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Egquitur 185 tio miſſe multũ vt: 
lis pro tegentibus cum animarũ 
i tlericis ſimplicibus neenon et laß 
cis qui ſe infoꝛmare poſſunt ex eadem ſalu 
tifem expoſitione / vt patet in proceſſa- i 


C Hamachwelget gar ein lobliche bestfeme auß er 
legung der heßligen meſſe gar gůt vnd fruchtber 
geyſe ichen vn weltlichen menſchen zůleſen · dar auß 

einem hegklichen menfchen elle HG 2 fru cht 
berkeit wol ent ſpꝛingen mag 

Per . He Inch Jena m: Hure 2 2 zalrec Range, Miles 
Hacnhes REF - 

| Eſſſe ſingẽ 08 ligen wer das thůn⸗ 

geol. wenn. wye · ode wo · Des wer⸗ 

¶ dent jr mit kurczẽ woꝛtẽ vnderwei 

ſet . Quch von ð meſſe bedeütũg vñ 

I üirer zierung Des geleychen · wem 

we · and wer meſſe ſchuldig fey ʒů 

heren waz nuczes vnd gůts kũmen 

dem mennſchen dre do mit an dacht 

Al neſſe hoͤꝛen · wem meſſe zehabẽ vñ 

. ʒzuͤhoͤꝛen verboten ſey · vnd es doch 

darübeꝛ mt la 4 it. "Bas dom darauf volgt vnd kumbt Des etſts 

ſo ſol nach gemeiner oꝛdnung die meſſe in der kirchen geſungen 

oð 1 werd. vnd von dem ſchꝛeb e erſten · 


N Iechen vnd capellen ſol man machen vñ bawen mĩt vr 
laub eins biſ choffs on ander leüt ſchadẽ · vnd darumb 
| bauet ein menſch ein kirchen auf eines andern hoffſtat 
cr iſt jm ſchuldig fernen ſchade abzelegen · vnd die kirchen von jm 
fees zũ machen Sin hegkich menſch mag in ſein hauß machen ein 
capellen on vrla ub · doch pol man mt meſſe darinn leſen on vr / 
laub des DIT ffs· 


weyhẽ deñ ein biſchoff. vñ daz mag er thůn an woͤlchẽ 
5 ſteten er wil Vnd vil fach find darumb man muß ein 
voꝛge weychte kirchen widerumb wehhẽ Qes etſten wen ein kir 
chen gancʒ zerbꝛochen wär vñ võ andern ſteinen wider gemacht 
¶ Zum andern · weñ die kirch verbeeñt würd der mererteyjl· oð 
die wend darinnẽ alſo vngeſchaffen würdẽ durch den beant 85 
man ð kreücʒ an den wennde die der biſchoff macht nit mer geſe / 
hen moͤcht · ſo ſol man fy wid wehen Würd aber das dach ver 
bꝛent vñ den werds geſchaͤhe nichtz · ſo war es nit not die wid zů 
weihẽ ¶ Zům dꝛittẽ wen nheinant wüßt ob em kirch geweicht 
waͤr oder nit · vñ mag es weder durch [ag noch geſcheifft wiſſen · 
ſoſol man fy wider weyhen · des gelehchenden kir ch hoff · vnnd 
wenn man ein kirch weyhet widerumb fo ſol man auch wid wei 
hen den kirch hoff · ¶ "Zum vierdẽ · wen ein fraͤfel 08 gewalt ge 
ton wirt ſo fol man fy beſpꝛengen mit wein on waſſer geſegnet 
von einem biſchoff · vnd das fol ein biſchoff thůn von vil ſachen 
wegen Die erſt · wenn ein menſch wirt m einer kirchen oð kirch 
hoff erſchlagen · odeꝛ fy waͤr mit blůt begoſſen von ſchlagenden 
leüten · Die ander vrſach · wenn vnkeäſch do offenlich geſchaͤch · 
Die deirt · wenn do begraben würd ein keczer · em jud · em heyd · 
oð einer der jm bann waͤr · ſo fol man ſÿ beſpꝛengẽ vnd & lech 
nam außgraben vnd die wend ſchaben vnd andere kreücz daran 
machen vnd widerũb wehhen · Die vierd ſach iſt · wär ð biſchoff 
in dem bann geweſen do er die kirchen on den kirchhoff wehet · 
Die fünfft ſach · würd ein menſch in ð kirchen geſchlagẽ vn ſtürb 


darnach in ſeinem hauß c. Do ſůch in ſumm a johannis am K 


| {3 Kuſter mag deꝛ mennſch nit werden der do ein eelich 


K Ihen oder capellen mag ñhemant weght os wide 


web nymbt die ir junckfreülicheit mit einem andern 
verloꝛn hat · vn er waiß es von jr oder nit jm anfang 
doch wirt es jm hinnach kunt geton · der mag nit bꝛieſter werds 
Du dem andern · we nn ein menſch ein gelỹd on not ſeinem leßb 


W . tt ðᷣ m ñĩ ß u u 


laß ab ſchneßdt · mit dem muͤſt ein babfe diſpenſierẽn odeꝛ ein bi 
ſchoff nach dem vnd es ein gelid waͤr · Die deitt fach iſt · weñ ein 
menſch waͤr ein manſchlaͤchter · odeꝛ an emes andern menſchen to 
de ſchuldig war · der mag nit beieſter wer den. Ober iſt der men 
ſche der obgenanten ding ledig · vnd iſt geſchickt nach alter vnd 


nach kunſt · ſo wirt er geweßcht nach oꝛdnung der hegligen eri / 


ſtenheht zn emem bꝛieſter · vnd gibt jm gewalt die heyligen fa/ 
trament zů ſegnen · meſſe ſingẽ ond leſen · bꝛedigen · beychthoͤꝛn 
die menſchen von iren ſünden zů erledigen an gottes flat 

Oi bꝛieſter ð alſo nach oꝛdnũg geweicht iſt & wirt gewalt ge 
geben die obgenanten ding alfo zů volbꝛingen · vnd ð gewalt 
iſt ſunſt keinem menſchen gegeben · er ſeß jung oder alt · rech oð 
arm · edel odeꝛ vnedel · gelert odeꝛ vngelert · vnd darzů ð mach 
geſt in der ganczen welt fo künd er doch nit das heilig ſacrament 
ſegnen · noch keinen menſchen von fernen ſünden abfolinern denn 


allein der der zü einem beieſter geweht iſt · o dem gewalt vs 


dem babſt ode: biſchoff gegeben iſt · et ſeß gůt oð boͤß ſo mag jm 
weð babſt noch biſchoff das nit mer wide: nemen · 


(Il dale aha wehen wil s fol er den menfche fra 


gen ob er in ſinem biſtumb geboꝛn on wonhafft dar⸗ 
M pmen ſey · Vnd waͤr er auß einem andern biſtumb ge / 
been vnd verlaugnet das in dem weyhen der thaͤt vnrecht vnd 
muͤſt mit jm diſpenſiern · Hat er abeꝛ vrlaub von feinem biſchoff 
dannen er geboꝛn iſt vnd verkündet das einem andern biſchoff⸗ 
ſo thůt er mt vnrecht · ¶ "Zu dem andern ſol er in fragen wye et 
geboeꝛnſey eelich oder vneelich das ſol er jm in warheßt ſagen · 
¶ Sum dꝛittẽ ſol ð biſchoff fragen ob er alt genůg ſeÿ · ¶ zum 
vierden ob er emants eg [ey mit dem leÿbe · vñ waͤre er enge 
vnd het nit willen noh vrkundt zů zeßgen von ſeinem lehẽ her 
ren der biſchoff fol in nit wehen · ¶ "Zu dem fünfften ſo fol er in 
werhözen laſſ en ob er künne daz genüg ey zůkünnen einem bꝛie 


ſter · ¶ Weñ nun der menſch der fünff ſa hen gefragt wirt · ſo ſoͤl⸗ 


len die nachbenanten eygenſchafft an jm ſem · mit namen fünff · 
Ds erſten fo fol der menſch getaufft ſein · vnd wäre er nit ge / 
taufft fo empfieng er kein weyhe noch den taratter in ð ſel · aber 
war er nit gefir met daz hindert in nit · ¶ Zu dem andern fo fol 
er fein on todtſund · vnd wüßte er ſich in todt fündẽ vñ empfieng 
darüber die weßhe · der ſelbe thaͤt von ne wem em todtſünnde⸗ 
¶ Zz dem dꝛitten fo fol er gelert ſein · alſo das er wol künne le / 
fen vnd verſtan was zů ſemnem ampt gehoͤꝛt vnd zů ſeinem ge / 
walt · ¶ Zů dem vierdẽ das er kein fach an jm noch auff jm hab 
due in hindern wär and weihe · alſo das er alle ferne gelydeꝛ hab 
Vn das er auch wiſſenlich nit in dem bann ſey · vñ wir er in dem 
bann vn ließ ſich darübeꝛ wehen der verlär fin ampt vñ würd 
des owigklich beraubt · Olbeꝛ wär jm der bann vnwiſſenlich ge ⸗ 
ben · ſo moͤcht man mit jm diſpenſiern · ¶ Sd dem fünfften · [6 

ol er die wehe nit empfahen mit ſymoneß oder er verlür auch 
fern ampt · ¶ Vnd wenn der menſch alſo geſchickt iſt wehe ob be / 
türt iſt ſo ſol er die ſiben wehhe beieſterlicher weyhung empfa / 
hen nach oꝛdnung vnd due nit verkeren · vnd nit die vier de voꝛ 
den erſten oder der anndern eine empfahen · odeꝛ eine erſparung 
— thün wolt vnd würd zů bꝛieſ/ er gewehcht vñ het ſunſt voꝛ kein 
andere weghe empfangen · der fol fern ampt nit halten · ſunð er 
ſol die andern wehe all darzů zů der erſten empfahen · vñ dye 
dꝛeh groſſen weÿhe fol der biſchoff geben an dem ſamſtag oder 
ſuntag in der quatemmet · Vnd die erſten vier wehe mag der 
biſchoff dem menſchen wol geben auff einen tag ob es joch nicht 
ſuntag waͤre all vier eins mals · Das heyſſen die vier mindern 
weßhe · mit namen · Hoſtiarias. Lectoꝛatus · Sxoꝛaſtatus · Ac⸗ 
colitatus · vnd die vier gibt er mit emandeꝛ · Vnd die fünfft if 
Subd yaconatus · genant Spiſtler · die gibt jm der biſchoff auff 
einen andern tag · Die ſechßt wehhe iſt genant Dyaconatus · 
das heyſſet Swangelier . vnd die gibt der biſchoff aber auff einẽ 
andern tag · Die ſibent wehe heyſſet Bꝛu ſterliche wehe · daz 
er zů gangem bawfter geweycht wirt · vnd das aber auff einen 


U ˙ wmY ˙¹pttn. —— ——⁰²²˙²ͤ ; ˙⁰¹ʃũ ů ⁰⁰ ²ům)⅜̃ ²̃Ü§aUU U —à! —wüUg—!⏑⏑ . —m v ⏑] -w- —C])ꝓ⁵ 


andern tag · Vnd die dꝛeß letzten wehe br der biſchoff nicht 
mer denn eine auff einen tag · 8 
Sun der menſch alſo zu bꝛieſter geweicht wirt ſo müß 
er ſchwoͤꝛen einen eyd in daz ewangelj dem biſchoff vñ 
fernen anwalden odeꝛ vicarß · gehoꝛſam zů fein aller 
rechter redlicher ſachen · Vnd darzů mer · rain vnd keroſch zů be / 
leben fem lebtag c · Ofaffen gůt das do nit iſt kummen von 
kirchen zÿnß ſundeꝛ egen · das gefelt auff die naͤchſten freündt 
wenn der pfaff ſtirbt · Quch fo mügẽ bꝛieſter arbteÿl nemen võ 
iren eltern vnd fre nden vnd von in geſchafft als fer als ſy daz 
mit hindert zů dem dienſte gottes · Ofaffen vnd kirchen diener 
ſoͤllen freh fen von allen weltlichen dienſten · vnd von allen ſteü 
ren vnd ſchaczungen die ander leüt gebendt · Ofaffen gut ſoll 
freß fein m ſoͤſchet wegfer als von heüſern · gaͤrten darinn beie / 
ſter wonent · dauon fo ſol man keinen zynß noch ſte wor geben 
Auch ſo ſol man jnen nichts nit mit gewalt darauß nemen als 
weing als auß der kirchen · Vnd wär das thaͤte der thaͤt wide 
die freÿheßt der bꝛieſter · Odeꝛ der ſy lecʒen oder ſchedigen wär 
an irem leb der waͤr in dem bann · vnd den ſol man auch in den 
bann verkünden · . 


/n biſchoff ein beieſter · ein yegklicher pꝛelat · mag bit 
6 ten vnd anruͤffen weltlich leüt daz ſy jm helffen wideꝛ 
uvrgelaubig leüt die ð criſtenheßt ſchedlich find an 
gelauben · vnd wid dieb · rauber · vnd andeꝛ boͤß leüt die rer kyr 
chen gůt fraͤfenlich anghreyffen · vnd biten die leüt das ſÿ den ge / 
lauben · die kirchen · vnd ir gůt beſchirmen · Vnd würden leüt do 
erſchlagen vnnd getödt von woͤlchen ſeÿtten die wären von den 
freunden odeꝛ von den feinden fy würdent nichtz ſchuldig vnnd 
heiten auch ir ampt darumb nit verloꝛen · ſundeꝛ [y verdienten 


lon vmb got darımt vnnd daͤrzů auch alle die die m helffene · 
Vnd wem die bꝛieſter nicht widerſtuͤndent ſo thaͤten ſy groſſe 
ſünde daran · Vnnd darumb ſo hat die heßlig criſtenlich kirchen 
Fürſten · Sꝛaffen · Bittern vnnd andern herzen groß gůt gegeben 
vnd verlihen von den ſtiff ten · das fy die ſoͤllen beſchirmen vnnd 
bewaren · leyblich vnd auch geÿſtlichen was die kirchen antrifft 
vnd anfichtet · Vnd fy föllen die feinde des gelaubens zwingen 
von der liebe gottes wegen vnd nit durch geÿytig keit willen des 
gůͤtes der ongelaubigen · xxij · q · j· pn · Auch fo mügend bꝛieſter 
lagen über dyeb rauber c · die jnen ir gůt fraͤfenlich nement vñ 
biten das man in ir gůt wider gebe · vnd des bꝛieſters mamung 
ſol mit ſein das ein dyeb ſterbe · vnd ſy ſollen das auch nit biten- 
Och ſo mügen ſy den deb ze gen vnnd ſpꝛechen · der hat mit 
mein gut genummen · vnd an der ſtat das ir do ſchaffent das er 
mir mein gůt wið gebe · doch fo thůnd jm an dem leben inchts dz 
fol er gaͤnczlichen mamen · vnd wärde dann der deb darübeꝛ ge 
toͤdtet ſo würd der bꝛieſter darumb nit jregularis · Als ſanctus 
Auguſtinus meldet · capitulo · xxxiij · Aber mamet der bꝛieſter in 
ferner klag des dyebs tode · fo verlüre er fen ampt · Auch wenn 
einem bꝛieſter von einem dyeh odeꝛ rauber das ſem empfremdet 
wirt / mag der bꝛieſter das gewöꝛen one waffen vnd on iren ſcha 
den das ſol er thůn · odeꝛ er mag auch wol frembd leüt anrüffen 
das ſein zů beſchirmen · vnd würde der dheb oder rauber darüber 
begriffen vnd getoͤdtet der bꝛieſter würde dardurch nit jrꝛegula⸗ 
ris · iſt anders das ſein mamnng wye obgeſcheiben ſteet allem dz 
er nur ſeines gůtes begeret vnd nit den tod des dyebs · ¶ Loͤlcher 
bꝛieſterliche wehe empfacht in todtſünden oder in dem kleinen 
bann · der verluͤre fen ampt vnd würd jrꝛegularis · doch ſo mag 
das ein biſchoff abnemen · Aber wär der bꝛuſter in dem groſſen 
bann als ir voꝛ gehoͤꝛt habt vnd empfieng darüber bꝛieſtetliche 
weÿhe · er vetlür ſein ampt · vnd jm mag das nyemant abnemen 
dann der babſt · ¶ Auch woͤlchen bꝛieſtern verboten waͤr ir ampt 
von iren oͤbeeſten mit der ſentendien vnd vrte ylen vnnd darüber 
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meſſe laß · der ſelb würd jrꝛegularis. ¶ Auch wer in dem groſſen 
bann iſt dem iſt ſein ampt verboten von des geſchꝛiben rechtens 
wegen vnd helt es nit · der ſelb wirt jrregularis. Aber laͤße er ein 
epiſtel oder pꝛopheceß in einer meſſe · ſo taͤte er todtſünd · Auch 
wer in dem klemmen bann iſt vnd in todtſündẽ allein dem ſeÿ vet 
boten ſein ampt von des rechten wegen t · edoch helt er meſſe 
er wirt nit jrtegularis · allein er thůt groß ſünde · Es waͤr jm deñ 
verboten von den richtern · odeꝛ das die to dtſund als groß wäre 
das er von ir würd jwegularis. ¶ Item Das wort Tregularis 
iſt fo vil gere dt als do ein bꝛieſter beraubt vnd vnwirdig wurd 
ſeines ampts · ¶ Quch woͤlchet bꝛieſter ſuſpendiert iſt · vnd fern 
ampt jm verboten iſt von den geſchꝛiben rechten vnd helt dar / 
über meſſe · der wirt jrꝛegularis · Vnd alſo werdent jrꝛegulares 
offenbar vnkewoſch bꝛieſter vnd ſymonier · wenn die ir ampt hal 
tent · vnd das von des wegen · das in das von dem rechten ver / 
boten iſt · ſo werdent ſy jrꝛegulares · Auch was ampt der wehe 
ein bꝛu ſter hyelt wider die gebot des rechten odeꝛ der richter · der 
ſelb wirt jrꝛegularis . er halt ſy gelehch in ð kirchen od auß ð kir⸗ 
chen · Vnd darümb wirt ein biſchoff ſuſpendiert von ſemem pon 
tificial vnd jm verboten wär das er [ern ampt nit halten ſolt mit 
des biſchoffs gewalt vnd hyelt meſſe · domit würd er int jrꝛegu⸗ 
laris · Wäre einem bꝛieſter geboten das er nit in die kirchen ſolt 
geen. vnd gieng doch darübeꝛ hmein vnd laͤß meſſe · er würd jrꝛe 
gularis von des wegen das man auch meſſe leſen mag auſſer / 
halb der kirchen Doch fo gehoͤꝛet von not wegen darzů das die 
meſſen geſchehen in der kirchen · dann auſſerhalb fo ſol ſy on vr / 
laub emes biſchoffs nicht geleſen werden · Waͤre einem bꝛieſter 
verboten die ſarrament zů emphahen vnnd naͤme ſÿ doch dar / 
über · er würde dar durch nit jrregularis von des wegen das die 
leyen auch die mügẽ emphahen ¶ Waͤre auch einem bꝛieſter ver 
boten die ſacrament andern leüten zů geben vnd gabfy doch in 
noͤtt ſachen on ſolemnitet · ſo wirt er darumb nicht jrꝛegularis · 
von des wegen das leßen auch in noten geben mügen die ſacra / 


€ 


ment · als den tauffe · die beycht it · Waͤrẽ aber dem bꝛieſter alle 
ſacrament vnd ordnung der weßhe verboten · der mag dennoch 
m die kirchen geen vnd hoͤꝛen den gots dienſt · Ober wär jm ver 
boten gottes dienſt als deñ die aͤmpt ð oꝛdnung ð wehhe hal 
ten» als meſſe leſen · ewangelj · odeꝛ epiſteln · odeꝛ die ſacrament 
M wer das taͤte der würd jrꝛegularis · QAuch wem gottes dienſt 
gemeinigklich verboten iſt vnd das geſang mideꝛ gelegt · ſo ſol ð 
bꝛieſter odeꝛ der cletick voꝛ den leüten der verbotnen ding keins 
ſpꝛechen noch volbꝛingon · nochſein zeit ſpꝛechen · noch die frawen 
ein ſegnen · vnnd das ſalcz noch waſſer ſegnen · noch Se machen · 
vnd alles das nicht thůn das zů dem ampt gehoͤꝛt bꝛieſterlichet 
weÿhe · vnd daz man thůt mit wirdigkeit ſolmniteten · vnd mit 
gewandt · mit ſtolen · mit gebete · Auch ſol man ʒů verboten 369 
ten keinen todten begraben · noch keinen banhafftigen zů den zeit 
ten noch zů andern zeiten begraben an den geweychtẽ ſteten mit 
ſolemniteten noch keinen banhafftigen ab löfen mit ſoleminteten 
Vnd woͤlcher bꝛieſter anders tate der würd jrꝛegularis · Auch 
der kein weyhe der oꝛdnung empfangen het · odeꝛ allein het die 
klemen weyhe vnd helt die ampt der groſſen wehe mit ſolem 
niteten der wirt jrꝛegularis · Aber thůt er das an ſolemniteten ſo 
fol man jm das verbyeten- vnnd laͤßt er das mt ſo ſol man in jn 
den barm thůn · Vnd waͤre dann gewonheyt das die accolit en 
läfen die epiſtel · Auch wer der groſſen wehe eine het vnd hyxel 
te ein ampt der weßhe der er nicht enhet derhet fen eÿgen ampt 
verloꝛn ferner wehe · Vnd ein bꝛieſter fey in was bann er ym / 
mer [em mag vnd ſeßen jm alle ſacrament verboten zů gebe den 
noch weñ er meſſe laͤß fo wandlete er das hehlig ſacrament alſo 
warlich als ſant Peter · Darumb mag jm das nyemannt nemen - 
we deꝛ babſt noch biſchoff · aber jreegularis wirt et dardurch N 
thůt gar groß übel vnd ſünde · 
5 In menſche der do bꝛieſter werden wil der ſol ſich vor - 
vet ſͤchen ob er der ſachen keme auff jm habdie in dar 
Nanhmdern ſeÿ vmb das et nit jregularis werd. ſund 


ſich alfsıme gancʒ em ernſt vnd fleßß dar ʒů ſchicken das er ſehꝛ 
on allen mackel der ſünde · Vnd darnach der groſſen wirdigkeſt 
die an in gelegt iſt got dancken vnd ſich die muͤtigen · vñ Eeineft 
ſich des überheben in hoffart · abe: ſich fre wen in got · das in got 
zů ſoͤlcher hoher wirdigkeit beruͤfft · ¶ Von ſoͤlcher hoher tugent 
ſteet in dem bůchlin des nachnolgen Criſti jm vierden teyle · am 
fünfften capitel · vñ vahet an mit diſen worten · Ji haberes an⸗ 
gelic am purit atem · et ſancti Johannis caſtitatem vel ſanctitatẽ 
non eſſes dignus hot ſatrum actipere et trattare ic. Im teütſch⸗ 
¶ Heteſt du die reynigkeit odeꝛ lauterkeit aller engel · vnd hey 


ſchen nit gegeben auß femem egnen verdienen · aber auß groſſe: 
liebe vnd grundtloſer barmherczigkeit wirt es dem menſchen ge 
geben durch Criſtum heſum vnſernn herren · Fiber das es der 
bꝛieſter ſegnet handelt vnd wandelt die ſacrament Criſti Iheſu 
die neüßt vnnd empfucht in ſpehß des engeliſchen bꝛotes · Groß 
iſt diſe dienſtber keit vnd wir digkeit die gelegt iſt an die bꝛieſteꝛ 
den der gewalt gegeben iſt der do den heiligen engeln jm hymel 
verz gen iſt · der allein den bꝛieſtern in der heyligen criſtenheßt 
durch oꝛdnung gegeben iſt als ir daruoꝛ gehoͤꝛet habt. ¶ Der 
bꝛieſter iſt nur allein ein diener der würckung gottes zů ſegnẽ 83 
heylig ſarrament · durch heyſſung vnd aufffagung gottes · Got 
iſt do ein anfaher vnd würcker der vnſichbern ding · des gewalt 
vndertaͤnig iſt alles das er wil · vnd machet alle ding als et wil 
vnd wße er es hehßt · Darumb fo ſolt du vil mer gelauben got dẽ 
allmaͤchtigen in dem übeꝛtreffenden hoͤchſten ſacrament denn dei, 
nen eygnen ſynnen o deꝛ einem ſichbern zeichen: Vnd darumb m 
ſchꝛecken vnd er wir digkeit iſt zů geen zů empfahen das hey lig 
ſacrament · O bꝛieſter lůg vnd beſyhe dich ſelbs zů was diene: 
du gegeben ſeheſt durch aufflegung der hende des biſchoffs Nm 
war · du biſt zů einem bꝛieſter ge weßcht · vnd zů celebꝛiern gehet 


liget · lug nun das du ſaligklich vnd andaͤchtig klich die he ligen 
opffer zů ferner zymlichen zeit got dem herꝛen opfereſt vnd das 
du vnſtraff ber ſeyeſt in deinem leben · Du haſt dein bürde nit ge 
lehchteꝛt · abeꝛ höher biſt du decz gebunden mit dem banndt der 
diſ dplin · vnd biſt wehter gebunden zů dem ſtandt der volkom⸗ 
menheßt vn heyligkeit durch das bandt bꝛieſter licher weßhung 


n bꝛieſcer der do leben wilnach ſeinem flat der ſolein 

geſchlaͤfft ſein mit allen tugenden · vnd fen leben ge / 

| rerete das er den andern mennſchen m gůtem eben bild 
voꝛgee · Dein wonung odeꝛ kürczweßl ſol nit ſein mit den welt 
lichen noch mit dem gemeine volck wandlen · abeꝛ mit den engeln 


des hymels odeꝛ init voll õmen mannen auff erdtrich · Der beie 


ſter iſt mit hehligen kleydern angelegt ſo er zů & altar geen wil 
Er helt die flat Criſti · darumb das er got den allmaͤchtigen ge⸗ 
treülichen biten ſey in aller diemuͤtig keit für ſich ſelbs · vnd für al 
les volck · Er hat voꝛ jm vnd hindeꝛ jm das zeychen des kreüczes 
Iheſu · zů einer ge daͤchtnuß des leÿdens Criſti · O wye groß vr 
whe erwirdig iſt das ampt des bꝛieſters den gegeben iſt gewalt 


mit heyligen woꝛten den herzen der maieſtat conſecriern · mit de 


lebſen zů ſegnen · mit den hendẽ zů heben · mit ej gnem mund Zi 
ngeſſen · vnnd mit einan der handlen vnd wandlen O whe rain 


ſollen ſein die hende des bꝛieſters · wee lauter der mundt · we hei 
lig ð leb · wee vnuermahligt das hercze · zů den als offt eingeet 


das hoͤchſte ob allem gůt vnd ob aller lauterkeit · ¶ Quß dem 


mund des bꝛieſters ſol nichts anders geen deñ heglige on nücze 

woꝛt · der ſo offt neüßt vnd empfacht criſtum in dem heßligẽ ſa / 
crament · Ire augen ſolten ſchlecht vnd ſchaͤmig fen die den leib 
eriſti in dem ſaͤcrament als offt ſehen · Mit iren lautern hendẽ fol 


ten ſy auff gehebt ſein in den hymel die den ſchoͤpffer hymels v 
der erden handlen vnd wandlen · das iſt heben vñ legen das hei⸗ 
lig ſacrament e | ER 


. 


Enn der bꝛieſter andahagklidh meſſe lißt ſo kõ ment 
jm in ſunderheyt ſechß gůtheit darauß · Die erſte · er 
¶¶eret got den heren · "Zu dem anndern fo erfrewet et 
die engel · ¶ Zu dem deitten fo geſchicht troſt der kirchen · oð die 
criſtenheÿt wirt geſterckt · ¶ Sů dem vierden den menſchen er / 
wirbt er genad · ¶ Zum fünfften den felen wirt germngert ir bein 
in dem fegfe wer · ¶ "Zu dem ſechſten ſo macht er ſichſelbs teg:hef 
ig aller der güthest die do geſchicht m der müter der heyligen 
criſtenheßt · ¶ Darumb fo ſol ſich em Feder bꝛie ſter nit liederlich 
hindern laſſen klein ſachen noch groß · wann er fern vermügẽ tůn 
iſt in dem berehten vnd ſchicken · ſo fol er offt meſſe lefen darumb 
das er ſo groß vnd vil mit ſchaffet · Om bꝛieſter der ſich mit 
ernſt vnd fleyß beregtet zů der meſſe · wenn er die finge oð leſen 
wil in gůtem ſüͤrſacz · iſt wol zů gelauben das der felb bꝛieſteꝛ den 
menſchen oð den ſelen vmb got mer genad erwerbe derm ein anð 
bꝛieſter der in todtſündẽ oð in boͤſem fürſacz meſſe laͤß · daran fol 
ndemant zwegfel haben · Wye ſol einer einem andern genad er / 
werben dem der her: feind waͤr den er biten iſt · Whewol dz war 
iſt vnd zů gelauben in warheßt das der bꝛieſter der do frum iſt 
vnd in genadẽ gegẽ got ſteet · vñ der bꝛieſter der in vngenadẽ ge 
gen got ſteet odeꝛ in todtſündẽ fraͤfenlich · beßde der gůt vnd der 
boͤß bꝛieſter meffe fingen oder leſen · bejde das hehlig ſacrament 
einer gelehch als der ander jm auffopff ern · abeꝛ vngeleßch in de · 
dan der gůt bꝛieſter opffert es jm auff zůemer ſpehß ewiger fa 
ligkeit ⸗ abeꝛ der böß jm ſelbs zů einem ewigen flůch · och den⸗ 
noch iſt die meſſe gelehch gůt die geleſen wirt von dem beieſter 
er ſeß gůt odeꝛ böß von des hegligen ſarraments wegen daz in ð 
meſſe gehandelt vñ gewandelt wirt · vñ durch den bꝛieſter weder 
boͤß noch beſſer wirt · abeꝛ von des lebens wegen des bꝛieſters · [6 
iſt die meſſe des gůten bꝛieſters beſſer von ferner jnnigkeht vnd 
andacht wegen · vnd auch got loblicher · vñ das auch got den gů⸗ 
ten bꝛieſtet lieber erhöͤꝛet in ſeinem gebet · denn den bꝛieſt er der in 
ſündẽ iſt vn eins arg lebens vñ wandelns iſt on gottes voꝛcht · 


Vnd darnmb mag ein menſch init gatet Rwiſſen lieber med 
hören emes gůten bꝛieſters denn eines boͤſen · Es war denn das 
die pꝛelaten gebüten dem voſck daz ſy ſoltẽ hören des böfen bzw 
ſters meſſe ſo taͤten ſy nit vnrecht von der gehoꝛſame werge- Dec 
Thomas. tem treybt ein bꝛieſter vnkeüſcheyt on iſt dz offen 
bar · alſo das er von gericht überwundẽ iſt oder das ſelber bekent 
hat · odeꝛ des ſelben übels mit frũmen leüten überzeügt iſt · des ſel 
ben meſſe ſol man nit hözen noch das ſacrament nit von jm em / 
pfahen · vnd alle ſaerament find jm verboten von dem geſcheibẽ 
rechten zů nemen ſelber vnd andern leuten zů geben · ij · q · j · pꝛe / 
ſpiter de coha · cler · et muli · veſtra at ¶ Iſt abeꝛ das empfaff mi 
femem hauße odeꝛ auſſer halb des hauß het ein perſon die do nie 
wär eines gůten leümdes dauon die leüt ergernuß empfiengen - 
den ſol em biſchoff odeꝛ ein amptman ermanen daz er die perſon 
laſſe vnd ken wandlung noch heymlicheit mer zů ir hab · in dẽ 
hauß noch auſſe halb des hauß · vnd den pfaffen ſol man nichtt 
meydẽ an der meſſe noch an den ſacramenten die oͤbꝛiſten herren 
denn das geboten · oder aber heten jm vet boten die ſacrament⸗ 
oð fen vnkeüſcheit ſo gar offenbar waͤr auch wiſſenlich das mã 
darüber nit bedoͤꝛfft keiner zeügknuß Ibidem ad exſtirpẽdas a 
Vnd darumb wenn em menſch wüßte das der pfaff der in todt 
ſün den fraͤfenlich ode: in verkündtem bann wär meſſe laß · fole 
fern meſſe mt hoͤꝛen vnd ſolt er geleych on meßhoͤꝛung beleben · 
Hoͤꝛte er aber über ſoͤlichs fern meſſe ſo taͤte er in dem ſelben meſſe 
hoͤꝛen ein todt ſünde · | a 
Eſſe leſen ode: finge hat got der her: geboten denbue 
(Da do er ſpꝛach an dem leczten abenteſſen · nach dem 
N als er den jungern das heylig ſacrament het gegeben · 
Luce · xxij · do er ſprach · Das ſoͤllent ir than in meiner gedaͤcht / 
nuß · Obeꝛ pfarrer die vndeꝛ in leüt habe die ſollen mer oð mind 
meſſe halten nach dem vnd dann die nottürfft vnd der nucz der 
leüt iſt lebentiger ode: todter · ¶ Aber ander brieſter mügenmeß 
halten nach andacht vñ liebe beſundeꝛ in feysrtarfe- ¶ Vnd em 


beisſtet mag an einem tag halten ein meffe vñ nit mer · vñ ſalig 
wär der bꝛieſter ð ein meſſe wirdig klichen hielt oder laͤß · ¶ Abe: 


an dem heyligẽ criſtag mag ein Fedeꝛ bꝛioſter dꝛeß meſſe halt 


vnd an den andern tagen in dem jare keineſt mer dam eine · on 
in noͤtſa hen fo mag er zwi meſſe halten vnd nit mer · von vil ſa 
chen wegen · Ou erſt ſache iſt · wenn ein bꝛieſter meſſe gehalt 
hat von der zeht · vnd darnach müßt einen todtẽ menſchen zů dẽ 
grab beſtaͤtten · oð ſeinen ſ hende oder dꝛeyſſigiſten oder jarzeit be 
geen · oder ob der bereſter ſunderlich genad het ʒů der feiben meße 
zů halten · ¶ Die ander ſache iſt · durch geßte oder durch pyige 
rin willen · ¶ Die dꝛitt [a iſt von krancker lege willen den man 
daz hehlig ſacrment müßt bereyten · ¶ Die vierd fach iſt durch 


hochzꝛit willen · ¶ Die fünffe ſach iſt diſe · wenn das ð bꝛieſter 
wenig wären vnd der kirchen vil · oð das ð bꝛyeſter arm waͤr dz 


er ſich nit möche began einer kirchen · ſo mag er zwů meſſe haben 
an einemtag · Vnd wenn der bꝛieſter on ſolch noͤtſach mer dann 
em meſſe hielte der taͤt groſſe ſünde · ¶ Quch ein bꝛuſter ð mer 
meſſe haben wil an einem tag dann eine · ð fol an Serften meſſe 
nit nemen die ablucion · das iſt die finger waͤſchung ob dem kelch 
anders er wär nit nüchtern zů ð andern moſſe · vñ toͤꝛſt kein meß 
mer leſen weñ er die abludon trüncke · 


N Effefolman leſen gegen dem tag ſo man den an dem 
(02 erkennen mag vñnit des nachtes · on an ð heyli 
N gen criſtnacht · vnd wer des nachtes meſſe hielt ð taͤte 

ein todtſünde · es waͤr dann das der bꝛieſter vrlaub het võ dem 
babſt odeꝛ von dem biſchoff · oð durch ſiecher leüt willen den ma 
‚müßt dz heßlig ſacrament bereytẽ 0 Auch die groſſen geſungẽ 
meſſe ſol man halten vmb fext zeit · zů gedaͤchtnuß das vnſer lie 
ber herꝛe zů der zent ward genagelt an das kreücz durch ð men / 
ſchen heÿl willen · ¶ Vnd an den hehligen tagen ſol man ſy hal 
ten vmb nonzeßt · zů emer gedaͤchtnuß das vnſer lieber here zů 
ð zeßt ſtarb. vnd verſched an dem ſtammen des heyligẽ kreücz 
daß nach nonzeßt ſol man nit meſſ e halten · deñ ſo man bꝛieſter 


weihet ſo mußt man etwen das thůn von not were-(Tyeffe fol 
man halten em beieſter in einer gewehchten kirchen · vnd auff eit 
nem gewꝛichtẽ altar · Vnd iſt der altar nit geweßcht ſo ſoͤl er nit 
meſſe darauff habẽ · on einen betſtam · Doch fo mag ein burfter 
meſſe leſen mit vrlaub eins biſchoffs an einer vngeweichten ſtat 
iſt ſach das er hat einen gewehchten alterſtein den man nennet 
be. tai · ¶ Vnd alſo mag man den herzen wenn ſy zů felde ligen 
in einem rechten keyeg meſſe haben in iren geʒelten mit fölhen 
gezeüge der zů der meſſe gehoͤꝛt⸗¶ Auch fo mag man in einem 
hauße do ein vngeweßchte capellen jnnen wär krancken leüten 
wol meffe eſen mit vrlaub ſeins biſchoffs mit dem obgenantten 
zeüg · ¶ Obeꝛ auff dem waffer fol man nit meſſe leſen von des 
wegen / das die foꝛtunen des waſſers machen das ſchiff beweg · 
vnd das ſacrament vmb ſchütten · tem Ein hegklich altar fol 
gemacht werden auß ſteinen vnd nit von erden noch von holcze 
do es anders geſein mag · Vnd der kelch ſol ſein von gold oð võ 
filber o der zyn · vñ nit von holcz odeꝛ von ſtein oder võ meſſing 
noch von criſtall ac · Vnd das coꝛpoꝛal ſol ſein lehnen vnd nicht 
wullen noch ſeyden · Auch wer meſſe liſt nit an den rechten ſteten 
oder nit mit rechtem gezeüge den die heglig kirch gefegt hat zů 
der meſſe · der thůt ein todtſünde vn wider das gebot der hehli / 
gen kirchen i Ion vil ſachen wegen ſingt vnd lift man meſſe 
in der hehligen criſtenheßt · ¶ Zů dem erſten durch des ſacra / 
ments willen» das ein erezney vn ein ſalb iſt zů vnſern tägliche 
ſün den von den der menſch taͤglich verwundt wirt · ¶ Das an⸗ 
deꝛ iſt · auff das criſtus mit dem ſacrament macht den menſchen 
mit jm eins in ferner liebe ¶ Die dꝛitt fach iſt · das wir täglichen 
gedencken ſeyen das leÿden vnſers lieben herzen Nheſu criſti daz 
ons das hehlig ſacrament bedeütẽ iſt r u dem vierden dar 
umb das der menſch gelücklicheit dauon empfahe · Darumb ſo 
ſol ein egklich menſch all fegertag im femer pfurikirchen meß hoͤ 
ren vñ an dem ennde empfahe den ferfe der meſſe von dem bꝛie⸗ 
ter. ¶ Auch woͤlcher menſch zů heiligen zehten nit gieng zů der 


kirchen zů hören meſſe vnnd bꝛedig · ſund er eng zů Nen tafern 
vnd weinheüfsrn ode: zů andern hoffertigen dinge · den ſolt ma 
von andern pfarzleüten ſcheyde mit dem bann · Quch ſoͤllen die 
leüt an den feyertagen zů den kirchen geen vnd hoͤꝛen ob ð babſt 
odeꝛ ein biſchoff oder ein vicari ichts gebyeten zehalten · odeꝛ ob 


N yeinant in den bañ thůn den man meßdẽ ſol · vñ dz er dz wiſſe 


n habt ir mit kurczen woꝛtten gehöꝛet wer kirchen 
| Br [ölle- vnd das man die weyhen [Ol- vnnd wye 
P man die weßhe bꝛicht · vnd das man ſol meſſe darın 
leſen · vnd wer das thůn fol: vnnd wee ein menſche bꝛieſter ge⸗ 
weht werden fol wil er anders meſſe leſen · vnd was in daran 
hindern iſt · vnd weñ em bꝛieſter geweycht wirt was er thůn oð 
laſſ en föl das er nit werd jr: egularis · vnd den adel des bꝛieſters 
wee dann das bye voꝛ geſchꝛiben ſteet · das dann der merer teyl 
genũmen iſt auß de bach genant Sũma johannis · 


Ber hinfuͤr fo wirt berüret wee ſich der bꝛieſter ankleß 
det in die klehdeꝛ ſo er meſſe leſen wil was ſ ſeyendt 
bedeütten die woꝛtt vnnd kleydeꝛ · vnnd darnach die 
meſſe · von dem anfang in latein · vnd dz teütſch darnach biß ʒů 
dem ennde · Was die ding alle bedeütten ſeyen werdent jr in kur 
Ge mamung vernemen vnd begreyffen c 


Oe fnate in meam comme moꝛadonem · Lute · xxij· ca 
pitulo · Das thünd in meiner gedaͤchtnuß · Vñ meſſe 


Le. eeſen auß warer liebe in gedaͤchtnuß des leßdens Criſti 

a viſers herꝛen · Wann der bꝛieſter der bedeůtt eriſtum Ihe 
um ſo et meſſe leſen wil · Vnd wenn er in die kirchen kumbt ſo fol 
er geen mit rewigem hercʒen in die Hacriſtei das iſt in den · So 
grer ſich darmnen an zů legen zů der meſſe · 


AN Es etſten fo eRütdie ſacriſtei darinnen ſich dann die 
F bꝛieſter zů der meſſe ankleydent · die můter gottes die 

ng den herzen Iheſum Cr iſtũ geboꝛn hat in diſe welt 
Alſo gebirt die ſacriſt ei den bꝛieſter der fi darmnen an gekleß 
det hat der darauß ge et an der ſtat des herꝛen criſti Iheſu · vnd 
volbꝛingen wil die meſſe · Als die junckfrau Maria Jheſum irẽ 
ſun in diſe welt gebar · vnd der volbꝛacht den willen fomes hym 
meliſchen vaters · Vnd darumb fo ſolte der beieſter mit andacht 
in die ſacriſteß geen vnd des ingedenck ſein das der herze vonhß 
mel ſich herab ließe in das junckfrewliche hercʒe Marie vmb 
vnſers heyls willen · vnd das weder der bꝛieſcer noch der altar⸗ 
diener darmnen nichts vnnüczlichs außrichten noch reden · 
Der bꝛieſter ſo er in die ſacriſtei kumbt · ſo thůt er des erſten ſein 
kappen ab vnd ſpꝛicht diſe woꝛt · ¶ Exue medomme veterem ho 
minem cum actibus ſuis · et indue me nouum hominem qui ſecun 
dum Rum treatus eſt in iuſtida ſanctitate et verit ate · per chꝛi 
ſtum dominum noſtrum Amen · ¶ Im teütſch · erꝛe zeüch oder 
ſchlaͤff mich auß den alten menſchen mit fernen wercken · vnd ſch / 
laͤffe mich ein mit einem newen menſchen · der do nach got geſch / 
affen iſt · in aller gerechtigkeit · hehligkeit · vnd warheßt · durch 
criſtum vnſern herren Olmen · Das iſt · ¶ Herre ich bit dich daz 
du mir all mein ſünde verzegheft vnd vergeboſt · vnd den altten 
menſchen den zeühe mir auß · das iſt all ſünde ls ſanctus Pau 
lus ſpꝛicht · Legent von eüch den alten menſchen vnd beklehdent 
euch mit vnſerm herzen Jheſu Criſto c. Darumb fo fol der bare 
ſter got den herꝛen des biten das er m bekleyd mit einem newen 
menſchen der nach got geſchaffen iſt · Geneſis am erſten capitel + 
¶ Faaamus hominem ad ymaginem ic. ¶ Machen wir einen 
menſchen nach vnſer geleychnuß vnd bildnuß · In aller gerechtig 
keit · heyligkeit · vnd warheht · das fol der bꝛueſter von got bege 
ren dat er jm die genad thün woͤlle das er leben mug nach tugen 
den · ¶ Darnach ſo geet der bꝛieſter zů dem gießfaß ſein hennde 
zů waͤſchen vnd ſpꝛicht · ¶ Largire ſenſibus noſtris omnipotens 


deus · vt ficutexterins abluumt ur inqutnamenta manuumn · ſie a 


te interius mundentur pollucones mentium · et creſ cant in nobis 
augmenta virtutum · ¶ Im teütſch · llmaͤchtiger got gib mei 
nen ſinnen · als die hennde von außmendigen vetmaßligungen 
gewaſchen wordt · das auch alſo jnnwend ig mein gemuͤte durch 
dich ger ehniget werde von den ſünden · vnd das in mir wachße 
vnd gemeret werd alle tugent · ¶ Ettlich bꝛieſter ſpꝛechen fo ſy 
ſich außgezogen haben vnd die hend waͤſchen · ¶ Lauabo inter 
innocentes manus meas · et arcumdabo altare tuum domme» 
Vt audiam vocem laudis · et enareem vniuerſa mirabilia tua⸗ 
Domme dilexi decoꝛem domus tue · et locum habit adonis gloꝛie 
tue · Ab occulcis mꝛis munda me domnie · et ab alie nis parce fer 
uo tuo · Qmplius laua me ab iniquitate mea · et apeccato meo 
munda me · ¶ Im teütſch · ch waͤſche mem hende under den 
vnſchuldigen · vnd vmgib herꝛe deinen altar · Das ich müg mit 
ſtỹme dein lob verkünden · vnd alle deine wunderwerck · Herr ich 
hab liebgehabt die gezierde demes haußs · vnd die ſtat der gloꝛj 
deiner wonunge · Herꝛe mach mich reÿn von memen verboꝛgen 
ſünden · vnd der freinbden fünde überſihe deinem knechte · Vnd 
fürbaß waͤſche mich von meiner boßheyt · vnd von meiner ſünd 
mache mich reyn · ¶ Vnd darumb ſo ſchlaͤfft ſich der beieſter auß 
den alten menſchen vñ bekledet ſich mit einem ne wen menſchen 
nach got geſchaffen · Vnd ſanctus Paulus ſpꝛicht zů den Coꝛin⸗ 
thiern am · xx · Olls wir tragen die jrꝛdiſchen bildung alſo tragẽ 
wir auch die hymeliſchen bildung in vns · Vnd der bꝛieſter wa/ 
ſchet fen hende vndeꝛ den vnſchuldigen · das iſt · das ferne werck 
ſoͤllen rain vnd ſcheinent fen Mathei · v · Olſo fol ſcheinen ewer 
liecht das iſt eber liecht voꝛ den menſchen das fy ſehen ew re gů 
te werd’. darumb das [y eren ew ren vater der do in dem hymel 
iſt · ¶ Der bꝛieſter ſol got biten in der waͤſchung ferner hennde · 
als er die auſſen waͤſchet was vnſaubers daran iſt das got der 
here von jn wendig außwaͤſchen woͤlle von allen ſünden · vnd 
das ſich in jm meren wölle alle tugent durch die er außwenndig 


2 


voꝛ den menſchen Wandlenmäge das es got vnd den menſchen 
wol gefällig ſeß · ¶ Darnach ſo der bꝛieſter fein hend gewaͤſchẽ 
hat ſo get er zů der han dtzweheln vnd trück net die hende dar⸗ 
an · vnd ſpꝛicht diſe woꝛt · Da domine virtutem manibus meis 
ad abſtergendam omnem maculam inmundam vt fine pollucio 
ne mentis et coꝛpoꝛis tibi valeam fideliter deſeruire · per chꝛiſtum 
dominum noſtrum (m teütſch · Mere ſib mir ſtercke 
meinen henden due ab zů trücknen von allen vnre nen vermey/ 
ligun gen · das ich on fünde meines gemuͤtes vnd le bes dich lo / 

ben müg durch criſtum vnſern herꝛen · ¶ Das iſt die mamung + 

Here ich bite dich das du gebeſt meinen henden das iſt memen 
gůten wircken ſterck die ich durch dein krafft jm ſinne bin ʒů vol 
bꝛingen · Gele gcherweyß als ich mein hende auß wendig ab trück 
nen bin · Herre alſo doͤrꝛe vnd trückne du mein jnwendigs gemüͤt 
von aller ſündtlicher betſierde · das ich mit reynem lauterm hercz 
en dir gedienen müg durch deinen fan vnſern her:en jheſum Amẽ 
Auch der bꝛio ſter fo er ſich alſo bereten wil zů der heilige meße 
ſo fol er nemen die bürſten die do gewonlich hanget bey ð handt 
zwehel · vnd ſol ſein har bürſten vnd ſchlichten das ſein krone dz 
iſt die blaten nit verdeckt belehb mit dem har · ¶ Vnd das hare 
das ſol nicht lang ſein das es jm mit über vnd für die oꝛen herab 

gee · vnnd es [ol ob den oꝛen zů halben oꝛen abgeſ chnitten fen · 

Vnd das bedeüt das des bꝛieſters gemuͤte nit bekümetet ſol ſem 
mit zeytlichem gůt gewerb zů treyben · ſundeꝛ datuon gezogen 

ſein auff zů got gericht · vñ abgeſchniten ſein von aller zeytlicher 
arbeyt als ferꝛe er kan vnd mag ſich des zů entſchlahen · be: 
die kon des bꝛieſtert die jn grobem teůtſch genent wirt platten» 

Om bꝛieſter wirt genent durch ſanctum Paulum em künig ein 
regierer vnd voꝛgeer des volckes von ſeinet hehligen erwirdig⸗ 
keit wegen die got der here in der heÿligen wehhung an in ge / 
legt hat · als ir dann vor gehört habt · Nun gehoͤꝛt einem künig 
em kon zů · vnd darumb ſo nennet die geſchꝛift in latein die blat 
ten ein krone · Darumb ſo [ol ſich der bꝛieſter der blatten oð kron 


mit (Amon 3A feätgen de das ere durch die chan vat Blty 
ner machen laſſe · ¶ Do der wütr ich Eexjfer Nero ſanctum Petrũ 
cödten wolt · vñ an das kreücz binden vnd in daran ſterben laß 
fen als er auch das thet · do ließ ¶ Nero ſancto Petro ſcheren con 
blatten · das iſt ein Kone · vnd thete das jm zů einer ſchmacheßt 
Vd geſpoͤcte · dann daruoꝛ het weder er noch kein bꝛieſter keyn 
blatten gehabt · Qlſo nach dem tode ſancti Petri do ließ ð babſt 
vnd die biſchoff allen bꝛüͤſtern blatten ſcheren · vnnd ſeczten das 
auff zů einer ewigen oꝛdnung · vnd kereten das geſpoͤrte daz deb 
Nero ſancto Petro angelegt het zů einer ere vnd lobe dem hey / 
ligen ſancto Petro · Alſo belebt fürbaß ſoͤlches ni ordnung biß 
auff den heütigen tag aller beieſter · münch oꝛdenleüt · whe ſy ge 
nant ſeind · ¶ Moͤlchet bꝛůͤſter die blatten odeꝛkrone verwachß 
19 84 ſy verdecken waͤre · oder in legen kleydern giengẽ 
Mer dann den ſchluͤge der wäre int in dem bayne · vnd er fraͤ / 
felte auch nichts nit an jm · dann ein bꝛiͤſter ſol oꝛdenlich vñ bare 
ieee 550 | 
N Ei beiefta [6 et fe hennde gewaͤſchen hat vnd dz har 
geſchlicht· ſo geet er dar vnd jm anfang der ſechß ſtück 
lein ſeiner kleydung die er alle an maß thůn ee das er 
ineffelefen wil. ¶ Vnd das humeral iſt das erſte · das leget er 
guff fern haubt · vnd das geet jm für die augen · Vnd wenn er dz 
thůn wil ſo ſpꝛicht er diſe wort? Obumbda domme caput mens 


obumbꝛadione ſancti ſpiritus vt valeam dignus eſſe ſacris mĩ / 


etijs · ¶ Ode er ſpꝛicht diſe wort · Done domine amittum fa 
utis in capite meo ad oxpugnandas et ſuperandas omnes dya / 
bolic as fraudes · per chꝛiſtum dominum noſtrum Amen · ¶ Im 
teütſch · Nerꝛe vmbſchaͤtig mein haubt mit der ſchatung des hei 
ligen geßſtes⸗ das ich vn deꝛ dem wirdigklichen ſem müg zů vol / 
bꝛiigen dein dienſt berkeit · ¶ Oder er ſpꝛicht diſe woꝛt · erte 
bind oder beklede mei haubt mit demem heyle · durch das ich 
hberſtreßten vnd überwindẽ müg alle teüfeliſche geſchoß der an 
fechtung · durch criſtum vnſern herzen Oꝛmen · ¶ Das humete 


dis der beieſtet legt auff ſein haubt be deut vñs das thůüch dz die 
juden criſto jheſu m dem hauß Cayphe in der nacht als ſy in ge / 
fangen darein gefuͤrt heten · nach vil verſpottung on verſchma 
hung legten ſy ein lehnen thůch auff [em heyligs haubt Mat hei 
ri Qt velauerunt faaem eius ¶ Spricht jm teütſch · S ve: 
henckten jn ſem antlicz · Olſo teten ſy eins · ſ ſeczten den heizen. 
Ihe ſum auff einen ſtůl · vnd legten jm ein leni thůch auff ſein 
haubt das hieng über ſem haubt ode: antlig ab · das ſtricktẽ ſy 
jm vndẽ zů · darumb hat dz humeral zwei ſchnuͤrlein · in gedaͤcht 
nuß des ſelbẽ verbindens · vñ do er alſo verbundẽ was do thetẽ 
ſy jm vil groſſer ſchmahe an mit woꝛten n mit wercken · ſy ſch / 
lagen vn ſtieſſen in fraͤfenlich mit groſſem geſcheeh on geſpoͤtt · 
on und andern worten ſpꝛachen fy zů criſto Jheſu · Weyſſage 
vns wer iſt der ð di h geſchlagẽ hat · ¶ Das thůch bedeüt auch 
die doͤꝛnin kon · die die judẽ criſto Jheſu in das haubt truckten. 
¶ Der leg ſol ley dem humꝛral mit dem bꝛieſter diſe wort ſpꝛe 
chen · O here Jheſu criſte jch bite dich durch die verbindung dei 
ner hehligẽ aug · Vn der doͤꝛnin kron willen die dir in dein hegli- 
ges haubt gedꝛuckt ward · vñ durch die vnere vñ verſpeiung dei 
nes hehlithẽ antlig vñ ð halßſchlege · dz du mir woͤlleſt verzehẽ 
all mein ſünde · vnzucht · vnere · vñ vererſpottung · die ich armer 
ſünd hab volbꝛacht vor deinem angeſicht · dz verleihe uns ð her: 
criſtus Jheſus Am · Tenn nun ð bꝛieſter dz humeral auff fem 
haubt on zů jm gebundẽ hat · ſo thüt er an dz and ſtuck genant 
Ollbam · vn jm anthůn ſpꝛicht er diſe woꝛt · O mmpotens ſem⸗ 
piterne deus te ſuppliciter exoꝛo · vt fraude omniũ vicioꝛũ exutus 
albaq; veſte indutus te ſequi merear ad celeſtia regna vbi vera 
ſunt gaudia · ¶ Ode: er ſpꝛicht alſo · En due me dñe veſtimẽt o 
ſalutis à arammda me lozica tue foꝛtitudinis per xp̃m drm noſtx 
¶ Im teütſch · llmaͤchtiger ewiger got · Ich bite dich betent dz 
ich von allen mernen ſündẽ außgeſchlaͤfft werd · vñ mit dẽ kleßd 
der albe emngeſchlaͤſſt · das ich verdienen müg dir nach zů volgen 
in die rehch ð hymel do die waren freude ſind · Oder er ſpꝛicht 


— — 


diſe wort · J ye e ſchlaff nichein mt dem kleß de des hezles o 


mit dem banczer demer ſtercke · durch criſtum vnſern herzen ame 


¶( D. albe bedeütet das weyſſe lange kleßd · von dem ſanctus 


Lucas ſchꝛeßbt · xxiij · capitulo · ¶ Herodes hat in mitſampt ſei⸗ 
nem geſind geſchmaͤcht vnd jm angelegt em weyſſes klehd das 
criſto Jheſu · vnd verſpottet in gelecherweyß als ob er ein toꝛe 
o deꝛ ein fantaſt waͤr · ¶ Die albe bedeüt auch die herꝛlicheht vn 
rehingkeit die der bereſter an jm haben ſolt · ¶ Nun ſpꝛeche der 
lehe mit dem bꝛieſter diſe woꝛt · Nllmaͤchtiger ewiger got ſchlaͤ 
fe mich auß von allen meinen ſünden · vnnd leg mir auch an ein 
weyſſes klehd · das iſt · ein reyn lauter lebenn · durch das lehden 
vnd verſpottung die dir durch Herodem erzeßgt ward · vñ ver? 
leßhe mir in aller widerwaͤrtigkeit gedultig keit · daz ich erwerben 
mag vmb dich mit dir enz egren in das rehch der hymel do dent 
ware freude iſt on ennde Omen · - 


V dem deitten begürt ich der bꝛieſter mit einer weiſſẽ 
ſchnůr · die man nent Jonam · Vnd jm vmbguͤrten ſpꝛ 
icht er diſe wort · ¶ ircumange me dñe zona caſtitatis 


et iuſticee · et conſtringe me dileccione dei et pꝛoximi · per xpᷣm dñm 
noſtrũ amen · ¶ Die gürtel 08 ſchnůͤr domit ſich ð bꝛieſter vmb 


gür tet ſo er die albe angethon hat · bedeüt den ſtrick domit dem 


herꝛẽ criſto Iheſu fern hend gebundẽ ware in ferner gefaͤngknuß 
Johannis · xviij · Qompꝛehenderũt Ihm et ligauerũt eũ. Qls 
Johannes ewangeliſta ſpꝛicht · Sy habẽ begriffen Ihe ſum vnd 
habẽ in gebundt vñ die bindung geſchach zů dꝛeß malen · ¶ J 
dem erſten in ð gefaͤngknuß criſti Iheſu bundẽ ſy jm hertigklich 


ſein hende · ¶ Zů dem andern bundẽ fy Jheſum do ſÿ in gebundt 


von Oma ſchickten dem Cayphas · ¶ "Zu dem dꝛitten bunden 
y in on ſchickten Jheſumhin von Caypha für Pÿlatum · vñ all 
wegẽ bunt ſy in vor einem hedẽ richter auf on wið zů · Oie gür 
tel bedeüt auch die keüſcheit die I bꝛieſter an jm habẽ ſol · ¶ Vt m 
ewangelio · Sint lumbi veſtri pꝛeancti · Oer lend ſollen ge⸗ 


gůttet ſem · das it · r fült fern umbBurtee it Beafcheit- U} un 
ſpꝛech 8 lege mit dem̃ beieſter alſo · Pere Thefu criſte · jch bitte 
dich durch dem ellende geſaͤngknuß vñ der bindung demer hende 
vñ hin vnd het fürens willen · das du mich ent bindeſt von allen 
banden menier ſünden die ich armer fünd volbꝛacht hab voꝛ dei 
nem angeſicht · vnd vmbgürte mich mit dem bande dener liebe 
vnd meines naͤchſten Qmen · | | x 8 

Arnach ſo thůt der bꝛieſter den mamipolum · genannt 
{) handtfan an den gelincken arm · vnd ſpꝛicht diſe woꝛt 

¶ Danipolum innotentie pone domme fuper manum 
meam · et appone iuſtidam pꝛo iniquitate mea ¶ Odeꝛ et ſpꝛicht 
diſe woꝛt · Da mihi domine ſenſum rectum et votem puram + 
vt deuote poſſim adimplere laudem tuam per chꝛiſtum dñm no 
ſtrum · ¶ Im teütſch · ere leg mir auff mem hende den mand 
pel der vnſchuld vnd leg ab dem gerechtigkeit von meiner boß / 
heyt · odeꝛ gib mir das leben der gerechtigkeit für mein boßhaͤffti 
ges leben · ¶ Oder er ſpꝛicht diſe woꝛt · ire gib mir einen rech 
ten fon vnd em lautete ſtym̃ das ich andaͤchtigklich müg erfüllẽ 
dein lobe · durch criſtum vnſern herzen Amen · Der manipel oder 
handt fan den der bꝛüͤrſter an dem gelincken arm tregt vn datan 
hangen hat. bedeüt den ſtrick domit die hennde criſti gebunden 
waren als ſy in Frönten vñ die doͤꝛnin kron in ſein heyligs haubt 
trückten · do bunden ſy jm auff ſein helig hende vnd gaben vn / 
ſerw lieben herꝛen ein möͤꝛ roꝛe m fen gerechte hanndt zů einem 
geſpoͤtt · vnd der ſtrick belehb an ð gelmcken han dt hangt · Vnd 
darumb ſo thůt der bꝛieſter den manipel an die gelincken handt 
su gedaͤchtnuß des ſtrickes der dem herzen Jheſu hieng an dem 
gelincken arm odeꝛ handt · ¶ Der manipel bedeüt auch die ſterck 
des bꝛieſters die er an jm haben folt wideꝛ alle wider waͤttigkeht 
dann darinnen fol er ſtarck ſein vnd gedultig · Nun ſpꝛich mit 39 
bꝛie ſter diſe worte O herꝛe Iheſu Eriſte ich bite dich durch dis 
verſpottung des laͤren roꝛes das dir die falſchen juden m geſpoͤb 
füs ein zepter in dein gerechte handt gaben · vnd des ſtricf es do 


an deiner ffelincken handt beleyb hangen · das du mir alle meine 
beg ver gebeſt vñ meim ruͤffen zů dir vor dem angeſicht deiner 
e gehalten werd · „„ 1 
P dem fünfften ſo legt der bꝛieſter die ſtol an · vñ thůt 
| fy an den halß · vnd ſtoͤßt ſy vndeꝛ die gürtel an beydẽ 
ſeytten · vnd wirt ein kreücz domit gemachet · dann er 
ſchꝛencket ſy über einander · Vnd jm anthůn ſpꝛicht er diſe wort 
Stola inmoꝛtalitatis iuſticie atq; mnotendee / circumdaldomine 
ceruice m meam · et ab omni coreuptione perati purifica mentem 
meam · ¶ Odeꝛ er ſpꝛicht alſo · Nugum tuum dome ſuaue eſt · 
et onus tuum leue · pꝛeſta mihi · vt fic illud poꝛtare valeam · qua 
tenus poſſ im aſſequi tuam gradam · per cheiſtum dominum no 
ſtrum Omen · ¶ Im teütſch Mit der ſtole der vntoͤdtlicheht.· 
der gerechtigkeit · vnd auch der vnſchulde · heree vmbgürte meine 
leb · vnd von allen gebꝛechen der ſünde erleütter mein gemuͤte · 
¶ Ode: alſo · Nerꝛe dein Joch iſt ſuͤß · vnd dem Bürde iſt lehcht · 
vetleÿhe mir das ich die alſo tragen müg das ich dein genad er⸗ 
uolge · durch chꝛiſtum vnſern herzen Amen · Die ſtole an dem 
bꝛieſter bedeüt deeü ding · Des erſten bedeüt ſy den ſtrick den ſy 
dem herren criſto jheſu hangen lieſſen an ſeinem heyligen halß · 
als fy in gegeßſelt heten · do was er mit gebunden geweſen an 
die ſaul · ¶ Zů dem andern bedeüt die ſtol das heßlig Freücz das 
der herꝛe Iheſus ſelbs trag auff ſeiner achßel · Johannis · xix · | 
¶ Zu dem deitten bedeüt die ſtole daz der barefter fol fern geleich 
in lieb vnd in leßde · alſo das er die tugent in der widerwaͤrtig / 
keit nit verlaſſe noch in der freüde · vnd in dem gelücke ſich in kei / 
ner hoffart überhebe- (| Nun ſpꝛich fürbaß mit dem bꝛieſter alſo 
NerzeRheſu Criſte · ich ermane dich des hertten gr migen bin / 
dens vnd gehßlung vnd des ſtrickes den dir die boͤſen judẽ nach 
dem auff binden der geyßlung an demem hehligen halß hangen 
lieſſen · vnd des ellennden außfürens zů der ſtat Caluarie vndeꝛ 
deinem ſchwaͤren kreücz Vnd bite dich herꝛe dz du mich woͤlleſt 
entbinden von allen meinen ſünden daz ich dir wolgefaͤllig nach 


worte vnd dir dein kreücz helffe tragen · dadurch ich in aller mei⸗ 
ner betruͤbnuß vnd leyden geſtercket werd durch criſtum vnſern 
herzen Amen · | 
„ dem ſechßten vnd zů dem legten ſoͤ thůt der beieſter 
du Caſula an · das wir nennen vnd heÿſſen das meß / 
Ldemandt · Vnd ſpꝛicht dann jm anlegen des meßge / 
wands diſe nachuolgende woꝛt · I-ndue me Yomme veſtimen 
to ſalutis · humilitatis · et caritatis · et da mihi pꝛotectionem ton 
tra hoſtem inſidiatoꝛem meum · vt valeam puro corde et caſto 
toꝛpoꝛe laudare nomen ſanttum tuum et gloꝛioſum m ſecula ſe / 
culoꝛum Oimen- Im teütſch · erte ſchlaͤff mich ein mit dem klei 
de des hehles der die muͤtigkeit vnd der liebe · vnd gib mir wider 
meinen ſche dlichen feindt beſchirmung · das ich alſo mit lauterm 
herczen vn d keüſchem lebe loben werd deinen hehligen vn wir 
digen namen · von welt zů welt Omen · Die Caſula · das iſt 
das ober gewandt oder ober kleyd das wir nennen vnd heyſſen 
das meßge wandt · das ſolt gewonlich rot fem vnd glockenweit 
vnd nit außgeſpiczt noch geſchniten ſem · als man ſÿ dann m di⸗ 
fen teütſ hen landen pfligt zů machen Vnd bedeüt daz rot kleßd 
das die ritter pylati criſto Jheſu in ſemer koͤnung an vnd vmb 
fernen blůtigeu durch geyſelten heÿligen vnd verwundten lech 
nam theten vnd einſchlaͤfften Mathei · x · ¶ Induunt eum pur / 
pura · Sů merer vnd groͤſſer verſpottung · alſo das fy darnach 
für in nideꝛ knyeten vnd ſpꝛachen · Gegruͤſſet ſeyeſt du knig ð 
juden · ¶ Zů dem andern bedeüt die caſula die liebe gottes die 5 
bꝛieſter zů got haben ſol · dann das klehd die andern alle bedeck 
en iſt · Qlſo bedecket auch die liebe gottes die manigfaltigke ht ð 
ſünden · ¶ Nun ſpꝛich diſe wort mit dem bꝛieſter alſo · ere 
Iheſu criſte je) bite dich durch das rot purpurkleyd das dir dye 
diener pylati anlegten · vnd dich darinn verſpotten · das du mich 
erloͤſen wölleft voꝛ den boͤßen geyſten daz ſy mein ſele voꝛ demem 
angeſicht nit ver ſpoten · ſundeꝛ vergib mir all mein ſünde · vnnd 
beklehde mich auch mit einem roten kleyde deiner liebe in meinem 


leßden das ſy mie nymmer etleſche hye noch doͤꝛt ewigklich · de 
ich dich mit allen auſſerwelten on ennde loben vnnd ſchanwen 
müge Amen · a 
FT ſch der bꝛieſter nun eingeſchlaͤfft hat mit den ſechß 
b als ir gehoͤꝛt habt · ſo thůt er darnach oder da⸗ 

uoꝛ eins vnd waͤſcht die ſele mit der beychte von allen 
feinen ſünden · in den er ſich ſchuldig wayß · mit den er got erzür / 
net hat» mag er anders haben emen bꝛreſter · Iſt er aber in dem 
gebirg ode: an einer einoͤden vnnd mag keinen bꝛieſter gehaben 
vnd můß doch feinen vndertonen meſſe halten · der fol alle feine 
finde gegen got bekennen vnd jm die beychten · vnd einen ſtaͤten 
guten willen vn d fürſacʒ haben darnach die zů beychten fo bald 
er einen bꝛieſter gehaben mag · vnd der ſelb will iſt jm genůg · 
¶ Wenn nun der bꝛieſter alſo bereht iſt mit der beycht · vnnd an 
kleÿ dung ee das er über altar geet fo heyßt er die glocken zůſa / 
men leütten · d omit fo berůfft er das volck · vnd diz glocken erma 
uen das volck in die kirchen zů kommen · In der alten Se do hete 
man hoͤthoͤꝛner die blyeße man wenn der bꝛxeſter für das volck 
bitten vnd opffern wolte got dem allmaͤchtigen · Vnd vmb der 
ſelben gewonheßt willen iſt es kommen in die hehligen criſten / 
heht · ¶ Aun habt ir des erſten gehoͤꝛt wo man meſſe leſen ſoͤlle 
das iſt in einer eden gewehchten kirchen · Vnd hinfür ſült ir hö 
ren warumb m der kirchen vnd von bedeütnuß der altar Vn des 
gemaͤldes in der kirchen mit Euren woꝛtten ems nach dem ann / 
dern geſeczt 100 11 
On dem tempel gottes ſchꝛeibt ſanctus Johannes am 

fünfften capitel · wee ð herꝛe ſpꝛach zů den gleichßnern 
| vnd ſchꝛeibern als er außtreyb vñ warff die Faufferoni 
verkauffer vnd die tÿſch der wechßler vnd ſpeach zů in · ¶ Mein 
hauß iſt ein bethauß it. als ir hyenach vnderſchidlich hoꝛẽ werdt 
¶ Nun iſt gewonſich in einem eden tempel gots gemalet der 
herꝛe heſus hangend an dem kreücz · vnd das bild vnſer lieben 
frawen · vnd ſant Johannſen ewange liſten · Beß dem allermin 
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ſten fo! ſol gemaͤlde fern wo nit mer tfofem mag · Woͤll wir ah 
geyſtich got dem herzen berehten einen tempel · das iſt vnſer ſel 
Von dem tempel ſchꝛeybt ſanctus Paulus ſecunda Coꝛmtheo⸗ 
ſexto · ¶ Vos eſtis templum dei viui i. Ir ſeßt tempel des leben 
tigen gottes c · Darumb · wollen wir got einen wolberehten vñ 
wolgefaͤlligen tempel bawen ſo muͤſſen wir ſelhen das wir gott 
dancknam ſehen · ¶ Von dtugent ſchꝛeybt ð meiſter agnus 
Ollbertus · Das die tugent der danckberkeit die ſe auff decken 
vnd oͤff nen den bꝛunnen der goͤtlichen g uͤtigkeil · vnd die abflirſ 


ſenden tawe der barmherczigkeit vnd genaden gottes · Vnnd ſo 


vil groͤſſer iſt die danckberkeit in vnſer ſele · fo vil deſter geſchick⸗ 

ter wirt ſÿ zů empfahẽ die genad gotes · auch ſo vil met zwingt 
ſy got zu feiner miltigkeit vnd barmbercz igkeit die auß zu gieß / 

ſen · Wir bedurffen der danckberkeit nit allem zů den dingen die 

vns zů ergeczlichrit vnd freüden dienen · ſun deꝛ wir müffen auch 

dancknaͤm ſein in aller widerwaͤrtigkeit vnd in allem leyden · dz 

wir auch ſpꝛechen mügen mit dem heyligen Thobia ¶ Here ich 

lobe dich wann du haft mich gekeſtiget oder gebeyniget vnnd 
auch widerumb geſunndt gemachet · Der menſche der hat anſm 
ware danckberkeit der ſich vnwirdig ſchaczet aller gaben gottes 
die er von jm empfangen hat · vnd fo vil er ſich der ye vn wirdi / 
ger ſchaͤczet · ſo vil mer wechßt die danck berkeit in ſemer ſele oð 
in ſemem gemuͤte · ¶ Triſoſtimüs ſpeicht · O Criſte vmb all dein 
genad die du vns Ye geffeben haft ſo begereſt du doch von vnns 
nichts anders dann das wir behalten werden. das ſag jm danck 
fo empfaheft du genad · ¶ Vndanckberkeit iſt alſo Oo der men 
(che fen hertz vertunckelt oder verfinſtert mit et was boͤſem wil 
len odeꝛ reyczlicheit oder lehchtfertigkeit oder zeytlicher wollufe 
berkeit · odeꝛ mit flehßlicher begierlicheit durch die das hercze die 
geyſtlichen gaben nicht empfahen mag · odeꝛ abeꝛ er hat nit ſoꝛg 
noch fleyß auff die ding die er empfangen hat die zů behaltten 
noch zů meren noch ſy zů nyeſſen · ¶ Der herꝛe tra b auß dem 
tempel die kauffer vnd verkauffer vnd die wechßler mit iren och 


ſen · ſchaffen · vñnd den tauben. Alſo follen wir auch außtreyben 


auß vnſerm tempel der ſelen · wollen wir anders das er got wol / 
gefaͤllig werde: durch ein lautere beychte mitt warem rewigem 


hercʒ en vnd mit einem ſtaͤten fürſacz · Qes erſten fo müffen wir 
die vier naͤmlichen ſünde außtr eben · die ons bedeutet werdent 
beß den dingen die der herre ſheſus außtrayb · Des erſten die 


ſchaff . die Rind trag vnd arbeyttent nichts · bey den wirt vns be 
deütet die ſünde der traͤgkeit · durch die ſich vil übels offt vñ dick 


erhebt · die muͤſſen wir hin legen vnd vns in gůten woꝛten vnnd 


wercken in dem dienſt gottes uͤben · ¶ Zů dem andern fo muͤſſen 
wir außtreßben die ochßen die do ſtoſſent mit iyen hoͤꝛnern · Vvñ 


die ochßen bedeüten die ſchedlichen ſünde der hoffart durch die ð 
menſch got verachtet vnd darzů fernen naͤchſten · ¶ Zu dem dꝛit 
ten fo muͤſſen wir außtr eben die tauben Bey den wir verſteen 
ſoͤllen die ſchnoͤden fünde der vnkeüſcheht dit wee thůt der ſelen 
gegen got vnd ſchedlich iſt dem lebe · "Fu dem vierden muͤß / 
fen wir außer eben die wechßler kauffer vnd verkauffer · daz iſt 
die vergiff ten ſünde ð geytigkeit · Vnd darzů nit allein die vier 
obgenanten vntugent · ſundeꝛ alle ſünd vnd vntugent woll wir 


anders vnſern geyſtlichen tempel vnſer ſele ram machen das den 


herzen verlange darein zekõmen · 


: Arnach muͤſſen wir den tempel ſo er gereinigt iſt ʒierẽ 
10 mit gemalde · Des erſten das heylig kreücz Mariam 

vñ Johannem · Des erſtẽ müffen wir den herꝛen Iheſũ 

an dem kreücʒ in onfer ſele ze hnen odeꝛ malen · das iſt dz leydẽ 


vyVnſers lieben herren Iheſu criſti vnd des nỹmer vergeſſen · ſunð 


lich alle tag das mit andacht zů betrachten von dem anfang ſei 
nes lebens biß an das ennde ſeines bittern ſterbens · vnnd jm des 
dancken von grundt vnſers herczen · vnd uns m fern gehoꝛſaͤm 
befelhen · dañ er ſeinem hymeliſ chen vater gehoꝛſam was biß in 
den tod des todes des kreüczes · als das ſanctus Paulus von jm 
ſchꝛeÿbt · ¶ Darumb ſoͤllen wir got Vn vnſern obern gehoꝛſam 


ſem vñ ire gebot treülich halten vnd die nit übertreten ac. ¶ Jů 
dem andern muͤß wir die edeln ſchoͤnen junckfrauẽ Maria in vn 
fern tempel malen · Vn bey ir lernen willig armůt des geyſtes · vñ 
die tugent wirt ir wol zů gelehchet der ſaligẽ junckfrawen · wañ 
y was arm in zehtlichem gůt · ¶ Des ſpꝛicht ſanctus Jeronimꝰ 
in ſeinet bꝛe dig von ir · das maria ſo arm geweſen ſeÿ daz ſy ſich 
vnd iren fun Jheſum mit der nadel vn mit dem faden hinbꝛacht 
vnd erneret hab · vnd was ir übꝛig ward daz teÿlet ſy af arme 
leüten · Dobey ſoͤllen wir billich lernẽ willig armůt des geÿſtes 
zů äberkõmen vnd miltigkeit lernen · vnd was wir übꝛigs hetten 
das wir dann das armen ellenden mit teylten · vnd vns nymer 
nichts überheben · vnd bey der regnen junckfrawen lernen diemuͤ 
tigkeit als ſyj was woꝛden em mäter gottes do nennet [Y ſich ein 
diern des herꝛen · Luce · j · Vnd darumb in all vnſern re gewalt 
vnd reschtum Fllen wir vns keine ſt erhoͤhen · ſundeꝛ all wegen 
vns die muͤtigen vnd got den herꝛen darumb loben · ¶ Zů dem 
dꝛitten muͤſſen wir in vnſern tempel malen das bild des liebẽ hei 
ligen ſant Johannſen des ewangeliſten · Der bedeůt die tugent 
der keüſcheyt · vnd billich wirt jm die tugent geleßcht · denn er fg 
velkomenlich an jm gehabt hat · anders der herꝛe hete jm fen lie 
be junckfrawen vnd magt Mariam nit befolhen- Dabey follen 
wir lernen · vnd die tugent der kewẽſcheßzt lieb zů haben · in woͤl⸗ 
chem ſtandt der menſch ey das er darinnen lebe nach oꝛdnunge 
feines ſtats · Mer menſch der alſo ſemen tempel bawen wil alsir 
gehoͤꝛt habt · der maß ze acht haben das er in ſecze auff einen gů 
ten grundt · anders was er bauwet auff einen boͤſen gruudt das 
wär verloꝛne arbeyt · ¶ Z dem andern ſo möß der menſch vier 
wendt machen bawen wn fegen auff den gůten grund das es ei 
nem tempel gelehch ſey · ¶ ZJů dem dꝛitten · wenn der tempel ge: 
bauwen wirt [ol der lang weren [6 můß man darauff ſeczen ein 
dach domit das das gebewe vnd der grundt nit zů nichte werd 
Oes erſten das fundament oder der grundt vnſers geyſtlichen 
tempels · das [ol fein ein danckbere diemuͤtigkeit · die ſich ʒebocht 


— 
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auß einem rechten gelauben · ¶ Vnde apoſtolurs· Toni vu do 
mmum ſequi ; ¶ Diſe tugent iſt ein ſundament allet anderer tu⸗ 
genden / dann wer den herzen empfahen wil in ſeinen tempel der 
muß abgeen von dem hohen berg 8 hoffaꝛt vn võ aller wolluſt 
berkeit diſer welt vnd ſich in danck berkeit die müͤt ge von auſſer 
vnd jnwendiger hoff art oð begeerliche ht des leybs · Wideꝛ das 
thůͤnd alle die ſich überheben ites adels · ires gůts · ires gewaltes 
ires volk z mens · odeꝛ iret ſchoͤne · Die alle treyben den herꝛẽ auß 
irem tempel der ſele · durch dit hoffart son durch em eg kliche tot 
‚Finde in ſunderheßt · Vnd fg toͤdten ir ſele fo ſ got der do iſt dz 
ewig le ben vn auch das leben der ſele · Qlſo weñ die ſele ſündet 
toͤdtlich ſo geet von ir auß ir leben durch das ſy fürbaß todt be / 
leßhbt ligt · ¶ Zů dem andern ſo muͤſſ en wir auff das fundamẽt 
bawen on ſeczen vier wendt wolle wir anders emen geſchickten 
tempel got dem herren bawen in vnſerm herczen · Vnde apoſto⸗ 
| rm. ij ¶ Nefads ꝙ coꝛda veſtra templum fünt ſpüſſancti 
¶ Wiſſend ir nit das eüre bergen tempel find des heylitzẽ ge / 
ſtes · vñ des tempel ſeyt ir Darumb [ll wir die vier wend ſeczen 
auff den grundt · Die erſte wandt ſoͤll wir ſeczen gerfe dem set 
der farm en auff gang · das iſt einen veſten gelauben · Wann auß 
emem waren gelauben volt all tugent · on den gelauben iſt nit 
müglich das hemant got wolgefallen müg · Darumb föllen wir 
die wandt ſeczen auff den grundt der diemůͤtigkeit · ¶ Die and 
wandt iſt gegẽ der lincken ſeÿrtẽ gaͤn mitternacht · die bedeüt dit 
vorcht gottes · die fol der menſch bawen dann ir tugent über den 
menſchen der welt freüde das er in der gelückſaͤlig keit ſich nichts 
überhebt · ¶ Oapientie inicium timoꝛ dñi · Ein anfang goͤtlicher 
weiß hast iſt die voꝛcht gottes · dz ð menſch ð got fürchtet ð thůt 
nit übel · ¶ "Zum deirten bawen wir die wandt due do iſt gegẽ 
der rechten ſeyrten gan mittem tag · Du wandt bedeüt die hoff 
nung die ð menſch habe ſol geg got · ¶ Jeremie · Maledictꝰ 1 
Verf löcht [op der menſch der fein hoffnung zeücht von got dem 
benen · ¶ Die hoffnung in got zeücht dem menſchen auff ſein ge 


mũt zů got in aller widerwaͤrtigkeit· ¶ Die vierden wandt ſol⸗ 
len wir bawen auff das fund ament · bedeüt ein bůßwaͤrtigs lebe 
geniig zů thůn vmb all vergangen ſünde · vnd das iſt notturff⸗ 
tig zethůn woͤll wir anders got dem herꝛen den tempel wolgefäl 
lig bawen · ¶ Tů dem dꝛitten ſo muͤſſen wir auff die vier wendt 
bawen vnd ſeczen em dach mit zwehen ſeyrten · das das waſſer 
allenthalben über ab trage · ¶ Vnnd das dach bedeütet die liebe 
gott es vnnd vnſeres naͤchſten · Es iſt kaum müglichen das gott 
de mant halfen müge. der do allen menſchen wol thůt · Es wäre 
dann em verdampter · ¶ Iſt aber ſache das der mennſche ſeines 
naͤchſten begeret zů ſchaden · es ſeÿ ſeines lehbes ode: feines gůts 
ſo hat er ya das dach zerbꝛochen · vnnd darnach ſo regnet oder 
ſchnehet es denn hmein vnd der windt der waͤet hmein durch die 
todtſünde · ſo mag got der herꝛe in dem ſelben tempel kein wo / 
nung haben · ſundeꝛ er wirt darauf getriben · ¶ Oo wir nun den 
tempel gegründet haben mit einem guten fundament der danck 
bern diemůͤtigkeit · vñ darauff die vier wendt geſeczt · das iſt ein 
warer veſter gelaub · die voꝛcht gottes · vnd hoffnung zů got · vñ 
ein bůßwürckent leben füren vmb die ſünde · Vnnd das dach an 
beyden oͤꝛtten darauff gobawen · das iſt die liebe gottes vnd vn / 
ſers naͤchſten · Vnd nun darein gemalct haben den herzen Jhe / 
fün an dem kreücze · die můter gottes Mariam · vnd ſant Johan 
ſen ewaugeliſten · mit den tugenden der gehoꝛſame vnd armůt · 
des geyſtes · vnd keüſcheyt wider die ſünden der kauffer vnd ver 
kauffer vnd die wechßler · mit iren ochßen · ſchaffen · tauben · vnd 
wechßelbencken · das iſt · traͤgkeyt · hoffart · getigkeht · vnd vn / 
keüſcheyt · die alle treÿb der herꝛe auß ſeinem tempel · Vnd weñ 
wir vns alſo bereyten wye voꝛ ſteet ſo treybe wir dann auß vn 
ſerm tempel der ſele alle vnrenigkeit der ſünden · vnnd ſeind m 
darzů bereyten mit den obgenanten tugenden daz got den hereẽ 
verlanget darein zekõmen · vnd darmnen beleben mit ſeinen ge 
naden ymmer vnd ewigklich · hye mit ferner anhebendt liebe · vñ 
doꝛt ewigklichen a cr. „ 


| vnd zweinczigiſten capitel ſchꝛebt · Domus mea do 
mus oꝛacionis vocabitur · ¶ Die woꝛt ſpꝛach der her: 
Yheſus · ¶ Dein hauß iſt genant ein bethauß c · Dobey verſteen 
wir das die kirch oder der tempel gemacht vnd gebawet iſt das 
man darinnen beten ſol · dann got der her: gern erhoͤꝛt die gebe 
te der bet enden in der kirchen · ¶ Vt diatur Par alipomenon · vj 
Quicunq; · ¶ Sin hedeꝛ der do betet an diſer flat den erhöͤꝛ ich 
n dem tabernackel · ¶ Beda ſpricht Das dꝛeß ſachen ſeind die 
got begeren fend die got nit mbt zůgeben noch vns zůempfa 
hen · ¶ Wir leſen in fabulis poetarum · wye ein künig waͤr des 
name was Darius · der begeret von ſeinem abgot appolline das 
er jm verlehhen wolt alles das d; er anruͤrẽ wär das es zů golde 
würd · vnd es ward jm verlihen · Vnd do er die fpegße an ruͤren 
ward mit ſeinen hendẽ ode mit ſeinen lebßen · do ward es alles 
von ſtunden an verkeret in goldt · vnnd alſo ſtgrb er hungers · 
¶ Dobey wirt ons zů erkennen geben das der reych allweg be/ 
geren iſt rehchtumb · die m doch offt ſeind ein vrſach zů dem ewi 

gen tod · des gelehchen vil andeꝛ ſachen · ¶ Zů dem andern wirt 
vnſer gebet nit erhoͤꝛt von got ſo wir vnwirdigklichen biten dz 

iſt · ſo wir in fünden ſeind fo erhoͤꝛt vns got nit · Vſaie · j. ¶ Do ir 

auß ſennden ſeyt e wer gebet ſo erhoͤꝛe ich es nicht · wann eüwer 
hende ſeind voller blůtes · Das iſt · ewre herczen ſeind voller ſün 

den · ¶ Zu dem dritten werden wir nit erhoͤꝛet von got in vnſe⸗ 

rem gebete ſo wir biten für die vnwirdigen · das iſt für die ſün / 
digen menſchen die do ſteen in fürſacz zů ſünden · Johannis · ix · 
capitulo · ¶ Wir leſen das got der herꝛe die fünder nit erhört in 
iren biten ic- 
; Je kirchen ode: der tempel hehßt ein gotʒhauß · wañ in 
ir wonet criſtus · ¶ Juxta illud pak · vj jch hab mir auß 
REF wel die ſtat vnd ſy geheiliget das do beleb mein 
nam ewigkich · ¶ Auß diſen woꝛten verſtanden wir das got ð 
herr legt vnd in die kirchen ſeczt ſeinen namen · ſeine augen forng 


| 02 mater lich tempel von dem ſanctkas Matheus im ein 


oꝛen · vnd ſein hercʒe · Seinen namen dez legt er dohin wãñ et die 

kirchen nach jm genennt hat vnd nennen wolt · ¶ Qls em hauß 
in dem die hoffertigẽ wonent wirt geheßſſen ein hauß Ludiſers 
¶ Vnd ein hauß der wuͤchꝛer wirt genannt ein hauß der boͤſen 
geyſt genant mammone · ¶ Vnd ein hauß in dem do wonẽ die 
vnrehnen vnd vnkeüſ chen · wirt genant ein hauß des teüfels ge⸗ 
nant Oſmodei · ¶ Vnd das hauß der tafern wirt genannt ein 
hauß Beelczebub · ¶ Ober das hauß in dem zůſamẽ kõmen die 
andaͤchtigen eriſtgelaubigen ſaͤligen menſchen wirt genant ein 
hauß gottes · Geneſis am · xxiiij · Das iſt anders nichts dañ ein 
hauß gottes · meint er einen eden tempel ode: kirchen dohm der 
herꝛe ſeinen namen gelegt hat in der wehe des tempels · ¶ Zů 
dem andern fo hat got der herꝛe fen hercze in die kirchen gelegt 
oder genehhgt / das iſt fern liebe durch die er vns erloͤßt hat Dar 
umb hat er es groß vnd vil für übel ſo wir vnzimliche werd? dar 
jnnen volbemgten- Als das in Johrme ſteet · do er auß dem tem / 
pel trehb die kauffer vnd verkauffer vnd die wechßler · ¶ Wir 
finden in keiner gefcheifft das der herꝛe nye alſo zoꝛnig geweſen 
ſey in ſeiner menſcheht vnd kein ſünd fo hartt geſtrafft hab · als 
die ſünde die in dem tempel geſchehen · Alſo verſtee wir das der 
herꝛe ſem hertz · das iſt fen liebe gelegt hat in die kirchen · als das 
die bücher der alten vnd neüwen Ce vol ſeind · ¶ Zů dem dꝛittẽ 
fo hat got der here geſeczt oder gelegt ferne augen in die kirchẽ 
Dont er ſicht vnſer ere erbyetunge mt ere knye byegung · mit 
haubt neygung · vnd ander vnſere güte weꝛck · Quch die vnn / 
gen üppigen gedaͤnck vnd fündtliche wort vnd werd Vnd dar 
umb [öllen wir anders nichts in der kirchen außrichten denn das 
ſich zeücht ʒů dem lob gottes vnd vnſer ſele hel ĩt. ¶ ZU dem 
vierden ſo hat got der here ſeine oꝛen geneygt oder gelegt in dir 
kirchen · darumb das er hoͤꝛe das gebet der andachagen menſchẽ 
Da · xæxviij . Ich hab angeſehen deine zaͤher vnnd hab erhoͤꝛet 
dem gebet · Des gelehchen an vil andern endẽ · Er hoͤꝛt auch alle 
vnnüce woꝛt vñ werck x. f 


wirt · wil der bꝛieſcer meſſe darinn leſen · ſo můß man 

emen alrar darein machen · vnd der muß auß ſtemen 

gemacht werden · vnd darmnen heyltumb vermauert werden · 
vnd durch einen biſchoff geweßcht · Do fol auch zům minſten em 
ampel in der geweychten kirchen bꝛinnen got zů lob vnd ere ⸗ vnd 
der heyligen in der ere ſy dann geweßcht iſt · Etem der altar be 
beüt das hehlig Keücz vnſers herꝛen Iheſu criſti · an dem ſich Ihe 
füs auffopffert feinen hÿmeliſchen vater · als der bꝛirſter in auff 
opff ert auff den altar in dem ſacrament · ¶ Olſo föllen wir auch 
thůn mit vnſerm geyſtlichen tempel vnſer ſele · Jes erſten wen 
wir in gebawen haben als ir gehoͤꝛt habt · ſo ſoͤllen wir auch den 
weßhen · vnd zwoͤlff kreücz mit bꝛinnenden liechten · das ſeind die 
zwolff ſtuck des heyligẽ criſtenlichen gelaubens die ſollen in vn / 
ſerm tempel bꝛinnen · vnd an den keinen zweyfel haben · vnd die 
mit den wercken auß würcken nach der lere fand Jacobi tercio · 
So iſt vnſer tempel gewehhet vnd geheßliget · Darinnen folle 
wir auch emen altar bawen · das iſt einen gůten willen haben vn 
ſere werck zů beſſern Vnd der gůt will ſol allwegen auffgericht 
fern in den hỹmel · Vnd die heyltumb die wir m dem altar · das 
iſt in dem gůten willen vermauren · die ſchauwung der volkom / 
menheßt · odeꝛ der genade gottes des hehligen geyſtes o deꝛ ſei / 
ner gaben · in der wir ons üben ſeyen · ¶ Wir föllen auch ein am⸗ 
pel in vnſern geyſtlichen tempel der ſelen hencken vnd bꝛennen · 


E nun det materlich tempel gemacht vnd gechegcht 


O nun der bꝛieſter m wirdigen oꝛnat eingefchläffe ife 
vnd ſem beycht geton hat · vñ die kirche gewehcht · als 
5 ir gehoͤꝛt habt · ſo geet er auß der ſacriſteß · vnd voꝛ jm 
tregt man ein bꝛinnende kerczẽ oð zwů · vñ ð bꝛieſter tregt in ſei 
ner handt einen kelich · vñ was darzů gehoͤꝛt zů der meſſe · vnnd 
den entbloͤſſet er ob dem altar · Vn die baten deckt er darübeꝛ vñ 
das klein coꝛpoꝛal balt- Vnd was die ding bedeüten werdent ir 
yecz mit kurczen woꝛten vnderweißt biß hyenach ſo man kumbt 


& 


in det melfe [9 ebꝛaucheñ Herdent ie baß vernemenñ· Des erſte 
der bꝛieſter in ſeinem oꝛnat ſo er außgret auß der ſatriſtei· bedel 
tet dꝛeß ſachen · Die erſt iſt · er bedeüt den außgang als ð herꝛe 
geboꝛn ward in diſe welt auß dem junckfrewlichen leÿb Marie 
¶ "Zu dem andern bedeüt der bꝛieſter den außgang den ð here 
thet an den oͤlberg in ſeinem leßdẽ · ¶ Zů dem dꝛitten bedeüt der 
bꝛieſter fo er auß der ſaeriſtei geet den außgung den der here thet 
als er vndeꝛ einem ſchwaͤren kreücz außgefuͤrt ward an die flat 
Caluarie · Vnd der bꝛieſter tregt gewonlich an der cafel od meß 
gewandt zwey kreücz · eins hindeꝛ jm vnd daz ander vor jm · zů 
einer gedaͤchtnuß des leydens eriſti Jheſu · ¶ Das keeücz vorne 
an dem meßgewandt tregt er darumb · das er mit fleß anſehe 
die fůßtrit eriſti Jheſu vnd den emßigklich nachuolge · dan er in 
ſeiner perſon do get · Hinde an dem meßgewandt tregt er auch 
das hehlig kreücz . zů einer gedaͤchtnuß was in widerwaͤrtig keit 
an dee von gor · ſeinem naͤchſten · ode: von wem das ſeße · das er 
ſoͤlichs gedultigklich vnd ſenfftmůtigklich le de ſeß vmb liebe wil 
len des herzen Thefi» ¶ Das keücz voꝛnen bedeůt auch dz er fen 
eÿgen ſünde bewamen ſol · Vnd das hd kreücz am meßgewãd 
bedeüt das der bꝛieſter ſeſnes naͤchſten. auch der die jm beuolhen 
ſeind in ſeinem gebet durch ein mitleyden ir ellend vnd ſünde be⸗ 
warnen ſol · ¶ Die kercʒen die man x bꝛieſtet bꝛinnent voꝛ tregt 
find wach ßen · bedeüten criſtum Johannis · viij · Ich bin em liecht 
der welt ac. Item. j. Er iſt ein war licht der welt das do erleüch 
tet alle menſchen die do kõmen find m diſe welt Johannis · xviij 
Judas kam mit den jüden tragend bꝛinnen de echter in laterns 
Der kelich bedeüt das heßlig grab criſti Jhefü Johannis. ie. 
ann do was zů naͤchſt ein grab darein legten ſy Iheſum · der 
lag darinnen biß anden dꝛitten tage · ¶ Die paten bedeüt den 
55 der für das grab gelegt ward vnd verſygelt athei . xxj 
nd die bꝛeyte der paten bedeüt die liebe der heyligen zwoͤff bo 
ten die do verlieſſen den her: en vnd fluhen all von jm vñ verbar 
gen ſich Mathe xxvj · ¶ Vnd das blat daz man übe: den kelch 


| 
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deckt bedeüt das ſchweyßthdch criſti eſu das jn über ſein ant 
liez in dem grab gelegt ward · ¶ Qbeꝛ das coꝛpoꝛal dz iſt weiß 
vnd ſol auß le nem reynem thůch gemacht werdẽ · Vnd bedeüt 
das thůch oder lehlach in das der heylig todt lebe criſti Theft 
gewickelt ward vnd in daz grab gelegt Johannis · xix · Do nan 
den lehb der Tofeph vnd wandt in in ein rain wehß thůch. ¶ Vn 
das coꝛpoꝛal hat dꝛeß faͤltt nach der bee hte vnd vier nach ð leng 
fo man es zůſamen legt · Nun die dꝛeß faͤltt bedeuten die dꝛey 
todt gaben · vnnd die vier faͤltt nach der lenge bedeüten die vier 
angel tugent · dꝛeß an der ſele vnd die vier am lebe · Dun ſol / 
len wir die oꝛdnung irer bedeütnuß auch in vnſer ſele tempel Habe 
¶ Des erſten ſoͤllen wir geen auß der welt auß irer übꝛiger ſoꝛg⸗ 
felagkeit · vnd einge zogen fen von aller außwen diger üppigkeit 
Vnd ſollen auch haben ʒwů bꝛinnent kerczen · das iſt die alte ge 
ſcheifft die bibel vñ die buͤcher die voꝛcriſti geburt geweſen find 
due noch gehalten werden · vnd dobeÿ die newo gefchzifft- daz iſt 
die hehligen ewangelj · die woꝛt criſti vnnd ferner zwolff borten 
vnd anderer ſemer heylig en c · vnd ons bekleyden mit dem Keü 
ge criſti wideꝛ all vnſer feindt vnd das voꝛnen vnd hinden an 
vns zehchnen · das iſt das wir rew vnd leyd haben ſoͤll en vmb 
all vergangen ſünde · vnnd got biten das er vns behuͤten woͤlle 
voꝛ künffagem übel vnd ingedenck ſein des ellenden aufßgangs 


als der hege under einem ſchwaͤren kreücze außgzieng zů ſeinem 


bitt ern tod · vnd des nÿmmer vergeſſen · Vnd das wir auch got 
den herzen biten für alle die menſchen võ den wir e gůtheht em 
pfangen haben dc. | Du 
7 Em nun der bꝛleſter berest iſt zů der meſſe zů geen 
0 ſo heyßt er die glocken zůſamẽ leüten · den menſchẽ zit 
(A N verkünden zekõmen hindeꝛ das ampt der hehlig meß 
Do ſollen wir wenn wir das hoͤꝛen gedencken oder ſpꝛechẽ diſe 
meynung · ¶ leben iger got was wil man do beginne · man wil 
meſſe haben dich herꝛe heſu criſte deinem hÿmeliſchen vatter 
sauffopffeen fürmein ſünde · Ich bite mein hymeliſcher vater 53 


du nnr all mein ſün d vergeben woͤlleſt vnd mich des groſſen 
gů tes teylhaͤffig machen · vnd mir mein gemüt erleůchten · das 
ich dohin zů der meſſe dir wolgefaͤllig kõmen ſeß · die zů hoͤꝛẽ dir 
ʒů lobe vnd zů tr oſt meiner ſele · Vnd ſoͤllen den ons züchtigklich 
vnd zymlich mit erbern klehdern beklehde · vñ in [ölcher mainũg 
eingeen in den tempel gottes vnd do volbꝛingen vnſer an daͤch / 
ugs gebet · als das der herꝛe durch ſaͤnctum Mat heũ ſpꝛicht am 
23) Domus mea domus oꝛacionis vocabitur · ¶ ein hauß iſt 
genant ein bethauß · ¶ Vnd von der krafft des gebets iſt zewiß⸗ 
ſen · das die Kafft des gebets macht den menſchen alſo groß vnd 
mächtig das et gebeůt den hymeliſchen Er gebeüt uber du hyme 
liſchen · Vnd gebeüt über die dit vnð den hymeliſchẽ ſeind · Des 
erſten die krafft des gebets iſt alſo groß · das der menſche gewalt 
hat vnd überkumbt das er gebeüt den hymeliſchen elementen in 
den noten · Helias ð pꝛophet durch ſein heyligs gebet bat er got 
das es nit regnen waͤr auff das erdtrich · vnd das geſ chach dz es 
nit regnet dꝛew jar xn ſechß monat · Vnd widerumb betet er vñ 
bat vmbregen · vnd es regnet · vnd das er dtrich gab wid früchtt 
ij Kegum · xvij · Noſue betet vñ bat das die ſumie ſolt enmit 
ten an dem hymel ſtille ſteen em ganczen tag wider fernen feindt 
Gabaon · Joſũüe · x · Vnd die ſunn ſtůnd ſtill einen ganczen tage 
das fY nit fürſich gieng · O zechias durch die krafft ſeines heilig 
gebets bat er got das die ſuñ wider hinderſich geen ſolt · x · grad 
die ſy auff gegangẽ was in irem zirckel. rij · Regum · vñ die ſunn 
was gehoꝛſam ¶ Olſo wirt ð menſch gewaltig durch die krafft 
des hehligen gebets daz er ſlebyeten mag dem geſtirn dz die wid 
ir natur geen vnd thůn muͤſſen · durch das lobe gotes des herzen · 
¶ J dem andern ſo hat das gebet diſe Krafft dʒ es den menſchẽ 
alſo gewaltig machet das er gebeüt den jr: diſchen ding die vnd 
dem hymel ſind · als wir leſen Actuum · iiij · Do die zwoͤlffboten 
ir gebet volbꝛachten an der ſtat do ſy geſamlet waren nach ð auf 
fart criſti. vnd an dem hegligen pfingſtag kamder heilig get 
übe ſy all mit einem etbidmẽ des erdtrichs · als ob dit erd ſpꝛaͤch 


Durch die Kaffe des gebets maß ich mich bewege. Vnd alfodıe 


kraſſt des gebetes machet die vnbeweglichen ding beweglich ic. 


als fürbaß O ctuum · ij · ſteet von dem heßligen Petro · do er in 


den ketten gefangen lag durch den Neronem · ¶ Vnd das heylig 


gebet das zů got von der heyligen kirchen für in geſchach · durch 
die krafft des gebets ward von got em engel zů jm geſant · vnd 
die kerten vꝛelen ab von ſemen henden · vnd die e ß nen pfoꝛten 
ward jm auffgeton · vnd alſo ward er erloͤßt · Des geleychẽ vil 
ande: ſachen die durch die krafft des gebets geſchehẽ ſeind ¶ Zů 


dem dritten · ſo hat das gebet die krafft dz der menſch ſo hoch ge⸗ 


waltig wirt · das er gebeüt über die hymeliſchen ding das er got 
zwingt · das doch wunderberlich zů ſagen iſt das got dem men / 


ſchen vndertaͤnig wirt · als daz Sxodj ſteꝛt am · xij · Do die kind 


von jſrahel in machten ein kalb das ſy als got anbetetẽ · die weil 
der Moyſes bey dem herzen auff dem berg ſynai was vnd die ze 
hen gebot empfieng · durch ſoͤlche abgötereg die ſy triben ward 
der herꝛe gar zoꝛnig über ſy vnd ſpꝛach zů Ho yſe Ich ſiehe das 
diß volck einer herten half adeꝛ iſt · laſſe mich das ih memen 30 
ren über ſy ſende · das iſt über das volck das do angebetet hat dz 
zer blaſen kalb · das ich es abtilge · vnd ich mache dich widerumb 
maͤchtig übeꝛ ein groß volck · Nym̃war ð wunderlichen krafft des 
gebets · wann got der here mocht dem volck wid den willen moi 
y nichts gethůn · Wann der here ſpꝛach zů Ooyſi · laſſe mich⸗ 
dann der Moyſes hub den herzen mit ſeinem gebet alſo · das der 
herꝛe ſenfftm ü tig ward das er nit thet das er gedacht het zetůn 
wideꝛ das volck · Des gelehchen fest Numeri am · xiiij · Do daz 
volck von jſrahel wider den herzen anfieng zů muͤrmlen · vñ wol 
ten widerkert habẽ in egipten · do ſpꝛach der herꝛe zů Moßſi Biß 
wenn gelaubt mir diſes volck · laſſe mich das ich über ſy ſennde 
die peſtilencz vnd fy abtilge · vnd ich mache dich machtig t Do 
merckent das der herꝛe aber den M oyſes bat das er in lieſſe das 
er das volck [Era fen vnnd abdilgen moͤchte · wye oben geſcheiben 


> 


ſtert ic _ 


e der menſch [6 er mn die kirchen kumbt beten ſol · vnd 
/ das in vierleh weiſe Oit vnſchuldiger lauterkeit · mit 
WV. awirdiger diemuͤtigkeit · mit gůtwilliger ſenſſtmuͤtig⸗ 
keit mit beharꝛ licher lanckmuͤtigkeit · ¶ Des erſten ſpꝛich ich dʒ ð 
menſch beten ſol mit vnſchuldiger lauterkeßt · das iſt mit einem 
lauter n vnſchuld igen gemuͤt · wann gieng der menſch mit blůti / 
ger gewiſſen das iſt mit einem ſündigen herczen · ſoͤlcher ſünden 
er vnbere wet darinnen tregt · des gebet wirt mit er hoͤꝛt Secu dũ 
Johamem · Die ſündeꝛ erhöͤret got nit · ¶ Vnde Yſale am fünff 
ten capitel · ¶ Jaͤſchent eich vnd werdent reyn vnd lauter · vnd 
kerent elich võ ewôren bo en gedaͤnckẽ vor meinen augen růwent 
von den boͤſen wercken vnd ler nent gůte werck würcken · vñ ich 
erhoͤꝛe eüch · ¶ Vnde apoſtolus didit · Ich wil das die mann be⸗ 
ten an allen ſteten · das iſt m allen kirchen · mit aufſgeboten laut⸗ 
tern henden zů got · Alp was das gebet Oare die em thochter 
was Faguelis l hobie am · xv der do zů gemaͤhelt wurdent ſi / 
ben mann nach einander · die der boͤß geyſt Aſmodeus all ertoͤd 
tet · Vnd als bald ir der Thobias zů gemaͤhelt ward do gienge 
ß zu obꝛeſt in das hauß do het ſy ein kaͤmmerlein · vnd beharꝛet 
do dꝛeh tag vnd dꝛey nacht in irem gebet · vnd ſy bat den her / 
ren vndeꝛ andern iren woꝛten ſpꝛechent · Herꝛe du waiſt das ich 
ke mes mamies nye begert hab vnd mein ſele lauter behalten vd 
aller leblicher begierlicheit · mit den leychtfertigen vnd den ſpy 
lern hab ich ne gewandelt · noch mich nye erboten mit in teyl ʒů 
baben · Vnd alſo ward fy erhoͤꝛt· | 
N dem andern [ol der menſch beten mit erwirdiger die 


, müͤtggkeit · das iſt mit er wir digkeit vnd mit diemuͤtig⸗ 
.E IR keit · dann wenn der menſch gedenckt das er die goͤtli / 
chen maſeſtat erzürnet hat vnd das er durch die ſünde ein ſune 
des ewigen todes worden iſt · darumb er billichen ſich die muͤtigẽ 
‚fol vnd got anbeten mit erwir digkeit · Qlſo thet der offen fünd 
von dem geſcheiben ſteet · daz er von ferꝛen ſtůnd vnd toeſt ſeine 

augen nit auff hebẽ in den hymel · aber er ſchlůg an fern bꝛuſt vñ 


ſpꝛach · Fot biß gena dig mir fünder- Alſo Was das gebele der 
niniuiten die under gegangen fern ſolten · Vnd durch ir erwirdi / 
ge die mutig keit erhoͤꝛ et ſy got in irem gebet das er ſy begnadet 
¶ Ba dem dꝛitten mit gůt willigkeit vnd mit ſenfftmůtigkeit · dz 
iſt mit gůt williger ſenfftmuͤtigkeit · Dann wenn der menſch ſich 
geben wil in das gebet ſo fol er haben ein guͤtigs vnd ſenfftmůa / 
ges hercʒ das do gůtwillig ey gegen allen menſchen · Vn das 
vnſtifftig vnd vnmilt hercz das gedenckt all weg boͤſes · vnd dz 
iſt nit geſchickt zů dem gebete Mathe · ie ſteet · Oo ir ſteet an 


eürem gebet fo laßt ab was e wer naͤchſter wideꝛ eüch geton hat 
Als das ſpꝛicht Yſidoꝛuz · Das gebet hilfft den menſchen nicht 


der do nach ſchmercʒen der finde in ſeinem gemůt vn d ned on 
Haß in ſeinem hertʒen wide: feinen naͤchſten tregt · als wenig als 
dem ſiechen m enſchen nütz iſt die erczne der m ſeiner wunnden 
noch das eyſen tregt · Vnd darumb hat der herꝛe jm exoangelio 
geſpꝛochen · ¶ Ir ſoͤllent got biten für die die sch durchaͤchten 
vnd eüch haſſen oder übel hund» ¶ Vnd darumb fol das gebet 
fruchtber fern ſo můß der menſch das außſirecken Vn teÿlen freün 
den vnd feinden über alle menſchen · Vnd das iſt dem menſ chen 
offt gar hert vnd bittet vnd geſchicht gar kaum Vnd darumbſs 
hat der herꝛe den hoͤchſten nucz dargegen verheyſſen · als er ſpꝛach 
Wenn ir föllihs volbꝛingt ſo werdent ir fün memes vaters deꝛ 
in dem hymel iſt · vnd fern ſunnen ſchemen läßt uber gut vñ böͤß 
¶ Zů dem vierdẽ ſo ſol der menſch beten mit be harꝛlicher lanck⸗ 
můͤtigkeit · Als das der weyſe lernet · ¶ Vnderweßlen ode: offt 
ſo wirt der menſch nit bald erhoͤꝛt in ſeinem gebet · Sint we der er 


iſt des nit wirdig · odeꝛ aber von ſeines nuczes willen · Ols dz ge⸗ 


ſchach in ſantto Paulo ll Vſidoꝛũs ſpꝛicht Wir beten offt vñ 
werden doch nit bald erhört · dann got erhoͤꝛt vns offt nit durch 
vnſers ſaͤligen heßles willen · dann got erhoͤꝛt den menſchen nitt 
det nit bitet nach dem lobe gottes noch ſeinem willen als er bitet 
aber er ethoͤꝛt in nach ſeiner ſele hel · Als das gebet der kind võ 
rahel do ſÿ in noͤten waren gegen dem Holoferne · do woltten 
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ſy mit 4edmiftön Eiregem gebet von got gewer et werden Ober 
dus Judith ſpꝛach zů in · Behaͤrꝛent in dem gebet in vaſten vnd 
andern gůten wercken · vnd das theten ſy vnd got was ſy er hoͤ/ 
ren · ¶ Darumb muͤſſen wir in vnſern anligende ſachẽ mit beharz 
lichem gebet got den herzen anruͤffen das do geſchehe fern will · 
vñ nach ſeinem lob vn nach dem nucz vnſer ſele 
„ Ind darzů gehoͤꝛent aͤcht eygenſchafften zů dem gebet 
iſt fach das wir erhoͤꝛt begeren zů werden · Oie erſt dz 
das gebet gee auß enem waren veſten gelauben vnd 
hoffnung · das der menſch warlich vnd veſtigklich gelaub dz jm 
got die ding auß frehem willen on ſein verdienen vnd erwerben 
zů fuͤg vnd gebe nach heÿle ſeiner ſele Vnd daz er ſein hoffnung 
gancz in got den herꝛen ſecze · ¶ Vſidoꝛus ſpꝛicht · Wir beten vn 
nüczlich wenn wir der hoffnung zů got nicht enhaben Zů dem 
andern ſo maß das gebet auß diemůtig keit geſchehen · Vñ pfal/ 
miſta · ¶ Er hat geſehen in das gebet der diemuͤtigen vnd hat 
es nit verſchmaͤcht · Dann wer etwas von einem herꝛen begeren 
iſt · der fol ſih gegen jm diemütigen · Vnde pſalmiſta · ¶ Du ſolt 
dich vndertaͤnigen dem herzen vnd in anbeten · ¶ Zu dem dꝛit / 
ten das der menſch auß rechter mamung biten ſeÿ got Nn her / 
ren vmb das ewig leben · das er got loben müg Vñ nit allein vm̃ 
feines nuczes willen · als die widerwaͤrtigen thůnd die allein got 
den herꝛen nur vmb zeßtliche ding biten · ¶ Von den fant Jacob 
am vierden ſpꝛicht · Oß beten vnd empfahen nichts · darumb dz 
ſ alle ding biten ſeind durch ir boͤſe begierliche t · ¶ Dant bern 
hart ſpꝛicht · Dꝛeß ſachen mügen vnd ſollen wir biten · Des er 
ſten zeytliche guter durch die wir auff enthalten werden on die 
wir das leben nit behalten mügẽ · vnd ſoͤllen nit begeren die über⸗ 
flüſſigkeit ¶ Z dem andern ſoͤllen wir von got begeren tügẽt 
doch die nit das wir ons der überheben. ¶ Zu dem dꝛitten ſollẽ 
wir von got betferen das er vns verle hen woͤlle em leben durch 
das wir got zů lob kõmen mare in das ewig leben ¶ Die vierd 
ſach iſt das vnſer gebet fol geoꝛdnet fein die ding die wir bitten 
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ſtzen dãs die auß rechter mamtnd geſchehhen· Als do einer von 
got begerte in ſeniem gebet jm zů verlehhen das ewig leben. der 
ſol vo: biten das jm got verlehch gůte werck zů würcken durch 
die er erwerben müg die freüde ewiger ſaͤligkeit Mathei · vij · ſp ⸗ 
rach der here Jheſus. Begerent vnd eüch wirt gegeben · ¶ Die 


ſah iſt · die ding die der menſch bitet das die ding jm zymlichen 
ſeßen nach ſemer ſele hel · ¶ Vſidoꝛus ſpꝛicht · Got der herꝛe der 


erhoͤꝛt nit vil menſ chen die in anbeten ſeind nach irem will · abe: 
er erhört y nach iret ſele heyl · ¶ Die ſechßt ſach iſt die wir thůn 
ſoͤllen in vnſerm gebet wolle wir das vns got ethoͤꝛe · ſo můß er 
fein leben rechtfertigen vnd den geboten gottes ſich vndertaͤnig 
machen · vnd alſo ſeinem gebet helſfen durch gute werck · ¶ Von 
den ſpꝛicht pſalmiſta · Got der here hat volbꝛacht den willen der 
die in fürcht en vnd hat erhöͤet ir gebet · ¶ Vſidoꝛus ſpꝛicht · Woͤl 
cher der iſt der ſich ab wendet von den geboten gottes was der be 
tet vnd in ſeinem gebet begeret das iſt jm vnuer dienſtlich zů ewi 
ger ſaͤligkeit ¶ Die ſibent fach iſt das der menſch beharte in ſey / 
nem gebet begerent vnd nit ablaſſe vnd geleych in lieb xn led 
darinn beſtand · ¶ "Zu dem achten fo maß der menſch bewaͤrt [ern 
in ſeinem gebat+ alſo das das er in ſeinem herczen hat das er das 
mit dem mund außſpꝛeche · ¶ Vſidoꝛus ſpꝛicht · Das gebete des 
herczen vnd des munds · geet das auß we geſchꝛiben iſt das er⸗ 
hoͤꝛt got Es iſt beſſer vnd waͤger mit ſtillſchweßgendem mund 
in dem hercz enbeten one woꝛt · dem mit & mu nd mit den woꝛ⸗ 
ten on das hercze · ¶ Vnde pſalmiſta · Ich hab auffgeruͤffet in 
ganczem meme m herzen c · Qlſo fol der menſch hindeꝛ die meß 
komen mit andacht in diemůͤtigkeit · vnd nicht in hoffart noch in 
üppigkeit eins dem andern zů wolgefallen · Vnd aͤnſehen die klei 
der vnd oꝛnat die der bꝛieſter an hat gedenckent was ſy bedeütẽ 
Nun iſt noch ems bezehchnet das hyeuoꝛ nit außgelegt iſt · vñ 
das ſeind die ſchiltt an der alben am ende vnden · der ein voꝛnen 
vnd der andeꝛ hinden · auch des gelehchen an beyden ermelen zů 
voꝛdꝛeſt · vnd auch an dem humeral · vnd die ſelben ſtuck haben 


er Bönlic die farbe die dam das meßtrewändt hat · Vnd be / 
deut das die gelehchßner in der alten ee bꝛet lein trůgen an iren 

le hdern vnden · eins hinden vnd eins voꝛnen · in den waren na / 
gel die ſtachen ſy · vnd an den ermelen vnd kappen heten y bꝛeßt 
beieff an den die zehen gebot ſtůndt · das trügen fo nur den leü 
ten zů augen das ſy groß vnd heßlig gefhägt wurden. Vnnd 
das bedeüt nun ons die gůten werd? die wir thůn die ſoͤllen wir 
thuͤn allein auß liebe vnnd vmb der ere gottes willen · dam der 
herꝛe das vns ſelbs gelernet hat an vil ennden m der geſchꝛifft · 


Er boꝛieſter ſo er ſich bereht hat zů geen meſſe zůhaben 
{) we voꝛ ſteet · Oo ſpꝛicht er voꝛ ee daz er auß der ſacri 

ſtei geet · Hat me queſo deus ita iuſticia indui · vt ſan 
ctoꝛiim tuo ꝛum mer ear exultacione letari · quatenus emundatus 
ab omnibus ſoꝛdibus inquinamentoꝛum confozaum adipifcar- 
tibi placentium ſacer dotum meg pie deus miſericoꝛdia tua a vi 
ais omnibus exnat quem reatus pꝛopꝛie conſcientie gr auat · per 
pn dim noſtrũ Amen · ¶ Im teütſch · Ich bite dich herꝛe got 
das du mich hesffeft alſo in gerechtigkeit eingeſchlafft [em daz 
ich verdienen müg die froͤlichen freude demer hegligen vnd irer 
geſellſchafft nyeffen werd · on das ich dir ein wolgefalliger bꝛie 
ſter werd · alſo das du mich du milter got mit deiner barmhercʒi 
keit von alle vnflaͤtigten vermahligungen vnd laſtern auß ſchla 
feſẽ den do beſchuldigẽ vnd beſch waren ſeine hgẽ gewiſſen · durch 
vnſern herꝛen Iheſum criſtum Amẽ · Als ob der bꝛieſter mainte 
Nerte als ich ein gef chlaͤfft bin Yurchdem heßſſ en vnd oꝛdnung 
mit den klehdern deines leydens · bitet et dz jm die feyen ein kleid 
der gerechtigkeit ferner ſele · durch das er auß geſchlaſſt werd von 
allen nehgungen der ſündẽ das er got dem herzen werd ein wol / 
gefaͤlliger beieſter in dem ampt der meſſe · durch das oͤpffer ſich 
teylhaͤfftig mache die gütig barmherczigkeit gottes das er aller 
ſeiner außer weltẽ freüde mitgenoß wer d irer N bit 
er got den vater durch den fun criſtum | 
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O mn der bꝛieſter auß der ſacriſtei get als ir voꝛ ge / 
hoͤꝛt habt ſo ſpꝛicht er in dem gang den er thůt biß zu 
2 5 dem altar diſen pſalm · Ludica me domme et diſcerne 
cauſam meam de gente non ſancta · ab homme iniquo et doloſo 
erue me · Quia tu es deo foꝛtitudo mea quare me repuliſti quar 
triſtis in eedo · dum affligit me mimicus · Emitte lutem tuam et 
veritatem tuam · ipſa me deduxerunt et adduxerunt in montem 
ſanctum tuũ et m tabernamla tua · St mtroibo ad altare dei · ad 
deum qui letificat inuuentutem meam · Confiteboꝛ tibi in cÿthara 
deus deus me us · quare triſtis es anima mea et quare cõturbas 
me · Opeta in deo quomam adhuc tonfiteboꝛ illi · ſalutare vultꝰ 
mei et deus meus · ¶ Im teütſch · Nichte mich her: vnd ſyhe an 
mem ſach von der vnheiligẽ dhet · von dem liſtigen vnd võ dem 
falſchen menſchen erloͤſe mich Wann du biſt got mein ſtercke· 
warumb haft du mich vertriben vnd warumb gee ich traurig · 
wann mich beyniget mem fendt · Außſende dein liecht vnd dein 
warheßt · ſy haben mich hingefuͤrt vnd zů gefuͤrt in demen he 
ligen berg vnd in deinen tabernackel · Vnnd ich gee zů dem altar 
gottes · zů got der do erfrewoꝛt mein jugent · Ich lobe dich in der 
härpffen got mein got · warumb teaureſt du mein fel vñ warũb 
betrübſt du mich · Hoffe in got · wañ noch bekenn ich jm · erloͤſung 
meines antlicʒ vnd mem got · ¶ Den pſalmen odeꝛ die mamung 
ſolt der mennſch auch ſpꝛechen ſo er ſaͤhe einen bꝛieſter geen über 
altar · das er ſich beker von fernen ſünden · vnd rew y leyd dar⸗ 
über hab · vnd got den herꝛen bite das er anſehe ſein ſach · das iſt 
ſein gebꝛeſten · vnd di hehle vnd behüte von der menſchen boß / 
heßt · vnd von der boͤſen geyſt überwindung erloͤßt werd durch 
criſtum Iheſum 2, | 
O nun der bꝛieſter alſõ mit difen woꝛten gegange iſt 
St den altar · der do bedeckt vnd gekleydet fern fol zů 
0 dem miſten zwifuch · Vnd die altar tuͤcher nennt die 
geſcheifft Oappe oder Palle · Vnd die find bedeüte die kleÿdeꝛ 
criſti Iheſu feinen rock vnd oberkleyd · Mathei · xxvij · ¶ Oy ha 


ben in eingeſchlafft mit ſeinen klederf · ¶ Gloſa · ¶ Vnd d dar 
umb do ſÿ in außfuͤren wolten nach dem verüͤrteylen · do hete der 
here ein rot purpurkleyd an · das zohen ſÿ jm ab vnd legten jm 
an feine kledeꝛ · darumb dz in das gemein volck erkennen moͤcht 
vnd darumb fo bedeckt man einen eden altar mit zweßhen tuͤch 
ern zů dem minſten · abeꝛ gewolich legt man dꝛeß it · ¶ Der bꝛie 
ſter fo er alſo zů dem bekleydten altar kumbt · ſo ſecʒt er darauff 
den kelch vn d kert ſich vmb vn gret herab für den alt ar vñ Enger 
darfür nideꝛ vnd ſpꝛicht die beycht · ſein offne ſchuld · whe wol er 
in der ſaeriſtei oder an andern enden ſeim ſünde all gebeychtet hat 
vnd ſich in kemer nit ſchuldig waßß · Nichts deſter mindeꝛ iſt er 
ſchuldig fein beycht offenlich voꝛ de altar auch zů ſpꝛechen · Vnd 
darumb fo fol ein yegklich menſch der do andaͤchtigklich un fruch 
berlich meſſe hoͤꝛen wil hindeꝛ dem bꝛieſtet auch mit jm nið knyen 
vnd mit jm auch all fern ſünde in gemain bekennen gegẽ got dem 
allmaͤchti gen vnd ſy bere ben on beſeüffczen · Vn einen ſolchen für 
ſacʒ haben zů beqnemlichen zehten die all zů beychten · vnd einen 
gaten ſtaͤten willen vnd fürſdeß haben kein ſünd nỹmer mer wid 
got zethůn · Vnnd fol ſich auch mit dem bare ſter neygen der ſich 
neßgt vnd ſpeicht. 1 AU, 

8 IJ Diateium noſtrum in nomme domini · ¶ Qui fecit 
A celumet ter:am . ¶ Et introibo ad altare dei · ¶ Ad de 
Il um qui letificat iuuentutem meam · ¶ Confitemini do 
mino quoniam bonus ¶ Quoniam in ſeculum miſericoꝛdia eius 
¶ Der beiefter ſpꝛicht diſe verß voꝛ der beycht fo er vor dem al ⸗ 
tar kndet · Vnd der altar die ner knßet neben den bꝛieſter iſt dz er 
das kan · wenn dann der beiefker den einen verſickel ſpeicht · ſo ſp⸗ 
richt der altar diener den andern · ¶ Im teütſch · L Inſer hilffe iſt 
in dem namen des herꝛen · ſpꝛicht der beieſter · vnd der dlener ant⸗ 

wurt · ¶ Der do geſchaffen hat hymel vnd erden · Vnd der beit 
ſter ſpꝛicht widerumb · Ich ge zů dem altar gottes · Der diener 
antwurt · "Su got der do erfrewbet mein jugent · Der bꝛieſtet ſp⸗ 

ticht · Beßchtent dem hessen wann er iſt gůt · Der dünn · Wañ 


warumb ſem barmherczigkeit iſt in ð welt · ¶ Das iſt die megs 
nung Pn dẽ name des herren iſt vnſer hilff · ddo geſchaffẽ hat 
hy mel vnd erdẽ · on des hilffe wir nichts gůts volbꝛingen mügẽ 
zů dem altar gee wir das iſt zů got der do erfrewet mein jugent⸗ 
dem vergihe M bekeñ ich mein übel · wañ es iſt gůt on ſein barm 
her czigkeit teylt er mit den die es begern auß ewigem herczẽ An 
einander [öllen wir vergehen vnd bekennen vnſer ſünde · Oteet 
Jacobi am · v · Vnd dz nehgẽ vn knen das ð bꝛieſter thůt voꝛ 
dem altar · bedeüt ee das ð herr gieng an den altar des kreücz do 
viel er nder auff fem antlig am oͤlberg vñ betet c · Der bꝛieſter 
ſpꝛicht für an diſe wort vor dem confiteoꝛ · ¶ Ego reus et ofaus 
ſum multoꝛũ maloꝛũ · Darnach fpeicht er · 
Onfiteoꝛ deo patri ommpotenti · et beate marie virgin 
0 et omnibus ſanctis et vobis ſacerdoti ꝙ ego miſer et in 
dig nus peccatoꝛ petraui nimis in vita mea · cogitado 
ne · locudone · oꝑe et obmiſſione · mea maxima culpa · Ided Proz 
loꝛioſam virginem Mariam ſanctũ Petrum ſanctum Paulum 
kan Barbaram ſanctã Katherinam · jſtos ſanctos àa omnes 
electos dei et vos ſacerdotem oꝛare pꝛo me miſero petcatoꝛe · 
¶ Im teätſch · Ich ſchuldiger menſch vnd ſündiger vil übels be 
kenne mich got dem allmaͤchtigen vater · vnd der ſaligen junck / 
frawen marie · vnd allen hehligen · vnd eüch bꝛieſter · das ich vn 
wir diger on armer ſündeꝛ vil geſůndet hab in memem lebẽ · mit 
gedaͤncken · mĩt reden · wercken · Vñ mit verſaumnuß · Etlich bꝛie 
fer gen do diſe wort hinzů · nach dem obmiſſione delectacione 
coſenſu verbo viſu oꝛe et ope · vnd laſſen auß mea alpa-Es ligt 
nit daran woͤlches durch andacht geſpꝛochen odeꝛ geleſen wirt 
Dee wort delectadone it hehſſen · vñ mit wolluſtberkeit · mit ve 
willigung · mit woꝛten · mit ſehen · mit dem mund · vnnd mit den 
wercken · Aber als hyeuoꝛ ſteet · mea culpa · bedeüt die außgelaß 
nen wort der ſinne · als mit verwilligung · mit woꝛten · vnd mit 
wercken · Darumb ſpeicht er · mea culpa · zů dꝛeßen malen · für 
baß jm teütſch · Mein ſchuld. mein fünde · mein groffe miſſetat / 
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Darumb ſo bit ich die erwirdigeß junckfrawen Mariam auch 
ſant Peter ſant Pauls ſant Barbara ſant Katherma · die hey ⸗ 
ligen on alle außer weltẽ gottes on eüch bꝛieſter zůbiten für mich 
armen ſündeꝛ · Der beieſter der daz confiteoꝛ ſpꝛicht ſol kein vn 
beſche den woꝛt der ſünden in dem confiteoꝛ ſpꝛechen Qls etlich 

ſpꝛechen · pollucione ac. das ein woꝛt des laſters iſt · vñ iſt genůͤg 

an den obgenanten gemainen ſünden die man dam pfligt zů / 

ſpꝛechen · ¶ Er fol auch wil er das confiteoꝛ andaͤchtigklich vnd 

fruchtberlich ſpꝛechen anruͤffen zů dem minſten die heh ligt die pa 

tronen der kirchen vnd des altars vnd darzů woͤlche er wil vñzů 

wochen er genad hat · ¶ Er ſol auch das wort vobis ſpꝛechen fo 

er ſem ſünde beklagen wil · vñ eüch · das iſt · mein ſünd beklag ich 
got vnd ſeinen hehligen vnd eüch · das iſt allen den die hindeꝛ ð 
meſſe ſeind ſy woͤllen be der meſſe beleben oder nit · Iſt deñ do 

ein diener der jm das hilfft ſpꝛechen · der felb ſpꝛicht dan diſe nach 

geſchꝛibne woꝛt · Vnd die weyl er die ſpꝛicht fo ſol ð bꝛieſter fern 

haubt neygen · i | 

| ya noſtri omnipotens deus · et dimittat nobis 


omnia peccata noſtra · ſaluet et confirmet nos in omni 
K opere bono · et perducat nos in vitam eternam Omen 

¶ Diſe wort ſpeicht der miniſteꝛ · Der allmaͤchcig got der woͤll 
ſich über ons erbarmen vnd vns ablaſſen all vnſer ſünd · er woͤll 
vns heylen vnd ſtercken in allen guten wercken · vnd ons fürẽ m 

das ewig leben Amen · Etlich ſpꝛechen die woꝛt nit ſaluet et con / 
firmet · abeꝛ an der ſelben ſtat ſpꝛechen [9 diſe woꝛt · Et per ducat 
nos dominus noſter Jheſus eriſtus fine macula cũ gau dio in vi / 
tam eternam Omen · ¶ Das iſt jm teütſch· Nach dem ablaffe 
aller vnſer ſünden. vnd vns füre vnſer herte Ahefus criſtus on 
mackel mit freüden in das ewig leben Amen · ¶ Woͤlches man 

ſpeicht iſt wol geton warm fg find beyde gůt · ¶ Vnd der diener 
ſpꝛicht zů gele cher wehß allein daz tonfiteoꝛ Vnd fo merckt jm 
der beieſter auff vnd richt ſich auff von dem neßgen · ¶ Darnach 
füran ſpꝛicht der beieſter dz Miſere atoꝛ in gemam . fo [ol ſichneh 


gen der diener vnd die aͤndern menſchen alle die hinder der meße 
knhen · ¶ Oer ſpꝛicht der bꝛieſter ein abfolücon dem volck alſo 
Endulgentiam remiſſionem et abſoludonem omnium petrato 
rum noſtroꝛum tribuet nobis omnipotens pater et miſericoꝛs do 
mmus · ¶ Vnd der diener ſpꝛicht Amen» ¶ Senad ablaſſung vn 
hinnemung aller vnſer ſünden die gebe vns der allmaͤchtig vat / 
ter vnd der barmherczig herꝛe Amen · ¶ Darnach ſpꝛicht ð bꝛie 
ſter etlich verſickel · einer anders dann der ander · vnd der diener 
ſpꝛicht das andeꝛ teyl vollent hinauß · ¶ Vnd nach der abfolua 
on ſpꝛicht der bꝛieſter · on nobis dñe non nobis · Ded nomini 
tuo da gloꝛiam · Ab ocrultis meis munda me domine · Et ab alu 
nis parce ſeruo tuo · Oacetdotes tui induãtur iuſtica · St ſancti 
tui exultent · Oſtende nobis domine miſericoꝛdiam tuam · St fa 
lutare tuum da nobis · Domme exaudi oꝛaddonem meam Et cla 
moꝛ meus ad te vent · Dominus vobiſ cum · Et cum ſpiritu tuo 
¶ Im teütſch die verſickel · ¶ on nobis c · Piste vns here nit 
vns · QAbeꝛ demem namen gib die ere · Alſo zů einer jegklichẽ ere 
erbyetung die dem menſchẽ zů gezelt werden ſolt er allweg heim 
lich ſpꝛechen · Herte nit ons nit vns · Abeꝛ deinem namen gib die 
ere · ¶ Ab occültis mꝛis · Von meinen heimlichen verboꝛ ge ſündẽ 
herꝛe von den reynig mich · Vnd dene knecht überſhhe die frem 
den ſünde · ¶ Oacerdot es tui · Die bꝛieſter bekleÿden ſich in dein 

recheig keit · Vnd dein heylig erfre wen ſich des · ¶ Oſtende no⸗ 
9 erzeßg vns dem barmherczigkeit · Vnd gib ons dein heyl 
¶ Domme exaudi Here erhöꝛe mein gebet · Vnd mem geruͤffe 
kumb zů dir · ¶ Dominus vobiſ c · Der here [ey mit eüch · Vnd 
auch mit deinem geßſt · ¶ Darnach ſo ſpꝛicht ð bꝛieſter Oꝛemꝰ 
Qeeaudi queſumus domine ſuppliaum pꝛec es et tonfitentiũ tibi 
parte petcatis · vt pariter nobis indulgentiam tribuas benignus 
et patem · per cheiſtum dommum noſtrům Amen · ¶ Cir bite 
erhöͤꝛ her: daz gebet der bitenden vnd die verjehen oder gebeych 
tet haben · biten wir dich · überſhhe vnd vergib uns vnſer ſünde · 
vnd ons miltigklich mitte leſt genad ablaß vnd frid · durch cri / 


cc 


ſtum Ynfern herꝛen Amen · ¶ Die beycht zeget den diemuͤtigẽ 
erkantnuß menſchlicher bloͤdigkeit des bꝛieſters · vnd des volcks 
das hindeꝛ der meffe ſteet ac. ¶ Darnach ſteet der bꝛirſter von 
dem knen auff · vnd gret über altar on macht ein kreücz für ſich 
vnd ſpꝛicht · ufer a nobis domine cunctas iniquit ates noſtras 
vt ad ſancta ſanctoꝛum puris mereamur mentibus introire · per 
chꝛiſtum dominum noſtrum · ¶ In teütſch · Nerꝛe nym võ ons 
all vnſer fünde oð boßheht das wir verdienen mügen ein zegeen 
mit lauterm gemuͤt zů deer hehligen hehligung · durch vnſern 
her? Jheſum criſtum · ¶ Darnach geet der bꝛieſter für dz mittel 
des altars · vnd macht darauff ein kreücz · vnd küſſet in do ſelben 
vñ ſpꝛicht diſe woꝛt · Oꝛamus te domine vt per merita ſancto⸗ 
rum tuoꝛum quoꝛum reliquie hic ſunt · et ommũ ſanctoꝛũ indul⸗ 
gere digneris omnia peccata noſtra QAmẽ . ¶ Im teütſch· Mer: 
wir biten dich durch das ver dienen deiner heyligen der heßli / 
gung oder hehltumb hye ſemd · vnd aller heiligen uns genaͤdig 


lich all vnſer fünde ablaffen woͤlleſt Amen · ¶ Darnach gas N 
bꝛieſter von dem mittel des altars zů dem bůch an den gerechten 


oꝛt · vnd thůt das bůch auff vnd küſſet das ewangelium das er 
leſen wirt · vnd ſpꝛicht diſe woꝛt · Day cheiſti quam vobis per 
ewangelium ſuum tradidit conſeruet et confirmet coꝛda et coꝛ / 
poꝛa noſtra in vitam eternam Ommen · ¶ Im teütſch · Der fride 
triſti den vns ð herꝛe durch fen ewangelium gegeben hat wölle 
vVnſer herz vnd leb behuͤten vnd ſtercken zů dem ewigen leben 
Omen · ¶ Darnach küſſet der bꝛieſter das eruafız in dem büch 
vnd ſpꝛi ht diſe woꝛt · uam crucem adoꝛamus dñe tuã glo / 
rioſum recolimus paffione miſerere noſtri qui paſſãs es pꝛo no / 
bis · Adoꝛamus te xp̃e et benediamus tibi quia per crutem tuaʒ 
redemiſti d teütſch · Qerꝛe dem Keücz beten wir 
an dem erwirdigs leyden bꝛdencken wir · erbarme dich über vnns 
der do gelidten hat für vns · Criſte wir beten dich an vnnd loben 
dich · wañ durch dem kreücz haſt du erloͤßt die welt · ¶ Darnach 
ſpicht der bꝛieſteꝛ· Dominus noſter Iheſus cheiſtus per ſuam 


madnamifericordiantwos abſoluat · c ego auforitatt eius qua 
fungoꝛ vos abſoluo ab omnibus petcatis veſtris à reſtituo vos 
ſacramentis ecck ie · in nomine patris et filij et ſpũſſancti Amen · 
¶ In teütſch · ¶ Inſer lie ber here jheſus criſtus durch ſein groſſe 
barmhetczigkeit erledig eüch võden ſünden · vnd ich durch feinen 
gewalt den ich nyeſſe oder bꝛauch eüch abſoluier von alle eüren 
ſünden · vnd ant wurt eüch wider der můter der hehl igẽ criſten / 
heßt · ¶ Vnd kert ſich dann zů dem voltk vnd gibt in den ſegen 
vnd ſpꝛicht· Em namen des vaters vnd des ſuns vnd des hehli 
gen geſtes · ¶ Vnd kert ſich wider zů dembůch · vnd machet ein 
kreücz an fernen mundt vnd ſpeicht · ODomine labia mea apeties 
Et os meum annunciabit laudem tuam · ¶ Tın teütſch. Perꝛe 
mein lebfen thů mir auff · Vnd dz mein mundt verkünde dein lob 
¶ Nun füran vacht an das ampt der heÿligẽ meſſe hyenach als 
ir verne men werdt · | 

| Je meſſe wirt in vier teil geteÿlt · Der erſt teyl weret 
{) von dem introit biß zů dem Canon · vnd heyßt die bie 
9 tung · ¶ Der ander teyl weret von dem canon biß auf 
das Pater noſtet · vnd das heyſſet gebete · Das dꝛitt teyl we 
ret von dem pater noſt er biß auff die Collecten · vnd daz heyſſet 
begerung · ¶ Der vierd teÿl weret von der collecten biß auff Tee 
miſſa eſt · das if biß auff den ſegẽ · on daz heyſſet des lobſagens 
Y Dun ſol ein Fegklich menſch ð das thůn mag vor ferner arbeßt 
vnd geſchaͤfft ſich taͤglich darzů fuͤgen on ein meſſe mit andacht 
hoͤꝛen von dem anfang biß ʒů dem ende · biß das der bꝛioſter den 
ſegen gibt · vnd fol des erſten all fern ſünd beſeüffczen vn be revo ẽ 
in gemain · vnd mit dem bꝛieſter knỹent das Confiteoꝛ ſpꝛechen · 
das iſt ſein offne beycht · vnnd die abfolnaon von jm empfahen · 
vnd ſich von allen zeytlichen ſachen ziehen · vnd ſich anthůn mie 
dem gemuͤt vnd andaͤchtigen gebet zůgot rüffen vmb all fein ge 
bꝛechen die jm anligen ſeind an ſele vnd an leb · biten jm die zů 
wenden nach ſeinem lob vndheyl ſemer ſele · J un wirt hyenach 
der anfang der meſſe vnd von allem ſtucken in der meffe biß an dz 


ende: der text m latein geſchꝛiben · vnd darnach jm teütſch· Auch 
dehklichs ſtuck es bedeütung · Nicht darumb das die legen föllen 


dauon oder domit meſſe lernen haben · Dundeꝛ das wir lernen 


andaͤchtigklich meſſe hoͤꝛen das es got zů lob vnd eren kumb · vñ 


vnſer ſele zů troſt · un wirt diſe meſſe hyenach volgent eim 
meſſe von onfer lieben frawen · von der edlen hymeliſche künigin 
von der můter gottes von der regnen junckfrawen Marte als ſy 
heymſůͤchet ir liebe můmẽ ſant Elizabeth · die do ſch Wanger wʒ 
wordt wider gewonliche natur · Vnd der tag der heymſůͤchung 
genant iſt ein heylig hoch groſſes feſt · das bey dem bam gebot⸗ 
ten wirt zů feÿren · ¶ Man begeet das feſt zwen tag vor ſant uͤl⸗ 
richs tag · Vnnd an etlichen enden begeet man das acht tag mit 
den ſingenden tagzeßten · als das feſt vnſers herzen des hehligẽ 
zarten fronleychnams · Vnd darumb got zů lobe vnd ſeiner lie / 
ben můter der junck frawen Marie durch andacht der menſchẽ dz 
die deſter groͤſſer werde die můter gottes lieb zů haben vnd ir zů 
dienen · vp ſy in allen vnſern nöten an zůruͤffen · wann fy keinen 
ſünð der ſy mit andacht on rewigem here anruͤffet nye verließ 


Dun facht hee an dz ampt ð heßligẽ meſſe · vñ was vor geſpꝛo 
chen on geſagt iſt dz iſt ein vorꝛed vñ ein beregtung zů N ampt · 


Hudeamus omnes in domino diem feſtum 
celebꝛãt es in honoꝛe marie virginis de mius 
viſttadone gaudent an geli et collaudant fi / 
lium dei · Das hehßt vnd iſt der introit · vnd 
in einer Fegklichen meſſe iſt ein intr oit · Vnd 
intr oitus hehß t jm teütſch ein eingang · vnd 
ein Fegkliche meſſe hat emen introitum es werd du meſſe geleſẽ 
von der zeyt oder von den heyligen · oð für die ſelen · anders di 
meſſe die hieß vnd wär mt gancʒ · Außgendmen an dem antlas 
tag vnd am oſter abent · do ſeind veraͤnderung der ampt · O beꝛ 
ſunſt jm jare find dit meſſen gele ch wye oben geſcheiben [feet 


Doch ſo ſeind die mtroit Ongelesich nach der jagt oder den heyli 
gen · ode: von den ſelen · vnd gewonlich alleſunnentag ein andes 
mxoit · Die teüt ſchaußlegung des Gaudeamus iſt alſo 


Rechen wir vns all in dem herzen des hochzeitlichen ta 
NA den wir fegren in ere der aller ſaligiſten junckfrauẽ 


Marie durch der hehmſächung fi frewent die engel 
vnd mit), mitloben den ſun gottes · ¶ Das find die woꝛt des introits 
Die woꝛt ſingt ð cher jm anfung · Quch life ſy ð bꝛieſter ob dẽ 
alt ar · Vnd iſt die mainung · Das wir alle vns fre wen föllen in 
den herren · Wa kein freud weder geyſtlich noch weltlich gang 
‚fein mag dann die freüd die do geſůcht wirt in dem herꝛen Das 
lernet vns der apoſtel Paulus am vier dent apitel zů den Phy/ 
liper ern · als er ſpeicht · ¶ tewend eüch all in dem heizen allweg 
c. Dobeh er uns zů verſteen gibt das kein andere frꝛüd folfern» 
odeꝛ hem ant ander freüd haben müg dann die do gehabt wirt 
jn herren allweg · dann ſein mainung iſt fo er ſnꝛach allwege · dz 
wir vns ewigelichen fre wen ſoͤllen in dem herren J Jun fellen 
Wir uns fre en des hoch zeßt ichen feſtes oder tags der heßmſů 
Hung Marie · als ſy ging über das gebirg zů iret lieben můmen 
Elizabeth · Wann des tags oder feſtes fre wen ſich die heßligen 
engel gottes · vnd lobent darumb ſeinen eingeboꝛnen fun ic- 
Y Dunallw:ten ſo do em ſeſt der můter gottes Marie der junck 
tawen · ode ſunſt ein ande: groß ſeſtt iſt daran man finger den 
introit Gandeamus · wirt allwegen das ſelb ſeſt genennet das 
man dann begeen iſt c E Der inwoit odeꝛ der eingang der 
meſſe · bedeütet das ruͤffen der altuarter · vnd das verſenen vnd 
be geren das [y heten na h criſto Iheſu ferner begligen mennſch / 
wer dung · Siet ſchꝛeß · Heree zerꝛehſſe die hymel vnd kumme⸗ 
Der ander ſchꝛeß · Oennde uns den der vnns verheßſſen iſt zů 
ſennden · Der dꝛitt ſchꝛey · Herre kumb vnnd erloͤß ons von der 
vm ternuß⸗ Der vnd vil andeꝛ wort ond ruͤffen theten ſy fo be⸗ 
gierlich nach dem herren ¶ Nach de dem mtroit abe der Br 
die inelodey alſo· 


ii tern · ¶ Das nach dem introit geet iſt die melodey » 
Vnd das heyßt jm teütſch . Singent dem herren ein 


ne eb geſang alles erdtrich ſingent dem herꝛen · ¶ Das iſt die 


mainung · Singent dem herzen ein newdes geſang alle menſchẽ 
denn dem erdtrich wirt bezehchnet der menſch · Vn ð ſol ſingẽ ein 
ne wes geſang eines ne wen lebens der lauterkeit · ¶ Vnd die me 
lodey bedeüt em geſang der freüden die die alt uaͤter heten in irer 
beytung · ¶ Vnd bedeüt auch die regnen lautern gewiſſen des 


bꝛieſters · ¶ Darnach ſpꝛicht er füran · 


Loꝛia patri ec filio et ſpiritui ſancto · Diast erat in p̃n⸗ 
pio et nunc et ſempet et in ſecula ſeculoꝛum Omen · 
In teütſch. Ore fey got dem vater vnd dem ſune 


on dem hehligẽ geyſt · Ols er was jm anfang vnd nun on all / 
weg vñ von welt zů welt Amen · ¶ Iſt die mamung · Nun ſag 


wir alle lob vnd ere got dem vater vnd dem fun vnd dem hehli 
gen geyſt · der do e was vnd ya iſt vnd ewigklichẽ belebt on 
ennde · Vnd darumb ſo ſingt man diß geſang in lobe vnd ere der 


ho hgelobten heyligen dꝛifaltigkeßt · Vnd man ſinget auch das 
auff mit freüden alſo · Vnd wenn man das ſingt oder ſpꝛicht ſo 
ſol man ſich nehgen zů lob vnd ere ð heiligen dꝛifnltigkeit · Vnd 


darnach fpeicht der bꝛieſter den intr oit widerumb · Gaudeamus 
omnes ĩt᷑ · Gelehcher weyß als am anfung · Vnd bedeütet die be 
erde der altuaͤter · ſo ſy de mer ſcheen vnd auffrüfften ſo ir be / 


gierd e groͤſſer ward · ¶ Qlſo ſoͤllen wir in allen vnſern aͤngſtẽ 
vnd noͤten anruͤffen got auß beter d vnd nit ab laſſen · Es be 
deütet das es zů dem andern mal geſungen wirt das Gaudea / 
mus odeꝛ der introit · das wir zweyerſeh thůn ſoͤllen · das iſt võ 
dem boͤſen keren vnd gute werck würcken · von den ſünden zelaß 
ſen vnd tugent an ons zů nemen · ¶ Nun ſollen wir hindeꝛ der 
meſſe mit andacht on mit groſſen beqierdẽ auffruͤffen nach dem 


ſüͤſſen hehlant triſto Iheſu · mit allen patriarchen Vn altuaͤtern 
auch den pꝛopheten · vnd alſo ſpꝛechen · Qwiger glang des vi 


terlichen hercʒen · he nit in die armüt vnd vinſternuß me mes 
herczens mit deiner gerechtigkeit · ſundeꝛ mit deinet barmherczi 
keit ſyhe in den ſchacz deiner liebe vnd kum̃ zů mir mit deinen ge 
naden · Trenne vnd zerreoſſe die hymel vnd rehnige mich von 
aller vinſternuß menier fünden · vnd er leüchte mein hercz mut dei 
net ewigen klarheyt · vnd bekleyd mich mit deiner liebe das ich 
die heyligẽ dꝛiſaltigkeit hye eren fey vnd doꝛt ewigklichs Ams 
U Wer bey dem introit iſt biß zů dem ende der meſſe der hat ein 
gancze meſſe gehort · Wer aber be dem introit iſt vnnd nit bey 
den vorigen oꝛdnungen die ir gehoͤꝛt habt · der hat denn och den 
anfang der meſſe ja iſt ſach das er die voꝛigẽ ding nit verachtet 
vnd auß willen verſaumet · Wolt er es abeꝛ vernichtẽ vñ er kaͤm 
dennoch wol · der het kleinen lon von I meſſe · dam fen andacht 
vnd liebe iſt klein darzů · dann wir ſoͤllen mit geſamletem gemuͤ 
te vns ey zeht darzů geben · ¶ Darnach ſo ſpꝛicht der bꝛieſter 
füran alſo · | a 
’ Ye elehſon · Kyrie eleyfon- Kyrie eleyfon- Criſte 
eleßſon · Criſte elehſon · Criſte eleſon · Kyrie eleßſon 

Kyrie elehſon · Kyrielehſon · Die Kyrie elehſon die 

| wort find weder lateiniſch noch hebzegfch: aber Rye h 
yſch · Vnnd ſpꝛicht jm teütſch · Kyrie ideſt domme · eleßſon ideſt 
miſerere · Ryrie das iſt herꝛe · vnd eleßſon erbarm dich · darumb 
jm teütſch Kyrie elehſon iſt fo vil · Herre erba rm dich über vnns · 
¶ Criſte elehſon hehßt · Criſte erbarm dich übeꝛ vns · ¶ Vnnd 
die kyeꝛe werdent darumb m kedechiſcher ſpꝛach geſungen oð ge 
ſpꝛochen · den alten krhechen zů ere · Dann ſy die weyſeſten gewe 
fen ſeind auſſer halb vnſers gelaubẽs zů dem gelaubẽ · Vnd auch 
darumb · das vnſer gelaub em lange zeßt in hoher ere bey in ge / 
halten worden fey vnd iſt · ¶ Das kyrie eleyſon wirt zů dꝛeyẽ 
malen nach emandeꝛ geſpꝛochen ode: geſungen · in lob vnd ere 8 
heßliligen deifalagkeit · es etſten ſingt man zů drehen malen 
Eye eleyſon · in lob vnd ert gottes vaters · ¶ Zů dem andern · 
ſingt man zů dꝛeß malen Criſte elehſon · In lob vnd ere gottes 


funs · ¶ Zů dem dꝛitten fingt man zů dꝛeß male Kyrie elesfon 
In lob vñ ere gottes des heyligen geyſtes · ¶ Vnd ſingt es auch 
zu nein malen · kyrie eleſon criſte eleſon · vmb der neun choͤꝛe 
der engel willen · Vnd darumb das man dis kyrie zů dee male 
verwandelt heit in jm dꝛehherleÿ bedeütnuß ein geg kliche ver / 
wandlung · Das iſt das wir notturfftig feyen der barmherczig / 
keit gottes in den ſünden die wir wider in volbꝛacht haben · vnd 
das vns eingegoſſ en werde die genad gottes · vnd das vns die 
ewig gloꝛi on ere verlihen werd · Out erſten dꝛeß kyrie eleſon 
bedeütten das wir m dꝛeherleß weyſe geſündet haben · mit ge / 
daͤncken · mit woꝛtten · vnd mit wercken · Darumb freche ſy d 


* 


man die kyrie ſingen oder ſpꝛechen iſt ſoſol der menſch ſein gem 
be vnd hercze aufrichten zů got in die neün choͤꝛe der engel nd 


fol gedencken wee in den nein jerarchen ð nein choͤꝛe durchleüch 
tet die hoch edel dꝛifaltigkeit · die von in ewigklich gelobt vnd ge 
eret wirt on vnderlaß · vnd wye got den inenſchen geſchaffen hat 
zu ſemem reßch · dauon Luafer vnd fen geſellen verſtoſſen find 
ewigklich · das er das ſolt beſiczen durch genad vñ barmherczig 
keit · Vnd darumb ſol ð menſch got anruͤffen vmb ſein grand tloß 
barmherczigkeit wenn man die kyrie fingen odeꝛ leſen iſt in der 
meſſe · vñ alſo mit an dacht diß gebet ſpꝛechẽ · O du lauter ſphe 
gelhehlige dꝛifnltig keit in den die engel on vnderlaß ſehen un be 
geren von ſemeꝛ milagkeit wenn ſich fern ſel võ ſeinem leb ſcheh 
den [ol von ſeinem engel empfangen vnd gefuͤrt werde do ſy die 
ding ewig klichen nheſſen un ſchawen fol vnd werde Amen · dañ 
die ding voꝛgenant den introit die melodey daz gloꝛia patri vñ 
die kyrieeleyſon ſpꝛicht der bereſter es ſey ein geſungen ampt oð 
ein geſpꝛochne meſſe · ſo lißt er es doch · ¶ Iſt es aber ein geſungẽ 
ampt fo ſingt man die obgenanten ding in dem choꝛe · es ſe dend 
ſchler oder bꝛie ſter · biß auff das naͤchſt ſtucke das ʒůnaͤchſt vol 
get · daz ſingt der bꝛieſter mit lauter heller ſtyme vor dem mittel 
des altars alſõ · | 
Loꝛia in excelfis deo · So der bꝛieſter dife woꝛt finge 
ode: ſpꝛechen wil · ſo geet er von dem bůch fürdz mittel 
des alt ars vnd hebt fen hend vnd gemuͤt auff zů got 
vnd ſingt die obgenantẽ woꝛt froͤlich mit lauter ſtym̃ 
Vnd ſo ſingt jm dann der choꝛ nach · Et interꝛa pax ac · ¶ Das 
alles bedeüt die hoch wir digen geburt vnſers lieben heren Ihe 
ſu criſti· ¶ Des erſten als der bꝛieſter für das mittel des altars 
get · bedeüt das der her: heſus auff dem mittel der erde wolt ge⸗ 
boꝛn werden dam als die meiſter ſchꝛeiben vnd mainen Jheru / 
ſalem ſeÿ enmitten in der welt · ¶ Der bꝛieſter bedeüt ſo er dz glo 
ria in excelſis ſingt den einigen engel der den hyrtten zů mitter / 
nacht zů der zent der geburt Jheſu criſti verkündet · vnd er ſang 
allein Gloꝛia in excelſis deo · ¶ Das ſpꝛicht jm teutfch- J Lob 
vnd ere [ey got in der hoͤhe · Vnd das iſt ein geſang der freüden 


vnd auch ein engeliſch geſang · dann em engel ſañg es auß fren⸗ 
den duch der froͤlichen geburt criſti Nheſu willen · ¶ Die auffhe 
bung der hende des bꝛieſters der do an des engels ſtat ſingt dye 
obgenanten woꝛt bedeüten zwů ſachen · Die erſt iſt · wenn zů ð 
zeyt Ooyſi das volck von jſrahel ſtrezten was wider r fend 
ſo betet der moyſes den herꝛen an mit auff geboten henden · vnd 
die wel die hende auff gehaben waren die felben zeht lagen fy 
allweg jm ſtreyt ob · Als bald aber ð Mo yſes die hende nið ließ 
von ſtundan lagẽ die kindeꝛ von jſrahel nydeꝛ · ¶ Die and fach 
iſt die · es bedeüt die außgeſtrecktẽ hende criſti heſu an Keücz 
darauff der herꝛe geſpannen was · daran er auff ruͤfft zů ſeinem 
hymeliſchen vater vñ in bat für fen feindt vñ für die m kreüczig 
ten vnwiſſenlich Das ſelbig gebet ruͤrt für alle die dir de wid in 
geton heten un bißher wider m geton haben xn noch wið in tůn 
femd vnd noch thůn werden · n diem angerüfft haben M noch 
anruͤffen femd vnd noch anrüffen werde in warer rew vnd led 
vmb all ir ſünd durch ſein grundtloſe barmherczigkeit · die alle 
werden in ſeinem gebet erhoͤꝛt · ¶ Nun ſingt der beieſter · Lobe 
vnd ere [ey got in der hoͤhe · Vnd das bedeüt vns dz wir got võ 
grandt vnſers herczen vnd gemütes danck lob vnd ere ſagẽ ſol / 
len auff das hoͤchſt · wann et das oͤbꝛeſt vn das hoͤchſt gůt iſt dz 
pe ward vnd nỹmer wirt · ¶ Vnd darumb ſo ſingt der bꝛieſter 
Gloꝛia c domit er got den vater ermanet ſeines eingeboꝛnẽ ſü 
nes den er von he vñ he mewigkeit geboꝛn hat · Auch den er vns 
herab geſandt vnd geboꝛn hat durch got den hehligen geyſt in 
das ram keüſch junckfreülich hercze Marie gegeben herab von 
dem hoͤchſten thꝛon auff diß erdtrich · zů der zeyt do ganczer frid 
was auff allemer dtrich . zů einem zeychen das er lie bhaben wär 
den frid · ¶ Vnd darumb fo ſoͤllen wir got dem allmaͤchtigẽ dem 
hoͤchſten ob dem nichts hoͤhers noch gewaltigers iſt lob vnd ere 
ſagen · in aller die muͤtigkeit · vnd auß begierlichem ſtoͤlichem het 
gen ſpꝛechẽ· NQ ymeliſcher vater ich danck dir vñ ich ſag dir lob 
vnd ere vmb alle die gůtheßt die du ewiger got mir armen ſün 


der de er ze gt uns geton haſt · vnd bite dich innigklich das du in 
mir auch geßſtlichen grberen woͤlleſt mit deinen genadt den her 
ren Fheſum · vnd mich in deiner vñ ſeiner liebe entzünden woͤlleſt 
darauß ich nỹmer werd geſcheydt · bye noch doꝛt ewigklich. das 
bite ich dich 5 Thefum criſtum Amen ¶ Nach dem Gloꝛia in 
excelfis deo. finge die in dem choꝛ die ſchůler 08 bꝛieſter · vnd der 
1 ſpeic cht auch diſe woꝛt alſo · 
in tera pax hominibus bone e + 
“Laudamus te · Benedidmus te · Qdoꝛamus te · 
an Gloꝛiſicamus te · Gtadias agimꝰ abi pꝛopter ma 
Re nam gloꝛiam tuam · Domine deus rex ce leſtis 
5 eus pater omnipotens · Domine fili vnigenite 
Thefa criſte. Spiritus et alme oꝛphanoꝛum paraclite Domine 
deus ag nus dei filius patris · Pꝛimogenitus Marie virginis ma 
tris · Qui tollis perrata mundi miſerere nobis · Qui tollis pec / 
cata mundi fufape depꝛecacionem noſtram· Qs Marie gloziar 
Qui ſedes ad dexteram patris miſerere nobis · Cuoniam tu [6 
lus ſanctus · Mariam ſanttificans · Tu folusdommus- Maria 
gubernans · Lu ſolus altiſſimus · Mariam coꝛonans. Iheſu cri / 
e ſancto ſpiritu in gloꝛia dei patris Amen · 
| ( Imtetſch⸗ 
And der fride ſeye auff erdtr i h den mennſchen die 95 
eind eins gůten willen · Wir loben dich · Wir ſpꝛechen 
vnd benedideren dich. Wir beten dich an. Wir erwir / 
digen dich · Wir fargen dir danck vmb de mer groſſen eten willen 
Herre got hymeliſcher künig got vater aͤllmaͤchtiger · Here Ihe⸗ 
fü criſte eingeboener fan vnd heßliger geÿſt · ein tröͤſter der wai 
ſen · Herꝛe got ein laͤmblen gottes · ein ſun des vaters · der erſtge / 
boꝛn der můter vnnd junckfrawen Marit · Der du hin nymbſt 
die fünde der welt · erbarm dich vnſer · Der du hebſt der welt fün 
de · nÿm̃ auff vnſer biten · in ere Maꝛie · Der du ſiczeſt zů der ge⸗ 
rechten des vaters · erbarm dich vnſer · Wann du biſt allein der 
hepligeſt · der do hehliget Mariam · Du biſt allein der herr · der 


8 


do guberniert Mariam · Du biſt allein der hoͤhſt. der do belroͤnt 
Mariam · Iheſu criſte · Mit dem heÿligen geyſte in der gloꝛi got 
tes vaters Almen 
O der bꝛieſter allem geſungen hat daz Gloꝛia in excel 
eos · vnd bedeütet hat den einigen engel als ir gehoͤꝛet 
£ habt · Do ſingent dann vil fchuler m dem koꝛe · Et m 
terꝛa paxhminibus bone voluntatis c. Vnd die vile ð ſchůler 


88 


bedeüten die ſcharen der engel · die do diſe woꝛt ſungent beß den 


Hÿrtten auff dem velde zů mitternacht zů der geburt criſti Jheſu 
¶ Vnd die wort ſind jm teütſch alſo vil bedeüten · ¶ Vnd ð frid 
ſeÿ auff dem erdtrich den menſchen die do find eins gůtẽ willen» 
Vnd mt mer der wort kunden noch mochten die hyrtten vetſteẽ 
wyewol ein groſſe ſchar der engel do waren» Vn des ſingens auch 
vil was: Doch bꝛaucht man ð woꝛt nit mer an dem ende · Aber 
in ewangelio Luce · ij ſpꝛachen die hyrtten zůſamen · Bee wir vñ 
ſehen das wort das zů vns geſchehen iſt ic · ¶ Als nun ð einig 
engel geſungen het · Lob vnd ere ſey got in der hoͤhe · do hůbent 
darnach an zů ſingẽ ein groſſe ſchar · ¶ Vnd ð frid fey auff erd⸗ 
trich den die do find ems gůten willẽ · ¶ In diſem geſaͤng werdẽ 
dꝛeyerleh ſachen begriffen in dem das die vile der engel fangen» 
Des erſten wünfchet ð engel frid für ſichſelbs · ¶ Zů dẽ andern 
frid auff dem erdtrich · das iſt waren frid · ¶ Zu dem dꝛittẽ frid 
allen den die do find eins gůütẽ willen · Des erſtẽ als er den frid 
wünſchet für ſichſelbs der enngel · bedeüt den frid den ein eg klich 
menſch haben ſol mit ſeinem neben criſten · er hab jm halt geton 
was es ymmer geſem müg · vmb der ere gottes des hymeliſchen 
vaters willen · von des ſuns willen uns armen ſündern der frid 
vet kündet woꝛden iſt · ¶ Den andern frid den vns der engel ge 
wünſchet hat · das was em waret fride · bedeüt dꝛeherleß wares 
frids . ¶ Des erſten ſo heyßt es ein frid der zeyt · Der ander frid 
des herczens · Der dꝛitt ein frid der ewigkeit ¶ Der erſt war frid 
der zeyt wirt in dem bewiſen fo der menf ch geduldig iſt in allẽ wi 
derwaͤrtigen dingen die jm zů handen gen · wann m diſer etz 


| 
| 


gewan kein menſch waren frid nach gemeiner ſaczuñ g · dann der 
he re criſtus jheſus ſpꝛach zů fernen jungern · ch ſende eüch auß 
m alle diſe welt als die ſchaff under die wolff c · Darum be / 
darff der menſch nit wundern fo es jm als widerwaͤrtig klich geet 
¶ Iã dem andern der war frid iſt des herczens oder des gemdᷣ⸗ 
tes · Olſo ſol ein egklich menſch alſo fridſam ſein · was jm zů Fler 


das er willig ſeÿ zit lehden alles das jm zů handẽ ſteet · vnd das 


fein hertz vnd gemuͤt darzů gericht ſey zebiten für alle die die jm 
pe leyd geton haben · dem herꝛen ſeiner wirdig keit vñ ferner kint / 
het zů eren vnd lobe · Dann wo nit frid des het czen vn gemů / 
tes iſt do wonet got nit · Oundeꝛ alfo ſteet ge ſchꝛibẽ · In de frid 
iſt fern ſtat · In dem fridſamen herczẽ iſt fen wonung · ¶ Zü dem 
dritten der war frid der ewig keit iſt der frid · Vnnd bedeütet den 
frid den alle außerwelten in ewiger gloꝛj ya haben vnd nyeffen 
ſeind ymmer vnd ewigklichen · ¶ Sd diſem frid ſoͤllen wir int 
herczen vnd gemuͤt ein ganczes verſenen haben zů jm begeren zů 
kõ men vnd darnach zů ſtellen · Das iſt mit frid vnd rechter wa 
rer liebe die wir zů got dem herꝛen · vnd vnſerm naͤchſten haben 
ſoͤllen · ſo wirt in vns hye angefangen dz doꝛt ewigklichen weren 


iſt · ¶ Den dꝛitten frid den der engel wünſcht · das iſt den die do 


find eins gůten willen vnd ſunſt nemant · bedeüt auch dꝛeher / 


le ſachen · ¶ Des erſten wünſchet der engel fernen frid den men / 


ſchen die zů allen zeyten all ir fünde die ſy de wider got iren ſch⸗ 


Opfer geton haben bere ben vnd beſeüſſczen ſeind · vnd einen mi 


fall haben darübe: vnd in led iſt von ganczem irem herczen · 


¶ Den anndern wünſchet er ſeinen frid den menſchen die einen 


ſtaͤten willen vnnd fürfag haben fi fürbaß zů hüten voꝛ allen 
toͤdtlichen ſünden als fer in leyb vnd leben recht · ¶ Den dene 
menſchen wünſchet der en gel den frid · den die ir hoffnung in got 
ſeczen · vnd in willen ſeind all ir ſünde zů buͤſſen · vnd in gůttem 
vertrawen ir gemůt in got auff richten ſein · vmb des willen das 
ſy auch geheyſſen werds ſoͤlche menſchen zů den geſpꝛochẽ werd 
der frid von den engeln die do ſing · Den frid den menſchen auff 


En — 


erde die ſeind eins gůten willen c. Luce am andern eapitel · Vñ 
die hehligen altndeer ſeßder her · mit namen der ſaͤlig biſchoff 
Vylarius der hat darzů geſeczt · des gelehchen ſanctus QAmbꝛo 
ſius vnd ſanctus Auguſtmus · die habẽ das andeꝛ darzů geoꝛd⸗ 
net die woꝛt · ¶ Laudamus te · Bene dicmus te · QAdoꝛamus te 
c · ¶ Das iſt jm teütſch . dem got du der engel fang lob x ere 
[ey got in der hoͤhe · dich den ſelben got beten wir an · loben vñ erẽ 


vnd benediazeen dich · vnd ſagen dir danck vmb deiner groſſen 


eren willen · Vnd do wirt genennet die heßlig dꝛifaltigkeit · die 
dꝛey perſonen eder beſundeꝛ legt man Zu die obgenanten woꝛt 
dich loben wir · dich benediaeren wir · dich beten wir an · dich gloꝛi 
ficieren wir ic Got herꝛe hymelyſcher kůnig vater all maͤchtiger 
got · Vnd deinen eingeboꝛnen ſun Jheſum criſtum · vnd heyligẽ 
geyſt em troͤſter der wayſen · Olſo lobet man die heyligen dꝛifal 
tigkeit mit den obgenanten woꝛten · Darnach ermanet man got 
den ſun allein biß an das ende · do wirt es beſchloſſen mit der hei 
ligen dꝛifaltigkeit · vnd ſingt es alſo · Domine deus agnus dei fi 
lius patris · Her:e got laͤmblen gottes fün des vaters · dz iſt alſo · 


Herre Jheſu du laͤmblen gottes vnd ein fün des ewigen all maͤch 


tigen vaters · vn em erſtgeboꝛner fun deiner müter marie ð junck 
frawen · der du hin nymbſt aller welt ſünd erbarm dich übeꝛ vns 
Vnd der do regt der welt ſünde empfahe vnſer gebet durch dei 
net můter Marie eren willen · der du ſiczen biſt neben deinem hy 
meliſchen vatet an der gerechten ſeyrten · erbarm dich uber vns · 
Wan warumb du biſt allein hehlig der do hehliget Mariam 
von dem alle hey ligen ir hehligkeit empfangen haben · Du biſt 


allem der herꝛe der do gubernieren iſt Mariam vnd all heligẽ ⸗· 
vnd allein ein herꝛe über hymel vnd erd · vndeꝛ des gewalt find | 
alle creaturen · Du biſt allein der hoͤchſt vnd gewaltigeſt du her: 
Thefu criſte Mariam bekroͤnen biſt · Mit ſambt dem heylige geß 
ſte · in der ere gottes vaters in der ewigen ſaͤligkeit Amen · In 
diſem freüdenrehchen geſang finden wir anruͤffung der heßligen 


deifultigkeit · vnd das wir die loben vnd eren ſollen · vnd danck 
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fügen durch ſeiner groſſen ere Willen als ir das jm anfang geh / 
ret habt · Vnd der bꝛieſtat ſpꝛicht die wort · St in terta pax ho ⸗ 
mimbus c · biß zům ennde auß · Vnd des geleschen fingen auch 
die jm choꝛe gar auß · ¶ Nun ſeind etliche ampt die nit habent 
das froͤlich ge ſang voꝛauß in den ſele ampten vnd in den amptẽ 
in der vaſten · Auch in den ampten etlicher hehligen wirt es nicht 
geſungen · ¶ Darnach ſol der bꝛieſter ſtill ſteen ſo er das Gloꝛia 
in excelſis deo geſungen hat vnd fol ſein hend zůſamen thůn voꝛ 
dem mittel des altars außhin ſpꝛechen · St in terꝛa pax homini⸗ 
bus l · biß zů dem ennde · Vnd fol darnach ſich vmbkeren gegen 
dem volck vnd fein hende von einandeꝛ thůn · vnd fürbaß ſingẽ 
oder ſpꝛechen · ee 
minus vobiſam ˖ ¶ Die zweß woꝛt ſind jm teütſch ſo 
vil · Der hert ſeÿ mit euch · Vñ ð choꝛ antwurt hinwið · 
| T am ſpiritu tuo · Das iſt jm teütſch ſo vil · Oer her: e 
I ey mit deinem geßſt oder ſele Vnd bedeſit des erſten ſo 
ſich der bꝛieſter vmb keret hat vnd das volck gegruͤſſet · als der 
hewe Iheſus criſtus ſem lieb jungern gruͤßt als er von dem tode 


auff erſtande was · Vnd als deꝛ bꝛieſter in einer eden meſſe ſich 
zů fünff malen gegen dem volcke herumb keret · vnnd das volck 


gruͤſſ et vnd in den herꝛen wünſchet · bedeütet die fünff erleß erſch 
ey nung die der herꝛe fernen lieben jungern thet an dem hegligen 
oͤſtet lichen tag · ¶ Darumb follen die menſchen hindeꝛ der meße 
ſich mit andacht gegẽ dem bꝛieſter neygen vnd ſich des grüffes 
teylhaͤfftig machen · dann wenn der herꝛe nit mit vns wäre [6 
war vnſer meßhoͤꝛen vns nicht verdienſtlich . darumb ſollen wir 
vns mit ganczem fleyſſe vnd andacht darzů ſchicken · on vnſer 
hercze alſo mit ernſt darzů geben · vnd vns des gruͤſſes teylhaͤff 


tig machen das der hause bey ons ſeÿ · vnd wir bey jm ſeyen · denn 


| 


| 


| 


wenn wir nit bey jm ſein wollen fo wil et auch bey ons nicht [em» 
Vnd darumb wollen wir das der herꝛe beÿ vns fein fol mit fey/ 
nen genaden · ſo muͤſſ en wir jm in vnſerm geyſtlichen tempel be⸗ 
retten dꝛe x gemaͤchlen · vnd die zyeren das dann der heize em 
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vetlan gen haben mug darein zekõmen · Vnd die dꝛey gemaͤchẽ 
das find gedaͤchtnuß · willen · vnd vernunfft · das find die dꝛeß 
kefft der ſele · die muͤſſen dann alſo geſchickt ſein · das die geda 
chtnuß der wille vnd die vernunfft in allen gůͤten dingen eins 


ſeyen vnd beleben zů got auff gericht · ¶ Die gedaͤchtnuß ſol in 
ons vnuermahligt fen» vnd wo das nit waͤre · dohin kumbt der 
here got nit · Darumb wäre fy in vnns verunrehnet durch die 
fände fo ſoͤllen wir die berewben vnd got anrůffen die zůwergebẽ 


¶ Der wille ſol in vns nit verkeret ſein · das iſt das wir vnſern 


willen ſollen zů aller 325€ in got vnd zů got ſeczen · vnd mit jm 


verehnet fern was fen will ſey das das auch vnſer will ſeß . vñ 


nymer nichts anders begeren dañ den willen gottes zů volbringẽ 


in lieb vnd led · ¶ Die vernunfft fol auch nit mit der zeytlichẽ 


liebe zů vil beflecket ſein · ſundeꝛ got der herꝛe fol darinnen auf dz 


hoͤchſt erkennet gelobt vnd liebgehabt werden · ¶ Vnnd wenn 


wir alſo mit den dꝛehen Kefften hindeꝛ der meſſe ſtuͤnden vnnd 
alſo mit vernunft ein auffmercken heten auff vnſer gebet · vnd 
auff die bedeütnuß der meſſe · ſo kaͤm on zweyfel got der hexze zů 
vns mit ſeinen genaden · vnd empfiengen den herꝛen in die dꝛeß 


kefft der ſele · ¶ So ſich der bꝛieſter zů ons kerꝛt on ſpꝛicht · vnd 


wünſchet ons den herzen in dem Dominus vobiſcum · dz iſt · Der 
here ſey mit eüh · Do mamt er in ons als ob er ſpeaͤch · Ich waiß 
eüch nichts beſſers zewünſchen dann den herꝛen · das der bey eich 
ſeÿ vnd be eb mit fernen genaden allweg Olmen · ¶ Vnd wen 
wit alſo geſchickt wären das der herꝛe bey ons waͤr vnd belyber 
fo wurden wir teylhaͤfftig aller der gůtheht ſo do geſchicht md 
můter der heßligen criſtenheßt · ¶ Iſt abeꝛ das wir vngeſchickt 
vnd traczlich in todtſünden hindeꝛ die meſſe kõmen · vnnd auch 
darhmdeꝛ nichts gůts außrichten · vnd nichts anders thůn ſind 
dam klaffen vnd ſchwaͤczen · vnd die ſünde meren · Mn mit dem 
leb hindeꝛ der meſſe ſteen vnd vnſer herz fer dauon · vnd offt 
nit wiſſen wo wir daran noch darinn ſeyen · vnd des boͤſen geß / 
ſtes rede volgen ſeyen · ſo das geſchicht ſo war vil waͤger wir be 


] 


ben von der kirchen · Dam den todtfünder hilffet kem meſſe 
hoͤꝛen noch kein gůt werck das er in todtſünden thůt endtlich zů 
ewigem leben · vnd hilfft in nit das der bꝛieſter zů hundert mals 
ſpꝛach · der here ſeß mit eüch · ¶ Dommus vobiſcum · die wort 
des grůßs ſpꝛach der Boos zů ſeinen ſchnytern · als das in Ruth 
am andern capitel ſteet · ¶ Es ſteet auch m Geneſi · do ð Joſeph 
all fein gebꝛuͤdeꝛ m Sgipten vo: jm gefamlet het · vnnd ſy für in 
mi deꝛ Enyeten- vnd auß voꝛchte in anbeteten · Do ſpꝛach er zů in 
Pax vobis · Det frid des herzen fey mit eüch · nit fürchtent eüch · 
ich bine Ver bꝛödeꝛ Joſeph v. ¶ Alſo antwurtet der altardie / 
ner in der perſon der die in der kirchẽ hindeꝛ der meſſe ſteen ſeind 
Ott eum ſpiritu tuo · ¶ Im teůtſch · ¶ Ind der herꝛe der ſeye mit 
de mem geyſte · ¶ Apoſtolus ſecundd ad Thymotheum vltimo · 
Dommus Thefus criſtus ſit c ſpiritu tuo · ¶ Im teütſch · Dee 
herꝛe Iheſus criſtus der [ey mit deinem geyſt · ¶ Vnd dz ſpꝛicht 
er voꝛ der Collect · die darnach volget das erhodt werd das ſelbe 
gebet · als die warhest ſpꝛicht Johannis ter · ¶ On mich mis 
gend ir nichts gůts volbꝛingen · ¶ Der bꝛieſter ſpꝛicht diſe zwei 


woꝛt dominus vobiſcum zů ſiben malen in der meſſe · zů einet er / 


werbung der ſiben gaben gottes des heyligen geyſtes · Vnd die 
fünf mal keret er fich gegen dem volck vnd gruͤſſet das mit den 
obgenanten woꝛten · dominus vobiſcum · zůere den fünff erſcheß 
nungen die der herze an dem oͤſterlichen tag thet fernen jungern · 
Aber daz merd dominus vobiſ cum · ſpꝛicht der brütſter heymlich 
nach dem Oꝛate pꝛo me · Vnd bedeüt das vierd erſcheinen dz er 
ſancto Petro thet · Wann wir leſen nit we wem odeꝛ wo der 
her ſancto Peteo erſchinen ſey · ¶ Vnd wenn der bꝛieſter ſpꝛicht 
Dommus vobiſ cum · ſo iſt er nit ſchuldig jm wider zů antwuꝛt⸗ 
ten · Et cum ſpiritu tao · es ſprech ſy etwer odeꝛnit · Als m dem in 
troit den der choꝛ ſingt · vnd dz Et in terra pax ĩt · die felbe woꝛt 
iſt er ſchuldig zů ſpꝛechen · vnnd diſe wort nit · noch nach etlichen 
andern woꝛten als Olmen · ¶ Wenn der bꝛieſter das volck gruͤſ 


ſen wil ſo ſol er ſchh in der obgenanten form gegen dem. volck kerẽ 


gegen der gerechten handt hetumb · vnd darnach Wider al[O ge⸗ 
gen der gerechten handt hinumb keren · vnnd kemeſt gegen der 
lincken ſeytten gar hinumb dann ſo er ſpꝛicht · Oꝛate pꝛo me fra⸗ 
tres et ſoꝛoꝛes ĩc᷑ · vnnd auch am ennde ſo er den ſetden geben wil · 
die zweß mal ſol er gar hinumb geen · Vnd das erſt dominus vo 
biſcum als gez obgenant außgelegt iſt · bedeüt die erſten erſcheß 
nung die ð herꝛe thet an ds oͤſterlichen tag ſant Maria magda / 
lenen · als er die grüßt vnd ſy nennen was mit dem name dobey 
fo in erkant · Die andern dominus vobiſcũ die hyenach geſungẽ 
vñ geſpꝛochen werde · do werdent ir deñ auch ir außlegung hoͤꝛẽ · 
¶ Darnach keret ſich der bꝛieſter von dem volck vnd ſpꝛicht alſo 
in latem die Collect | 
ETemus · Omnipotens ſempiterne deus · qui ex habun 
0 ) dantia caritatis beatam Mariam tuo filio impꝛegna⸗ 
tam: ad ſalutacionem Elizabeth infpiraſti · pꝛeſta que⸗ 
ſumus · vt per eins viſitacionẽ donis celeſtibus repleamur · et ab 
omnibus aduerſitatibus eruamur · Per dommum noſtrum Ihe⸗ 
ſum chꝛiſtum filium tuum· qui tecum viuit et regnat in vnit ate 
ſpirituſſ ancti deus · per omnia ſecula ſeculoꝛũ Amẽ · ¶ Im teütſch 
vr biten dich allmaͤcheigen ewig got · der du auß über 
g & treffenlicher liebe die ſaͤligen Mariam mit deinem ſun 
N geſchwengert Elizabethẽ zůgruͤſſen eingegoſſen haft 
Wir biten dich vꝛrleßhe vns durch irer heymſůͤchung willen dz 
wir mit hymeliſchen genaden er füllet vnd von allen widerwaͤr / 
tigkeiten erlöͤßt wer den · Durch vnſern herꝛen heſum criſtũ dei 
nen ſun · der mit dir lebt vnd regniert in einigkeit gottes des hey 
ligen geyſtes von welt zů welt ewigklichen Omen · ¶ Dißes ge 
bet heyßt ein Collect. des ennde beſchloſſen wirt mit dem mit let 
criſto Jheſu · dann er ein mitler iſt zwiſchen got ſeinem hymeli / 
(chen vater vnd vns · Vnd das wort Oꝛemus · vnd das ende dis 
beſchlieſſung · Per eũdem dommum noſtrum t · ſoͤllen geſungen 
oder geſpꝛochen werden wor dem mittel des altars · mit zůſamen 
getonen hende · Abe: die wort die do ſind zwyſchen dem Otemꝰ 


— 


| 


* 


ond der beſchlieſſung · ſo d beieſter ob vnd bez de m boch ſteechen 
oð ſingen · vñ mit auff gꝛhebten hende vnd von emanð · doch fol 


er ſy nit fo hoch heben das ſy über die achſel auff reßchen. Stlich 


collect oder gebet wirt außgeſandt Zu got dem vater · etliche zů 
dem fan aber keine zů got dem heyligen geyſt · wan warumb 
do iſt got der heylig geyſt die gab die do gibt got der water vñ 
got der ſun · Ols das der herꝛe geſpꝛochen hat durch ſanctum Jo 
hanmnem am · xiiij · ¶ Den troͤſter das iſt den hehligen geyſt den 
euch ſennden wirt mein vater in meinem namen · Johanms · xv · 
Wenn do komen wirt der troͤſter den ich eüch ſennden wird von 
meinem vater den gehſt der warheyt · Olſo von der gabe bege / 


rett man nit gab · abeꝛ von dem geber begerꝛt man gabe · Aus 


guſtinus ſpꝛicht · Der hey lig gehe iſt ein gab · abeꝛ nit mind dem 
geber geleßch · wañ warumb er ſelbs das iſt got der hehlig geiſt 
gibt fichſelbs auß in gaben · wam et iſt vngeteylt oder vngeſchy 
den von den wercken der hehligen dꝛifaltigkeit · Vnd alſo werdẽ 
geendet gewonich all collecten oder oꝛationes · das iſt · die gebet 
durch den mitler ge: den ſune · als er Johannis am · xv · ſelbs ge · 
hehſſen hat · Iſt das ir etwas biten ſejt meinen hymeliſchen va 
ter in memem namen er gibt es euchic ¶ Der herꝛe ſpꝛach betẽt 
das ir nit einfallent in verſůchung · ¶ Vnnd darumb die collect 
heißt ein gebet · das iſt das do der bꝛieſter m den collectẽ anruͤfft 
got den vater got den fan got den hehligen geyſt · die junckfra⸗ 
wen Mariam vnd die lieben heßligen der feſt vnd hochzeßtlich 
tag man begeen iſt · das ſy got für vns biten · auch das got durch 
ir leßden vnd ſterben ons armen ſündern all vnſer ſünde veꝛgelẽ 
vnd ablaſſ en wölle Omen · ¶ Darumb föllen wir allweg ſo ð 
beieſter ſingt Oꝛemus got biten das er vns nit überwunde laſſe 
werden in keiner vetſůchung · ¶ Der beieſter bitt in den collecten 
got den herzen gar für vil gebꝛechen die uns anligen find geyſt 
lich vñ leyblich · ¶ Wenn ein hochzeßtlicher tag iſt ſo nymbt ma 
in dem ampt an den enden do man die collecten bꝛaucht nit mer 
damm ern collect · ſanſt auff ander tag nÿmbt man dꝛeß 08 fünff⸗ 


A 


Auff das minſt ſol manneimen ein collect · odeꝛ auff das meßt 
ſiben · wer mer naͤm der thaͤt vnrecht · wann der here vns in ſiben 
begerungge beten gelernet hat Oathei · vj · Vnd darumb lift ma 
vngerad vnd nit gerad der collecten · wann durch der heyligen 
dꝛeh perſonen willen der hehligen dꝛifaltigkeit · der vngerad find 
vnd das die dꝛeß perſon en ein got ſey · ¶ Nun ſpꝛich diß gebet · 
die wel man ſingt oder lißt die collect · O genadenreßcher 
vater · milter barmhercziger ſun · gůtiger troͤſter hehliger geht · 
mein hercz hat ein gancze zůuerſicht zů deinem ſuͤſſen freüden / 
rechen herczen · Gib mir nach deinem guͤtigen willen yn wolge 
fallen lob zů begeren vnd biten · ſo do auß iſt alles ruͤffen vn bit / 
ten · vnd nit mer biten kan · ſo gib mir herꝛe vnd allen den für dit 
ich dich ſchuldig bin zů bite alles das das dein goͤtlicher will ſeß 
vnd vnſer ewigr ſaͤligkeit Omen · Wenn die collect auß iſt ſo 
ſol ð choꝛ ſingẽ Amen: Das dz war werd dz ð beieſter gebeten 
hat · ¶ Darnach ſingt ð bꝛirſter fürbaß alſ . 


tibus tranfiliens colles · Oimil s eſt dilectus mens 


Se len 


mihi · Surge pꝛopera amita mea columba mea foꝛmoſa mea et 
veni · Jam enim hemps tranſijt ymber abijt et receſſit floꝛes ap 
paruerunt i tea noſtra · tempus putationis aduenit · Vox tur 
turis audita eſt ĩ terra noſtra ſicut pꝛotulit groſſos ſuos · Vmee 
floꝛentes dederunt odoꝛem ſuũ · Surge pꝛopera amita mea fpe/ 
cioſa mea à ven columba mea · in foꝛamimibus petre in cauerna 
macerie · Oſtende mihi fad tuã · ſonet vox tua in auribus meis · 
Voy em̃ tua dulas 2 fades tua deroꝛa · 2 


N eleczen ſingt man an einer epiſtel ſtat · Vnd ſteet an | 
'} dem buͤch der wehßheyt geſcheiben am · ij · capitel · vnd ; 


ſpꝛechent jm teütſch · I Vm war der kumbt ſpeingẽt in 
den berg ü berſpeingent die pühel- hein lib bgehabter fe gelkidy 


Sctio libꝛi ſapientie · tte iſte venit ſaliens in mo 


capꝛee hinnulocq; teruoꝛum · En ipſe fat poſt pa 
en noftrum-refpidens per feneſtram pꝛoſpi⸗ 
dens per cancellos · En dilectus meus loquitur 


* 
. 
uf 
Sal 


7. 


den geddpoͤcken vnd den kelbern der hyrßen· Nm ar er fickt 
hindeꝛ vnſern wenden ſehent durch das fenſter · vnd durchſehẽt 
durch die gyrter · N ym̃war mein lie bgehabter ſpꝛicht zů mir · 
Sple ſtee auff mein freundin mem taub mem ſchoͤne vnd kumb · 
Wann 35 gest hin der wintter · der regen iſt abgegangen vnd 
iſt hmweck gewichen auff vnſerm erdtrich ſeind erſchinen die blů 
men · Es kumbt die zent der weing aͤrtten beſchne dung · odeꝛ des 
ſchneydens · Die ſtymme der turteltauben die iſt gehoꝛt woꝛdẽ 
auff vnſerm er dtrich · die feygenbaume ſchyebendt ire ſchoß · die 
wꝛingaͤrtten odeꝛ reben bluͤent vnd haben gegeben iren ſchmack 
Ele ſtee auff mem freündin · mem wolgeſtalte vnd kumb mein 
taube m die loͤ her der felßen in die hoͤle der maũren · Zeige mir 
dem ant lic dein ſtymme doͤnet in me men oꝛen · Ober dein ſtym̃e 
iſt ſuͤß vnd dein antlicz zierlich. 
ü Je lecʒen Salomonis der wehßheyt bůch vnd die an 
dern des gelehchen die manübeꝛ jar lißt ode: finger an 
cat der epiſteln ſeind gewon ich auß dem bůch Salo / 
monis · des hercʒe alſo mit frawen befümert was · dadurch er die 
vnd ande: ſpꝛüch derliebe machen was · vnd die werden nun Secz 
geßſtli hen gebꝛaucht · vnd der liebhabenden ſele auch der můter 
gottes vnd den andern heyligen junckfrawen zů gelegt vnd ge 
elet · ¶ Vnd iſt die mamung der obgenanten wort Iymwar 
ſpꝛicht du liebhabent ſele · mir kumbt mein li bgehabter dosthes 
ſpeimgent auff den bergen über die pühel · geleßcherweßß als ſich 
do gehlen vnd frewsen find die rechboͤcklen vnd die ſteinböͤcklen 
ſio die jung end vnd ir můtet bey in ode: vmb ſy wiſſent · Als 
ob du mũter Maria ſpꝛaͤch · Mein liebgehabter füne der fre wet 


ſich vnd ſpꝛingt auff den bergẽ vñ über die pühel · das iſt in mein 
diemũůtig herz zekũmen · dam er ſteet hindeꝛ vnſern wen den vñ 
ſicht zů dem fenſter hinein · das iſt hindeꝛ vnſer gebꝛechen iſt er 
gedſtanden vnd hat die auff fich gen men · Vnd darumb ſpꝛicht 
billich die müter gottes zů einer eden lie bhabenden ſel diſe woꝛt 
Far mem hebgehabrorfpidg zů mt Sgeaaff cle bald 


ond Eümb zů mir duedle taub · mein ſchoͤne freündm · wann gez 
durch mein zůkunfft [6 geet derwintter regen vnd kelte hin weck 
auff vnſerm erdtriich · das iſt all ſünd oh befleckung die vns hin / 
dern wäre zekõmen in das baradeyß · durch den edlen leb criſti 
Jheſu iſt es alles ab vnd hinweck vnd hindert uns dohm nichtz 
mer ze kõmen denn vnſer eygner boͤſer will · Vnd nun fůran find 
erſchynen die blůmen · das iſt die edlen tugent des er dtr icha des 
leÿbs criſti Iheſu · Vnd iſt kõmen die zeyt des beſchneßdens da 
iſt der ralmg ſo man die reben beſchneyden iſt · Vnd die feyme 
der turtelt auben iſt gehoͤꝛt woꝛden auff vnſerm erdtrich · das iſẽ 
got der heylig geÿſt auff criſto Jheſu · vnd als der herꝛe ſpꝛaͤch · 
Wolauff ey le bald mein wolgeſtalte · vnd du ſchoͤne edle taub» 
vnd fleüch her in die loͤcher der felßen · vnd hoͤle der vngemoͤꝛtel 
ten mauren · das iſt · fleüch ein verbirg dich in die loͤcher · das iſt 
in mein wunden · vnd m die hoͤler · das iſt in mein hercze wunden 
vnd ander wunden memet hende vnd fülferm die vngemoͤꝛtel / 
ten mauren · das iſt mein heyliger durchgemarterter leb · der on 
manlichen ſamen gefoꝛmiert iſt · durch das edel turtelteüblen got 
tes des hehligen geyſtes · der auß dem rainen keüſchen junckfreũ 
lichen blůt Marie gefoꝛmiert on gemacht iſt · Vnd darumbmein 
allerliebſt gehabte kumb zů mir fleüch zů mir ein · dañ dein ant / 
licz er frewet mich · vnd dein ſtym̃ erklinget ſuͤß in meinen oꝛen + 
Vnd darumb deinſuͤſſe ſtÿm̃ vnd dein ʒierlichs angeſicht ic das 
hat mich bewegt zekomen zů leyden ſolche marter · domit dz du 
behalten würdeſt in meinem ſterben it. Das iſt das noch vil vñ 
lang dauon geſchꝛiben iſt · Darumb ſo lißt man auff den tag die 
legen ferꝛer nit ic. ¶ N aün lißt man ſunſt auch in andern ampt 
ten vil vnd mangerlei der leczen · die nit Dalomon gemacht hat 
als von Jeremia der vil ſeind · vñ Danieli · von Joſeph · võ Ja 
charia · auß Geneſi von Moyſi · darnach dem eim tag iſt · vñ dz 
evangelium jnnhelt · dem n ymbt man dann allergelescheft em 
pꝛopheceß ode: ein leczen · die darzů dienen iſt ĩc · Ober epiſtlẽ 
die die hesligen apoſteln geſcheiben haben das iſt vnd hehſſent 


lere · dan ß ons lernen ſeind die goͤtlichen kunſt vnd weyßheit 
Vnd die epiſteln ſeind der mererte yl nichts anders denn ſandt / 
bꝛieff · die die heben apoſteln ſaͤndten den criſtgelaubigen die fg 
zů dem gelauben bꝛacht heten · vnd füran andern enden des gelei⸗ 
chen auch thůn werden · ſo kõmen denn zů den ſelben menſche fal⸗ 
ſche keczerliche pꝛopheten · die bꝛedigten denn ein anders wide: 
die lieben heßligen apoſteln· das kame in denn für · vnd wenn fg 
nun nit allenthalben ſein mochten ſo ſandten ſy dann den ſelben 
betrůbten menſchen ſandtbeieff · das wir nennen epiſteln · In den 
beie fen ſy dann widerſtandt funden vnnd lere wide: die falſchen 
pꝛopheten · als ir dann das hoͤꝛent in mangerleß weßſe vñ lere 
der epiſteln · die getrewen leren ſo ſy uns darinn lernen vnd vnd 
weßſen · vnd ſunderlich von dem getreüen ſaͤntto Paulo der hat 
ir in ſunderheht vil geſchꝛiben vnd geſandt · ¶ Vnd die epiſteln 
pꝛopheceh̊en oder leczen ſingt gewonlich em ſubdyacon · In etli / 
chen biſtumen ſingent fg die acroliti · aber ye zů landt nit · Vnd 
dobey werden bedeüt die alten geſacz vnd ons darin fürgehebt 


das zůkünfftig leÿden das criſtus leßden wärde · etlich wye er kõ 


men würd vnd vns erloͤſen · Abeꝛ die epiſteln halten jun we cri 
ſtus kõmen fey vnd gelidten hab vnd vns erloͤßt · ¶ Man ſinget 
oder lißt auch in etlichen ampten ein legen oder pꝛopheceß vnd 
darzů em epiſtel · dadurch wirt bezehchnet die alt vnd ne we ge / 
ſcheifft · das alt vnd new teſtament · vnd es ſingt ein ſubd yacoñ 
odeꝛ accolit · zů bedeüten die alten pꝛopheten ON paͤtriarchen we 
vil die ſchꝛiben vnd ſagten ſo was es doch nur ein zeygung der 
ne wen geſecz · durch die ſy den weg nit finden mochten der ſy ein 
laytten wär in das hymeliſch baradeyß · ſundeꝛ ſy müften alle in 
die voꝛhelle · vnd do des erwarten von dem ſy geſagt heten der 
do kõmen ſolt vnd ſy erloͤſen · Alſo der ſubdyacon ode: der acco / 
lit · et künde was er woͤlle · er fey gelert als hoch als all meiſter ð 
hey ligen geſchꝛifft · vñ darzů auch ſo heßlig · iſt er wegter nit ge 
weßcht daf ein accolit odeꝛ ein fubdyacon ſo entar oder enmag 
er mit meſſe lofen et werde dañ vo zů beieſter geweßcht · ¶ Die 
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mern — 


lißt m emer Fegklichẽ meſſe ð epiſtlẽ pꝛophecehẽ oð leczẽ eine oð 
zwů oð fünff · vñ zů Fegklicher zeit ð quatem̃eꝛ lift er epiſtlen pꝛo 
phecehen an etlichem tag zwů · an etlichem fünff darnach dañ ð 
tag iſt · doch zům minſten můß ð eine geleſen werden · Es ſey ein 
epiſtel ein lecʒen dð pꝛophereß · dañ die meſſe wär on ð einenit 
gancz · Vnd die weÿl man alſo ð eine oð mer ſingt ſol man md 
ſiczen · ¶ Darnach ſo ð bꝛieſter auch ð ſubdyacon die epiſtel oð 
legen woye vor ſteet außgeſüngẽ 08 geleſen hat Oo hebt ð choꝛe 
an · auch ð bꝛieſter zůſingẽ vñ zůſpꝛechen ein geſang · dz mã nen / 
nen iſt dz Gꝛadnal · vñ vacht alſo an · . 
Eneditta et venerabilis es vrgo Maria que ſine ta / 
{3 ctu pudoꝛis iuẽta es mater ſaluatoꝛis · ¶ Im teütſch 
Oaria du biſt geſegnet vnd gewirdiget · warm du 
vnberuͤrt junck freälicher ſcham funden woꝛden biſt ein můter des 
hehlands · ¶ Olls ob man ſpꝛaͤche· O du geſegnete 
etwirdige junck fraw ein můter Iheſu des behalters die do ge / 
funden woꝛden iſt on all ſcham vnd vermaÿligung der ſünden · 
Ja billich iſt ſy geſegnet vnd geerwirdget über all ander junck / 
frawen vnd frawen durch der edlen frucht willen die ſy vnuerſẽ 
ret trůg vnd gebar · Qls das von ir bezeüget der engel Gabꝛiel 
Luce · j · do er ſpꝛach zů ir · ¶ Du biſt geſegnet über all frawen · 
¶ Gꝛaduale bedrüt em bůßwaͤrcigs leben anheben · Vnnd das 


— 


GSeadual wirt int herttet auffgeender hoher ſtymẽ Hefungen s' 
Vnd als man das geſang mit auffgeenden hohen notten ſingt · 
Bedeutet das wir in der bůͤßwürckung auch hoch auff geen ſoͤllen 
mit rew vnd led vmb onfer ſünde · vnd von den ſünden auff / 
ſteen vnd vnſer gemuͤt zů got auffrichten · vnd von einer tugent 
in die andern geen · Als der pꝛophet Johel ſpeicht · ¶ Conuerti / 
mim ad me in toto coꝛde veſtro dc · A Kerent euch zů mir mit 
ganczem eurem herczen · Vnd billich ruͤffen wir mit bitterkeit vn 
ſers herczen zů got das er vns erhoͤꝛe · vnd vns nit verlaſſe in kei 
ner truͤbſdͤligkꝛit Amen · ¶ Der bꝛieſter ſpꝛicht fürbaß nach dem 
gradual · des gelehchen fingen auch Die jm yore ein geſang alſo 
genant verſiqlus | ne | 
; Tego dei genitrix quẽ totus non tapit oꝛbis mtunfoclau 
1 Afit vifceta factus homo · ( Im teütſch 
Vnckfraw gebererin gottes den der gancz vmbkreßß nit 
begreyfft der hat ſich in dein geaͤdeꝛ beſchloſſen vngd iſt 
worden ein mencch · ¶ Als ob ein menſch ſpꝛaͤch · O du heßlige 
junckfraw Maria ein můter vnd geberer in gottes ſuns · du biſt 
die die in ſich beſchloſſen hat den gewaltigen vnd maͤchtigen her 
ren den der gang vmblrehß · das iſt hymel ond erd nit begrehf 
fen moch: der hat ſich in dich beſchlieſſen laſſen · vnd fern hehlige⸗ 
menſcheßht in dir an ſich genommen · vnnd iſt worden mennſche · 
¶ Vr verſickel wirt auch gewonlich geſungen in die hoͤhe mit 
hohen noten · vnd bedeüt das wir hoch auff geen ſoͤlle in vnſerm 
leben wöllen wir anders den herzen auch in vnſern tempel beſch / 
lletſſen · das iſt · wir müffen fürbaß geen von dem wůürckenden lebẽ 
zů emem ſchawenden leben vnd in einer die muͤtigkeit leben · Vnd 
diſes gebet ſpꝛechẽ · O du gebererin gottes ein beſchirmer m aller 
ſünder behüte mich vor aller überwindtlicher anfechtung durch 
die edlen frucht demes eingeboꝛnen ſunes Jheſu Amen · ¶ Nach 
dem verſickel ſingt der choꝛ vnd ſpꝛicht der bꝛieſteꝛ · 
f Lleluia · ¶ Das woꝛt Alleluia iſt weder teütſch noch 
, Alaęein. ſunde: hebꝛezſch and wirt geheiſſen ein geſang 


der freüden · wann nach dem ledd Samen oder klaͤtẽ volget nach 
der troſt oð die freüd · Mathei . v · ¶ Haͤlig find die die do war 
nen wann ſy werden getroͤßt · Dann als wir voꝛ rew vnnd led 
ge habt haben vmb vnſer ſünde · alſo ſollen wir yecz troſt vñ freu 
de in der hoffnung zů got e npfahen vnd vns in jm frewben · vnd 
wo das allelına geſungen wirt · bedeüt allwegen die vnaußſpꝛre⸗ 
chenlichen freüde mit vngenanten woꝛten · Vnd als dauon ſchꝛei 
bet ſanctus Johannes · xix · ¶ Audiuit quaſi vocem aquarũ mul? 
tarum incelo ditentium . Olleluia · ¶ Er hat gehözst vil ſt men 
der hoͤrhoͤꝛner geleßch ſpꝛechent das wort alleluia · Das iſt · Er 
ſahe m den hymmel do hoͤꝛet er das woꝛt alleluia alſo froͤlichen 
ſingen von dem nyemant geſagen mag · ¶ Es ſteet auch Thoß 
bie · xiij · ¶ Per vicos eius alleluia cant abunt · ¶ An allen ſeinen 
wegen ſingt man allelnia · ¶ Das geſang alleluia bedeüt auch 
die freüde die die heylig criſtenheht hat in dem lob gottes nt 
dem ſy ſichm ſeifſem verdienten leden erhoͤcht · vnd das anruͤfft 
mit freüden · ¶ Nun ſpꝛich diß gebet die wehl man finget das 
alleluia · Merꝛe gib mir ʒů betrachten die freüd der ewigen ſa / 
ligkeit die du vns geben vnd verlehhen wilt durch deines leds 
vnd ſterbens verdienens willen · das wir das mit freüden betra 
chten ſehen · durch den nacz den wir darinnen finden mügẽ Amen 
¶ Darnach ſo der bꝛieſter das alleluia geſpꝛochen hat · vnd die 
in dem choꝛe geſungen haben · ſo ſpꝛicht der bꝛieſter füraͤn des ge 
leychen fingen die in dem choꝛe einen verß alſo lautent · 


E N Maria benignitas per fenıla commendatur dum viſi / 
tans Elizabeth vt ſubdita parabatür · ¶ Im teütſch⸗ 
S enfftmůtigkeit odeꝛ miltigkeit in Maria iſt befolhen in ð welt 

do ſy heÿmſůchen was Elizabeth als ſy ſich ir vndertaͤnig ma / 
chet· ¶ Das iſt der fon des verſickels · Die diemuͤtigkeit ö edlen 
Bere Mari do ſy in difer welt was vnd heymſůchet ir 
iebe můmen ſant Elizabeth · do dienet ſ ir vñ was ir gehoꝛſam 
vnd vndertaͤnig in aller dienſtberkeÿt Vnd darumb ſingt man 


in den fünden vnd güte werck würck en · ¶ Nun föllen wir diſes 
gebet ſpꝛechen · ¶ heßhlige junckfraw Maria erwirb mir ablaſ / 
hang meiner ſünden · vnd wider die fünde der hachfart ware die 
muͤtigkeyt in der ich dir vnd deinem lieben kinde gedienen mug 
biß an mein ende Omen · ¶ Darnach ſingt 08 ſpꝛicht man aber · 
| Lleluia · ¶ Das alleluia das wort derfreuden als ir ge 
hört habt · ſingt man auch zo ßer · nach edem verß eineſt 
Vnd bedeütet in ons die zwyfnchen freüde die der leb vnd die 
ſele mit emandeꝛ haben werden in dem ewigen vaterlandt · 
¶ Das alleluia vnd der verß bedeüt das würckent vnd ſchan / 
went leben das wir füren ſollen · vnd dz die verß vñ die alleluia 
gewicklet werden vnd nit auff einander geſungen werdent be/ 
deüt das wir von dem würckenden leben auffſteen ſoͤllen vnd zů 
dem ſchawenden leben auch geen · Darnach [ollen wir von dem 
ſchawenden leben auffſteen vnd in das würckent laben geen vnd 
in dem einen ſtaͤtigklich beleben · ¶ Das haben wir in der edlen 
unckfrawen Maria · do ſy in dem ſchawenden leben ſtůnde als 
ir der engel Gabꝛiel den grůß verkündet · vnd ſÿ den empfungen 
het · do ſtůnd ſy auff von dem ſchawenden leben vnd begabe ſich 
in das würck end leben · vnd gieng ſich zů üben in den wercken der 
barmherczigkeßt · als ſy ir liebe můmen Elizabeth hesinfüchen 
was ir zů dienen · als ir das henach hoͤren werdt in dem ewan / 
gelio das nun nachuolgen wirt · ¶ Nun ſeind etlich zeht in den 
man in den ampten das alleluia nit fingen iſt · vnnd man ſinget 
darfür emen Tratt mit fernen verßen · vnd wirt in hoͤꝛtter ſtym⸗ 
me geſungen · vnd iſt om geſaͤng der traurigkeit · Vnd das alle / 
luia legt man hin [6 man anfacır die fibengig tag · Vnd bedeü⸗ 


radeÿß wären fy alſõ in dem ſtandt der vnſchuld bel ben · ¶ Jů 
dem andern das geſang der traurigkeyt bedeütet auch das lang 
růſſen das die altactet in der voꝛhelle thesen den die weßl gar 
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zen verß · vnd den zů leczt darumb das wir vn beketen ſollen 


tet des erſten den fal Adams vnd Eue · der beraubung ire gůt 
heßt · die [9 in vnd vns verloꝛen vnd gehabt heten in dem Ba / 


0 


lang dofelben as dam ſy gar lang ein teyl do gewartet heten 
ee das ſy erhoͤꝛt vnd erloͤßt wurden · ¶ Zů dem dꝛitten wirt beß 
dem geſang der traurigkeit bedeüt die traurigkeit der kindeꝛ võ 
jſrahel · irer gefaͤngknuß zů Babilonia · die do· xx · jar lang wert 
ee das [Y dauon erlediget wurden · ¶ Wenn nun der beieſter dz 
allelnia geſpꝛochen hat · vnnd die in dem choꝛe des gelehchen ge⸗ 
fangen haben · ſo thůnd ſy darnach ems vnd nemen für ein lob / 
geſang das man nennet einen Sequenc · iſt an ders das es einẽ 
ſequen q helt das ſelb ampt · dann vil ſeind der ampt die kemen 
fegueng haben. ber das ampt vnſer lieben frawen das wir do 
halten hat emen · vnd vacht alf an · | 
> Eni pᷣcelſa domina Maria tu nos viſita · gras 
ments illumina · per ſacra vite numina · Jemi 
A ſaluatr ix ſeculi . ſoꝛdt s aufer piaculi · in viſitando 
/ vopulum · pene tollas pericilum · ¶ Leni regina 
A gentium · dele flamma reatuum · rege quodcunqʒ 
deuium · da vitam inn ocentium · C Jeni vt anum viſites· Maria 
vires roboꝛes · virtute ſatri jmpetus · ne fluctuetur animus (Le 
ni ſtella lux marium · infunde pacis radium · exultet coꝛ ingaudi 
um · Johannes ante dominum · ¶ Leni virga regaliũ · redue f lu⸗ 
dns erantium · ad vnitatem fidei · in qua ſaluentut celic · (Jona 
depoſce ſpiritus · ſancti dona pꝛopenſius · vt dirigamur rectius· 
in huius vite actibus · ¶ Leni laudemus filium · laudemus ſanctũ 
ſpiritum · laude nus patrem vnicim qui nobis dat augilium- 


10 Ee das man ſunſt nennet einen Hequencz 
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ſingt vnd lißt man an dem hochzeytlichen tag ðheßm 
ſuͤchung Marie der můter gottes ir zů lob vnd zů ere · 
Vnd iſt alſo lautten jm teütſch von woꝛt zů woꝛt · Numme du 
allet hoͤchſte junck frau Karin beſůch du vns · erleücht diekranckẽ 
ge nůt · durch die heyligen gaben des heyligen lebens Dube / 
halterin der welt kumb vnd thů hinweck die ſchmeckung ð fün/ 
den · heb ab die angſtliche t der pene · in ð beſehung des volck es 
Ou künigin des volckes kumb ab zůtlgen die flammen ð ſchul 


digen. dg r bis vor aller jr ung · gib vs ein leben ð vnſchuld. 


Numb als du ſuͤchteſt die alten Elizabeth · Oaria ſtercke vnſer 
refft · die tugent der hehligen ſchnelligkeit · das nit zerfließ vn / 
fer. gemuͤt · Ou ſtern vnd liechte des meres · kumb geüſſe vns ein 
den ſchein des frids in das hercze die freüd · als die freüd Johan 
nis was vor dem herren · Du rütte des kuͤnigklichen gewaltes · 


kumb wider bemg die flüſſe der jrꝛung ode: jrꝛigkeit · zů der einig 


keit des gelaubons · in dem die hymeliſchen ſeind behalten · Num̃ 
erwirb vns maͤchtig klich die gabe des heyligen geyſtss · daz wir 
ſenden mügen rechtig klich m den wercken vnſers lebens · Numb 
loben wir den ſun · loben wir den hehligen geyſt · loben wir den va 
tet in einig keit der ons alle hilffe geht c · ¶ Daz iſt der fequeng 
vnd die ſequencz find ein geſang des lobs · vnd dar umb · wann 


alle woꝛt darinn find ſich zychen auff das lob vnd ere der heili / 
gen der tag man dann betgeen iſt · der leßden vnnd wunderwerck 


darinnen gemeldet wirt . 1 

As nun hheuoꝛ geſagt iſt das alles lißt man auff dem 
( gerechten oꝛt des altars · vnd bedeüt die altuaͤter in ð 
AN AN voshelle die do waren warten ð zůkunfft criſti Iheſu 
‚feines erloͤſens · vnd bedeüten uns den ſtant des bůßwaͤrtigẽ lebẽs 
Vnd darnach iſt daz auß nach den obgenanten woꝛten die in ge 
ſcheifft ſteet in latem die der bꝛieſter alle lißt · vnd ſingt des gelei 
chen der choꝛ auch · ¶ Nun find vil tag an den man keinen Oe / 
quencʒ in dem ampt bꝛauct · denn nur in ſündeꝛ der feſt · vnd ð 
heyligen tag feſte ſeind · ¶ Vnd darnach nymbt der bꝛieſter dz 
bůch in fen beyd hende vnd tregt es von dem gerechten oꝛtt des 
altars · vnd tregt es an den gelincken oꝛt · ¶ Iſt es abeꝛ ein hoch / 
zeitlicher tag · ſo zündet man zů der zeit ee das man daz ewangeli 
ſingt zwi Bergen an · vnnd die tregt man voꝛ dem dyacono alſõ 
bꝛmnend · Vnd dir bedeuten mangerleß · D ss etſten die ein 
Ber; bedeüt das der bꝛieſter ſol zů aller et ſtudieren leſen oder 


andere güte ward? würcken · ¶ Do bedeüt die ander kercz daz deꝛ 


| 


briefter ſol leben das ferne gůte werck vor der welt ſcheinen · als 
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der here ſpꝛicht · ¶ Eröre werck ſoͤllen nor der welt gůt erſcheß 


nen vnergerlich · doch nit als der ſelehchßner werck · ¶ Die bein. 
nenden kerczen bedeüten den herꝛẽ Iheſum · Johannis · vii ¶ Ich 

bin ein liecht der welt · Er ſpꝛicht an einem andern end · ¶ Ich bin 
das war liecht das erleüchten iſt alle menſchen · ¶ Die kerczẽ be 
deüten auch das leben der bꝛediger die do vns lernen ſollẽ beyde 
teſtament · das alt vnd das newe zů verkün den · vnd da fy mit 
den wercken das volbꝛingẽ [eyen das ſÿ mit dem mund außfpꝛe 
chen · ¶ Der epiſtler gret voꝛ dem ewangeller voꝛ anhin · vn be 
deüt das der hey ig Johannes baptiſta criſto Jheſu voꝛ gieng · 
vnd verkünden was zů berehten dem herzen den weg · Der dya 
con gret nach dem ſubdacon · ð das bůch mit dem pulpit wege 
vnd bedeüt das ein dez kliche: arbeyter wir dig iſt zů empfahẽ ſei⸗ 
nen lon · vnd das er das bůch tregt bedeüt einen Fegklichen bꝛie / 
ſter der do verkünden iſt das woꝛt gottes · das fen leben vnd fen 
lere eins föllen ſein · das er dis lere an jm ſelbs bewehße in feinen 
gůt en wercken die got dem herren auff zů opffern · ¶ Oo tregt 


auch ſunſt ein bꝛieſter em rauchfaß m ferner handt mit weyrach.· 
der geet in beyden voꝛ · dem dyacon vnd ſubdyacon · darinnen 


ſind glüent kolen zů entzündẽ den wehrach das en rechen eye m 
die hoͤhe · bedeüt das angezündt ſein ſol des bꝛüſters hercze · der 
das ampt volbꝛingen wil mit der liebe gottes vnd mit andacht · 
des geleychen der herczen die hinde: jm ſteen ſeind vnd dz ampt 
hoͤꝛen woͤllen · das die beyd teÿl mit andaͤchtigem gebete zů got 
auffrüffen ſoͤllen · Dann als der weyrach auffreücht in die höhe 
alſo das andaͤchtig gebet deingt auff für das angeſicht des herꝛẽ 
¶ Vnnd ee das der bꝛieſter empfacht das rauchfuß · fo ſpꝛicht er 
voꝛ dife woꝛt darüber Oer interteſſionẽ beati ichahelis arch 
angelı ſtantis a dextris altaris incenſi et omnium electorũ ſuoꝛũ 
incenſum iſtud dignetur dominus benedicere in odoꝛẽ ſuauitatis 
¶ Imteütſch. Ee das der wehrach eingelegt iſt ſpꝛicht alſo · 
urch das biten des ſaͤligen etcʒ engels Michahels · der do fire 
iſt an ð gerechten ſerten des ange zündten altars vnd allerſeine 
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außer welten · diſe aͤnzündung geruche Zu wirdigen on zů ſeg / 
nen derherꝛe in einen geſchmack der ſuͤſſigkeht · ¶ Darnach fo 
legt man in das rauchfaß die obgenanten ding vnd ſpꝛicht · 

Fnucenſum iſtud a te benedictum aſcendat ad te domme · et de/ 
ſcendat ſuper nos miſericoꝛdiatua · Dirigatur domme ad te 
oꝛacio mea · fit incenſum in confpestu tuo · Elenaao manuum 
mearum ſatrificium veſpertinum · Qtcendat in nobis deus ignẽ 
ſui amoꝛis · et flammam eterne beatitu dinis · ¶ Mit diſen woꝛt / 
ten teüchent vnd ſegnet der bꝛie ſter den rauch der das ampt vol 
bꝛingen wil · vnnd machet mit dem rauchfaß ettliche keücz über 
das büch vnd auß uber den altar · vnd gibt es darnach dem ſub / 
dyacon in die handt · der reüchet dann voꝛ dem altar do man 
das ewangelium fingen iſt als lang man das ſinget · ¶ Vnnd 
die heczgenanten woꝛt ſpꝛechent jm teůtſch alſo · ue anzün / 
dung die von dir herꝛe geſegnet iſt die gee zů dir überſich auff 
vnd dein barmhercʒigkeyt die gee herab übe vns · Here ich fen 
de zů dir auff mein gebet für dein angeſicht · als das angezündet 
rechen vnd die auffhebung meiner hennde des ſpaͤten opffers 
herꝛe got ent zünde invns dz fewer demer liebe vnd der ewige fa 
ligkeit · ¶ Es fol auch der bꝛieſteꝛ diſe woꝛt voꝛ dem ewangelio 
ſpꝛechen · ¶ unda coꝛ meum et labia mea omnipotens deus 
qui ſicut labia Yſaie calalo mundaſti ignito · ita me tua grada 
miſeracione dignare mundare vt ſanctuͤm ewãgelium digne va 
leam nuntiare · ¶ Im teütſch · ¶ Ellmaͤchtiger got mache ren 
vnd lauter mein hercze vnd mein lebſen als du die lebſen Yſale 
des pꝛopheten rain machteſt mit fewꝛen koꝛen · alſo mache mich 
wirdig vnd rain in danckberkeßt · das ich diß heylig ewangeli / 
um wirdigklichen müg verkünden d Das ewangelium finge 
man in den thůmen vnd in den obferuang kloͤſtern gewonlichen 


m der hoͤhh Das bedeütet das die lere des heylig en ewangelij 


übertrifft alle ande: lere · dann ſy der herꝛe Thefus ſelbs gelernet 
hat · vnd bedeũtet das newe teſtament der newen Se · ¶ Vnnd 
e das der dyacon das ewangeliumanfacht zů ſingen · ſo Enyet 


er vdꝛ nỹder für den bꝛieſtet der das ampte volbeinden wil: für 
den vltar · vnd begeret voꝛ von jm den ſegen als von dem der do 
ſteet an gottes ſtat · Vnd ſpꝛicht dann alſd · 1 
5 Vbe domine bene dicete · ¶ Im teütſch iſt die mamung · 
T ere heyß ſegnen oder wolſpꝛechen · ¶ Ols ob er ſp / 
raͤche · O lieber herꝛe ich bin des nit wirdig Zu fingen oder auß / 
zů ſpꝛechen diſe deine wort des heyligen ewangelijs · darumb ſo 
heyß mich das ich es thůn ſey · Vnd diſe wort iſt ein Fegkluher 
bꝛieſter ſchuldig zů ſpꝛechen vo dem ewangeli · Jube domine be⸗ 
nedicere · Es ſe h ein geſungen odeꝛ ein geſpꝛochen ampt der meſſo 
fo fol er diſe dꝛe td woꝛt nicht vnderwegen laſſ en · Ober die voꝛ⸗ 
genanten wort die ſegnung des rauchs vnnd der ſelben ding dur 
man nit beauchen iſt zů einer Jeden meſſe · die bedarff man auch 
nit ſpꝛechen fo do nit iſt ein ſoͤlches feſt wye voꝛ geſchꝛiben ſteet · 
¶ Der beieſter gibt dem dyacon dem ſetfẽ auff fern begeren · 


Ommus ſit in coꝛde meo et in labijs meis vt digne et 
14 5 lau dabiliter pꝛonuntiam ewangelium paas- Pay cri⸗ 

ſti metum · ¶ Im teütſch · ¶ Der herꝛe ſey in meinem 
bergen vnd in meinen lebßen das ich wirdig klich vnd loblich ver 
kün den fey den frid des ewangelij · Der frid eriſti ſeß mit mir 
¶ Diſe woꝛt ſpꝛicht der bꝛieſter fo er ſelbs ſingen oder leſen wil 
das heylig ewangelium · vnd macht mit [einem finger einkreücz 
in das bůchauff das ewangelium das er ſingen wil · vnd da 130 
braucht er die woꝛt · Der fride criſti ſeß mit mir · Aber wenn et 
ſpꝛechen wil die voꝛgenanten wort Jube domine bene dicere ſo 
hebt er beyd hende auff überſich · vnnd das iſt ein ze chen das er 


des begert von got das er mit dem mund ſpꝛechen if Darnach 


laßt er die arm nideꝛ vnd ſpꝛicht die hecz genanten woꝛt · Domi 
nus ſit in coꝛde meo · vnd macht ein kreücz an ſein hercze · Dar / 


nach macht er ein kreücz an femen mundt · ſo er ſpꝛicht · et in lab! 


is meis · ¶ Im teütſch · ¶ Der here den ich anrüff der ſeÿ in mel 
nem herzen vnd in meinemmund · vnd das darumb dasich dis 
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woꝛt Jheſi eriſti wirdig lich vnd loblich außſpꝛechen ond ver / 


Ein den müg · Vnd das Freüg das er in das bůch machen iſt auff 


das ewangeli bedeüt die lere · von der ð heylig zwoͤlff bot ſpꝛicht 
Mir ewangeliſiern · das iſt wir verkünden criſtum den keügig 
ten herꝛen c · ¶ Aber ſo es iſt ein feſt vnd we yenhalb ſteꝛt daz 
der dyacon begtret den ſegen ſo er vor jm knhet · ſo verkett er die 
obgenanten wort alſo vnd ſpꝛicht · Dominus fit in code tuo et 
im labijs tuis vt digne et laudabiliter pꝛonuntiaueris ewangeli / 
um pacis · ¶ Im teütſch · ¶ Der herte ſeß in deinem herczen vnd 
in demem mund das du wirdigklich vnd loblich verkünden ſey / 
oſt das ewangel des frids · Vnd die darhindeꝛ ſteen ſeind fo [y 
die woꝛt hoͤꝛen die bereyten ſich dar zů zeſtrezten vmb den fride 
der ewangelien warheßt · ¶ Das nideꝛ knen des dyacon bedeü 
tet das ein Fegklich menſch der etwas begeren wil von got vnſe 
rein herzen die muͤtigklich nder knyen ſol · vnd in anruͤffen mit als 
ler die muͤtigkeit . ¶ Der dyacon oder ewantseher ſo er denfere 
von dem bꝛieſter der do an gottes flat fest empfunngen hat · ſo 
ſteet er auff vnd keret ſich zeſingen gegen dem oꝛt gan mitterna 
cht · bedeüt die kelte . dann der ſelb oꝛt gar kalt iſt · OAlſo die men ⸗ 
ſchen die in todtſünden traͤczlich ligen die find gar kalt in der he; 
be gottes. Die ſelben follen auffſteen vnd ſich gegen got keren zů 
der hicze der liebe · das iſt zů dem heÿligen ewangeli dem nach zů 


volgen · darumb ſingt man das an dem oꝛt · ¶ Darnach vacht 


der dhacon an zů ſingen · vnd ein yeg klicher bꝛieſter des geleß / 
chen er fing o ſpꝛech d az ampt wye es ymmer genant iſt ſo můß 
er die nachuolg endẽ woꝛt ſingẽ oð ſpꝛechen · e 
92 vobiſcum · ¶ Im teütſch · ¶ er herꝛe ſeß mit 
| euch · Vnd das iſt der ander grüß den der bꝛieſter ſenn det 
dem volck · Vnd bedeüt die andeꝛ erſche nung die der herꝛ thet 
feinen jungern an dem oͤſterlichen tag · Vnnd diſer grůß bedeütet 
auch das wir vns keren [öllen zů dem heßligen ewangrlio · das 
mit andacht zehoͤten on auff die wort merck en mit ernſt ¶ Dar 
nach ſo ſingen dit in dem chor | 


vo 


ie 


geben vnd den herzen gewünfchet hat das der herz fol fern mit m 
jo wünſchet hinwideꝛ der choꝛ vnd das gemam volck den geyſt 
des herꝛen das der mit jm ſey · darumb das er daz heylig ewan 
geli wirdigklichen vnd fruchtberlichen fingen vnd dem volck ver 
künden ey ¶ Darnach ſinget der dyacon oder ein yegklicher 
bꝛieſter in einem eden ampt diſe nachuolgende woꝛt oder derge 
lehchen alſo · | | | 
f Squentia ſancti ewangelij · Secundum Lucam · ¶ Im 
— teütſch · Diẽ nachuolgende wort des hehligen ewan 
eli ſeind beſchꝛiben durch fanctum Lucam · Vnd alſo 


ein hegklichs ewangeli hat einen tytel oder vorꝛede wer es beſch / 


riben hat · außgenommen in dem ewangeli · ¶ In dem anfange 


was das wort it. Das iſt ſein tÿtel · ¶ Inidum ſancti ewangelij 


Decundum Johannem · Der anfang diſes hehligen ewangelij 
iſt geſchꝛiben vnd gemacht durch ſanctum Johannem · alſo in ei 
nem geden ewangeli iſt der tybel des ewangeliſten der es geſchri 


ben hat · Vnd alſo iſt man ecz nennen ſanctum Lucam · ett wan 


ſanctum Johamem · etwen ſanctum Marcum · etwen ſanctũ Ma 
theũ · Vñ ny met iſt man eine andern nenne inden tytel voꝛ d an 
fung der ewangeliſten · dann die vier ewangeliſten · dann ſunſt 
nhemant anders keins geſchꝛiben hat denn due vier ewangeliſten 
¶ Das ſelb das iſt man nit alſo thůn in den epiſtlen · dann wir 
ſpꝛe chen nit alſo darinn · Sequentia ſancti lectionis vel epiſtole · 
ſecundum Petrum vel Paulum · als wir ſpꝛechen in den ewageli 
ſecundum Lucam c. Vnd das darumb · wann die epiſtlen ode: 


leczen des geleychen die pꝛopheceyen die find von nyemant an / 


ders gemacht dann von den die in dem tÿtel ſteend · Als ſo man 
rum apoſtoloꝛum aut pꝛophetarum t. ¶ Vnd die epiſteln die 
wir leſen hat geſcheiben vnd geſandt der heylig Paulus zů den 
rometn oder coꝛinthiern · wye ſy dann genant ſeimnd · als ir voꝛ ge 


AT dim ſpiritu tuo · ¶ Im teütſch · Ind mit deinem geß⸗ 
A tell Das iſt die mamung · ſo er dem volck den grüß ge⸗ 


ſpꝛicht · Lectio epiſto e beati Petri vel Pauli vel Jacobi vel alio⸗ 
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hoͤꝛt habt · das ſeind die vnd ſoͤlche voꝛt dieſß dann auß lie be ge 
ſchei ben vnd gemacht haben durch eingeben des hehligen gehſts 
vnd darumb werden ſy in zůͤgeſcheiben vnd ſunſt nyemants an / 
ders · Abeꝛ das wirt in hhe nit in den hehligen ewangelien zů ge 
ſchꝛiben · als fo man ſpꝛicht · Secundum Lucam Oarcum Johan 
nem odꝛꝛ Mathheum · das die das geticht vnd gemachet haben · 
als ſanctus Petrus Paulus Jacobus vnd die andern apoſteln · 
die epiſteln gemacht haben · Vnd darumb ſpꝛicht man ſecundũ 
Luc am oder der andern die es geſeczet haben · we ſy dann das 
von criſto Jheſu gehoͤꝛt vnd geſehen haben · vnd des gelehchen 
von der můter gottes der junckfrawen Maria gehoͤꝛt vnd gefe⸗ 
hen haben die werck vñ wunderzeychen woꝛt vnd lere · ¶ Vnd 
darumb ſeind die ewangeliſten nichts anders denn zewogen der 
ding · die fo geſchꝛiben geſehen vnd gehoͤꝛt haben · bes criſtus 
iſt der der die ding gewürckk hat · Darumb gibt man dem felben 
die ete · ſo der choꝛ darauff ant wurten iſt vnd nit dem ewangeli 
ſten · Vnd darumb lift man es in der hoͤch von ſeiner heylſamen 
lere wegen die darmn begriffen iſt · Nit durch die ewangrliſten · 
aber durch den meiſter den herꝛen criſtum heſum ¶ Vnd wenn 
der d hacon ſpꝛicht Oequentia ſantti · ſo macht er mit ſeinem gere 
chten delmling ein kreücz andie ſtirnen · darnach ei keücʒ an ſei 
nen mundt · ſoͤ er fingt ewangelij · vnd darnach das dꝛitt Heücze 
an ſem bꝛuſt odeꝛ hercze fo er finger ſecundum Lucam · Odeꝛ er 
macht das ein in das bůch. vnd das ander an ſemen mundt · vnd 
das dꝛitt an ſein hercze · Des geleychen ſoͤllen wir auch thůn · vñ 
dꝛe wd kreücz alſo an ons machen · Das etſt Keücz dz wir an die 
ſtirn machen des gelehchen der bꝛieſter · bedeüt das er darab nit 
erſcheickt noch erſchꝛecken fol das zů verkünden vnd wir das vd 
jm hözen von dem gefreüczigtẽ herren · Das ander keüg an 
den mundt odeꝛ m das bůch bedeüt · als ob er ſpꝛaͤch · den gekreũ 
czigten herzen verkünde vnnd bꝛedig ich · auch fern lere thůn ich 
kundt allen menſchen · Darumb ſingt er es in der höh das ſich 
der lere nyemanntt entſ huldigen mäge · das er ſy nicht gewiße 


F 


noch gehört hab: Darumb fo föllen Wir den herꝛen mit vnſerm 
mund verjehen · ¶ Das dꝛitt kreücz das er an die bꝛuſt macht · 
bedeüt das er vns auch wir mit jm in dem herczen gelauben vnd 
bekennen den gefreüczigten URN Ihefum · als wir uns des mit 
dem mund bekennet haben vnd an die ſtiern gezeychnet · das wir 
das feſtig klich gelauben feyen- die vnd alle andere heylige woꝛt 
des hehligen ewangelij · die man do fintfe vnd leſen iſt võ dem le 
ben vnd leyden criſti Iheſu vnſers heben herꝛen · ¶ Darnach ſo 
fingen vn ant wurten die in dem choꝛ diſe woꝛt · iR 
Loria tibi domine · ¶ Im teütſch · erꝛe dirfeyllob on 
6 ete geſagt · Als ob ſy ſpꝛaͤchen · Do der bꝛieſter geſungen 
hat das nachuolgendt ewangeli · das do geſchꝛiben vnd geſetzt 
hat ſanctus Lucas · dem ſag wir nit lob noch danck · dann er dz 
nit gemacht hat · abeꝛ der her criſtus Iheſus der das geſeczt hat 
dem ſelben herren · dem ſelben gekreüezigten · ſag wir lob vnd ere · 
vmb die vnd vmb alle die gůtheßt dit er ons ye erzeygt vnnd 
geton hat · ¶ Darnach fol alles volck auffſteen frawen vnd maß 
die mann mit bloſſem haubt · Vnd das ſteen bedeüt das wir für 
vns nemen wollen nach der lere des hehligen geyſtes vnd ewan 
gelien zů leben · dann ſteen bedeüt arbeytten · darumb ſoͤllen wir 
ſteen darhindeꝛ · das iſt gůten willen zůhaben vnſer leben zů ke⸗ 
ren von allen ſünden · vnd anfahen ons mit got dem herꝛen vet 
einen · ¶ Das kreücz das wir an das hercz machen ſeind das be 
deüt das wir begeren ſoͤllen behuͤtet zů werden vor dem böfen gei 
ſts · das der nit hinweck fuͤre odeꝛ erſtecke die ſamlung vnd koꝛn 
len des heyligen gottes wort das in vns geſaͤet wirt · durch die 
verkündung des heyligen geÿſtes vnd ewangeli · ¶ Darnach 
ſovacht an zů fingen der dhacon odeꝛ ewanngelier das heßlig 
ewangelium · Des geleÿchen ſpꝛicht es auch der bꝛieſter der deñ 
das ampt der heßligen meſſe volbꝛingẽ wil · ¶ Iſt aber fach das 
man zů dem ampt nit miniſtranten · das iſt epiſtler vnd ewan⸗ 
gelier hat · ſo ſingt es der bꝛieſter ſelbs iſt es ein geſungens ampt 
Vnd vacht es alſo an · ö | EN . e 


„ Mlmtranit in domum Zacharie et falutanit Eliza / 
N beth · St factum eſt vt audiuit ſalutactonẽ Ma / 
; Arie Elizabeth · exultauit mfans m vtero eius Et 
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tepleta eft ſpirituſancto Elizabeth · et exelamauit vote magna · 
et dixit · Beneditta tu inter mulieres · et bene dictus fructus ven⸗ 


tris tui · Et vnde mihi hoc vt veniat mater domini mei ad me · 
Scce enim vt fucta eſt vox ſalutationis tue in auribus meis · exul 
tauit in gaudio infans in vtero meo Et brata que credidiſti quo 
niaz perficientur ea que dicta funt tibi a domino · Et ait Maria · 
oH agmificat anima mea dommum: Et exultauit ſpiritꝰ meus in 

deo ſalutari meo · Quia reſpexit X | 
Du wort deshesligen Swangeli 1 
lauttent jm teütſch alſo. | | 


N der zeßt fand oH aria auff vnd gieng in das ge / 

birg ehlent · in die ſtat Juda · vnd gieng in das hauße 
Sacharie · M grüffet Elizabeth. Vnd es geſchach do 

fo eꝛhoͤꝛt den grůß Marie Elizabeth · do erfrewet ſich 

das kindt in irem leÿb · vnd Elisabeth ward erfüllet mit dem hei 
ligen geyſt · vnd ruͤffet mit groſſer ſtỹm̃ ſpꝛechent · Geſeg net bife 
du vndeꝛ den weßben · vnd geſeg net iſt die frucht deins leßbes · 


Vnd von w ann kumbt mir das das zů mir kumbt die mutter 


mies herren · Vnnd darumb ſo nym̃war · als bald geſchehen iſt 
dis ſtym̃ deines gruͤſſes · ſo iſt voꝛ freüden auffgeſpꝛung 55 kind 
in meinem leßbe · Vnd ſaͤlig biſt du die do gelaubt hat · wañ es 
werden volbꝛacht die ding die do geſagt find von dem herzen» 
Vnd Maria ſpꝛach · Mein ſele die groͤſſet den herren · Vnd ſich 
hat gefre wet mein geyſt in got meinem hel · Wann er hat an⸗ 
geſehen die diemuͤtigkeit ſeiner diern vnd darũb nÿmwar vmb 
das fo ſagent mich ſaͤlig alle geſchlaͤcht · Wann er hat mir groſ 
fe ding geton der do maͤchtig iſt vnd fen namheßlig · Vnd ſein 
berberg gik von geflächt m g dla aber di in fürchte 


I urgens autem Garia in drebus illis abijt in 
nontana aum feſtmacione in cuitatem Juda · et 


r 


Er hat macht geton in feinem arm das iſt in ſeinem̃ ſun · dit hof 
feräigen ir es emuͤtes hat er zerſtrewet · Die mächtigen hat er 
geſtoſſen von den flülen vnn d hat erhoͤcht die die mutigen Die 
hungrigen bat er erfüllet mit gůten on die reßchen hat er gelaß 
fen in eytelkeit · Yſrahel hat empfangen femen fan vnd hat ge / 
dacht ferner barmhertzigkeßt · Als er geſpꝛochen hat zů vnſeren 
vaͤtern QAbꝛaham vnd femem ſamen in der welt · Aber Maria 
die belegb beÿ ir als vil als dee monat vnd iſt wider gekeret in 
ir hauß· T Das ſeind die woꝛt desheßligen ewangelij wye in la 
tein oo? geſchꝛiben ſteet · ¶ Vnd das iſt die mainung · ¶aria 
do dir empfangen hete den engeliſchen grůß · in dem ſy auch vn / 
derꝛicht was woꝛden wye ir liebe můme Elizabeth geſchwengert 
waͤr wider gewonliche natur · Do zůmal von ſtunden an ſtůnd 
auff von dem ſchawenden leben die heßlig junck fra w Maria 
30 dem würckenden leben die werd’ der barmhercʒ igkeit ZU vol ⸗ 
bꝛingen · Darumb fo gieng ſy ehlent in das gebirg · Das iſt · y 
gieng nit vmb ſpaczieten · ſundeꝛ ehlent · domit das ſy yemants 
ergernuß Hab in irem wandel · Oy gieng von ĩrem hauße in das 
landt vnd ſtat die hyeß Juda · in derſj dann wol wäßte ir liebe 
můᷣmen · in dem hauß Sacharie · der ir eelicher gemahel was · N 
do fy erfahe ir liebe mumen Elisabeth do gieng ſy ʒů ir vñ grüß 
ſet ſy in aller etwirdigkeit · Vnd etlich lerer mainen das Maria 
gruͤſſet Elizabeth mit den woꝛten domit ſÿ dann der engel Ga / 
bꝛiel gegruͤſſet het · Vnd das nemen ſy auß der ant wurt Eliza ⸗ 
beth als ſÿ widerumb gruͤſſen was · als ſy ſpꝛach · Vnd geſegnet 
iſt ar. Vnd darumb fo halten die lerer das Maria ſpꝛaͤche · Ge / 
gruͤſſet ſeheſt du genaden vol der herꝛe iſt mit dir du biſt geſeg / 
net über alle wehb · Vnd auff die wort vnd diſen edlen grůß do 
ſpꝛach El zabeth · Vnd geſegnet iſt die frucht demes lebes · Vñ 
darnach ſo hat hinzů geſetzt die heylig criſtenheßt · Aheſus cri 
ſtus amen · Domit das es Feczund iſt das gancze Que Maria. 
Vnd darumb ſol man nit waͤnen das dz Oue Maria der engel 
Gabriel gar geſeczt hab in dem grůß als wir das he beten ſeßẽ 
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Dann in funderhegt iſt gütlich zů gelauben das es alſs zůgan⸗ 
gen vnd gemacht woꝛden ſey · wye obgeſcheiben ſteet ic · ¶ Do 
nun die junckfra w den grůß volbꝛacht het · vnnd den Elizabeth 
vernd men het · von dem ward ſich erfrewe das kindt in dem leyb 
Slizabeth · vnd ward erfüllet dardurch in dem hehligen geyſte · 
Durch das ſy pꝛach mit lauter vnd groſſer ſtym̃ · vñ geſegnet 
die frucht hmwideꝛ der junckfrawẽ Garie · Vnd ſpꝛach darnach 


¶Sichſt du liebe můme ſo bald die ſtym̃ ethall deines ſuͤſſen grůß 


ſes in wie men oꝛen · do iſt auff geſpꝛungen vor frewden die frucht 
me mes leibs · Odeꝛ ſy ſpꝛach diſe woꝛt · Dich hat erfre wet in freü 
den das jung in memem legb-iff ein mamung ⸗Darnach ſpꝛach 
Elizabeth zů oH aria · Saͤlig biſt du liebe můme das du gelaubt 
haft den woꝛten des engels · wann durch die werden erfüllet dye 
ding die geweßſſagt find von dem herꝛen · Vnnd von wannen 
kämbt mir ſolche genad liebe můme dz 30 mir ken iſt die mů 
ter gottes meines herzen · ¶ Do nun Elizabeth die vnd vil wort 
dir do geſchahen die nit geſchꝛiben find endet · do ſpꝛach die edel 
junck fraw Maria zů Elizabeth das Magmficat · das lobgeſang 
der můter Iheſuͤ · Gꝛoß machet mem ſele den herꝛen · vnd ſich hat 
erfte wet mem geyſt in got memem heßl · Das iſt · Mein ſele vñ 
mein geyſt die frewen ſich in dem hegle meines gotes · der mir in 
dem here gegroͤſſet hat · vnd darumb gar billich ſo machet groß 


das iſt lob vnd ere fa ich dem herzen on ſy ſpꝛach fůrbaß · Dar⸗ 


umb ſo ſagen mich ſaͤlig alle geſchlaͤcht das ich ſo du muͤcig bin · 
dan das hat den herꝛẽ darzů bewegt dir muͤtigkeit ferner diern 
das hat jm am hoͤchſten gefallen für all andeꝛ tugent · wann der 
ſelb maͤchtig herꝛe vnd hyme liſch künig durch ſemen hegligfe na 

hat er mir groſſe ding geton das er mich arme diern verma 
bade hat zů emer můtet · Vnd [em barmherczigkeit iſt gegangen 
von einem geſchlaͤcht in das ander biß er fy überwunden die in 
habe gefürcht · dz iſt · Sein barmhercʒigkeit dieſich feyd Adams 


val gelidten vnd nideꝛ gedꝛuckt geweſen iſt · vnd von emem ge⸗ 


ſchlaͤcht zů dem anderen die m gefürcht haben gefücher biß auff 


mich do iſt er belÿben · Er hat gewalt geton in ſeinem rech in ðẽ 
et hoff art irer gemůt fand die ſich ſecʒen waren wider feinen wil 
len all übe: ab gewoꝛffen in abgrundt der helle · die do maͤchtig 
auff iren ſtu len geweſen wären ewigklich · Vn er hat erhoͤcht die 
diemuͤtigen die do in ſeinem willen verharꝛten die was er beſtaͤt 
ten vnd feſtigen · Vñ die hungerigen nach feiner liebe was er mit 
gůtem erfüllen · das iſt dz ſy n mer ewigklich keinen mangel ha / 
ben · Vnd die reßchen die daruoꝛ reßch waren ee fy die genade 
verloꝛen die ließ er wan vnd vnnücz · Ammer ewig klich ſeind fg 
aller freüde vnd troſtes beraubt · Yſrahel hat empfangen ſeinen 

ſun · das iſt das geſchlaͤcht Abꝛaham · vndhat gedacht ferner et 
baͤrmde · als er die dürch fen altudter Abꝛaham vnd die andern 
pꝛopheten verheyſſen hat ſeinen ſamen zu merẽ biß erloͤßt wurd 
das volck von yſrahel · Maria die ward nan gancz erfrewet m 
got bey irer můmen · dam do [y ſoͤlhe wort verndmen het von 
ir we voꝛ ſteet dardurch ward ir hoffnung groͤſſer · vñ fy beleib 
alſo bey Elizabeth dꝛeß monat · vnd dienet ir vndertaͤnigklich al 
ſolang biß daͤs ſy ires kindes genaß des lieben Johamies der do 
voꝛ dem herzen Auffifieng als der moꝛgenſtern thůt voꝛ der ſun⸗ 
nen der was dem herren berehten den weg · warm es nahnet das 
reych e gieng die edel junckfrau Maria hem m 

ir hauß · 5 

I das ewangelium außgeſungen oder geſpꝛochen iſt· 
eo ſpꝛicht er diſe woꝛt · Deo gracias · ¶ Im teütſch 
Das [ey got gedanckt ſemer lere die er uns darmne 
erzeůgt hat · ¶ Nach dem Deo gradas ſo machet der bꝛieſter ein 
kreücz in das bach auff das ewangeli das er geſungen hat vnd 
Er iſtos ſacros ſermones ſaͤntti ewangelij indulgeat no / 
bis dominus nofter Jheſus criſtus omnia petcata fine de 
licta noſtra · ¶ Im teütſch · urch die heyligen rede de s heli 
ewangelij verzehhe ons vnſer herꝛe Iheſus eriſtůs all vnſer ſün 
de · vnd übel · ¶ dun ſpꝛechen etlich die zweß wort nit · ſancti ew an 
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gelij · xd laſſen ſy vnderwegen · daran nit vil legt · ¶ Nun iſt dz 
das dritt kreücz das der bꝛieſtet machet zů dem ewangeli. vn be⸗ 
deũt das ewangeli dz wir gehoͤꝛt haben getreülich in vnſer her / 
ge ſchlieſſen · das es ons der boͤß geyſt nit durch fen geſcheß dig 
keit und geſpenßt auß vnſerm herczen veriage · Darumb zů der 
ſelben 3egt ſoͤllen wir auch machen an vnſer hercze ein kreücz · 

¶ Das erſt keücze vor dem ewangeli [öl der bꝛieſter auff das 
mittel des altars machen vn küſſen · ſo er ſpꝛicht · der frid criſti ſej 
mit mir · Das ander keeücze ſol er machen in das bůch auff das 
ewangeli das er fingen wil · vnd das küſſen ſo er ſpꝛicht die nach 
geen deu hegligen woꝛt des ewangeli in latein · Sequentia ſancti 
Das dire kreücz fol er machen nach dem ewangeli abeꝛ in das 
bůch auff das ewangeli das er geſungen hat ſo er ſpꝛichtt · Per 
iſtos facros . Die dꝛew kreücz macht er zů einem zeychen des 
frids criſti vnd der kirchẽ · Den frid criſtus zů dꝛeß malen ſelber 
gab ſemen leben jungern nach feiner heyligen vlſtende als er ſpꝛ 
ach · Pax vobis Johannis · xx · Der frid fey mit eüch · t · ¶ Das 
ewangelium ſingt man nach der epiſtel vnd nit daruoꝛ. vñ das 
darumb · Die epiſtel bedeütten die geſecz der alten Ee · vnd das 
ewangeli die ne wen geſecz · vnd die alt wirt beſtaͤtt mit Snewe 
vnd dur minder lere wirt vil billicher voꝛ geſungen · dañ die alıt 
Ce vnd geſchꝛifft der alten iſt nur em voꝛbot der ne wen · Ols ð 
moꝛgenſtern voꝛ der ſunnen kumbt · vnnd das ewangelium lißt 
man an dem gelincken oꝛtte des altars · wann durch das heylig 
ewangeliũ find vil ſündeꝛ bekert worden vnd beruͤfft zů dem ewi 
gen leben · Alls der here ſelbs geſpꝛochen hat in dem ewangeli 
Ich bin nit kũmen zů berüffen die gerechten ar · abeꝛ die finder zů 
der bůſſe vnd zu der row: die wir mercken bey dem gelincken oꝛt 
¶ Do nun der dyacon das ewangelium außgeſungen hat woye 
voꝛ ſteet · ſo nÿmbt er dz bůch vnd tregt es offen zů dem bꝛieſter 
der das ampt ſinget vnd gibt jm das zů küſſen · ſo ſpꝛicht er wye 
voꝛ ſteet · Vnd das offen büch bedeüt als es in ſancto Luta · viij⸗ 
ſtert als der here ſpeach zů fernen jungern · Süch iſt zů erkennen 
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geben das re h gottes · Darnach thůt der ewangelier dazbͤch 


zů vnd zeygt es dem volck alſo zůgeton · bedeütt das der here 
Thefas dem gemeinen volck ſaget vnd zeyget das reßch gottes 
in gelehchnuß · ¶ Darnach ſingt oð fpꝛicht ð beieſter diſe wort- 

N Tedoi in vnum deum. Im teütſch · Ich gelaub in 
J ͤẽeeinen got · ¶ Vnd wen es kein feſt iſt ode ein ganczes 
ampt ſo laßt man auß den gelaubeẽ · als in den ſelamp⸗ 


ten · ſunſt auch in andern ampten · Qbeꝛ in diſem ammpt ſpꝛicht 
er oð ſingt . Credo in vnũ deũ · ¶ Dar nach ſo fi gent Bien m dem | 
choꝛ · Vn er ſpꝛicht mit in diſe woꝛt · 


rem omnipotentem fnctoꝛem celiet terte ui? 
N ſibilium omnium et muiſibilium · Et in vnum do 
1 

Ilrinum noſtrum Ihe ſum criſtum filium dei uni) 
genitum · Et expatre natum ante omnia ſecula 
Deum de deo lumen de lumine · deum verum de 
deo veto · Genſtum non factum conſubſtantialem patri · per quẽ 
omnia facta ſunt · Qui pꝛptet nos hom ines et pꝛopter noſtram 
ſalutem deſcendit de celis · Et incarnatus eſt de ſpiritu ſancto ex 


Maria virgine et homo fuctus eſt · Crucifixus eciã pꝛo nobis ſub 


pontio pylato paſſus et ſepultus eſt· Et reſurtexit tetda die ſecũ 
dum ſctipturas et aſcendit in celum ſedet ad dexteram patris et 
iterum venturus eſt cum gloꝛia iudicare viuos à moꝛtuos cuius 
regni non etit finis · Et in ſpiritum ſanctum dominum et viuifi / 
cantem qui ex patre filioq; pzoredit qui cum patre et filio ſimul 
adoꝛatur et congloꝛificatur qui locutus eſt pet pꝛophetas + una 
ſanctam katholicam et appoſtolicam eccleſiaʒ · Confiteoꝛ vnum 
baptiſma in remiſſionem pettatoꝛum et expecto 1 | 
moꝛtuoꝛũ · Et vita venturi ſeculi Omen · 

En patrem ſingent die jm choꝛe · vnnd ſo fpeichei inder 

bꝛieſter ob altar biß zů ende auß · Vnd ſpꝛicht jm teüt 

ſchalſo· Mllmaͤchtigen vater ſchoͤpffer hymels vnd 
der erden · allet ſichberer vnd vnſichtberer ding · vnd in emen vn: 
fern herzen Jheſumeriſtum den eingeborenen ſun gottes · der vor 
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aller welt geb sin iſt auß dem vater · got von got · das liecht von 
dem liecht · warẽ got von dem waren got · Nit geſchaffen abeꝛ ge 
boꝛn von der ſubſtancz des vaters durch den alle ding gefi affe 
ind · Der do vmb ons menſchen vnd vnſers heyls willen herab 
von den hymeln geſtigen vnd empfangen iſt von dem heÿligt 
gehſt geboꝛn auß oH aria der junckfrawen vnnd iſt woꝛden em 
menſch · Quch vmb vnſern willen gelreüczigt gelidten vnð pon 
do phlato vnd begraben ward Vnd am deitten tag auff erſtan 
den nach ſag der geſchꝛifft vnd iſt auff gefurn in den hymel ſiczẽt 
zů der gerechten des vaters vnd widerumb künfftig iſt zekõmen 
nit gloꝛien zůrichten lebentig vn todt · des reych nit ennde wirt 
Vnd in den heyligen geyſt den herren vñ lebentig macher der do 
von dem vater vnd ſun außgeet der do mit dem vater vnd ſun 
gelehch angebetet wirt vnd gelehch geerwirdiget mit in als do 
gefpꝛochen iſt durch die pꝛopheren · Vnd em hehlige roͤmiſche kir 
chen · Ich ver zich emen tauff in ablaffung der fünden- Vn erwarte 
der auff erſteun g der todten · Vnd em künfftiges leben nach di / 
ſer welt Omen · | 
Ach dem ewangetlio volget nach der voꝛgenant gelau 
1 be · den man nennet Oimbolum · Wann nach dem ver 
A künden vnd lere der wort des heyligen ewangelij vol 


get nach der gelaub · Das iſt das wir alle ding gelauben follen 


die do in dem hehligen ewangelio vnd in dem obgenanten ſym 
bolo des gelaubens begriffen ſind · ¶ Oÿmbolum geece ſecundũ 
Vſidoꝛum ⁊ c iſt ſo vil als ein erklärung der zwoͤlff ſtuck der hey / 
ligen zwoͤlffboten ires gelaubens den ſy geſeczt haben · ¶ Aliud 
eſt ſymbolum Olthanaſj · Aliud oft firmiteꝛ credimus · ls apo 
ſtolus zů den Koͤmern aͤm erſten ſpꝛicht · Der gerecht lebt auß dẽ 
gelanben · Vnnd darumb das man den gelauben als ir gehözet 
Habt anders ſingt vñ ſpꝛicht in dem ampt der hehligen meſſe deñ 


dit hehligen apoſteln geſeczt vnd gemacht haben TE die vrſach 


Das vil waren der keczer die do die zwoͤfff ſtuck des heyligen 
gelaubens verkerten vnd darwideꝛ reden waren · vnd es anders 


außlegten denn die warheyt was · vnd trůgen es anders in die 
menſchen de nn die mamung was · Vnd darumb fo haben es an 
geſehen die lieben altnäter der heyligen criſtenheßt vñ wið die 
feiben keczere hen vnd wider der felben mainung den gelaubẽ alſo 
gemeret · dadurch ſy die keczere abtribent vn zu merer verſtaͤn 
digkeit bꝛachten · alſo als er nun iſt in das ampt der heyligẽ meß 
geſeczt · ¶ Nun ſollent ir einen artickel nach dem andern merck 
der ſelben jungen ein wenig · wann der vrſachen ð ſelbe keczerei 
der iſt on zal vil vnd mangerley geweſen · Vnd auff dz kürczeſt 
em te hl hyenach geſeczt · Vnd das geſchach nach der hÿmelfurt 
Iheſu criſti dee ẽw hundert jar meine conſilio in einer Rat Athe⸗ 
nis · do ward es etklaͤret alſo ¶ Des erſten ſpꝛech wir · Ich ge / 
laub in einen got vater allmaͤchtigen ſchoͤpffer hymels vnd etde 
aller ſichtberer vnd vnſichtberer ding ¶ Sant Peter hat geſeczt 
den erſten artickel ch gelaub in gote wye oben ſteet · Oo habent 
Dre väter darzůegeſeczet · ch gelaub in emen got · Domit ſy zů / 
verſteen geben das got iſt · Vnd wide das wars reden ein ſecte 
genant die vnweyſen oð toꝛen die do gelaubtẽ das got nit waͤr 
odeꝛ das kein got waͤr · Vnd darumb fo můͤſſen wir wider diſer 
ſecte willen halten vnd gelaubẽ das got fey- Zu dem ſoõwas ein 
ſecte der keczerey die gelaubten nit das nur ein got waͤr · ſundeꝛ 
es wären vil vnd magerley goͤtter · vnd verwurffen dz ſant Pe 
ter geſeczt het Ich gelaub in got · ſundeꝛ ſy gelaubten in vil goͤt / 
tet · vñ wolten dz beſtaͤtigen als geſchꝛibe ſteet · got Abꝛahams · 
got ſaacs · got Jacobs · auch durch andere toꝛote woꝛt · Dar / 
wider ſo haben die väter geſeczt · ch gelaub in emen got · Vnd 
haben diſe keczere domit außgeſchloſſen · ¶ Dant Peter hat 
nah dem geſpꝛochus · Der ein ſchoͤpffer iſt hymels vnd erde · 
Wide: den punckten was ein ſecte genant Manichei · diegelaub 
ten des nit · ſundeꝛ ſy ſrꝛachen Das der vndeꝛr teÿl diſer welt nit 
geſchaſſen noch gemacht wäre durch die krafft gottes · vnd das 
got der here mit den dingen allen nichts zethůn gehabt habe 
Aber die güten vñ be ſen enge dit haben alle vnfichtige ding ge / 
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ſchaffen vnd gemacht Vnd darumb die keezere z zůvet . Werffen 
das got nit alle ding geſchaff en hab fo haben hinzů geſeczet die 
heben heßligen altuaͤter diſe woꝛt · Olle ſichtbere vnd vnſichtbe 
re ding · ¶ Aber wider diſen artikel was ein jrꝛung oð ſecte die 
do auch nit gelaubten · das got der here alle ding geſchaffen het 
Vnd in ſunderheßt ſo mam ten ſÿ von den lieben hehligt engeln 
das die got der allmaͤchtig nit gefchaffen het · ſundeꝛ [y wären 


auch ewig jm geleych am anfang geweſen · vnnd nit geſchaffen 


durch die macht gottes · Wider diſen artick el was die fünfft ſecte 
Die gelaubten das got der herꝛe die engel vnd die ſelen allet ð 


eins mals · Aber die ſelen all jm anfang mit einander mit der ſele 


Idams geſchaffen hab vnd nit nach emand a · ¶ Den andern 
artickel ſeczt der hehlig zwoͤlff bot ſanctus Johannes ode: Oln 


dꝛeas · vnd ſpꝛicht alſo · ¶ Ind in feinen eingeboꝛnen fun vnſern 
herzen Iheſum e Do haben aber die altuaͤter das ſtucks 
alſo mit mer woꝛten aufgelegt vnd erklart · von vierleß jreung 
Wegen vnd ſeczens alſo · Vnd in emen vn ſern herꝛen Jh eſum cri 
(kam den eingeboꝛnẽ fun gottes der voꝛ aller welt geboꝛn iſt auß 
dem vater got von gott · das licht von dem liecht · waren gott 
von dem waren got · nit geſchaffen abeꝛ geboꝛn võ der ſubſtancz 
des vaters durch den alle ding geſchaffen ſind · Wider diſe n ar / 
tickel den ſanctus Johannes ſeczt odeꝛ Andꝛeas · Vnnd im ſeinen 
eingeboꝛnen fan vᷣnſern herzen Ihe ſum criſtům · Do was em kei 
Ger genant Arrius · der gelaubet mit ſeimer ſect das criſtus Jhe⸗ 
ſus wär ein geſchaͤczter ſun nit natürlich noch gelehch dem hyme 
liſchen vater · Darumb ſo ſchaͤczet er in mindeꝛ vnd ſpꝛach auch 
er wär ein ereatur vnd nit auß got geboꝛn noch jm geleßch · das 
doch nit zůſpꝛechen iſt anders deñ nach ſeinet menſcheyt · ¶ Dis 
an deꝛ jrꝛung vnd fette was das ſy ſpeachen vnd gelaubten · das 
criſtus ð ſun gottes nit geweſen ſey voꝛ Marie ſemer můter · dañ 
in ſunder fernen anfang genõmen vnd empfangen hab auß Ma 


rien · ¶ Die dirt jrtung oder ſect was der die gelaubten vñ [pre 


menſchen die geweſen find vñ auch noch werdent geſchaffen hab 
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chen. das eriſtus nür het em natur vnd die waͤr goͤtlich. doch vñ 
geboꝛn · ¶ Do vierd jrꝛung oder ſect was die. das 
fy hielten das got der ſun gelehch wär got dem vater · abe: vn / 
gelehch got dem heßligen gehſte · ¶ Vnd darumb wider diß jr / 
rung vnd ſecten ſo haben die heben heiligen vaͤter diſen artickel 
alſo erklaͤret · Der auß dem vater voꝛ aller welt geboꝛn iſt · als 
oben ſteet · Vnd gelaubẽ in Iheſum criſtum · Iheſus der name be 
deüt die gotheht vnd Criſtus die menſcheßt · Iheſůs ideſt ſalaa 
teꝛ humani generis · Vñ alſo ſoͤllen wir gelauben in Fheſum eri 
ſtum das er fey ein ſun got des vaters · das in got der vater von 
Se vnd he geboꝛn hab in ewigkeit · Vnd das got der fun geleßch 
fey got dem vater in ferner allmaͤchtigkeßt · vnd nit mindeꝛ got 
de n heßligen geyſt ic. ¶ Den dritten artickel den ſeczt der heß⸗ 
lig apoſtel ſanctus Andꝛeas oder Jacobus der groͤſſer alſo laut⸗ 
tent · Oer empfangen iſt vom hegligen geyſt · geboꝛn auß Ma 
ria der junckfrawen ¶ Wider diſen artickel waren vil ſecten · 
ſunder ſechß die ich vecz erzelen wil · Wider die ſelben ſecten habe 
die lieben hehligen vaͤter diſen artickel erklaͤret vnd alſo geſeczt · 
Der do vmb ons menſchen vnd vmb vnſers heÿls willen herab 
von den hymeln geſtigen vnd empfangen iſt von dem heyligen 
geht · geboꝛn auß Maria der ſunckfrawen vnd iſt worden men 
ſch · ¶ Die erſten jrzung vnd Fegeres diſes artickels die hetẽ die 
Ganichei · Die gelaubten vnnd ſpꝛachen das Criſtus hete einen 
lehb · fantaſticum · vnd wär nit em warer menſch · vnd den lebe 
den et het den het er von dem hymel an ſich genõmen · vnnd alſo 
eingegangen in den lehb der junckfrawen Marie · Dir ande: 
ſecte was genant Valentini · Die ſelben gelaubten vnd ſpꝛachen 
Das er den leb den er bat den het er nit genõmen noch empfan 
gen von der unckfrauwen Marie · abeꝛ durch ſy auß gegangen 
als das waſſer durch ein roꝛe · Die zwů ſecte kõmen auße in and 
¶ Dee deu ſect waren genant Enthia-die gelaubten vnd ſpꝛa⸗ 
chen das Criſti des herzen menſchliche natur gegangẽ [eg in die 
goͤtlichen natur · vnd das criſtus allem gehabt hab die goͤtlichẽ 
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natur vnd ſunſt kein andere · Olſo das die menſcheyt criſti feye 
geweſen got · ¶ Die vierd jrꝛung vnd keczereß waren genantt 
Neſtoeini · Die gela ubten vnd ſpꝛachen das do zwů perſonen 
geweſen ſoyen in criſto · gelehchetweyß als zwů per ſonen in na / 
tur nit mit einander voreinet ſundeꝛ geſchyden ſeind· ¶ Die 
fünft keczer ey vnd jrung waren genant Fontini Die gelaub / 
ten vnd ſpꝛachen das criſtus der here nit mer wär dem ein laut 
ter menſch · geboꝛn auß Maria als ein andeꝛ menſch . ¶ Die ſechß 
ten ir:ung vnd kecz ere waren genant Appollonarum · Die ge / 
laubten vnnd ſpꝛachen das criſtus kein ſele gehabt hab · ſundeꝛ 
an der ſtat der ſele do fey geſetzt geweſen die gotheht e. Vnnd 
darumb ſo haben die lieben hehligen vaͤter diſen artickelerklaͤrt 
wide die voꝛgenanten kecʒere h vnd mit irer erklaͤrung abgetri 
ben · Vnd whe criſtus herab kommen ſeß von dem hymel durch 
vnſers heyies willen · Vnd das er empfangen hab femheglige 
menſche t das dann geſchehen ſeye durch die würckurg gottes 
des hel igen geyſtes · vnd das er außder unckfrawen Maria ge 
boꝛn ſe y ein menſch · das iſt got ond menſch · mit ſele vñ mit leib 
mit der gotheyt veꝛeint waren · Vnd das [öllen wir veſtigklich 
gelauben · Das vnſer herꝛe Iheſus criſtus ſem heylige wirdige 
menſcheht empfangen hab auß würckung gottes des heyligen 
geßſtes · Alſo das got der heylig geyſt gewurcket hab das rain 
lehle mm Jheſu eriſti · auß dem aller zarteſten raineſten blůte des 
iunck freülichen hercʒens Marie · Vnd das die iunckfraw Maria 
geboꝛn hab eriſtum Jheſum on zerſtoͤꝛliche t ires iunckfreülichẽ 
gemuͤtes vnd leÿbes · Das ſy [ey ge weſen em iunckfrawe · vnd 
alſo belÿben in der geburt · daruoꝛ vnd auch darnach · Vnd alſo 
habt ir den vierden artickel des gelaubens · Hyenach whein ſeczẽ 
iſt der heßlig ſant Jacob der groͤfſet · oder Johannes alſo · Hier 
gelidten hat vndeꝛ pondo pylato gelreüczigt geſtoꝛbẽ vnd be / 
graben · ¶ Wider diſen artickel warent etlich keczere hen Der ich 
dee hye etzele · ¶ Die erſten warent genant Babellianoꝛum · 
Da gelaubten vnd ſpꝛachen · das wir criſto nit notturffüg ge / 


wefen ſe yen noch bedürfft haben · Dann criſcus fey nicht anders + 
noch mer geweſen denn ein lautter menſch als ein ander menſch · 
der eines heyligen lebens geweſen fey- vnd er hab ons nit erloͤßt 
¶ Die andern ſpꝛachen vnnd gelaubten das Criſtus der herꝛe 
ſey geweſen ein vntoͤdt licher menſch in ſeiner natur · vnd hab nit 
mügen leyden · die [end Gallini genannt · Vnd die ſelben keczer 
mamten das criſtus eins andern dar ſtellet der gekreüczigt woꝛ 
den ſey an ſemer ſtat · ¶ Die dꝛitten jreung vnd keczereß hieltẽ 
die Paliſidanoꝛum genant Die waren auch vndeꝛ der andern 
irer keczere das leyden criſti verſpotten vnd verlaugnen vnnd 
widerſpꝛechen · we das criſtus keinen ſoͤlchen todt gelidten hab 
¶ Allſo haben die lieben hegligen altuaͤter wider diße keczereß 
diſen vierden artickel alſo erklaͤrt vñ geſeczt · Auch vmb vnſern 
willen gelreüczigt gelidten vndeꝛ poncio pylato vnd begraben 
ward» Vnd das föllen wir auch vꝛſtigklich gelauben vnd keins 
zweyfel daran haben · deñ das vns derherꝛe criſtus Jheſus auß 
der groſſen liebe die er zů uns armen fündern hat an dem kreücz 
mit dem aller herteſten bittreſten todt erloͤſen wolt den man er⸗ 
dencken moͤcht · darumb das er vns reyczen waͤr in widerũb lieb / 
zehaben · vnd jm des danckſagen vn nymer vergeſſen · Vnd fol: 
len auch nit gelauben noch waͤnen das der here criſtus Jheſus 
an feine gotheßt gelidten hab · oder das got amkreücz erſtoꝛbeẽ 
ſey · Ober ſein hehlige zarte menſcheyt die hat gelidten den tod 
vnd marter hettigklicher vnd herteꝛ denn kein menſch ye gelid / 
ten noch nỹmer geleden mag · biß an den jungſten tag c · 
¶ Den fünfften artickel ſeczt ſanctus Philippus alſo · Mb für 
zů den hellen am dꝛitten tag erſtůnd von den todten · ¶ Zů di 
fen artickel haben die heyligen vaͤter nit vil geſeczt · vnd ſpꝛechẽ 
alſo · Vnd am dꝛitten tag auff erſtanden nach ſag der geſchꝛiſſt · 
¶ Olſo waren die Haducei darwider reden · wann ſy gelaubtẽ 
vnd ſpꝛachen · das die ſele des menſchen ſterben wär mit dem leß 
be geleych als das vich t. ¶ Nun laſſen es die lieben altuaͤter 
beleben Abfůr zů den hellen · wann es was nicht not zů erleüt⸗ 
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tern · Daͤrumb ſo ſoͤllen wir veſeigklich gelauben das dir edel ſel 
criſti Iheſu ond mit ir de gotheht abgefarn ſey in die vo· hell 
zů fernen liebẽ altuaͤter n di do ferner ʒzůkunfft mit groſſem ver⸗ 
lan gen gebetet het en · das er fy all erloͤſen wär vnd alle di ſelen 
die auff erden de feinen willen volbꝛacht heten · vnd das die got 
het mit der ſele abfůr vnd bele b auch vngeſcheyden von dem 
todten leÿ be heſu Criſti an dem kreücze · wann die gotheyt die 
geſch ed ſich ne von dem leb noch von der ſele · Vnnd das die 
gotheht vñ die ſel an dem dꝛitten tag erkückten den todten leb 
eriſti Iheſu · vnd clarificierten den · vnd auch int ebgnem gan / 
cem ge roalt auff erſtůnd am dꝛitten tat mit vntoͤdtlichem leß 
be von den todten · c. ¶ Darnach ſeczt ſanctus Bartholomeus 
ode ſanctus Thomas den ſechßten artick el · Tuff fůr zů den 
hÿme ln ſiczent zů der gerechten gottes vaters des allmaͤchtigen 
¶ Wid e? diſen artickel waren ſecten · vnd vndeꝛ den was ein jr / 
rung genant Ent hic · Die gelaubten vnd ſpꝛachen das Triſtus 
der herꝛe nit mer dann mit einer natur auffgefarn wäre zů ſei⸗ 
nem hy meliſchen vater · vnd das wäre geweſen die goͤllich na⸗ 
tur · A ber die menſchlich natur nach dem lehb criſti Jheſu waͤre 
nit auffgefarn · ſundeꝛ ſy war vnerſtanden belybꝛn c ¶ Vnnd 
diſen artickel haben die lieben altuaͤter nit anders gemacht denn 
alſo · nur ein wort mer darzů geſeczt alſo · Vnd iſt auff gefarn m 
die hymel · ſiczent zů der gerechten des vaters · Olſo ſoͤllen wir 
diſe n ſechßten artick el krefftigklich gelauben · das got der ſune an 
dem vlerczigiſten tag nach ſeiner hehligen wird gen vnd froͤli / 
chen vrſtende vor ſeinen heben junger n vnd voꝛ vil andern hey⸗ 
ligen junckfrawen frauwen vnd mannen auff füre mit vil ſeiner 
auß er welten · die er auß der voꝛhelle erlößet hat mitt eygnem 
ſte em gewalt · Sewaltigklichen auff fůre über all choͤꝛe der en⸗ 
gel · vnd das er ſiczen fey menſchlich zů reden · neben got ſemem 
hÿmeliſchen vater · gelehch in aller maieſtat · ¶ Darnach hat 
geſeczt den ſibenden adtickel ſant Thomas · oder Barholomeus 


D annen et künffug iſt zů richten lebentig vnd todt · ¶ Wide: 


diſen artickel erhůb ſich vil vnd mangerleß groſſe keczereß ond 
jrrung · vnd vndeꝛ andern ſo warent dꝛeß mercklich keczer ehen 

¶ Du erſten genant Hadneei-Die verlaugneten diſes arckels 
vnd ſpꝛachen vnd gelaubten · das kein vrſtende würd · noch auch 
kein jungſter tag nit enwaͤr · ſunder allweg alſo beleben [De 
andeꝛ genantt Origenes · Der gelaubet vnd ſpꝛach das got der 
allmaͤchtig durch vñ auß ſeiner vnendtbern vngemeßnen barm - 


r 
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herczigkeit am ende der welt an dem jungſten tag alls menſchen 


vnd engel gůt vnd boͤß mitſambt allen böfen geyſten erlöfen vd 
in das ewig leben fuͤren wuͤrde · ¶ Die dꝛitten ſpꝛachen vnd ge /. 
laubten das · Das criſtus der herꝛe Luciferum vnd fern geſellẽ 
verſtoſſ en hab · vnd daser mit den andern engeln die ſelben ſten 
beſeſſen haben vnd beſiczen werde biß an den jungſten tage vnd 

longer nit · So werde dann Lucifer kõmen auch in mennſchlicher 
natur · vnd werde gekreücziget an dem jungſten tage · vnd werd 
mit ſeinem ſterben all andeꝛ boͤß geßſt erloͤſen · vnd dann mit ge 

walt auff faren in die hy nel · vnd do erloͤſen vnd abwerffen eri 

ſtum den herꝛen mit [einen gůten engeln ic · ¶ Vnd darumb ſo 
haben die lieben heyligen vaͤter difen artickel erklaͤret vnd auß⸗ 

gelegt ond m die meſſe alſo geſeczt · Vnd wider umb künffeig iſt 

zekõmen mit gloꝛien · zů richten lebentig vnd todt des reyche nit 
ennde wirt · Darmit ſo ſeind ſÿ verwerffen die obgenanten ke / 
czerehen · ¶ Olſo ſoͤllen wir auch diſen artickel veſtigklichen ge / 
lauben · Das got der herꝛe Criſtus Iheſus richten vnd vrtey 
len wirt einen Fegklichen mennſchen an ſeinen letzten zeßten · wo 
hin er gewürckt hat vnd wye er gefunden wirt das er do hin fu / 
ren werd nach dem vrteylen des herꝛen · Vnd das got der herte 
Criſtus Iheſus richten vnd vrteylen wirt · vnd kõmen werd an 
dem jung ſten tag mit ezgnem ganczem freßem gewalte zů der 
gemamen vrſtende · ls das Mathei an dem · xxx · tapitel ſteet 
Vnd das er do vrteÿlen werde über alle menſchen · übeꝛ lebentig 
vnd todt · das iſt über böß vnd übeꝛ qůt · ¶ Oanctus Matheus 
fegt den achtenden artickei alſo · Ed) gelaub in den heßligen 


geßſt · ¶ Wide: d ſen artickel erhůb ſich vil vnd mangerleg ke / 
ſten die Kerhechen · die ſpeachen vnd gelaubten · das got der hey 
lig geÿſt allein außgeen wär von got dem vater · vnd nit von 
got dem fün« ¶ Die ander jreung vnd keczer eh was genanntt 
Maddanoꝛum · Die gelaubten vnd ſpꝛachen · das got der hey ⸗ 
lig geyſt wär got nit geleßch · vnd wäre auch nit got · ſundeꝛ er 
wär nur em knecht gottes vaters vnd gottes ſuns · ¶ Die daite 
ſecte vnd keczerey · waren genant Oꝛigenanoꝛum · Die hielten 
vnd gelaubten das got der heßlig geyſt nit geſehen möchte got 
den ſun · Die vierd ſecte waren genant Pelagiani · Die ge⸗ 


laubten vnd ſpꝛachen · das ein yegklicher menſch auß fregem wil 
len halten vnd volbꝛingen waͤr die zehen gebot · vnd auch an / 


dere gůte werck würcken · on hilffe gottes des heyligen geyſtes · 
vnd on m volkõmen vnd ſaͤlig möcht werden ct · ¶ Vnnd dar / 
umb fo haben die lieben heyligen vaͤter den artickel wideꝛ die ob 
genant en keczere h vnd alle andere jr ung e gentlich vnnd wol 
erklaͤret vnd alſo geſeczt · Vnd in den heyligen gehſt den herren 
vnd lebentig macher der do mit dem vater vnd dem fun geleych 
angebetet wirt vnd geleych geerwirdiget mit jm als do geſpꝛo⸗ 
chen iſt durch die pꝛopheten · In diſem artick el find gar vil woꝛt 
begriffen weder ſanctus Matheus geſeczt hat · vnd das iſt not / 
turffe geweſen von der obgenanten jrꝛung vnd keczereß willen 
Vnd darumb werden wir in diſem artickel vnderweßßet · das 
wir auch gelauben ſoͤllen in den heÿligen gesft- Gele cherwehß 
als in got den vater vnd in got den ſun · vnd das got der heylig 
geyſt außgegangen fey vnd noch taͤglichen außgee auß got dem 
vater vnd auß got dem ſun · geleych als got der fun geboꝛn iſt · 
vnd taͤglichen geboꝛn wirt von dem vater · vnd got der heylig 
geht iſt die liebe gottes vaters vnd gottes ſuns · Olſo das die 
dreh namen · die dee perſonen ein weſen em warer got fey ge⸗ 
leßcherweyß. gelejch barmherczig · gelehch gewaltig · vnd ge 


gere · won den do Je vierley jrꝛung geſeczt werden · Des er 
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leßch guͤtig · vngete ylt vngeſchÿden · ein ware got c. U Sant 
Jarob der mindeꝛ ſeczt den neünden artickel alſo · Die heßligẽ 
criſtenlichen kirchen · gemamſame der hehligen · ¶ Wider diſen ar 
tick el warent vil jreung · Oundeꝛ dꝛeß · Pie erſten ſpꝛachen vnd 
gelaubten · Das ein yegklich menſch würd ſaͤlig vnd behaltten 


inſeinem gelauben oder ſecte / in der et dann leben waͤre · ¶ Die 
andern als die Juden ſpꝛa hen vnd gelaubten · das die ſynagog 


waͤr die kirchen · ¶ Die dꝛitt keczereh was der die do ſpꝛachen · 


das die kirchen der boßhafftigen die criſtenlich kirch waͤr · oð die 


verſamlung der keczer· ¶ Die heyligen vaͤter haben nit mer ge 
ſeczt an des artickels flat dann diſe woꝛt · Vnd einhehlige rom 


ſche criſten liche kirchen. Darumb mit diſen woꝛten verwerfen 


fy dee obgenantẽ kecz ere c. ¶ In diſem artickel ſoͤllen wir wer 
ſteen vnd gelauben die heyligen criſtenlichen kirchen · Das iſt al 
les das · das die müter der hy ligen criſtenheyt gelaubt ſeczt ge 
beütt oder verheütt · das wir das gelaubꝛn ſoͤllen das es vns ge 
boten vnd verboten ſey von got dem allmaͤchtigen · Vnd ſollen 
nit ſpꝛechen · in die hehlig er ſtenlich kirchen · ſunð woye oben ſteet 
Quch gemamſame der Hehligen · das ſy all eins ſeind bey got dẽ 


allmaͤchtigẽ in warer liebe vereint mit got in aller fteüntſchafft 


¶ Den zehenden artick el ſeczt ſant Oymon alſo · blaß ð ſün 
de · ¶ Wideꝛ diſen artickel warent vil ſecten · ſundeꝛ diße zwů . 
¶ Do erſten ſecte der keczereß waren genant Waldenaj · Die 
ſpꝛachen · das die hegligen in dem ewigen leben got nit für ons 
biten · vñ darumb ſo wären ſ nit an zůruͤffen vmb hilff [ Die 
andern gelaubten das kein bꝛieſter den gewalt hab die menſchẽ 
zů abſoluiern noch zů binden nur allein veꝛmüg das got zechůn 
¶ Die lieben hegligen väter haben zů diſem artickel gefegt di 


fe woꝛt alfo- Ich vergiich einen tauff in ablaſſung der ſünde Do 


vetwerffen ſy diſe kecʒereß · Vnd das föllen wir veſtigklichen ge 
lauben · wer getaufft ſeÿ · vnd wer rew vnd led vmb fern ſünd 
hab · vnd die nach ordnung einem boieſter gebeycht hab · das er 


Dr — — — — — 


dann von jm geabſolulert werd durch gewalt der von got an in 
gelegt iſt · ¶ Den ehlfften artickel ſeczt ſanctus Judas alſo 

¶ LJ ſſtende des fleÿſch · ¶ Wider difen artickel waren vil ſecte 

ſundeꝛ dꝛeÿ · ¶ Di erſten waren genant Phileti . die gelaubten 

vnd ſpꝛachen das die gemam vrſtende geſchehen vnd für waͤre 
vnd nit Eünffag werden ſolt · Die andern waren genant Poꝛ 
phirij · die gelaubten vnd ſpeachen · wenn ſich die ſele von & leib 
ſched ſo würd fy jm nymer mer zů greinet . ¶ Die deitten wa / 
ren genant Manichei · die ſpꝛachen das die ſelen andern leybẽ ʒů 

geemet würden vnd andern geſtalten · in den ſitten in den dann 

die menſchen gelebt heten · Als die ſele des hoffertigen würd ein 
geen in emen leowen · vnd die ſele des vnkeüſ chen würd eingeen 
in einen hundt ic · ¶ Wideꝛ die keczereß haben die hehligen vd 
tee diſen artickel alſo geſeczt · Vnd erwartung der auff erſteeung 
der todten · Das follen wir veſtigklich gelaube das a lle menſchẽ 
due von QAdams pet en biß an den jungſten tag he geſtoꝛbẽ find 
das die alle an dem jungſten tag auff erſteen werden mit leybe 
vnd mit ſele · alle bey dem alter · xxxiij · jar · ¶ Den zwoͤfften ar⸗ 
tickel gt ſanctus Mathias alſo · ¶ Ind in das ewig leben Amẽ 


¶ Wide: diſen artickel warent auch vil vnd man gerleh keczer / 


chen ond ſecten · ſundeꝛ dꝛeß · ¶ Die erſten waren genant Epicu⸗ 
teoꝛum · Die begerten keiner andern ſaligkeit dann in eſſen vnd 
in trincken · darumb fo wünſchten vnd begerten fg einen halß zů 
haben der kraͤnnich das in die ſpeßß lanckſam hin ab geen wäre 
CDs andern waren genant Otoycoꝛum · dit gelaubten vnnd 
ſpꝛachen · daz des menſchen ſaͤligkeit laͤg inden natürlichen tugen 
den · als in ſchoͤne · ſtercke · reijchtumb ie ¶ Die dꝛitten ſpꝛachen 
vnd gelaubten · das kein vnderſcheid war indem verdiene noch 


in dem verſchulden · vndeꝛ den gůten vnd under den boͤſen · du 


do find in dem ewigen leben haben all geleyche freüd · des geleÿ⸗ 
chen die in der helle haben gelegche bein t · Du ſaͤligen vater 
haben auch diſen artickel nit vaſt verkeret ſundeꝛ alſo geſeczet⸗ 


Vnd einkünffages leben nach diſer welt Omen. Qlſo ſoͤllen wir 
gelauben das ein leben ſeÿ nach diſem leben m Fener welt das do 
ewig onende ſeÿ · Vnd ein geg klich menſchen nach femem verdie 
nen lon empfahe · Die gůten ewige freüd · vnd die boͤſen ewige 
bein · nach dem vnd es got geoꝛdnet hat g. | 
Enn der bꝛieſter den gelauben auß geſpꝛochen hat · ſõ 
Leet etſich denn vmb voꝛ dem offertoꝛium gegen dem 
V volck . vnd gruͤſſet das volck zů dem dꝛitten mal · vnd 
fi ngt ode: ſpꝛicht alſo⸗ 3 e ee e eee 
A Ommus vobiſcum · ¶ Im teütſch · Qet her: ſeÿ mit euch 
Des wir on allen zweyfel notturfftig ſeind woll wir ons 
añders ſchicken on bereyten zů dem opffer · ¶ Vnd ſo ant wur / 
ten denn die jm choꝛe alſo · „ DIENT 
NT am ſpiritu tuo · ¶ Im teütſch die mainung · Der her: 
A ſeß auch mit deinem geyſt · ¶ Vnd das iſt der dꝛitt grůß 
Vnd bedeüt di dꝛitten erfchrinung des herzen Jheſu criſti als er 
ſeinen lieben jungern an dem oͤſterlichẽ tag et ſcheÿn · Vnd bedeü 
tet auch das opffer des bꝛieſters vnd des volcks das es got dem 
allmaͤchtigen empfaͤngklich werde · von dem es bee iſt · ¶ Dar / 
nach fo ſpꝛicht der bꝛieſter das offertoꝛium · ee das er den kelch be 
reßt · vnd des erſten fo ſingt oder ſpꝛicht er abeꝛ ein ma. 
i Remus · ¶ Das em wort Oꝛemus ſingt der bꝛieſter ð 
() das ampt helt · vnd die andern woꝛt des offertoꝛium 
ſpꝛicht er fürauß vnd die ſingt er nit · ¶ Vnd dz wort 
Oꝛemus ſpꝛicht jm teütſch · Wir biten dich · odeꝛ · Wir betẽ dich 
an ¶ Vnd bedeüt als criſtus zůſeinen jumgern ſpꝛach Lẽte · xxiiij 
¶ Metent das ir nit eingret in verfüchung- ¶ Ollſo ſollen wir 
auch biten vnd beten nach gottes willen vnd nach vnſer ſel ſaͤlig 
keit · anders got erhoͤꝛt voꝛauß vnſer biten vnd beten nit · Als 
wir das haben an vil enden in der alten Se · ¶ Die woꝛt des of 
fertoꝛium die nach dem Oꝛemus geend die ſpꝛechen alſõ 


die regum mbondee tuo aſtitit regind a dextris tuts 
nn veſtitu de aurato aramdata varietate (U Im 
—teütſch . Jr thoͤchter der künig · In demer ere ſtůnd 
die künigin zů demer gerechten ſeytten in kleÿdern mit gold vm̃ 
geben in mangerleÿ weßſe · ¶ Iſt die mamung · Qerꝛe es ſteen 
zů demer gerechten feptten die künigklichen thoͤchteren in deiner 
ere bekleh det mit goldtfarben kleÿdern · ¶ Die in dem choe ſin / 
gent auch das offertoꝛium · Vnnd die wegle man das ſinget fo 
pflige man zů opffern · ¶ Vnd das offertoꝛium dz wirt riefen 
an flat des gebetes · wann m dem offtt begriffen wirt die ſahe 
vnd materi der wir dann begeren ſeind darinnen · Vnd das of / 
fertoꝛium wirt genant durch Innocentium · vnd bedeütet freüd 
des auffopffeꝛns · warn warumbe durch die lere vnd warheßt 
des heyligen ewangelij un des gelaubens angezüudteꝛ liebe auf 
geopffert haben · wann gor der herre hat lieb die opffer vnd gab 
des froͤlichen gebets · Vnd darumb ſoͤllen wir uns vnd due vnſe / 
ren dem froͤlichen auff opffern von dem ſy uns komen ſeind vnd 
der ſich für uns auff geopffert hat andem altar des kre iczes vnd 
noch täglichen auffopff ern iſt auff dem altar in einer eden meſſe 
Vnd darumb wollen wir got dem herꝛen ein froͤliche gab vñ ein 
wolgefaͤllig opffeꝛ auff den altar bꝛinngen · ſo iſt ons des erſten 
not das wir volgen der lere criſti · als er m dem ewangelio Oa / 
thei quinto gelernet hat · Haſt du etwas wider deinen bꝛůdeꝛ ge 
thon · ſo leg das opffer von dir vnd gee zů jm vnd verſuͤne dich 
des erſten mit jm in getrewer liebe · vnd darnach gee hin vnd leg 
dein opffer auff den altar ſo wirt es gott wolgefaͤllig · Darbey 
wir mercken das der herꝛe wil das der menſche ſich verſůne mitt 
ſeinem naͤchſten wider den er geton hab ·· O fo iſt vil noͤtteꝛ dem 
menſ chen der wide: got geſündet hat · das ſich der mit got ver⸗ 
cne · vnd rew vnd leÿd über all ſein ſünde empfach · vnd ſich in 
ſein leyden befelhe · vnd in das war opffeꝛ das do auff geopffert 
wirt · vnd in gutem willen vnd fürſacz füran leben woͤle· vñ fich 


füran zů hütken vor allen toͤdt lichen ſünden als fer: er kůn d vnd 
müg · vnd zů kõmenlichen zehten fen ſünd beychten · ſo wirt der 
menſch geſchickt zů dem opffeꝛ · vñ got wil dann desfelben opffez 
empfahen als das opffeꝛ Abels · Vnd der menſch der ſich alſo ſch 
ickt zů dem opffeꝛ der ſol gůt gaben opffern nit als der Cayn tet · 
der opfferet all weg nur das ergeſt das er het darumb ſo erhoͤꝛet 
in got nit · Vnd darumb ſo ſeÿ wir vnnd vil leüt dir ſich geleßch 
dem Cayn mit iren gaben» dann fy got nichts anders geben deñ 
das nyemant mag noch wil · Darumb ſo haben ſy iren lone von 
got eingenõmen · Mer opffern wil · des geleychen den armen ge 
ben wil · der ſol nihts anders geben noch opffern dann gůt ding 
wann vmb ſolches wil jm got den lon ewigklich geben · ¶ Das 
offertoꝛium bedeüt auch das ſich der lebentig got der herꝛe criſtꝰ 
Iheſus an dem ſtammen des hehligen kreücz auff opfferet ſeinẽ 
hymeliſchen vater auß wareꝛ liebe für alleꝛ welt ſünde · ¶ Vnd 
die wehl man ſinget das offertoꝛium ſo ſol man zů dem opffeꝛ 
geen · Die ſelben weyl mag der bꝛieſteꝛ wol einen pſalmen odeꝛ 
ein andeꝛ gebet ſpꝛechen ¶ Vnd von dem opffeꝛ werdent ir noch 
mer hoͤꝛen in der ſeillmeſſe · Vnd biß zů der zent ſo mag man den 
kelich vnbere ht laſſen vnd lenger nit · Vnd darumb nach dem of 
fertoꝛium fo volget pꝛeparatio · das iſt das ſich der bꝛieſter ſchi / 
cket zů got dem allmaͤchtigen vnd bereytet den kelich · darein ſo 
geüſſꝛt er waſſeꝛ vnd weni · vnd er hat auch ein hoſti odeꝛ obla⸗ 
ten · Des erſten die hoſti ſol haben diß ſiben eÿgenſchafften · des 
gelehchen der bꝛieſter vnd das volck mit jm · Des erſten ſoll 
die hoſti ſein weß vnd ſchoͤn · ram vnd lautteꝛ · Alſo ſol ð bare 
ſteꝛ vnd ein egklich menſch der do empfuhen wil das heßlig fa/ 
crament des gelehchen an jm haben · Das iſt das er ſol ſein ram · 
lauttet · vnd ſchoͤn · voꝛ got on all toͤdtlich ſünde · ¶ Zů dem an 
dern · die hoſti ſol ge nacht werden auß waÿycʒzem koꝛn · vnd des 
natur iſt ſuͤß · denn der hewe gelescht ſich felbs ʒů dem waygen 

koͤꝛnlein Johannis ij · Es ſeß dann das das koͤꝛnlem falle in dit 
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erden ſo beingt es kein frucht · Das iſt das der herꝛe an ſich nam 
fein heylige menſcheyt · vnd die mit der gotheßt vereinet · Die 
ſaſſ igkeit fol wir auch an ons haben · das iſt die ſenfftmuͤtigkeit 
wider die ſünde des zoꝛns · ¶ Zu dem dꝛitten ſo [ol die hoſti sun 
ſein · vnd bedeüt das wir ſollen ſein maͤſſig vnd beſchehden wid 
die ſünde der vnmaͤſſigkeyt vnd der vnbeſcheydenheßt · Lu 
dem vierden ſo [ol die hoſti nit groß ſein ſundeꝛ klemn FIlfo ſoͤllẽ 
wir vns auch diemuͤtigen wide: die ſünde der hoffart · wann ſy 
verſtrewet vnd vernichtet alle tugent · ¶ Zů dem fünfften die 
hoſti fol ſyn wel ſein · Alſo ſoͤllen wir geen von einer tugẽt in die 
andern · wider die ſünde der traͤgkeit · ¶ Zů dem ſechßten die ho 
ſti fol gemacht ſem on heffen vnd vrhaͤb · Darumb ſoſollen wir 
ons begeben in die liebe gottes vnnd vnſers naͤchſten · wideꝛ den 
heffen vnd vr haͤb des neyds vnd des haſſes · ¶ Zu dem ſiben / 
den · die hoſti fol gemacht fem on ſalcz · das iſt das wir miltigkeit 
an vns haben ſoͤllen · wider die ſünde der geytigkeit · ¶ Die ho / 
ſti wirt gelehchet dem auffgeopfferten leb criſti Nohannis · vj 
Ich bin das lebentig beot das do herab kumbt von dem hymel. 
nicht als ewer water in der wuͤſte t. "Su der hoſti will er nun 
meſſe leſen ſo müß er auch wem haben der do geleſen iſt von den 
wein reben · lautter vnd klar außgetoꝛckelt vnd gedꝛuckt · vnnd 
nit agreſt wein n och confect wein · ſundeꝛ rechten lauttern vnnd 
klaren wein · vnd der bedeüt das ſich der herꝛo criſtus Jheſus an 
das Fe ug nageln ließ · vnd auß ſemem lebe trucken vnd pꝛeß 
fon lit h ſem heÿliges roſenfurbes blůte Geneſis · xli · Lanabit in 
vino ſtolam ĩc · ¶ "Zu dem wein můß er haben lauber waſſer auß 
dem beunnen vnd mt gebꝛentes waſſet · vnd fol auch mit fein võ 
ſafft des holczes o der der keüter gedꝛuckt · ¶ Vnd alſo habt ir 
gehoͤꝛet was der bꝛieſter haben muß zů dem opffeꝛ in der meſſe · 
beot vnd wem vnd waſſer · ¶ un iſt ons das in der alten Ee be 
zeychnet mer dann an einꝛm ennde · es etſten bey dem ſaͤligen 
Melchiſedech · der got dem allmaͤchtigen auff opfferet bꝛot vnnd 


wein · Bedeutet das Criſtus der heglant opffern würde femem 
hÿmeliſchen vater ſemen leb vnd blůt für uns arm ſünder· 
Ooyſes vnd Qaron bꝛauchten zů dein erſten alt ar ein guldins 
rauchfaß mit beinnenden kolen · vnd ein angezündt es opffer des 
weyrauchs · vnnd reüchen darmit ob dem opffer · Olſo thut der 
bꝛieſter noch heüt bey tag in hochzehtlichen tagen das fg mit & 
ranchfaß reüchent · Nun hat der Melchiſedech nit am erſten ge / 
opffert · ſundeꝛ lang vor jm · Odam fieng es an darnach fern fü 
ne · vnd alſo einer nach dem andern ct. ¶ Vnde de conſecratione 
diſtmctione terao capitulo · Omnis criſtianus debet it. Es ſol 
kein criſten menſch vor got erſcheinen mit lären hend er ſoldoch 
etwas opffern es ſeÿ zehtlich oder geyſtlich gaben · ¶ Ss ſteet 
auch des gelehchen Exodi · xxiij · Du ſolt nit laͤr kõmen für mein 
angeſicht · ¶ Nun ſpeich diß gebet vnder dem offettoꝛiũ · O ewi 
ger genadenrehcheꝛ vater · Ich opffer dir mein leib ſele ere on gůt 
M alles me in vermügẽ mit & koſpern opffer ſo ſich dem ewiger 
ſun in aller ſchmacheyht vn leyden geopffert hat in dern goͤtlicho 
ere · Vnd bit dich begierlich das mein blödes opffer deiner ewigẽ 
gůte gefällig fey Amẽ · ¶ Darnach fo thůt der bꝛieſter eins vñ 
nyỹmbt den kelich her vn berehtet den on nymbt dz kaͤndtlen mit 
wein in die handt vñ ſpꝛicht BEN FR 
J Ernedicdtio dei patr is et filij et fpirituf ſaritti de / 
A ſcendat ſuper hanc creaturam vmi ¶ Do der bꝛieſtet 
echt diſe wort ſo machet er ein Keücz über den wern 
vnd geüßt ein wenig in den kelich · nit zů vil noch zů wenig · beÿ 
einem eßloͤffel vol · einer mindeꝛ der ander mer. darnach einer nu 
chtern nyelfen mag · Das ſpꝛicht jm teütſch alſo · N er ſegen got 
tes des vaters vnd des ſuns vnd des heyligen geyſtes der kumb 
übre die creatur des weins · ¶ Darnach fo er den wem in den ke / 
lich gegoſſen hatt fo beütt man jm dann dar em kaͤndtlein mitt 
waſſer · übeꝛ das ſpꝛicht er diſe woe 
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Ene dictio dei patris et filij et ſpirituſ ¶ ſancti deſcen 

dat ſupet hanc creaturam aque · ¶¶ Im teütſch 

Oer ſegen gottes des vaters vñ des ſuns un des hey 
ligen geßſtes der kumb über die creatur des waſſers · ¶ Vñ mit 
diſen woꝛten macht er ein keeücz über das waſſeꝛ · vnd darnach 
geüßt er des waſſers ein wenig in den kelch in den wein · auch ei / 
net mer dan ð ander · doch ſol er zům minſten emen tropffen odeꝛ 
zwen gieſſen vn den vndeꝛ den wein in den kelich müſchen · doch 
fol des waſſers nit ſo vil in den wem gegoſſ en werden das das 
waſſer fürgee in dem wein · Vnd in müſchung weins vñ waſſers 
in dem kelich bedeůt die vereinung des volcks Criſti das mit jm 
vereqnt iſt jn würckung ſeines hehligen ſarraments · Opocca · 


Aqva multi ppł i ſunt · ¶ Es bedeüt auch dz blůt v waſſer criſti 


das auß ſemeꝛ ſeytten an dem heligen kreücze floß · ¶ Auch be / 
det du ver müſ chung des waſſers vñ weins vnð einanð in ei 
nem zehchen dz ſich die heÿlig criſtenheht emet in got irem ſchẽ 
pfer vn erloͤſer · Vn criſtus nit m ons menſchen ð hehlig kirchen · 
Als ſanctus Quguſtinus ſpꝛicht · ch vet wandel mich nit in dich 
als die leÿblich ſpeßß die du neüſſeſt oder yſſeſt in demem leb · 
abe: du verwandelſt dich in mich vn ich in dich in ð liebe geßſt / 
lich · ¶ Füran Johannis · ich bin die liebe ſpꝛicht got dher: weꝛ 
ind liebe belebt ð belebt in got vnd got in jm vn ver eynt ſich 
mit einandeꝛ ewigklich · Der leb criſti Jheſu wirt be deütet bey 
dem bꝛot ð hoſti · vñ in dem wei fen heyligs blůt · vñ key dem 
waſſer das criſtenlich volck i n | 
O nan der kelich bereytet iſt wye oben geſchꝛiben ſteet 
fo ſeczt in der bꝛieſter zů der gerechtẽ handt des altars 
zů einem zeßchen das auß dem waren altar criſto The 
ſu als er an dem keücz hyeng floß waſſer vnd blůt · ¶ Darnach 
legt er die hoſti auff die patenen vnd deckt den kelich domit zů 
ie paten iſt pzegt vnd ſynwel vnd hat auch em kleine tief 
fen in der mitte das die hoſti darauff geligen müg · vnd das be / 


deütet die liebe det heÿligen apoſteln die den herzen criſtum des 
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erſcen in feinen berůſſen gůtl gkli h empfiengĩ · x in auffndmmen 


für iren mater · ¶ Den keli h ſeczt er auff das coꝛpoꝛal alſozů ge 


deckt voye oben [tert Iſt es dann ein hochzeßht licher tag ſo nÿmbt 
der bꝛieſtet das rauchfuß vnd reüchet darübeꝛ zů dee malen · M 
em mal einen ring vmb den kelich Vnd bedeütet die veꝛmüſchũg 
des waſſers vnd des weins in dem kelich · ¶ Darnach vacht er 
die ſocret mit dem alſo ann ꝛ “ 
Eni ſancte ſpiritus reple tuoꝛum coꝛda fideljum et tut. 
amotis in eis ignem ateende qui per diuerſſtatem lin 
5 guarum qunctarum gentes in vnitate fidei congrega⸗ 
fi Illeluia alleluia · ¶ Im teütſch · Numb heßliger gei 
ſte erfülle die herczen der gelaubigen · vnd ent zünde in in das fed: 
wer deiner liebe · der du durch die manig faltig keit der zungen al / 
les volck geſamlet haſt in einigkeit dem es gelaubens alleluia al 
eluia · ¶ Daramb ſo fey wir der genad gottes des hehligẽ ge 
ſtes alle notturſftig wolle wir anders got dem herren wolgefaͤl/ 
lig beretten uns hindeꝛ der meſſe · das vns der in feiner lie bent 
zünde · als er entzündet die herczen der jungern des herꝛẽ an dem 
hehligen Pfingſtag · Durch die anzündunge ſo in iren zungen 
vñ ſpꝛachen reden werden · ¶ Etlich bꝛieſter ſpꝛechen die nachgeẽ 
den woꝛt vor dem Veni ſancte . Stlich wee oben [lost weñ ſ den 
kelich bere tet haben mit den obgenanten dingen vñ in zů deckẽ 
und ſper g n 0 b ges g., au 
re dat het commixtio vin et aque · In nomine patris et 


A 


j llj et ſpirituſſ ancti Amen- ¶ Im teütſch 

u veꝛmüſchung des weins vnd waſſers werde in 
dem namen des vaters vnd des ſuns vnd des hehligen gesftes 
Amen · ¶ Nun habt ir gehoͤꝛt die bedeütnuß aller voꝛgeſcheib 
net ſachen · Qls der altar bedeütet das kreücʒ · der kelich das grab 
Criſti· die paten den ſtein voꝛ dem grab · das coꝛpoꝛal die thů / 
cher darein gewickelt warde der todt leb Criſti · vnd das ge / 
ſterckt thůch ob dem kelich das ſchwehßt hůch ic Due Hoſti den 


lecßbe Criſti· der wein das blůt criſti · das waſſer das volck x 


’ 


der beiefler die fecret an mit den woꝛtẽ fo hyenach ſteẽ 
das find die heÿmlichen gebet in den er got denallma 


=: nun die ding alle beregt find wyevoꝛ ſteet · ſo vacht 


chtige anruͤfft · vnd bedeüt das heimlich leyden das vnſer lieber 


here Fheſus criſtus ſo heymlichen in ſennem gemür trůg ſo ſtill 
mit allen feinen auß erwelten · vnd die angſt die km edle ſele in 
bitterkeit trůg von ſeinem bekannten künfftig en le den · Des 
erſten wacht der bꝛieſter die Decret an mit dem das er ſem beßd 
hen de vnd arm auff uberſich hebt gegen dem hymel · das bedeüt 
das der bꝛuſter ſein liebe auff erheben fol gegen got · vnd in zeyt 
nichts liebers hab dann got · vñ ſpꝛicht in dem geyſt der diemů 
tigkeit vn d in ramem herczen das er haben [ol die weh vñ er die 
hende auff hebt · ¶ Vnd hr hebt an Canon minoꝛ · das iſt die 


mindeꝛ Otillmeſſe · die dem legen nit zment zů leſen · Darumb 


fo hab ich allwegen nur den anfang in dem lateimſchen text ge 
ſeczt · vñ vacht alſo an 

— C. ceptabile ſit ; · Im teütſch. Das 
), J opffer ey got dem herzen empfaͤngklich odeꝛ ge⸗ 
faͤllig in dem namen des vaters vn des ſuns vñ 
des heiligen geyſtes · ¶ Diſe wost ſpꝛicht er die 
weyl er die hende auffhebt alſo Das opſſer ſeß 


li dommo creatoꝛi meo c · ¶ Im teütſch. 

1 N ir herꝛe meinem ſchoͤpffer opffete ich auff die hoſti 
| vmb ablaſſung willen aller meiner ſünden · vñ aller le⸗ 
bentigen vnd todten · Herre wir bitten dich das du hehligeſt das 
opffer · vnd verleÿhe uns das do werd der leb dems eingeboꝛ 
nen fans vnſers herꝛẽ Jheſu criſti · ¶ Vnd wenn der beieſter diſe 
wort [peicht ſo macht et ein kreücz mit beyden henden mit der pa 


tenen · vnd fehätet denn die hoſti von der paten auff das coꝛpo / 
ral · Vnd denn darnach ſoſcheübt er mit der gerechten handt die 
paten vndeꝛ das coꝛpoꝛal andem gerechten ort vnd verbirgt fy 
darundeꝛr · Das bedeüt die flucht der heyligen apoſteln vnd ſei / 
ner lieben jungern die ſich do verbartgzen als der herꝛe criſtus The 
ſus gefangen ward vnd in die hende der juden gegeben · vñ ver 
raten ward durch Judam · do verlieſſen ſy in vnd fluhen all võ 
jm. ¶ Darnach ſo der bꝛieſter die paten vet boꝛgen hat · Oo ſp / 
richt er dann füran alſo · . er 2% a e 

| Ccept abile ſit ⁊c. we voꝛ · Im teütſch⸗ 
Das opffer ſey gefaͤllig got dem allmaͤchtigt · In dem 
Anxamen des vaters vnd des ſuns vnd des heiligen geß 
ſtes · ¶ Alſo die wel er diſe wort dlzichte Acreptabile fit E. ſo 
hebt er auff ſem hende überſich · Darnach [6 macht er ein Keücze 
über den kelich mit difen woꝛten · In dem namen des vaters de. 
Darnach nymbt der bꝛieſter den kelich in beyd hende on hebt in 
überſich auff · doch nit übe: fein antlicz · vnd nymbt in dañ in dir 
gelincken handt · vn legt darauff zů vndꝛeſt des kelichs ſein ʒwẽ 
voꝛdeꝛ finger der gerechten hant vnd ſpꝛicht diſe nachuolgende 
woꝛt biß zů dom kreücz · Oblatum tibi ic Oo hebt er in wið mit 
beyden henden vnd macht mit dem kelich ein keücz über die ho⸗ 
ſti mit den woꝛten volent auß · So ſeczt er denn den kelich möge 
¶ Nunſpꝛicht er die wort des erſten in auff etung der henðe 
vnd arm alſo gelehch als voꝛ · Nach den woꝛtten ſpꝛicht er für 
an alſo · | | RR e 
3 Cceptabile ſit ſacrifi · c- ¶ Imte ütſch · 
Nerre wir opffern dir auff den kelich des heyles · vnn d 

biten dein ſenfftmuͤtigkeit das voꝛ dem angeſicht dei / 
ner goͤtlichen maieſtat dir wolgefaͤllig werd mit dem geſchmack 
der ſuͤſſ igkeit · herte wir biten dich das du daz opffer das wir dir 
opfſern ſegneſt vnd heyligeſt · vñ verlehch das vns dz opfer 
werd zů blůt demes eingeboꝛnen ſuns vnſers heben heise Jheſu 
criſti · Das ſeÿ nun der ſegen des kelichs · vnd mit diſen worten 


ſo ſeczt er den kelich nider für die hoſti · vñ deckt inzů mit dem klei 


nen geſterckten coꝛpoꝛal · vnd hebt in abe: überſich auff mit bey 


den armen gaͤn hymel ſpꝛechent 
5 Eni inuiſibilis creatoꝛ c. ¶ Im teütſch. 
u vnſichtberer ſchoͤpffer vnd hehlig macher ewiger 
allmaͤchtiger got · ſegne das opffer des lobs demem na 
men berehtet von meinen vnwir digẽ henden · durch criſtum vn⸗ 
fern lieben herzen ¶ Qlſo habt ir gehoͤꝛt we man die hoſti on 
den wem vñ das waſſer in den kelich benediciern iſt · vñ wye eins 
nach dem andern zů ger · vnd wee der bꝛie ſter ſein hende zů dꝛe 
malen überſich auffhebt t. Nun thůnd jm all bꝛieſter nit alſo · 


dann ſundeꝛ etlich heben die hende nur em mal überſich auff · vñ 


das jm anfang fo der ke lich wye vor ſteet bereyt iſt · etlich einmal 
vnd das am ende als do oben vor ſkeet · etlich zweh mal · jm an / 
fang ein mal vnd am ende ein mal · Oo thůnd etlich eins nach ð 
berehtung des kelichs vnd heben den mit der patonen mitſambt 
der hoſti eins mals überſich auff · vnd nit nach einander als he / 
voꝛ ſteꝛt · Abeꝛ an ſoͤlchen gebaͤrdẽ un veraͤndꝛangen ligt nichts 
überal- darumb fol fich nñemantt in ſoͤlchen aͤndꝛ ungen ergeren · 
dann ein bꝛieſter lernet jm anfang die ding als er dañ von ſeinẽ 
leꝛherꝛen vnderweyßt wirt Doch eins fo muß er ye an dem ende 
herzů mit den voꝛgenanten worten · vn dis nit auſſen laſſen vm̃ 
kem ſache · er leſe ein meſſe wo von er woͤlle · doch das die woꝛt 
vnuerkert beleben vnd geſpꝛochen werden anders er thaͤt fünd 
¶ Vnd dae auffhebung ð hende bedeüt die auffhebung Moyfi 
ſemet hende wen n er beten wolt für das volck · odeꝛ ſo er opffern 
wolt für die fünde des volcks · ſo hůb er fm beyd hende auff gerfe 
dem hymel · vn d wenn er ſoͤlches thet ſo was in got all weg erhö 
ren · ¶ Das ſegnen der hoſti vnd des kelichs bedeüt das ſegnen 
OHelchiſedech das er thet dem bꝛot vñ wei daz er opffern wolt 
got dem allmãachtigen ¶ Darnach [O neygt ſich der bꝛurſter voꝛ 
dem mittel des altars voꝛ dem kelich vnd der hoſti · vnd er t hüt 


dd hende zöſammen vnd legt das voꝛder peyl der hende auff 


den altar vnd ſpꝛicht dann diſe nachuolgende woꝛt "2" 
( Vſape ſancta trinitas hanc x. (m teütſch 

Noeplige dr faltigkeßt nym̃ hin das opffer das wir 
dir auffopffern in gedacht nuß dermenſchwer dung der 


geburt des le dens der vrſtende vnd hymelfart onfer s übe her 


ren Jheſu criſti · vnd in eren der ewigen junckfrawen Marie · vñ 
aller deiner heyligen vnd auferwelten- die dir e gefielen võ an 
fang der welt · vnd der der feſte wir heüt begeen des gangen erd 
krehß oder allent halben auff dem erdtrich das er den allen kumb 
zu eren · Aber vns allen lebentigen vnnd todten triftgelaubigen 
ſe es nůcz zů der ſele hehle · vnd das die alle für vns ſeyen biten 
in dem hy nel der gedaͤchtnuß wir begeen auff ð erden ve Das 
iſt die mamung · als ob der bꝛieſter ſrꝛaͤch zů got dem vater vnd 
dem fun vnd dem heÿligen geyſt · O du heỹlige dꝛifaltigkeyt · 
nym vnd enpfsach das opffer das wir dir do Jess auff opfferen · 
in gedaͤchtnuß der menſchwer dung eriſti Jheſn · auch ſeiner hey 
ligen geburt · vnd ſeines leyden vnd ſterbens · auch ferner vrſten⸗ 
de · vnd ferner heyligen hymelfart · Vnd wir opff ern dir es auch 
auff m der ere der ewigen junckfrawen Marie · vnd in ere aller 
heßligen vnd deiner auß erweltten · ab den du e ern wolgefullen 
nameſt von anfang diſer welt · vnd in ere der der hochzeytlichen 
tag wir in der ganczen welt heat begeend · das es in allen kumb 
ʒů eren · abeꝛ vns allen eriſtgelaubigen lebentigen vnd todtẽ Ei 
me es zů troſt vnd hilffe nach vnſer ſele heyl · vnd das die alle in 
dem hymel vnd die ir wonung darinn haben ſeyen got den her / 
ren für ons biten · mit allen den der gedaͤchtnuß wir begeen auff 
dem erdtrich · ¶ Die neygung die der bꝛieſter thůt fo er diſe ob⸗ 
genante woꝛt ſpꝛicht · bedeüt die ernidꝛung des lebentigrn got / 
tes ſuns vnſers lieben herzen criſti Jheſu in dem als er an ſich na 
me das kleÿd des knechtes · dʒ iſt ſein heÿlige wirdige menſcheßt 
die er an ſich name · vnnd durch die er ſich ernỹderet nach ſeiner 
hehligen gotheyt · ¶ Darnach ſo machet der bꝛieſter ein Keücz 
für ſich auff den altar vnd küſſet das vnd dirmũtiget ſich · vnnd 
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auß ſlchet die! wälgkeßt ſo keret et ſich mb! gegen dem 8 
vnd růͤffet das an in beüderlidjer liebe · Vnd Sanın [6 fpricht ce 
zů m alſo · 

Fate pro me fratr es et ſorores · ¶ Spꝛicht jm teüͤtſch 0 
0 Fr bꝛuͤde: vnd ſchwoͤſtern bitent für mich das mein 

vnd eber opffer dem allmaͤchtigen got empfaͤngklich 
werde · in dem namen des vaters vnd des ſuns vnd des heiligen 
ge yſtes Amen ¶ In den woꝛten manet der bꝛieſter das volck 
zů andaͤchtigem gebete · als ob er zů m ſpꝛaͤch auß warer dir mů / 
2185 vnd liebe · ¶ lieben bꝛuͤdeꝛ vnd ſchwoͤſtern · bittent got 
den herzen für mich · das got dem allmaͤchtigen wolgefaͤllig vnd 
empfaͤngklich werde mein vnnd echer opffer · Das ich dann do 
ımtfampt eu auffopffern wird · In dem namen des vaters vñ 
des ſuns vnd des heßligen ge yſtes · ¶ So ſol das volck das hin⸗ 
der jn ſteet got den herzen für in biten vnd alfo ſpꝛechen Der 
here got wölle ingedenck ſein deines opffers vnd es jm von dir 
loblich emp Then vnd das es dir fruchtberlichen werd an fel; vnd 
an lchbe · vnd wölle auch uns wenden allen vnſern kũmer vñ ge 
bꝛechen der uns an diſem opffer hindern möcht Amen ¶ Vnd 
wenn der bꝛieſter diſe obgenante woꝛt fpeicht ſokeret er ſich gu 
dem volck zů gering vmb vñ geet zů dem bůch vp ſpeicht 

Omme exandi oꝛadonem meam · Et clamoꝛ meus ad 
C} te veniat · Dommus vobiſcum · Et cum ſpiritu tuo 

C Irm teütſ ch · Nerꝛe erhoꝛ mem gebet · vnd mein ge 
ruͤff kümb ʒů dir Der herꝛe fey mit eüch · vnd mit demnem geyſt 
¶ Do bitt der vꝛieſter got den herꝛen das er in erhoͤꝛen wölle m 
ſemem gebet das er geton hat vnd füran thůn will. vnd dz ſein 
rüff en vnd biten erhözlich kõme für fern angeſicht · Darnach ſo 
ſpeicht er das vierd Dominus vobiſ cum heymlichẽ . Den grüß 
Be er dem volck heymlich vnd gruͤſſet es · vnd wünſchet in den 

herzen *. Das vlerd gruͤſſen bedeüt die vierden erſcheynung 

die der hherꝛe thet an dem oͤſtetlichen tag · vnnd die thet er ſancto 
Petro · Vnd die ſelb erſche nung fe heymlich geſchehen dann 


die 2 ce fag; nit wenn ye noch wo anders dann das der 
here erſchÿnen fey ſancto Petro an dem oͤſterlichen tage · Dar / 
umb fo iſt diſer grůß in die ſtiumeſſe geſeczt · vnd wirt nit offen/ 
lic gefp: ochen» 

a Je Decret ſpꝛicht der brieſter he mlichẽ · "Zu einer be / 
pP deütnuß das criſtus der herꝛe auch gar offt vnnd dick 
I fern gebet heÿmlichen ſpꝛach vnd betet · Ols geſcheiben 
ſteet Mathei am · xxvj · apitel · Vater mag es geſem ſo nym̃ võ 
mir den kelich meines leydens. ¶ Es bedeitet auch als abe: 85 / 
ſcheiben ſteet· Wenn du betten woͤlleſt fo felt du ein geen in dein 
ſchlaffka neꝛelem ¶ Es bedeütet auch die gůten werck die wir vol 
bꝛingen ſeind · das wir die bey mlichen thůn ſoͤllen · vnd ſy mitt 
diemuͤtigkeit zů decken voꝛ der üppigen ete vnd erhebung · 
¶ Do ſecret bedeütet auch das heymlich leßden Criſti Iheſu. 
das er alſo ſtill trůg in ſeinem herzen vierdhalbs vnd dꝛeyſſig 
jar · durch feiner außer welten vollen · ¶ Es bedeütet auch dz wir 
biten ſoͤllen bes: nlich für all vnſer gebꝛethen · als der herꝛe Ihe⸗ 
ſus criſtus zů ſeinen lieben jungern an dem berg ſpꝛach · Bꝛtent 
dz ir nit fallẽt in wefächung“ dl Weñ nun Sbaefter ſich zů ge 
ring vmb kert vñ geſpꝛochen hat Die exaudi T- Dns vobiſ x 
Do leichte er fürbaß alſo. 

Bemus · Omnipotens fampiterne deus · qui curam de 
omnibus inte confidentibue ſemper habes · Pꝛeſta que 
ſumus · vt pet 1 quam tibi offerimus viſita / 
tionem ſpiritualem beate Marie yirgims m noſtris neceſſitatibd 
| an 1 drm noſtrum. ¶ Imteütſch. 
7 Ulmächtiger ewiger got wir biten dich den der do all: 

5 wegen in ſoꝛg haft alle die die in dich hoffen · wir bit, 

A ten · verlehhe uns das wir durch das opffer dz wir dir 
auff opffern · die geyfelichen hegmfüchung der ſaligen junck fra 
wen Marie in onſern notturfftigkeßten empfinden · Durch vn / 
fern herren Iheſum criſtum deinen ſun · der bey dir lebt vnd tegie 
155 in 85 genes des heßlig ee do ger auß die 


— ä ů¶ ̃ ̃ . ˙ V ˙ WV ib 
— sunuuuuuen 
— 


het der bꝛuͤſtet an zů fingen in dem ampt · iſt dz 
es em geſungen ampt iſt · Iſt es abe: ein geſpꝛo⸗ 
qen ampt ſo ſpꝛicht er diſe woꝛt mit ſtme die 
man hindeꝛ jm gehoͤꝛen vn gemertken mag · So 


Ommus vobiſcum ˖ ¶ Do gruͤſſ et der bꝛieſter das volck 
Vnd iſt dyr fünffe grüß den vns der beieſter wünſcht als 


er ſpꝛicht Oer herꝛe Rn mit teich Do wü je cher; er vñs den 
herꝛen das er bey vnd mit uns ſey · Vnd mamt domit das wir 
ons andaͤchtigklich beresiten föllen zů der wandlung · vnd dz iſt 
gar billich das wir vns mit aller andacht darzů bereßten 0 Vñ 
fo antwurten dann die jm choꝛe · | 
En TL am ſpiritu m [Sprit] jm teütſch Ind ð geßſt 
TA des herzen ſey mit dir · domit das du wirdigklich wand / 
12 ſeheſt das heÿlig ſarrament · Vnd bedeüt die fünfft erſcheß / 
nung des heren als er fernen lieben jungern erſcheyn auff coſten 
lichen tag · ¶ Darnach [6 fingt der bꝛieſter füranı ʒů dem volck· 


vd manet das mit diſen Worten 


¶Vrſum coꝛda · ¶ Im teütſch · Du herczen habt aberſc ! 
8 


auff · Das iſt das der bꝛieſter das volck manet das ſy ir 
hercze auff erheben foͤllen zů got · ¶ Darumb fo ſol ein Fegklich 
menſch ſich mit ſeinem hercʒen vnd gemuͤt auffhebẽ zů got dem 
allmaͤchtigen · vnd alle zeitliche ding außſchlahen vnnd ſich mit 
andaͤchtigem herczen erheben zů got zů der hegligen Ban Seen 
¶ Vnd ſo ſingẽ die jm chor hin wide ⸗· 

Abemus ad dommum · ¶ Im teütſch · Das baben wir | 

zů dem heren. ¶ Qls ob y ſpꝛachen · Du ſpꝛichſt wir ſo 
len vnſere herczen mit andacht auff erheben zů got. Olſo habn 
wir vnſere herczen auff erhaben zů & herꝛen · ¶ Darnach ſinge 
der bꝛieſter füran alſo 

Bacdas agamus dommo deo noſtto · Im teütſch⸗ 

¶ Wir ſagen lob got vnſerm herzen · ¶ Do werdt wir 
ermant in andacht got dem her: en lob zůſagen vmb die vnzal / 
berlichen gůtheyt die er vns erzeugt vnd geton hat · ¶ Er nenne 
do domino deo · darumb föllen wir got lob ſagen das et vns lei 


be vnd ſele gegeben hat · darumb ſpꝛicht er deo · ¶ Zu dem an / 


dern [öllen wir dem herꝛen lob fatgen-darumb das et vns etloͤßen 
hat mit ſeinem bittern todt durch den et vns genad geton hat ⸗· 


darumb ſingt er dño · Oo et aber ſingt noſtro · das iſt vnſer · das 


iſt vnſerm gloꝛificierer ð vns die ewigen gloꝛi gibt · ¶ Vñ nach 


den Worten die det beiefler geſungen hät antwurt der choꝛ L 
V lggnumeriuſenmeſt. ( Im eeätſch. Has it 
N wirdig vnd recht · Want er des wirdig iſt · ¶ Ja billich 
fingt der choꝛ das · das recht [ey got den herren zů loben vnd jm 
danck zů ſagen · wann er des wol wirdig iſt · ¶ Darnach ſinget 
der bꝛieſter für an · e | 


* Ere dignum et iuſtum eſt equum et fi aluare · 
nos uli ſemper et vbiq; gradas agere · dome ſancte 
pater omnipotens eterne deus · Et te in viſitatione bea 


te )arie ſemper virginis collaudare benedicere et pꝛedicare · 


ue et vnigenitum tuum ſanctiſpiritus obumbꝛatione conce / 
pit · et virginitatis gloꝛia permanente lumen eternum mundo ef 
fudit heſum Criſtum dominum noſtrum · Per quem maieſta / 
tem tuam laudaut angeli · adoꝛant dominationes · tremunt po⸗ 
teſtates · Celi celoꝛumq; virtutes · at beata ſeraphin · ſocia exul / 
tatione concelebeant · Tum quibus et noſtras voces vt admittz 
inbeas depꝛecamur ſupplid confeſſ ione dicentes · 


er nit ſtillhebt · noch dazwyſ chen nyemant nichts ant⸗ 
wurtet · Vnd wir ſoͤllen das froͤlich geſang gar andaͤ / 


{) de woet ſingt ode: ſpꝛicht der bꝛieſter fürauß hin das 


chtigklich mercken vnd hoͤꝛen · eden vetß nach demandern Nach 


ſeiner teütſch · ¶ Vere dignum et iuſtum eſt equum et ſalutare⸗ 
Waͤrlich er iſt des wir dig vnd iſt recht · auch gele ch vnd heÿl / 
berlich · odeꝛ alſo · Waͤrlich das iſt recht · wam er iſt des wirdig 
gelehch vnd hehlberlichen · Darumb die menſ chen mit andacht 


follen got dem allmaͤchtigen wirdigklich lob ſagen vnd jm alle 


ere vnd wirdigkeÿt erzegen vnd jm das günnen von grundt 
vnſers herczen vnd gemuͤtes · Vete dignum · das iſt · Waͤrlichẽ 
er iſt des lobs wirdig · wañ waͤrlich freÿ willkürlich haſt du ons 
geſchaffen · Juſtum gerecht · wann waͤrlichẽ barmherczigklichen 
haſt du uns erlößt mit deinem birtern tode Equäm- vb ſunſt 


haft du gerecht R macht. Salutare das iſt · Ewigklichẽ wilt du 
ons ſaͤlig machen · Vnd darumb Vere dignum ac Das iſt waͤr 
lich er iſt wirdig des vnd alles lobs · vnd darumb füran · Nos ti 
bi ſemper et vbiq; gracias agere · domine ſancte pater ommpo-. 
ten eterne deus · Wir ſagen dir all wegen vnd allenthalben lobe 
herꝛe heyliger vater allmaͤchtiger got · ¶ Das iſt die mamung · 
Herꝛe allmachtiger ewiger got on hehligeꝛ vat er wir ſagen dir 
lob vnd ere yeg vnd allwegen vnd allenthalben · wann waͤrlich 
es iſt billich vnd du biſt fein wirdig · ¶ Et te in viſitatione beate 
Marie ſemper virtſinis collaudare bendicere 4 pꝛedicare · ¶ Vñ 
wir mitloben vnd verkünden das in der heymſuͤchung der edlen 
ſalige n Kane allwegen junckfraw · das iſt · Ewiger hyme liſcheꝛ 
vater wir loben dich vnd verkünden das lob durch die beſuchüg 
vnd heymſůͤchung der edlen faligen Marie die allwegen junck / 
fraw iſt · als ſy eng zů irer můmen Slizabeth · des ermanen vñ 
verkünden wir dich in lob vnd ere · ¶ Que et vnigenitum tuum 
ſanctiſpiritus obumbꝛatione concepit · et virginitatis gloꝛia per? 
manente lumen eternum mun do effudit · Iheſum criſtum domi⸗ 
num noſtrum · ¶ Vnd die deinen eingeboꝛnen fun vnſern herzen 
Iheſum Criſtum empfangen hat in vmbſchettigung gottes des 
heßligen geyſtes · vnd belyben in ere irer junck freülicheit dz ewig 
liecht der welt außtgegoſſen · Das iſt das die ſaͤlig junnckfrawe 
Maria junckfraw beleyb durch das empfahen als ſy md vmb / 
ſchettigung des heyligen geyſtes empfieng den ſun gottes vn ⸗ 
fern herren Iheſum Criſtum · (Per quem maieſtatem tuam 
laudant angeli · adoꝛant dominationes · tremunt poteſtates 

¶ Durch den · Das iſt durch vnſern herzen Jheſum Criſtum lo / 
bent die engel dem maieſtat · vnd beten an die herſchenden engel 
vnd erſchꝛecken oder erzyttern die gewaltigen engel · Das iſt du⸗ 
rich vnſern herzen Iheſum Criſtum ſo lobent die choͤꝛe der engel 
dein maieſtat · Vnd die herſchenden engel loben dich auch in irem 
anboten · Vnd die gewaltigen engel etzyttern vnd erſcheeckent 


ob deinem gewaltt · Vnd darumb iſt es billich lebentiger ewiger 
got hymeliſcher vater das wir ab deiner gloꝛi vnd maieſtat er⸗ 
ʒyttern vnd erſchꝛecken ſoͤllen · in deinem lob dich zeloben · wann 


die engel des etzyttern ſeind Ac- Doch ſoͤllẽ wir es darumb dein 


lob zů volbꝛingen nit vnderwegen laſſen · ſundeꝛ dich allwegen 
vnd allenthalb loben vnd danck agen · Darumb das du deinen 
eingeboꝛnen fan vnſern herren Iheſum criſtum in diſe welt gebo 
ren haſt · auß eÿtler güte vnd barmhercʒ igkeit den val Olde vñ 
Sue vnd durch ſy alles menſchlichs geſchlaͤcht in deinen zoꝛn ge⸗ 
fallen was · wider zů bꝛingen durch dein bitter leden vnd ſterbẽ 
¶ Tel celoꝛumq; virtutes ac beata ſeraphyn foaa exultatione 
contelebꝛant · Cum quibus et noſtras voces vt admitti iubeas 
depꝛecamur fürplia confeſſione dicentes · ¶ Vnnd die krefft der 
hymel auch die ſaͤligen ſeraphyn mit geſelligklicher erfrewunge 
mit zů loben · Das du auch mit jnen vnſer ſtÿmme heyſſeſt ʒů / 
gelaſſen werden das biten wir dich mit bittender veriehung ZU 
ſpꝛechen · Danctus ac · ¶ Die krefft der hÿmel das ſeind die choͤꝛe 
der engel · auch die faligen ſeraphin das [md die fe wren bꝛinnẽ 
den engel diedo bꝛinnen fernd in der liebe gottes Darumb ſo bit 
wir dich das du ons zů geſellet heÿſſeſt vnnd ſchaffeſt vnns in 
mitfrewung mit men dich zů loben vnd mit vnſern ſtymmen bit 
lichen versehen vnd ſpꝛechen mügen · Heylig ac · ¶ Das iſt die 
mainung · Der obgenannten engel lob verwundern erſchꝛeckent 
odeꝛ zÿtteren von voꝛchte in irem lobe · wyewol kein geyſte der 
engel erſchꝛickt noch erzyttett · ſo iſt es doch menſchlichen zů reden 
Dann alſo vacht es an in der pꝛefntion an den vnderſten choͤꝛen 
der engel · biß hinauff in die öbzeften choͤꝛe der engel · vnd mit me 
alle hehligen außerwelten geyſte got dem allmaͤchtigen auß in 
bzünſtiger liebe zů loben vnd auch zů dancken irer ſchoͤpffunge 
vnd auch der erloͤſung vnnd barmherczigkeyt die gott der here 
an ſy geleget hat dardurchſÿ beſeſſenn haben die ewigen gloꝛi 
Vnd auß ſolcher gůtheit vnd barmhetezigkeit die got an ſy vñ 


an vns arm ſündet gelegt hat in dem heyligen mennſchwetn 
vnſers heben her:en criſti Jheſu · Das der ewig vatter der all / 
maͤchtig got ſemen eingeboꝛnẽ ſun · de n er ye vnd ye in ewigkeir 
hat geboꝛn vnd liebgehabt · dz er den in vmbſchattung des heß 
ligen geyſtes in das junckfreülich herz Marre geboꝛn hat Vnd 

das er den in folichs groß bitter le den vnd ſterben für vns arme 
finder gab vnd auffopfferet an dem ſtammen des heiligen kreü 

czes · darab erſcheeckent vnd erzittern die hehligen engel menſch 
lich ʒů reden · das ons der lebentig got alſo lieb gehabt hat wye 
das zů gangen ſey das ſich die gotheht vnd die menſcheht indẽ 
rainen junckfreülichen lebe vnd müͤter Maria vereint hab · vñ 
ſich noch taͤg lichen herab gibt in dem vetwandlen weins vñ bꝛo / 
tes in dem ampt der hehligen meſſe · Vnd von ſoͤlcher Gute ver 
wundern ſich die heyligen engel · vnd haben ein erſchꝛeckẽ ab ſoͤl 
cher barmhercʒ ig keit gottes des allmaͤchtigen · dann es billich iſt 
Ho ſehen fy vnd haben die groſſen vnaußſpꝛechenlichẽ freüd die 
do ewig on abgang iſt · das in die got der allmaͤchtig vnbezwun 
gen auß ſemer guͤte gegeben vnd verlihen hat · Darumb fo bitet 
der beie ſter am ende in der pꝛefado · Cum quibus et noſtras vo / 
ces vt admitti iubeas c. Ollmaͤchtiger got hymeliſcher vater - 
wir biten dich vnnd begeren das du heyſſeſt vnd ſchaffeſt das 
wir dich mit den voꝛ genanten engeln vnd heyligen mit vnſern 
ſtÿmmen auch engeliſchen loben vnd danckſagen vnnd ſpꝛechen 
mügen diſe woꝛt · Heßlig heylig c. ¶ O billichen ſoͤllen wir got 
andaͤchtigklich anbeten vnd in biten das er ons ſoͤlche genad wis 
derfaren laſſe · vnd fen grundtloſe barmherczigkeit vns mitte 
len woll · Das wir hye in diſer zeyt erwerben mügen durch ſeines 
eingeboꝛnen ſuns Iheſu criſti leydens vnd ſterbens willen do⸗ 
hin zů kõmen · do wir mit allen auß erwelten fingen mügen die 
frölichen feymmen vnd woꝛt Oanttus · ¶ Pꝛe fatia iſt ein vor / 
rede des Canon · Vnd iſt em antre bung vnd reyczung dz dit 
criſtgelaubigen menſchen ſich ſollen erheben zů der allen hoͤchſtẽ 


. — — — 


andacht zů Kr maleſtat gottes · wann das iſt ein lobgeſang 8 
engel vnd der menſchen · vnd treÿbt ons an zů begeren von gott 
dohm zekõ men · vnd mit allen engeln vnd außerwelten ſpꝛechen 
Sanctus · ¶ Nach dem ſo er die voꝛgenanten ding auß geſun / 
gen hat · ſo ſpꝛicht er dann diſe nachgeende woꝛt · vñ ſingt ſy nit 
Aber die jm choꝛe fingen es mit froͤlicher ſtymme · vnd der bꝛie⸗ 
ſter ſpꝛicht alſo · | | | | 


fctus · Sanctus · Sanctus dom mus deus [a 

baoth · Pleni ſunt celi et ter:a gloꝛia tua · Oſan⸗ 
en na in excelſis · Benedictus qui venit in nomine 
cddomini · Oſanna in excelſis. 


Im teütſch. 


h hohe Geſegnet ſeßeſt du ð du kumbſt in de namẽ des 
BR V here Behait vns m hoͤhe · ¶ Apoc · ix · et · x · loquitur 
de anımab9. Ole engel on die menſchẽ Pollen loben die heÿligẽ 
dꝛifaltigkeit einen got der do iſt em herꝛe ſabaoth · das iſt feiner 
diener · Des ere hymel vñ erde vol ſeind · oð Oſanna das iſt be / 
halt vns Oathei · xxj · Oſanna filio Dauid. Sin ſun Dauids 
behalt uns m ð hoͤhe · Luce · xix· Pay in terra · et idem · i· Gloꝛia 
in excelſis · Das der frid auff dem erdtrich vnd lob vnd ere in ð 
hohe · ¶ Nun ſpꝛicht der bꝛieſter zů dꝛeß malen Oanctus . 
Heßlig · In lob vñ ete der hehligen dꝛifaltigkeit · Von dem erſtẽ 


hey ig ſpꝛicht Damd mer dann an emem ende von got dem va 


ter · Er iſt heßlig vnd ſein name übergeet hymel vnd erden · vnd 


bodsüt got den vater · Das ander Santtus oder heglig bedeütt 


got den ſun Lure · j. Als der engel Gabꝛiel verkündet dem heyli 
gen Joſeph dem gemahel der junckfrauwen Marie · als Maria 
iret můmen gedienet het biß [y den heÿligen Johannem gebar · 
vnd ſz nun vrlaub von ir nam vñ wider hem kam zů irem ge⸗ 


mahel dem Joſeh · do erſcheack er ab irer ſchwangerheit vñ ſeczt 


— 
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jm für m ſemem gemuͤt et wolt die edlen Fchwangern ſunckfrau⸗ 
wen Oariam verlaſſen · dann er bekennet ſy nit in ſoͤlchen dinge 
dar durch ſy ſchwanger worden was · ber der engel gottes er / 


ſcheyn jm in dem ſchlaff vnd ſpꝛach zů jm · Du ſolt dir nit fürch⸗ 


ten Mariam deinen gemahel zů dir ʒů nemen · dann das in ir ge 
boꝛn iſt das iſt heylig vnd auß got geboꝛn · Das dꝛitt ſanctus · 
heßlig · bedeüt got den heyligen geyſt · als das auch in dem ob⸗ 
genanten ewangelio feet Luce · Do ð engel Gabeiel den grüß 
der edlen junckfrawen Marie verkündet vnd geſpꝛochen het [9 
würd einen ſun empfaben . Oanctus · Det heylig geyſt wirde 
ko men über dich vnd dich vmbſchaͤdtigen · Dadurch der engel be 
waͤrt hat die heyligkeit vnd macht gottes des hegligen geyſtes 
Des gelehhchen hat der herꝛe Thefus auch an vil enden in de hel 
ligen ewangelio bewärt die heÿligkeit des hehligen geyſtes · als 
er offt feines jungern den einblyeß · als er zů in ſpeach · ee mendt 
hin empfacht den heyligen geyſe · ¶ Man ſpꝛieht auch die dee d 
woꝛt Oanttus · Heßlig · in lob vnd ere gottes ſuns Vnd daz em 
woꝛt heÿlig bede ut fernen heyligen leb · Das ander hehlig be / 
deüt fen hehlige ſele · Das dꝛitt heßlig bedeüt fern hohlige got / 

heßt · Die dreü die gotheyt die ſele der leb die ſich alle dꝛeß in 
vnendt berliche ht vereint haben · vnd alſo bedeüten ſÿ in ſunde: 
got den ſun vnd darzů auch got den vater vnnd got den heß / 
ligen geÿſt · Vnd darumb das man zů dꝛeß malen ſingt Dan / 
ctus · heilig · vnd nur ein mal dis deus c. dasfingt man darumb 
das got der vater ſun vnd heßliger geÿſt ein got ſeind vnd nitt 
de ey goͤtter · Geleßch vnd gerecht iſt got der ſun vnd got der hei 
lig geyſt allmaͤchtig mit got dem vater · vnd got der vater vnd 
got der fun gelehch gůtig mit got dem heßligen geyſt · wa wol 
man zůlegt got dem vatet die allmaͤchtigkeit vnd got dem ſune 
dir barmhertzigkeit vnd got dem heyligen geßſt die gütigkeßt 

doch ſo ſeind ſy all dꝛeß einer als der ander vnd em waret lelẽ⸗ 
tiger got · vnd nit dꝛeß goͤtter · wyewol ſÿ dreß namen habenſo 
iſt doch nit mer dann ein weſen vnd ein got · Darãmb ſo ſinget 
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man deeß male hezlig vnnd nur einmale der her:e got ſabaoth 


das iſt ein herꝛe der engel ſchar oder ſeiner diener Vol find feiner 
gloel die hÿmel vnd das erdtrich · In der höhe behalt vns Das 
iſſt ſo vil geſpꝛochen · als der bꝛieſter in der vor: ede der prefncon 


geſungen ode: geſpꝛochen hat vnd gelobet die heßligen deifnl 


agkeit die choͤꝛe der engel genennet hat · vnd dasdarumb geton 
das do füran gewandelt werd die heyligen ſacrament den zar 
ten ſronleß hnam Criſti Iheſu · vnd ſem hey lig es wirdiges blůt 
in der ſtillmeſſe des er in willen het zethůn · Daran wir billichen 
gedencken föllen an das großwirdig vet dienen vnd leyden Cri / 
fa Iheſu · domit wir vns in andacht bꝛingẽ ſoͤllen das wir auch 
zů got ruͤffen mügen mit dem engeliſchen geſanng · Dann es ife 
ans fürgelegt das engeliſch vnd das menſchlich geſang · das der 
heylig babſt Sixtus vnd Gꝛegd ius zůſamen haben gemacher 
Dann diſe woꝛt heßlig heylig heylig iſt got der here der engel 
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liſchen ſchar.· deiner gloꝛi ſeind v die hymel vnd die erden · das 


iſt ein geſang der engel vnd aller außer welten in dem hymel · vñ 
das andeꝛ Oſanna in excelſis · Benedictus qui venit in nomine 


domĩni · Bebalt ons im der hoͤhe · Seſegnet [sy der do kumbt in 


dem namen des herꝛen · Das habent die klemen kindlein an dem 
hehligen palmtag gemacht · als der her criſtus Iheſus einreßt 
auff einer eßlin an dem hegligen palmtag fru gan Therufalem- 
do waren ſy voꝛ jnnen worden des herꝛen zůkunfft · vnd kament 
jm zů lob vnd ere engetfen · Vnd die kinder die ſungen mit froͤ/ 
licher (Eymme die obgenanten woꝛt · Behalte uns m der höhe. 
Geſegnet [ey der der do kumbt in dem naͤmẽ des herrẽ · Vnd dar 
umb ſo haben die voꝛgenanten baͤbſt die voꝛtenanten wort · dz 
engeliſch hÿ meliſch vnd menſ chlich geſang zů ſammen geoꝛdnet 
voꝛ der wandlung · Vnd das Dfanna nennet man zwyer vmb 
zweß leg ſachen willen · ¶ Des erſten · das ons der herꝛe erloͤ⸗ 
ſet hat von dem ewigen tode · vnd zů dem ewigen leben berüffe 


hat · ¶ Auch vmb ſoͤlches willen der freüde ewiger ſaͤligkeÿt die 
do Die ſele vnd der le be mit einander do felbenhaben- ⸗ 


[ar 5 
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Und als nach der pꝛefado · das iſt nach der vorzede des Cand 

geet das Oanctus · das iſt Hehl g · wann an dem ennde der vor 
rede geſchicht em verkün dung des geſanges des engeliſchen lo 
bes du darmit got den herꝛen lobendt · Vnd wirt darinnen be / 
griffen in der vorꝛede ein begerung vnſeren ſtÿmmen mitt denen 
das engeliſch geſang zů ſingen · Vnd darumb fo wirt diſes ge / 
ſang der engel vnd der menſchen zůſamen gemacht von vil vnd 
mangerleh ſachen wegen die ich heczo em tel hye ſeczen wil 
Ds erſten darumb das es die kindeꝛ ſungen wenig tag voꝛ dẽ 
leyden vnd ſterben heſu criſti · Darumbe fo finget man es nicht 
lang vor der wandlung m der ſtillmeſſe · wann die wandlung 
be deütet gancz das le den Jheſu Criſti vnſers lieben herren der 

nach diſem geſang an dem ſechßten tage an dem krelicz erſtarbe · 
¶ Saͤdem anderen fo haben ſy es zůſamen gemacht das engel / 
lich vnd auch das menſchlich geſang darumb ˖ das die engeliſch 
vnd auch die menſchlichen natur got der lerꝛe vereint hat in fir 
nem lehden vnd ſterben · dann an der verfallen engel ſtat geho⸗ 
ret nun die menſchlich natur · vnd mit vnd auch bey nen got & 
herren loben werden ewigklic hen · ¶ Zů dem deitten die groſſen 
freüde die die heßligen engel hecz haben vnnd nßeſſen in bloſſer 
ge genwürtigkeit on mittel in inbꝛünſtiger lebe ſingent diſe vor 
genannte woet · Heylig heylig ie. Oo haben wir ellende kinder 
Sue durch die hoffnung des leßdens vnd ſterbens criſti Meſu 
ʒů kommen darzů das wir doꝛt mitt in ewigklichen fingen diſe 


wotꝛt · Heßlig ia die wir hye fingen vnd ſpeechen find hindet der 


heßligen meſſe · 


als ir voꝛ gehoͤꝛt habt als do die jungẽ kindeꝛ ſungen 

an dem palm tag voꝛ dem lehdẽ on ſterbẽ triſti heſu 
Olſo bedeüt dz kreücz das der bꝛieſter in dem obgenanten woꝛt 
thůt das Freüg criſti Jheſu an dem er den bittern tod fuͤrvns ar 
me ellende fünde: led · Alſo fol do em Fegklich menſch mit an / 
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dacht fich bee chnen tnt dem hegligen kee ücz zů der ſelben zet 
ein kelcz an fen hesg machen · zů einem zehchen dz ð menſch ſich 
zů andacht geben wolle · vñ nun fürbaß anfahen wolle dz heylig 
wirdig leÿden vñ ſterbẽ criſti Jheſu gar mit groſſem ernſt vnd 
fleßß võ anfang ferner heyligẽ wirdigẽ menſchwerdung zů be/ 
trachten «on jm des ſelbẽ dancken · lob vñ ere darumb ſagen · vñ 
we dz ſelb zůgangen ſeÿ · wye derherze empfangen wordt [ey in 
ſemer můter le hb · vñ we er ſich täglich dec verwandelt vñ vers 
eynt in bꝛot on wem · Domit bekümer ſich nỹemant zů vil · ſund 
befelhe es den hochwirdigen engeln un außet welten die es hecze 
ſehen vñ nßeſſ en in einem verwundern Vn etſchꝛeckẽ · Als dz bye 
voꝛ in der pzefnao auch fest X» 

AN den hochzeitlichẽ tag ſo find zwen miniſtrantẽ.· dz 
131: emer 8 dz ewangelium geſungẽ hat yn ð and die 

Ae iſtel · die ſteend heÿd nach dem Hanctus hindeꝛ dem 
bꝛieſter gar ſtill vñ gar diemuͤtigklich · Bedeüt die liebe hehligẽ 
junger criſti Jheſu · die zů ð zeßt feins ſterbens fer: vo jm ſtůndẽ 
vñ ſahen den herꝛen in ſeinet ſter bende not gar treulichen an · vñ 
der ewangelier hebt die paten verdeckt in femer handt nd ei⸗ 


nem ſeydẽ thůch Bedeu: das die junger criſti Iheſu in ferner ge 


ſaͤngknuß on in ſeinem lehden all von jm fluhen vñ ſich verbar 
gen biß zů der vrſtende · vñ nach ð heyligen vrſtende hin biß auf 
den heßligen Pfingſtag · verſchloſſen in iren heüſern · Darumb 
fo hebt ð ewangelier die paten verdecket zů einer bedeůtnuß der 
heßlige n jungern beſchlieſſung in iren heüſern · wañ [9 ware all 
in groſſen voꝛchten die liebẽ junger biß das fy den hehligẽ geyſt 
empfiengen · wyewol ſy den herꝛen nach ferner vrſtende mer dañ 
em mal ſahen on hoͤꝛtẽ · noch dennoch was die menſchlich voꝛcht 
in in · vñ wyewol es in auch der herꝛe vor hin alles geſagt het ice 
¶ Der ewangelier vnd epiſt er bedeüten auch die zwen junger · 
ſant Johannſen vñ ſant Peter · die alſo in ſeiner gefaͤngknuß võ 
fesen dem herzen eriſto Iheſu nach volgeten · auff das das ſy ms 


Hen hen daß ende de 


rr 


Eſegnet ſey der do kumbt in dem namen des her 
behalt uns in der hoch · ¶ Ho er diſe wort außgeſpeo / 
8 chen hat · vnd zů dem gerechten oꝛt des altars gegan / 
gen it · ſo beütt er dem altar diener dar fern vier finger mit den 
| er die hoſti auff heben wil · vnd der ſelb diener geüßt jm waſſer 
| darauff vnd er waͤſcht die finger · vnd trücknet ſy darnach mit 
| einem weyſſen thůch · Vnd bedeüt das das gemuͤt · hercze · vnd 
ſele · des bꝛieſters ram fol ſein von aller mackel · als Yſaie am er / 
ſten tapitel geſcheiben ſteꝛt · Waͤſchent eüch vnd belebt ram · 
Vnd nach diſen obgenanten woꝛten ſpꝛicht der bꝛieſter nichts ſo 
er die hende waͤſchen iſt · dann alſo bald vacht er den Canon an 
durch die zůgefuͤgten wort Le igitur · Ober die oꝛdenleüt oder 
münich die waͤſchen ir hende vor dem Oꝛate · Se ſy ſich vmbke 
ren vor der ferret- Vnd die bꝛauchent diſe wort wor der waͤſch / 
ung · auabo manus meas inter jnnocentes . Ich waͤſche 
mein hende under den vnſchuldigen here vnd ich vmbgib deine 
altar 2 Ober nach dem Oanctus ſpꝛicht man diſer wort keins · 
| dann manfoles vnderwegen laſſen · Vnd die kloſterleüt nach 
| dem Benedictus qui venit / die zünden dann die kerczen auff 
vnd leütten auch ein gloͤcklen voꝛ der wandlung · ¶ Die want 
delkerczen zündet man auff vmb zweherley ſachen willen · Des 
| erſten das der herꝛe Criſtus Fheſus war lich do iſt in dem ſat ra / 
ment · der do iſt das war liecht Johannis am · j · capitel · ¶ Sr iſt 
13 das war liecht das do erleüchtet alle menſchen die do kommen 
a femd in diſe welt · ¶ Zů dem andern zündet man auff die ker 55€ 
darumb das alle dre die hinder der meſſe ſteen das ſy m iren heꝛ 
Gen entzůndet werden mit warer andacht vnd mit der liebe got 
* tes Aber das gloͤcklein das man zů der ſelben zeßt leütet bedeüit 
die hoͤehoͤener · als man mit den in der alten ee bldeß vnd klinget 
fofy ire opffer got dem allmaͤchtigen auff opfferten · ¶ Alſo iſt 
der erſt teyl der meſſe auß · der do wetet von dem Introit des an 
| fangs der meffe-der do weren iſt biß auff den Canon ð ſtillmeſſe 
| ¶ Nun vacht der Canon an an dem andern teyl der meſſe vnd 


Br biß auff das Pater noſcer · vnd hesffet Ozationes-dazıfe 
gebete · Dann darinnen pfligt man zethůn gebet · ¶ Nun wil 
ich he vor ee vñ das ich den Canon anfahe fern mamung ſeczen 


Vnd was man darinnen pfligt zethůn vnnd biten · mit gar vil 
mangerleg vnderſcheßdung vnd vnderweyſung ice A 


T Tem Canon grece eſt regula latine · ¶ Das wort Ca 


1 non iſt ein krhechiſch woꝛt · Darumb fo heyſſet es re / 
| gula latine · Et diatur Canon quia regulis ſanctoꝛum 


patrũ eſt compoſitus · Das iſt als vil Canon als em 
regel odeꝛ ordnung einer ſach · dann durch die altuater iſt die re⸗ 
gel vnd ordnung zůſamen geſůcht worden durch die ewige oꝛd⸗ 
nung · ¶ Zů dem andern heyſſet der Canon ſetreta · warm die 
ding darmnen werdent ſtilligklich geleſen · vñ den gemamẽ men / 
ſchen verboꝛgen · wann darinnen wer den volbꝛacht die werd? ð 
heyligung · ¶ Vnd der Canon wirt in dꝛeh teyl geteylet · wann 
darin ſo werdent vil hehliger wort geſpꝛochen zů heßligen das 
bꝛot on den wein · ¶ Zu dem dritten do wirt durch den bꝛieſter 
got gebeten vnd angeruͤfft für alle die mennſchen die ſich in fen 


gebete empfolhen haben · vnd die jm he gut geton haben · vñ für 
alle die die hindeꝛ der meſſe ſteend Des erſten fo macht der 


bꝛieſter vil Reücz uber das bꝛot vnd wein · vnd das darumb · dz 
die ſelbig irdiſch creatur das bꝛot vnd der wein deſter geſchick / 
tet werd ſich zů verwandlen in den leybe vnd in das blůt Criſti 
Iheſu. Vnd darumb ſo follen wir uns zů der ſelben wandlunge 
auch geſchickter machen in vnſerm herczen · mit groͤſſer andacht 
dann daruoꝛ · das wir teylhaͤfftig mügen werden der groſſen tfe 
tat die do geſchicht⸗¶ Zů dem andern ſo ſpꝛicht auch der bꝛieſteꝛ 
zũ der ſelben zeht mer heÿliger woꝛt dann voꝛ · Olſo ſoͤllen wir 
auch andaͤch iger ſein Yan daruoꝛ · vnd vns mit andaͤchtigerm 
gebet befelhen m die vereinigung die do geſchicht · ¶ Zů dem 
deirten · ſo bitt der bꝛuſter do an der ſtat gottes got den allmaͤch 
Ben für alle criſtgelaubige menſchen · vnd für alle die die jn Je 
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lieb ode: led · gůtes oder arges getan habẽn · vn nd für alle ſeme 
freündt vnd fendt · es das er das bꝛot vnd den wein verwand / 
let in den leb vnd in das blůt criſti Jheſu · Dañ das ſacrament 
iſt ein veteinigung gott es des vaters vnd der menſchen · vnnd 
wirt gehehſſen ein verehnigung der ge mamſame · dañ auff ed 
vnd jm h ymel ward nye nichts gemamſamers · das heilig ſacra 
ment das das wir bye nyeffen feind verboꝛgenlich in der geſtalt 
der hoſti · den waren zaꝛten fronlehchnam criſti Jheſu· vnd doꝛt 
in ewiger ſaͤligkeit wirt er genoſſen offenlich von allen außerwel 
ten bloß ſichtber als er iſt · ¶ Alſo muͤſſen wir uns in dꝛehẽ din 
gen gemam machen · wollen wir anders teylhaͤfſtig werden des 
groſſen verdienten lones criſti Jheſu in ſeinem leyden vnd ſterbẽ 
V das wir in hyenyell en werden vnſichtberlich maller an dacht 
vnd dort ewigklich mt freüden · Des erſten muͤſſ en wir ons 
gemain machen · das iſt gehoꝛ ſam in vnſern oͤbern · das iſt vn / 
ſerm hehligen vater de m babſt · patriarchen · cardinaͤlen · biſcho 
fen · vnd pfurꝛern · was die vns verkünden zů gelauben vnd zů⸗ 
halten · das wir das veſtigklich halten vnd gelauben · vnd was 
y ons gebyeten vnnd verbgeten · das wir das thin vnd laſſen 
nach irem rat · vñ darwideꝛ nit mürmeln noch widerſpꝛechẽ noch 
arguiern · Vnd das wir vnſer leben nach irem lernen richten vnd 
leben · ſo gefallen wir got gar wol domit · dann die gehoꝛſame 
iſt gar ein edle tugent · die den menſchen gar geſchickt chat ma⸗ 
chen vnd ʒů allen andern tugenden vnd got wolgefaͤllig · "Sir 
dem audern · ſo muͤſſen wir ons gemain machen vnſern naͤchſten 
den lieb zůhaben als vns ſelbs · vnd den überheben vnd vertrage 
alles das wir wolten des man ons überhuͤb vnd vertruͤge · Vnd 
wo wir vnſern naͤchſten in kũmer in leyde oder in truͤbſale ſaͤhen 
wye das genant iſt · vnd er vnſer hilffe notturfftig waͤre · vñ wir 
jm dann nit zů hilff kaͤmen · ſo würd wir ſchuldig an jm vñ tha 
ten wideꝛ got den herꝛen · "Su dem dꝛitten ſo muͤſſen wir vns 
got dem herzen gemain machen · das iſt mit vnſerm hetczen vnd 
gemuüt · das wir domit alſo vereint ſezen · das wir alles das auß 
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vnſerm̃ hitgzen tr eben das do wider den willen gottes ſeỹ. vnd 
in darein ſeczen vnd liebhaben · voꝛ allen · ob allen · vnd in allen 
dingen · das wir in haben vnd ſchaͤczen für das hoͤchſt vñ oͤbꝛeſt 
gůt · das auff erden vnd jm hymel iſt · vnd wir fölle vns mit jm 
ver emen · vnd auch mit vnſerm naͤchſten · das iſt das wir in bit / 
ten ſeyen für all vnſer freündt · vater müter ſchwoͤſtern vn d bau 
der ic Vnd auch für all vnſer fendt die wider uns geton habẽ⸗ 


vnd inen vnd allen menſchen verze hen vnd vergeben alles dax 
das fy wider vns geton haben · Darumb das vns der allmaͤch⸗ 
tig got auch verzeyhe vnd vergebe · als wir dam in dem Pater 


noſter biten ſeind · Vnd wenn wir vns alſo got dem herzen ge ⸗ 
main machen vnd vnſerm naͤchſten vnd vnſern oͤbern geyſt ichẽ 
vnd weltlichen · So machen wir vns dann teylhäffag der groß 
fen genaden die do kumbt ond geeſchichtt in der verejnigung der 
hehligen meſſe · vnd darzů guch aller der gůtheßt die do geſch / 


iht in der müter der hehligen criſtenheyt · vnnd darzů aller des 
verdienten lones den vnſer lieber herie criſtus Fheſus vñ all hey 
ligen vnd außer welten ye verdient haben · vnd darzů fo machen 


wir vns auch got dem allmaͤchtigen wolgefällig ar 
neßgen mit zůſamen get onen henden · Vnd bedeütt 
das der herꝛe voꝛ ſeinem leyden mit gebognẽ knen 
vile auff das er dtrich mit ſeineni antlicz an · dem oͤlberg vnd be 
tet · In dem do er den blůtigen ſchwehß ſchwiczet · vnd ſpꝛach Va 
ter ſe es müglich ſo nym̃ von mir den kelich memes leidens · aber 
dein will werd volbꝛacht · das ſolt wir billich nỹmer vergeſſ en · 


¶ Es bedeüt auch das der bꝛieſt er ſich mit groſſer andacht vnd 


durmuͤtigkeit begeben ſol zů dem allechesligifte opffer Darnach 
fo küſſet der bꝛieſtet den altar zů einem zeychen warer liebe vnd 


andacht in dẽ getre wen diener · ¶ Die wort des heßligẽ Canon 


ſpꝛicht der bꝛieſter ſtilligklich vnd hehmlich Vnd bedeütet dz der 
bene criſtus Jheſus emßigklich fleÿſſigklich vnd heymlich betet · 
¶ Da Canon vacht an mit diſem wört Te. Vnd das Tol 


Er beieſter fo et den Canon anfahen will der ſol ſich 
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habe zwen bůchſtaben em D ond ein V. vñ Yeswen bächftabe- 
ſollen in einandeꝛ geflochten werden vñ geſchloſſen · Vnd dz N 
fol ſteen hindeꝛ den zwehen bůchſtaben · Vnd bey diſen dꝛeßen 
bůchſtaben · als die an dem naͤchſten blat ſteend · bedeütent die al 
lerheßligeſten dꝛifaltigkeit · Got vater ſun heyliger geyſt · Das 
V bedeutet got den ſun · wañ das Viſt oben offen vnd hat zwẽ 
ſtrich. vnd vnden iſt es beſchloſſen · Obenhat das Vein anfang 
Vnd bedeütet die heyligen wirdigen menſ cheyt triſti Jheſu die 
do hat einen anfang von ð edlen rammen zarten junckfrawen Ma 
ria durch würckung gottes des heÿligen geyſtes · Vnd der and 
ſtrich an dem v der bedeütet die edle ſele criſti Jheſu . die do auch 
einen anfang hat von der heßligiſten dꝛifnltigkeit · Vnd die zwẽ 
obern ſtrich an dem v geen vnden zůſamen · bedeütet die hehligẽ 
gotheßt die geeynet iſt der ſele vnd dem lebe criſti heſu . 

¶ Ober das D das iſe ſynwel vnd hat kemen anfang · als ein 

dedes ronds ding oder em ring die do ſÿnwel ſeind · die haben kei 
nen anfang noch kein ende · das bedeutet die hegligen gotheyt · 
dann geleßch als das v vnd das D m einandeꝛ geſchloſſen oð 

geflochten ſeind · Olſo iſt auch die gotheßt vnd die menſcheßt 
criſti Iheſu in einander geſchloſſen vnd vereint das ſy ſich nde 

geſchyeden noch nymermer geſche den · Aber das thaw N 
das do hinde: den zwe yen bůchſtaben ſteet hindeꝛ dem v on dẽ 

D. it dem der Canon anfncht · bedeütet daskreücz criſti ſheſu 
an dem er ons mit ſeinem bittern legden vnd ſterben erloͤßt hat · 
¶ Vnd das FN wirt auch Ezechielis am · ix · capitel beruͤrt · Be⸗ 

zeychne dich mit dem thaw T auff die ſtirnen · ¶ Vnd darum 

in dem Canon bey dem T wirt bezeßchnet betrachtet vñ geetet 

in vnſern gedaͤchtnuſſen das leyden criſti Iheſu · Wann dz L 

thaq hat ein geſtalt des kreüczes · Vnd darumb ſo malet man 

gewonlich an dem ende in dem meßbůch zů dem Canon em erud 

fie Darumb nit allem durch das thaw wir gemanet werde 

ſoͤllen zů dem leÿden criſti eſu · ſundeꝛ auch durch das crucifix 

¶ Das thaw Nhat due ſtuck · vnd das ein ſtuck bodꝛüt dit 


ſtercke des gelaubens. Das andeꝛ die höhe der hoffnung Das 


dꝛitt bedeütet die bꝛeßte der liebe gottes und vnſers naͤchſten 

Ober das vierd ſtucke das darauff gehöͤꝛet das es ein ganczes 
kreücz werd das thet hinzů Pylatus- vnd ſchꝛehb daran den ty 
tel · Iheſus von Nazareth em künig der Juden ¶ Vnd alſo hat 
gehabt das kreücz criſti Iheſa vier ſtuck oder arm · Das vnde: 


teyl des kreüczes hat ʒerbꝛochen die vorhelle · Das oͤbeꝛ ſtucke 
hat die thür des hymels auffgeſchloſſen. Der arm des gerechtẽ 


ostes bedeütet vxleßhung der genad · Der zů der gelinckẽ ſeße 
ten hat erwoꝛben ablaſſung der fünde ic. 
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(C er Canon ſecinda paͤrs Piindpali fe 


27 7 Nan volgtt höfenach der Canon · 
das iſt die Sallmeſſe die dem leßen 5 
nit e 55 leſen · EM 3 


heſum Criſtum filium tuum do / 
minum noſtrum ſupplices rog amus 
ac petimus ca-. 


Enn der bꝛieſter nach & 
! Bene dictus ſein hennde 


» Küffet hat · So vacht er an das an⸗ 


in mit genehgtem haubt vnd mit zůſamen gethonen hennden · 
vnd ſpeicht alſo die obgenanten wort Te igieur e 
0 1 Spꝛicht jm teürſch. 

Arumb ſo biten wir dich allermilteſter vater du / 


das du habeſt in wolgefallung vnd ſegneſt dit 
genade die gabe die heßligen vniermapligeten 
— Vopffer · Zum erſten die wir dir auff opffern für 
dein 9251 rn criſtenliche kirche das du die befrideſt behůteſt ond 
eyneſt vnd regirten woͤlleſt m dem ganczen vmbkrehß der erdẽ / 
mitfanbt deinem diener. ? · vnſerm babſt vnd vnſerm biſchoff 
N. ond vnſerm künig · Q ond alle jm gelauben vnderweyßt · 
auch die diener des gelaubens der roͤrniſchen kirchen · Oer text 
wirt gete q t in dꝛeß teÿl · ¶ Der erſt te yl ſetzet die wäterlichen 


ancuüͤffung ſo er ſpꝛicht · ¶ Le igitur clemen iſſime pater · ¶ Zů 


em andern · dae begierlichen dienſtberlichen auff opfferung ſo et 


O igitur clementiſſime pater per 


Oanctus vnd nach dem 
| Rare chen hat · vnd den altar ge⸗ 


der tel der meſſe · vnd der wirt ge 
nannt vnd geheß Ten der Canon T Vnd der bꝛieſter der ſpꝛicht 


Urch vnſern herzen Iheſum criſtam· vnd begeren 


Rl 


\ 


ſpꝛicht · Supfliees · ¶ Zů dem dꝛitt en die aͤnſchlegung ode: et⸗ 
klaͤrung ſeiner mamung · ſo er ſpꝛicht Vti accepta · ¶ Merck des 
erſten fo er ſpꝛicht jm erſten teyl · Darumb ſo biten wir dich alle: 
milteſten vater durch deinen ſun criſtum Jheſum vnſern herꝛen 
¶ Exe ly ig itur illa tantũ i NYm̃war die woꝛt die ſpꝛicht man 
zů got dem vater · vnd ermanet in ſemes ſuns criſto Iheſu Daz 
eꝛ ingedenck ſeÿ vnd anſehe die voꝛgeenden wort der pꝛefatio · 
Das iſt die vomede des Cauon · Vnd die wort Heylig · heßlig · 
heÿlig iſt got der herꝛe ſabaoth ãc · Wann wir ſeind eins jm lei 
be mit den hꝛßligen en geln gelehch zůſingen · Danctus · Heß lig · 
¶ Darnach abe: fo er ſpꝛicht das nachgeend wort Clemertiſſi / 
we · das iſt Allermilteſter · als vil als der hoͤchſter vnd übertref / 
fender in der barmherczigkeit · odeꝛ der aller beſchirmeſter · wami 
warumb wir werden durch in beſchirmet voꝛ der welt wolluſt / 
tigkeit · voꝛ des legbes begietlicheyt · vnd von überwindung der 
böfen geÿſte · ¶ Man ſpꝛicht auch durch Iheſum criſtum deinen 
ſun · wann warumb es ſteet Johannis · xvj · Was ir meien hy ⸗ 
meliſ chen vater bitent in meinẽ namen das gibt er eüch athei 
x · It werdent heÿſſen odeꝛ nennen feinen na nen Jheſum · wann 
er wirt heylmachen fern volck · Opꝛicht Per Ihe ſum criſtum fi⸗ 
lium tuum · Durch deinen ſun criſtum Jheſum. Do verftee wir 
dis eÿgenſchafft der perſonen · ¶ Pſalmiſta · Der herꝛe der hat 
geſpꝛochen zů mir mein fun biſt du · ¶ Oo er ſpꝛicht durch vnſe / 
ren herꝛen · wirt bedeütet dir künig klich erloͤſung · ¶ Pſalmiſta · 
Der herre ſpꝛach zů memem herren · ¶ Qpoſtolus · Ir ſind erl / 
ſet durch die barmherczigkeit gottes des heren · ¶ Oo et ſpꝛicht 
Noſtrum · das iſt · vnſer · do wirt bedeütet die verbindung bzu/ 
derlicher liebe · Geneß · xxvij · Er iſt vnſere hrꝛe un beůð · Dar 
nach ſpꝛicht er · Dupplices rogamus ät petimns · Das iſt · wir be 
gerẽ auch bitent diemüͤtigklich · ve wirt gemerckt die diemutig 
auffopfſeꝛung · Vnd es zymbt wol dẽ gebet dz es in dumuͤtigkeit 
volbꝛacht werde · wann warumb es iſt notturfftiet dem bittendte 
das er ſich du můtige vor dem der inerhoͤꝛen ſol · Darumb ſo ſp⸗ 


richt er bittende · das iſt diemuͤtgklichẽ biten wir dich vmb ſo vil 
zů den dingen det wir bꝛuch haben · vnnd begeren ſo vil die ding 
Die uns mag ſeind vnd notturfftig zů vnſer ſele ſaͤligkeit vnd zů 
vnſerm hel · Vnd uns verzehheſt vnſer armůt · das iſt die ſün 


de · vnd ums zů hilff kõmeſt in vnſern notturfftigkeiten · ¶ Dar / 


nach ſpꝛicht er · Vti accepta · Das iſt als vil geſpꝛochen · Das du 


dir empfaͤngklich macheſt vnd wolgefaͤllig laſſeſt ſemn. Dan dz 
woꝛt Vi · iſt als vil geſpꝛochen als vmb das · odeꝛ als ob er ſpꝛaͤ 
che · vmb das · Es [ey mindeꝛ oder mer das ich do außſpꝛich Vñ 
das woꝛt Du fol geſpꝛochen werden in einem zeychen groſſer be 
iet de zů erhoͤꝛt werden · vnd das et die ding ſegne · Das iſt in 
volbꝛingung des ſegens · ¶ Oo et aber ſpꝛicht du woꝛt · Het do 
na · Hec munera · Hec ſancta ſacrifida illibata · Die gab der ge / 
naden wirt gegeben von dem oͤbern · Munera die gabe wirt ge / 
zeygt von den vnderthanen · Dona die gabe der genaden wirt 
genennet in gelechnuß vom gebet · Munera die gabe wirt dem 
geleych genennet der ſy auff opfferet ode: von jm gibt · Oacrifi⸗ 
dia die hehligen opffer werden genennet in gelechnuß der auff / 
opffetenden opffer · wan ſy bedeüten criſtum den auffgeopffet 
ren in ſeinem ſterben · Vnd wirt auch genennet i libata · ein vnze 
bꝛothen opffer · wann ſy criſtum bedeüten ſeind · ¶ Pſalmiſta · 


Du wirſt nit geben demen heßligen zerbꝛochen in opffern geſehẽ 


3 O de: Illibata das woꝛt iſt als vil als vnuermayliget · wañ 
warumb · Criſtus iſt ein vniermayligt es laͤmblen · als wirt Cri⸗ 
ſtus genant dann ein gebende gab · wann es ons gegeben iſt · als 
man dz ſingt an dem weßchnaͤcht tag in dem Introit jm ampte 
der heßligen meſſe Půer natus eſt nobis i. Em kleiner iſt gebo 
ten vnd vns gegeben das iſt Criſtus · ¶ Er wirt auch genennet 
munus die gabe · wann er iſt vmb vnſern willen übergebẽ · ¶ Er 
wirt genant Hacrifitium illibatum · wann er iſt für uns auff ge 
opffert worden · ¶ Innocentius ſpꝛicht · Sot vater auß ſemem 
geroalt wirt er genennet ein geber · Darumbe ſpꝛicht man Hec 


Dona · Got der fan hat ſchauff geopffest auß ib darunb fpe/ 


icht man Her fandtä ſaerifica · das ſeind die heßligten vnuetmai 
ligten opffer · Got der hey lig geßſt iſt die genad die gegebẽwirt 
Darumb ſpꝛicht man Munera · ¶ Olſo wirt gezeßget wye die 
ganz hehlig dꝛifaltigkeit ſe geweſen ein d würcküg 77% 5 
Criſti Iheſu . 6 
O iſt ʒů mercken ſo man ſtelcht bes dona · her munera · 
die gabe die gabe ic · wirt genennet in der vile · Darumb 
das das opffeꝛ oder ſaerament nit iſt eynig · das iſt eins eynige 
menſchen · Ober das woꝛt vnum wirt ein mal genennet · in der ei 
nigkeit · als ein punckt odeꝛ ein ſubſtanczliche geſtalt · als ein en / 
gel der iſt von einer foꝛm · wam er iſt ein lautter geyſt on lebe 
vn don ſele. ¶ Su dem andern vnum wirt genant einzhfamen 
gelegte ſach als auß materien on formen · Zu dem dꝛittẽ wirt 
vnum das ein genannt ein eynig ding vnd ein ſgancʒe ſach · als 
do man yſſet vnd trincket ob einemeiſche wirt genant ein wirt / 
f chaft · Vnd darumb ſo wirt das farrament gen ant ein einiges | 
wann das wirt in eynigkeit genoſſen von vil menſchen t · 
¶ Ho der bꝛirſter ſpꝛicht diſe woꝛt · He dona-her munera · hee 
Tancta ſacrificia illibata · ſo machet er mit in dee w kreücz abuse 
kelich vnd hoſti · Bedeütet des erſten die heßligen dꝛifrltigke zt 9 
die die ding geroürckt hat · auch in ein zehchen deifacher eynig / 
keit in der menſcheßt vnſers behalters · die gotheßt mit der ſels 
vereynt · die gotheyt mit dem leb vereynt die ſele vnd der leib 
beÿde mit der gotheßt vereint · ¶ E bedeüten auch die dee 
woet mit den dꝛehen kreüczen · das der here Iheſus dꝛifuch über 
geben · odeꝛ dꝛeß mal verraten vnd verkauft ward · Des erſtẽ 
von got dem vater · als ad Zomanos geſcheibẽ ſteet · Er hat is 
nem ehgnen ſun nit vertragen oder überhebt · abeꝛ in ſundeꝛe fo 
hat er in für vns allen übergeben · darumb ſo machet der bꝛieſter 
das erſt Feeücz mit den woꝛten Her dona · * Zů dem andern ſo 
iſt er übergeben woꝛden von Juda den juden · Mathei · xxvj · als 
er zů in ſpꝛach · Was wolt ir mir geben vnd ich übergib m eüch⸗ 
darumb fo ſpꝛicht er Hee munera· ¶ Zů dem dꝛitten ward der 
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herꝛe übsrtfeben von den juden den hegden Dylatowndfenetrie 
tern · darumb ſo ſpꝛicht er Sancta ſacrificia ĩc · tem got der 
vater der gab fernen fün übe: für alle menſchen diſer welt auß ga 
be · das iſt auß ghenaden · darumb ſpꝛicht der bꝛieſter Het dona · 
Andas übergab den herren den juden von gaben weten · darũb 
pꝛicht er Het munera · Di juden übergaben den heren Pylato 
vnd ſeinen rittern zů verůrte len vnd toͤdten · das iſt das vnſch 


uldig heßlig opffer · wann er iſt gefürt worden zů dem todt als 
ein vnſchuldigs laͤmblen · Darumb fo ſpꝛicht der bꝛieſter hec ſan 
cta ſacrifida illibata · ¶ Die dee Keücz bedeüten auch die dei ⸗ 


fultigen keüczigang Fheſu criſti· Wann er ward des erſten in 
dem willen ſemer durchaͤchter gekreücziget · ¶ Zů dem anderen 
mit ruͤffenden vñ ſchꝛehenden ſtymen ward er gelreücziget als 
[9 wider in ſchꝛven Cruofige ac · ¶ Zů dem dꝛitten mit ruͤffendẽ 
geſchꝛeh ward er durch die hende der hehden auff das Keücz ge 
nagelt vñ gelreücziget · | 1 eo 
7 rimus · ¶ Do wirt gemeldet in diſen woꝛten ſo et fp/ 
richt · Des erſten die ding die wir dir auffopffern ac, 
¶ In diſen worte wirt bedeütet ein begerung des hehles· Jarfür 
man die ding auffopffert vnd whe gut das iſt auff zů opffern· 
die ding für die kirchen · das iſt für ir haußgeſind · vnd darumb 
ſo gedenckt er des erſten mit andacht gemeinigklich für die gan / 
gen criſtenheyt · als er ſpꝛicht Peo eccleſia tua · ¶ Zů dem ande⸗ 
ren bitet er got in ſunderh et für die heübter der hehligen criſtẽ 
hept · ſo er ſpꝛicht · vna aum famulo tuo at · Q es erſten ſoſpꝛicht 
et die ding die wir dir opffern das fo er nennet die opffer · Hec 
Dona · hec munera t · In denen wir dich erzürnet haben · vñ nun 
füran begeren wir dich zehaben zů einem beſchirmer deiner hehli 
gen kirchen · die von dir beruͤfft vnd erwelt iſt · ¶ Earlefin die kir 
chen · Iſt ſo vil geſpꝛochen / als ein zůſamen beeuͤffung · Vnd die 
beruͤffung gehoͤet in ſundeꝛ den zů diedo haben vernunfft vñ vn 
deꝛſcheyd des ge auhens criſti Jheſu . ¶ Aber ſynagoga iſt als 


1 Frnach fo fpeiche der beiter · Lu peimis qe bi offe 


vil geſpꝛochen als em zůſamen ſamlung · als der die eher vñ dz 
vich zůſamen ſamlen odeꝛ zůſamen treiben iſt · Vnd darumb die 
zůſamen ſamlung der Juden wirt geheyſſen ſynagoga · aber die 
beruͤffung der ( ſtenheht wirt genennet die kirchen · ¶ Er ſpꝛi / 
cht auch Oancta · das iſt die heylig kirchen · Darumb heylig + 
wann ſy mit dem heyligen blůt criſti Iheſu beſchꝛiben iſt · Odeꝛ 
darumb ſantta · hey ige kirche das man darinn volbeingen iſt 
heylige werck · ¶ Vnd er ſpꝛicht auch katholica · das iſt die roͤmi 
ſche kirchen · wann wer auſſer der beruͤffung iſt der wirt nit ſaͤlig 


¶ Er ſpꝛicht auch dꝛe roͤmiſch kirch · wann all kirchẽ haben doheꝛ 


iren vrſpꝛung vnd namen · vnd von ir malle welt auf gebꝛeytet 
¶ Er ſpꝛicht auch · qu am paafirare X Das du die kirchen wol 
left befriden mit iren gelydern · wann fg iſt das haubt vnnd wir 
die gelÿder · ¶ Er ſpꝛicht Cuſtodire · Das iſt die kirchen Zu behů 
ten vor aller fünden odeꝛ ſchulden · vnd voꝛ aller ſchedlicher wid 
waͤr tigkeit · ¶ Er ſpꝛicht auch A dilnare · Das iſt die kirchen Ju 
einen in: dem heyligen gelauben hoffnung vnd liebe · ¶ Er ſpꝛicht 


auch Et regere digneris · Vnd das du die kirchen woͤlleſt regie / 


ren in deinen geboten vnd räten vnnd eingieſſung des hegligen 
geyſtes · vnd das wir dem reger et ſeines regimentes gehoꝛſame 
vnd vndertaͤnig werden vnd beleben · ¶ Er ſpꝛicht auch Toto 
oꝛbe terrarum · Das iſt der gancz vmbkreyß der erdenn · das iſt 
auch das alle vngelaubigen zů deinem gelauben bekert werden · 
vnd das du roͤmiſch kirchen in zale in verdienen gemeret werde 
Der bꝛꝛeſter betet des erſtẽ nit für ſichſelbs · fo er den Canon an 
vacht · wann die war liebe iſt alſo groꝛdnet das ſy an irſelbs des 
etſten nit anhebt zů biten · vnnd darumb ſo ſteet der bꝛuſter do 
beten an der [tat criſti · darumb ſo bitet er deserſten für die gemei 
nen guͤte der hegligen kirchen · ſoer ſpꝛicht Vnacum famulo tuo · 
Eins mit dem diener · In dem teyl bitet der bꝛieſter für die heüb / 


ter der hehligen criſtenheyt geyſtliche vnd weltliche · ¶ Das 
geyſtlich haubt hat das ſchwert die woꝛt gottes · domit außzů / 


geben dit kecze . ¶ Das weltlich ſchwert hat 


den gewalt das übel zů ſtraffen das boöͤß auß zereüttẽ Luce · xx 
Nymwar bye find zweß ſchwert · ¶ Vnd der tehl wirt in dꝛe 
tehl geteÿlt · ¶ In dem erſten bitet der bꝛieſtet für das ge öſclich 
haubt · ſo et ſpꝛicht · Pꝛo papa noſtro · ¶ Im andern teÿl für das 
weltlich haubt · ſo er ſpꝛicht · Rege noſtro · ¶ Im dritten teÿle fo 
bitet er für die ganczen criſtenheßt · ſo er ſpꝛicht · Etomnibus oꝛ 
thodoxis ic. ¶ Der erſt teÿl wirt in zwen teÿl geteÿlt · Des er 
ſten bitet er für das einig haubt das ge yſtlich der ganczen welt 
vnd criſtenheyt · das iſt für den babſt · "Su dem andern · bitet 
er für das geyſtlich haubt vnſern biſchoff Vnd darumb ſo ſpꝛ / 
icht er Vnacum fumulo tuo papa noſtro · Vnd das woꝛt fol jm 
anfang das v kurcz vnd das a lang genennet werden wann es 
iſt ein woꝛt der verſamlung · ¶ Hye wirt Eärglich berürt die eß 


genſchafft des babſts · Des erſten bedeüt er einigkeit des heyli/ 


gen criſtenlichen gelubens · Ibi vna · iſt ein verbindung der die / 
mü tigkeit · Ibi cum famulo tuo · Vnd darumb ſpꝛicht vnd heiſſet 
oder nennet jn ſanctus Gꝛegoꝛius emen knecht der knecht gottes 

Zu dem dꝛitten wirt do genennet der vrſpꝛüng lich vnd hoͤchſte 
gewalt Ibi papa · Zů dem vierden die bꝛuüͤderlichen liebe · ſo er ſp 
richt Papa noſtro e · Et antiſtite noſtro · vnd vnſern biſchoff dz 

iſt in dem biſtumb in dem wir dann ſeßen · vnd der gemain name 
wirt zů gelegt einem zeden pꝛelaten · Vnd wenn emet zů Rome 
meſſe laß der bedoͤꝛfft die clauſel nit Antiſtite noſtro · wann der 
babſt der iſt ſelbs ð biſchoff vnd alle ding · Vnd darumb ſpꝛicht 
man Qniiſtite · das iſt als vil geſpꝛochen als einer der vor ſteet 
das iſt vor den andern als ir exemplar · ¶ Et rege noſtro · Die 
woꝛt werden zů gezelt dem künig · vnd wirt gemainig klichẽ ge / 

ſpꝛochen zů einem zegklichen landßherꝛen des welt lichen ſtats St 
omnibus oꝛt hodoxis · das ſeind alle eriſtgelaubigen die ſich freũ 

wen ſeind in dem gelauben vnd in dem kreücz triſti Iheſu · Quch 

das ſy ſeyen in einem gůten flat in dem ſy beruͤfft ſeind · ¶ Atqʒ 

karholice · das iſt als vil als die gang criſtenlich kirchen in dem 

laaben der do auff die heỹligen apoſteln gegründet ſey vnd 


durch ſ Mbedige. Cute bas. ſemd die diener die ſy in dem: 


vnderweßſen ſeind vnd den gelauben bewaͤren mit iren wercken 


d Salathas. vj · Der gelaube fol mit den werden auß ð liebe 


gottes volbꝛacht werden · Oꝛthodoxis wirdt den jnnwendigen 
5 ingen der menſchen zů gelegt · Aber cultoꝛes wirt den auß wen / 


SM wercken des gelaubens der menſ chen zů gelegt. 
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. 1585 darumb ſo fpeicht er · En pꝛimis que tibi offering ji 
| . ("Su dem erſten ſo ſoͤllen wir auch got den herren 
A bitten onfern hymeliſchen vater durch das lebentig op 
f er · da 805 ſelber iſt · das er die heßligen roͤmiſchen criſtenlichẽ 
kirchen befriden · das iſt die menſchen die m dem criſtenlichen ge / 
auben find daͤs er den wolle vndeꝛ einander ſrid vnd [one gebe . 
vnd verlehhen · vnd das ſy gefridet werden · vnd das ſÿ an em 
andeꝛ verze hen vnd vergeben durch das lebentig opffer · dann 
des menſchen gebet iſt got vngenam der widerwaͤrtig keyt tregt 
gegen feinem naͤchſten in ſemem herczen · Darumb fo föllen wir 


gegen einander ablaſſen verze hen vnd vergeben. woͤll wir an 
ders das uns got der allmaͤchtig auch verze he n vergebe vn 


für ſünde · vnd das er vnſer gebet erhoͤre · ¶ Darnach ſo ſpꝛicht 
er Tuſtodire · das ſoͤllen wir auch goͤt den herzen biten das er die 


heßligen criſtenheht wölle behuͤten voꝛ über windtlicher anfech⸗ 


tung der ſele vnd des lehbes · Ollſo das wir m ſünde nit fallen · 
noch wideꝛ in nit thůn ſezen · Auch das er ons behuͤte zeßtlich voꝛ 


über windtnuß der lehblichen feinde. der engelaubigt dyet · das 


wir vo in mit überwunde werdet · 


net · Dann wenn wir alſo mit einandeꝛ eins waͤren vnnd lebten 


in einigkeit · ſo möcht nůemant wider ons fern in keiner über wint 


Arnach ſpꝛicht er · Adunãrẽ · Ooͤllen wir got mit ernſt 0 

biten das er der heßligen criſtenlichen kirchen woll ver 
chen ond geben nig keit · das do alle mennſchen in 

dem innen eins mit emander fegen vnd in warer liebe vereß 


lichen ſache · Wir waren auch allen vnſern feinden zů ſtarck ſiche 


berlichen vnd vnſichtberlichen · dann got der allmaͤchtig war für 


x 


) 


unsfechten vnd ſtreyten · domit ſo lägen wir allweg ob · vñ got 
waͤr vnſer regirrer · vnd dann in dem frid vnd in der ehnigkeßt 
iſt die wonung gottes · Dann got der herꝛe der verflůcht vñ haß 
ſet die vnenigkeit · vnd die die do neyd vnd haß tragen in iren 
herczen · dann der ſelben menſchen hercʒen iſt ein regierer der boͤße 
geÿſt · ber es ſeind gar vil der menſchen die do thůnd wid got 
den allmachtigen · die alfo wide ir obern mürmeln vnd redẽ find 


vnd in auch nit gehoꝛſam fern wollen das doch ſein muß wollen 


wir anders got wolgefallen · Mercke vnſern oͤbern ſy geen vns 
wol odeꝛ übel voꝛ · it leben das ſeÿ arg oder gůt · die weyl ſy nut 
nit von irem ampt vnd ſtant abgeſeczt werden · ſo ſoͤllen wir in 
gehoꝛſam vnd vndertaͤnig ſein · vnd ſoͤllen ons auch wide: fy in 
keimen weg nit ſeczen · wedernmt woꝛten noch mit wercken · vnd 
es got dem allmaͤchtigen befelhen vnnd in ſemn loboꝛdnen · wann 
got der here vethengt offt übeꝛ die frũmen vnderton boͤß regie 
rer vnd voꝛgeet von des volcks ſünden wegen · vmb des willen 
das ſy nit in groͤſſer übel vnd fünde fallen ſeßen · vnd ir leben zu 
got richten vnd von iren ſündẽ ſich zů bekeren · ¶ Er ſpꝛicht auch 
Et omnibus oꝛthodoxis · c Bedeüt das wir got den herren bit 
ten ſoͤllen für alle die menſ chen die empfangen vnd gelernet ha / 
ben den heßligen eriſtenlichen gelauben · das fy got der herꝛe dar 
jnnen beſtaͤten woͤlle das ſy dauon nymer treten · vnd das er ſy 
auch in ferner liebe entzůnden woͤlle · vnd in allen nach diſem lebẽ 
woͤlle verlehhen vñ geben die ewigen růwe · ¶ Darnach ſpꝛicht 
er · Fidei cultoꝛibus Do ſoͤllen wir got denherꝛen biten fürdie dit 
ner des heßligen gelaubens · Ols alle menſchen diener ſeind der 
werck die ſÿ volbꝛingen find Darumb thůt der menſch args [6 
iſt er ein knecht der ſünde das iſt des böfen geÿſtes · Thůt et aber 
wol vnd volbꝛingt gůte werckſo iſt er ein knecht der tugent das 
iſe gottes · ¶ Aber die diener des gelaubens das find alle ſaͤlige 
menſchen · dis ire werck mit außwendiger uͤbung würcken vnnd 
ſeind · Ola die dem namen Thefu ere erbeten wo y den hoͤꝛen 
nennen ler dis oꝛthodoxi genant ſeind · dz ſeind die menſchen 


die in iren herczen den gelauben erkennen vnnd deñ außſpꝛechen 
mit woꝛten · ¶ Vnd alſo habt ir das erſte teÿl des Canon ſeiner 
woꝛt mit vil vñ mangerleß woꝛten · dann er gar ſchwaͤr iſt vnd 
hohe woet · die wol vnd vil mer außlegung bedöͤꝛfften t · 

¶ Nun thüt darnach der bꝛieſter eins vnd thůt beyd hende zů 
ſamen · vnd hebt (xy für ſein antlicz · Vnnd ſpeicht diſe wort gar 
ſtille on doͤne · Vnd werdent genennet die woꝛt der godaͤchtnuß 

— N Smento domine famüloꝛum famularumg tun / 

A lrum · N. et ommum arcuniſtantium quoꝛmm tibi 

| fi des cognita eſt et nota denetio· ¶ Im teütſch 
2 Nerꝛe biß ingedenck deiner diener on dienerm · 
vnd aller der die he vmb ſteend · vnd mercke ir 
dacht der für die wir dir auff opffern · oð die dir auff opffern 
das heylig opffer des lobs · für ſy vnd alle die iren · vmb die erlö 
fung willen ixer ſelen · vmb hoff nung des heils · vnd in geſundt 
heßt antwurten ſy dir ir andacht dir dem lebentigen vnd ewigẽ 
waren got · ¶ Memento domine famuloꝛum famularum c 

EC Hexe biß ingedenck demer diener vnd diener · ¶ Hye in di 
fen woꝛten wirt des erſten gebeten für die lebentigen criſtgelau / 
bien menſchen in ſunderheßt · ¶ Des erſten wirt em gedaͤcht / 
nuß in ſunderheßt für die · die jm befolhẽ ſind in fern gebet ¶ Ja 
dem andern wirt ein gedaͤchtnuß vñ bittung für alle die · die hin 
der jm hindeꝛ der meſſe ſteend · ¶ Zů dem dritten wirt ein gedaͤ⸗ 
chtnuß der begerung jm auff opffern der · für die er auff opfſeren 
iſt c.. Os iſt ʒů wiſſen das man in dem Canon zwʒer betet 
für die lebentigen · vmb zweßher genaden willen · eine in diſer et 
das vns got ſein barmherczig keit mitteyle · vnd doꝛt die ewi / 
gen ſaͤligkeit ¶ O ber für die todten bitet man nur ein mal · wañ 
ſ cz in genaden ſeind das in got werleghe die ewigen růwe 
Vnd des erſten wirt die gedaͤchtnuß der lebentigen vor den tod 
ten · wann die lebentigẽ ſteend in einem ſoꝛgklichen ſtandt · wañ 
darmnen mägen ſy verdampt werden · Aber die ſelen desfrgfen 


nen 


— 


Gers dü fd fiche der ewigen ſaͤligkeit · Vu d wo nun der groß 
fer vnd ſoͤꝛgkacher gebꝛechen iſt do [ol man dem ſelben belder vñ 
am erſten zůhilff kõmen · ¶ Der beieſter ſo er ſteet in der yedd/ 


chtnuß in ſeiner andacht · ſo er für die ding bitet als ir hoͤꝛen wer / 
dent · ſo ſol er für derlich durch außhm betrachten darumb daz er 
nt zů weßt geſchweyfft werd mit femem gemuͤt vnd hergen » 


dar durch et vmb dis andacht kõmen möcht: Als das in Exodo 
ſteet am · xij. capitel · ¶ Ir ſoͤllent eylent eſſen · das iſt · durch die 
weßtſchweyff igkeit der gedaͤncken der herzen verlierent die ge 
nad der andacht Nun iſt em frag über die wort Memento 
domme . y erꝛe biß ingedenck · ¶ Ob got der ding vergeſſen 
hab die man in do ermanen iſt das er ingedenck woͤlle ſem ð die 
er mit namen iſt ineldem ¶ D ant wurt ſpꝛicht des erſten nam 
Wann alle ding ſeind got wiſſend vnnd bloß voꝛ fernen autzen⸗ 
Aber Held · iii · der ſpꝛicht einen ſpeuch der auff die ding dienet 
als db er ſpꝛaͤ ch · Ja iſt es jm onwiſſendt · als er ſpꝛicht · Du haft 
aller der vergeſſen auff die du nit geüßt dein genade der barm⸗ 
herczigkeit · das ſeind all ſünder · ¶ Pſalmiſta; Hewe vergiß mit 
ð atmen fünder»bip ingedenck allet ð den du genad mit geteÿlt 
haſt · vñ vnſer deines volcks m einem wolgefallen · ¶ Der beie / 
fer ſpꝛicht auch nit Herde biß ingedenck deiner knecht vnd demet 
meyde · abeꝛ er ſpeicht demer diener vnd dienerm · Wañ dz wort 
dienet iſt ein wort der inbeünſtig ke yt ode: der beg ierde oder der 
liebe · Quia fame o et eſuxio: Vnd das wort bedeüttet auch · den 
hunger Mathe · v· Saͤlig find die do hůngert vnd dürſtet nach 
der gerechtigkeit · Aber das wort knecht hat den namen von der 
fünde der et dienet dardurch er eingefüret iſt woꝛden durch den 
vetgůünſten willen Johannis · viij · Sin Fegklichet der do volbtin⸗ 
t di ſünde der iſt ein knecht der ſünden · Vnd darumb ein heg / 
lich opffer vnd gut werd? fol geſchehen auß inbꝛünſtiger liebe 
vnd nit auß knechtlicher dienſtberkeit · ¶ Des erſten bitet der 
beſeſter von got das das jm ſelbs notturfftig iſt nach dem lobe 
gottes vnd das ſeiner ſele Heyl ſeÿ · vnd das er die ding wirdig? 


0 


klichen ſey zů volbeingen durch der willen er do ſtect · ond nennt 
ſich ſelbs am erſten vnd das in diſem wort N ominatiuo Vnnd 
bitet got auch vmb rehnigkeßt ſeiner ſele das ſy jm wolgefaͤllig 
werde vnd belebt darnach ſo er in nommatiuo für ſich ſelbs ge / 
beten hat für femleyb vnnd ſele · ſo bitet er dann in dem wort in 
Genitluo · Das iſt er bitet got für ſein geberer · das iſt für ſein va 
ter vnd můter vnd für all ſein freündt · ¶ Darnach ſo bittet er 
in den wort in Dat uo · Das iſt er bitet got für alle die die jm 
he gůt haben geton · mit hilfe fürderung oder allmůſen gegebẽ 
haben vnd zů feinem bꝛieſter ichen flat vnd wirdig keit geholf / 
fen haben ¶ Darnach bitet er in dem wort in accuſatiuo Das 
iſt für alle die die mn de er zürnet haben ode: beleydiget odeꝛ ge / 
gen yenant verklagt haben · vnd auch für all ſein feindt die jm 
Fe vngele ß hs erzeygt haben · ¶ Darnach ſo bitet er in dẽ wort 
in Vocatiuo · Das iſt er bitet got den allmaͤchtigen für alle die 
von den er bepftoͤndet iſt · vnd der ſelben aller vergißt er nỹmet · 
nit · wann er das voꝛ allen dingen ſchuldig iſt er hab halt meſſe 
wo er woͤlle · Vnd darnach mag er dann got wol bitten für alle 
die die in gebeten haben meſſe zůleſen · dann es iſt ein ſolches frei 
es gemames gůt das nyemant eygnen in der eynigkeit kan al / 
lein zů haben · Als do e mer ſpꝛaͤch · lie ber herꝛe leſent für mich al / 
lein ein meſſe des bite ich euch für mein ſünde · vnnd bitent fünfe 
für ngemannt anders denn für mich · Woͤlcheꝛ ſoͤlches baͤte · auch 
woͤlcher bꝛieſter ſoͤlches verheß · die beyd täten groͤßlich wis got 
M irer ſele heÿl · wann das iſt ein gemain gůt · in hymel vñ auff 
erden · für lebentig vn für todt · ¶ Darnach ſo bitet der bꝛirſter 
in Ablatiuo diſe wost- Das iſt für alle beruͤffte menſchen gelau / 
big vnd vngelaubig · Für die gelaubigen das in got all ir ſün⸗ 
de verzeyhe vnd in wolle verleyhen vnd geben die ewigẽ růwe 
Vnd fur die vngelaubigen bitet er got das fy der herre erleüchte 
vnd zů dem criſtenlichen gelauben empfahe das ſy auch zů ewi⸗ 
ger ſaͤligkeit kõmen mügen · ¶ Vnd darnach ſo bitet er für alle 
die obgenanten inoiner gemam Herre biß ir aller ingedenck dir 


abyehänt [ind deiner dener oñ Vientein-fügein zů was in nac 
ſeh an fele an ere anlebe vnd an gůt · ¶ Darnach bitet er gotd 


heren für die die vmb in vnd hindeꝛ jm ſteend vnd fen meſſe ho 


ren c. ¶ Vnd wenn er das alles außgericht hat in ſeiner gedaͤ / 
chtnuß vnd andacht · vndꝛan die wort kumbt St ommum araı/ 
ſtantium · ſo thůt er ſein hende von ſeinem antlicz vnd von ein / 
ande: vnd hebt y überſich auff zů halbem antlicz · on ſpꝛicht für 
ſich gar auß die woꝛt biß auff Communit antes · alſo ir gehöre _ 
habt · ¶ Vnd ſpꝛicht dann alſo · e 


VDmmunicantes et memoꝛiã venerantes in pri 
DATEN. mis gloꝛioſe femperg; virginis Marie genitri / 
as dei et domini noſtri Fheſu Criſti c. | 
Als ir voꝛ gehort habt wye der bꝛieſter die 
ö phoepßligen dufaltigkeit geboten hat für ſich felbs 
vnd für alle die er ſchuloig iſt got zů biten · ſo etmanet er Sog got 
feiner außer welten ſpꝛechent jm teütſch alſo. 
C Er gedaͤchtnuß vnd gemamſame wir eren · des erſten 


dis er wirdigen all wegen junckfrawen Marie vñ mů / 

tet gottes vnſers heizen Jheſu criſti · vnnd der ſaͤligen 
apoſtel auch dene martrer Petro Panlo Qndꝛea Jacoben Jo 
hamſen Thoma Jatoben Phÿlippen Bartholomeen Matheii 
Symon vnd Jadam · Linum Cletum Clementen ixtum Ci / 
pꝛianum Laurenczen Criſogonẽ Johannſen vnd Paulum Cof 
mam vnd Danmanem · vnd aller deiner heÿligen · vns verleß / 
hen woͤlleſt durch ir gebet vnd verdienen das wir in allen dingẽ 
beſchirmet wer den vnd durch dem hilffe gwarnet · durch vnſe / 
ren herzen heſum criſßum men · JH erinnen werdent ge / 
meldet vier ding in gedaͤchtnuß vnd anruͤffung · Die hilffe der 
heßligẽ in der erwir digkeit wir auff opffern vnſer opffer ¶ Des 
erſten der falten junckfrawen Marie · ¶ Zů dem andern der [a 
ligen apoſteln · ¶ Zů dem deitten der ſaͤligen martrer · ¶ Zů % 
vierden aller heyligen · Zum legten wirt zůgelegt vnd zů gefü 


get die begrung heylwerdens· durch das gebet vnd vergienen 
der hehligen · als das in dem tert ſteet · ¶ Er ſpꝛicht Commun 
cantes · Gemamſame · das iſt nach ganczet warheit ſo haben wir 
gemamſame mit allen hehligen in dem gelauben · wann wir vn 
y haben got zůeinem gegen wurff · doch mit vnderſchehd · wañ 
warumb das das wir gelauben das fehen ſy klar vnd bloß · vnd 
die ding die wir ſehen durch einen ſpyethel vnd bꝛeỹſpl die ſehen 
fy von antlicz zů antlicz · Darumb vacht der bꝛreſter an Cõmuni 
cantes · Das iff als ob er in diſem gebet ſpꝛaͤch · O aller mil / 
teſter vater wir biten dich vnd ruͤffen dich an vnd ermanen dich 
der gehoꝛſame deiner außer welten die dich in ewigkeit ſchawen 
vnd nßeſſen on mittel · das wir Fecz neſſen in dem gelauben hof 
fen vnd begeren · das haben ſy on den gelauben on hoffnung vnd 
on begeren on ende ewigklich · ¶¶ Er ſpꝛicht auch Et memoꝛiam 
venerantes · Darumb ſpꝛicht man we moꝛiam die gedaͤchtnuß. 
vnd nit der feſte wir eren ſeyen · deñ das woꝛt der feſte odeꝛhhocg 
zegt · Wann warumbe wir begeen nit eines yegklichen hehligen 
tag mit feherli chem feſte · abeꝛ wir bogeen ſy mit gedaͤchtnuß vñ 
erẽ ſy · Darnach ſpꝛicht er In pᷣmis gloꝛioſe ſemꝑ virgis Marſe 
Das ift-fo rüffen wir des erſten an die erwir dig allweg junck⸗ 
frawen Maria Vnd das iſt die vrſach darumb wir ſy des eiſtẽ 
anrůffen ſeðm Thomam · Darumb das Criſtum in demtem 
pel auff opfferet · darumb ſo wirt ir in diſem oͤpffer des erſten ge 
dacht · ¶ Wenn nun die ding alle geſchehẽ vñ die wort geſpꝛeo 
chen wße jm text ſteet · ſo ſpꝛicht er füran alſo · 1 
Anc izitur oblationem ſeruitutis noſtre ic. (Im 
t teütſch. Ind darumb das opfſer vnſer dienſt / 
berkeit vnd alles demes geſindes begeren wir herre · dz 
du es wolgefaͤlligklich empfaheſt oð auff nemeſt · vn. 
vnſer tag in deinen frid ſeczeſt · vnnd vns auch voꝛ der ewigen 
beyn erloͤſeſt vnd in die zale deiner außerwelten heyſſeſt gezelet 
wer den · durch vnſern herzen Jhe ſum criſtum Qmen · ¶ Do ſp / 
eich der heuſter mt Omen. Aber dir hezlig rifenheit glaubt 


a0 grich das nun eee egen ſeyen vpe 
dein an des bꝛieſters ſtat · 


Er beieſter ſpꝛicht den Canon allem vnd heymlich un 
jm hilfft nemant darzů Bedeutet das Criſtus ð her: 
nach dem abent eſſen an den oͤlberg gieng · vnd betr uͤbt 
ſpꝛacher fein gebet allein vnd hezmlich. ( So der r beieſter 
die hecz gemelten wort ſpꝛicht ſoneÿygt er ſich gar vaſt · vñ etliche 
küͤſſet den alt ar zů dꝛeß malen · vnd das bedeütet deep ſachen 
De erſte das vns got der herz wölle geben feinen frid des mun 
des · ¶ Zů dem andern das er ons geben vnd verleyhen wölle 
den frid des herczen · ("Zum dꝛitten das er vns verlehen vnd 
eben wölle den ewigen frid · der ſeße mit vnns allenn owigkli / 
chen Omen · 
Vam oblacionem tu deus in omnibus queſumũs bene 
dictam aſ eriptam ratam + ¶ Im teütſch 
Wir biten dich got in allem dem opffer · die ge 
ſegneten die beſchꝛibnen die vnzerſtoꝛlichen odeꝛ die veſten dc. 


E der bꝛieſter diſe woꝛt ſpricht Benedictam aſcriptã 


ratam · Oo machet er dꝛe w Kreuz über die hoſti vnnd 
übez den kelich · zů bedeůtten das der herꝛe Criſtus voꝛ 
der ſegnung ferne leibs am abent offen deb ding tet · ¶ Das 
erſte · er nam mfem heylig hende das bꝛot · ¶ Zů dem andern er 
ſegnet das in fernen heyligen lebe · ¶ Zů dem dꝛitten er gab es 


ſeinen jungern · (Aut darnach werdent die dꝛew kreüc ge / 


machet das der here Iheſus leÿd ſchmach ſchande vnnd onere- 
die jm die juden anthůn waren ¶ Des erſten in feiner vnſch / 
Alde · zů dem andern in ſemer weßßheßt · zů dem dritten in ferne2 
warheßt · Wide: das erſẽ ſpꝛachen die juden. Wir willen das 


diſer menſch ein ſänder ift Johannis · ie · Quch ſpꝛachen y zů 9 


lato · Wiſſe wär diſer nit ein übeltätiger menſch wir heten dir m 
weit über gegeben Johannis am · xix · ¶ Wide: das ande: ſeiner 
weßßheit ſpꝛachen dis juden zů dem heren auch zů dem andern 


a 
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* 


volck⸗ Er iſe onbe ſ m̃t · er hat den boͤſen geyſt was korẽnt ir eůch 
an in c · Johannis am · x· ¶ Wider das deitt ſeiner warheyt 
warent die juden reden vnnd zů dem herzen ſpꝛechen · Du gibſt 
zeügknuß von dir ſelbs vnd dem zeügknuß fe nit war · ¶ Item 
fo bedeůtten die dꝛe w kreůcz auch die dꝛey tag der begrebnuß des 
sa ( Z dem vieren ſo bedeüten die dꝛew kreucz das der 
we Jheſus auch dꝛeherleÿ geſchlaͤchten verkaufft warde · das 
10 den beieſtern · den ſchꝛebern · vnd den gelegenen: Die dꝛew 
geſ chlacht gedachten tag vnd nacht wye ſy in begteßffen moͤch / 
ten in ſeinen woꝛtten oder wercken · vnd waren jm die allwegen 
verkeren gegen dem gemainen volck · Vnd darumb ſo machet d 
baisiter drei kreücz über bꝛot vnd wein · Oer machet er zwe⸗ 
kreücz eins über die hoſtid die noch bꝛott iſt · Das ander über den 
kelich in dem noch wein on waſſer iſt ¶ Die zwey ökeic bedeute 
das der herꝛe an der ſele vnd lebe leyd mager U Zu dem an 
dern. das vns das heßlig ſacrament nücz iſt an ſe e vnd an leyb 
¶ Di vorigen deen Bea; vnd die decz ige zweß das fern fünff 
5 bedeüten die heh igen fünff wunden Criſti Iheſu 
Tem ſo der bꝛieſter das wort fiat ſpꝛicht· wirt zů ge 
leßchet dem woꝛt in der ſchoͤpffung Geneſis am erſten 
capitel. Darumb ſprach got der herꝛe Fiat lur fiant 
luminaria · Es werde ein liecht Es werdent liechter vñ 
es wur dent liechter · ¶ Zů dem andern das wort es werde · wirt | 
zü gelechet dem wort das die junckfrawe )arin ſpꝛach · do ſ 
ʒů dem engel Gabꝛiel ſpꝛach Luce am erſten capitel · Fiat michi 
ſecundum verbum tuum · Von ſtunden an ward das woꝛt flei h ö 
Phannis am erſten c apitel. 


1) Te deitt ſache zůemem zeßchen das der bꝛieſter nichts 


anders m den dingen iſt dann ein diener der vnauß 
ſpꝛechenlichen veꝛkerung · Vnd darumb ſo redet er nit 
in eygner perſon alfo ſpeechend Ich mache · aber begerend ſpꝛicht 
er · Es werde · das iſt durch einen andern dann durch in · das iſt 


durch got den allmaͤchti gen · ¶ Er ſpꝛicht auch Fiat &nonfite * 


mag 3 
’ 7 * 
* 


Es werde vnd nit es ſeÿ · damm das wart es werde wirt zů gele 

get einer würckung · abeꝛ nit das woꝛt es ſey ¶ Es wirt auch ge 

ſpꝛochen Dilectiſſ im · des allerliebſten · das iſt er nennen in dem 

all erhoͤchſten grad vnd das darumb · das die ſache goͤtliche vnd 

menſchliche natur vere net vnd alfo die weltt erloͤſet durch ſein 
ſterben wann es gefiel got dem allmaͤchtigen vater alſo a · 
U Laus deo clementiſſimo · u) | 


Tex 3] Tem · Die woꝛt vnd auch ſeꝛm der wandlung 
deu ſeind nit geſeczt weder in dem latein noch jm 
feeütſch · Vnnd das darumbe · das ſoͤlliches mitt 
nichten dem lehen ʒymmet noch geburt ih dar / 
mit zů bekümern x Dundet der bꝛle ſterſchafft die 
— don gott darzů geoꝛdmiert vnd auch geweycht 
ſeind it ¶ Nun merck fürbaß · e 


V der zeßt ſo der beitet die hohen wort der wannd / 
lung ſpꝛechen wil ſo zünn det man voꝛ zwů kettzen an 
oder eine · Iſt bedeüten des erſten den der do gewand / 
let wirt under der geſtalt des bꝛots das der iſt des waren lebenti 
gen gottes ſun in dem ſacrament · der do iſt das war liecht dz do 
erleüchtet alle menſchen ¶ Zů dem andern ſo bedeütet es das · 
aller der hercze die hindeꝛ der meſſe ſeind · die ſoͤllen m andacht 
vnd liebe entzündet feine ¶ Item ſoleütet man zů der zeßt ein 
gloͤcklein · zů einem zehchen als in der alten ee · do bließ man hoͤꝛ⸗ 
ner vnd buſaunen wenn der bꝛieſter das opffer legen wolt für ð 
menſchen ſünde c. ¶ Vnd wenn dann die zeht der wandlunge 
iſt ſo ſoͤllen alle die menſchen die darhinder ſeind nideꝛ knhen in 


ganczer andacht auff begde knde vñ nit allein auff das em Vnd 
darumb wenn der bꝛieſter die hoſti in fen lincke finger genõmẽ 
hat vnd ſeine augen gegen dem hymel auff erhebt hat · ſo ma? 
chet er denn ein keeücz über du ho ſti · mit ſeiner gerechten handt 
¶ Nun für an ſpꝛicht der bꝛiuſter die hohen woꝛt der wandlung 
die hye nit geſchꝛiben ſteend · vnd machet em kreücze mit ſeinem 
haubt aber die hoſti · vnd fo bald iſẽ do der war leb criſti Iheſu 
warer got vnd menſch · die helig dꝛifaltigkeit · vnnd mit ini vil 
der engel die jm dienen ſeind · ¶ Vnd wenn der bꝛieſter die voꝛ⸗ 
genantten woꝛt der wandlung geſpꝛochen hat · ſo ſchweyget er 
denm vnd redet nit mer biß er das ſacrament auff gehebt hat on 
wideꝛ nydeꝛ gelegt hat · ¶ Vnd als bald der bꝛieſter die worte 
der wandlung geſpꝛochen hat als ir gehoͤꝛt habt · Bo hebt er dz 
hoch wirdig ſacrament den waren zarten fronlegchnam vnnſers 
lieben heizen Jheſu Criſti waren got vnd menſchen übeꝛſich auff 
in die höhe über ſein haubt Domfit er vns reycʒẽ iſt zů an dacht 
vnd zů betrachtung des leßdens Criſti Jheſu · das er alfo jaͤmet 
lich on ellendigklich andem Keücz auff gerichtet ward · vnd dar 
auff genagelt vnnd geſparmet vnd zer net was · das man alle 
ſeme gebain hat mügen gezelen ſchaͤndtlich neben vnd zwyſchen 
ʒweßen ſchachern gehenckt · von dem einen mitſampt don juden 
verſportet · Ober von dem einen anggerüfft vnd gebeten fein in⸗ 
gedenck zů fern ſo er kumb in ſein rech · Vnd wie ð gůtig barm 
herczig hexze Jheſus jm verhyeß das baradeyß des ſelben tages 
zů jm zůkõmen · Des vnd anders ſeines leydens ſoͤllen wir inge / 
denck fen vnd in do anrüffen vmb all vnſer anligend noͤte vnd 
gebꝛechen · wann er ons zů ſoͤlchen zeyten ee erhoͤꝛet denn zů an 
dern zeyten · dann jm von vns nichts baß gefelt dann jn in an / 
dacht ſeines ledens ermanen vnd ingedenck fon vnnd batrach / 
ten · vnd wenn wir in des ermanen an ſoͤlchen ennden mitt eenfE 
vnd mit andacht · on zweßfel ſo erhoͤꝛt er ums was wir in bitten 
fen das jm anders loblich iſt vnd vnſer ſele heyl · dann do iſt er 


— 
x 


em auff mercker · wann do ent ge gen iſt Ich lg deifal tigkehtt 
mit vil engeln mit groſſen freiden- ( 12 05 eb mainen das do 


gegenwürtg ſeß alles hỹmeliſches hoͤꝛe · Vnd bewaͤren das a 9% 


Wo got die heylig deifnitigkeit ſeß do ſeyen auch die alle die in 
dem ewigen leben ſeind. dann wo got [ey do 19 auch das hÿm⸗ 
melredch it. ¶ Do bekümer fich nyemant mit · whe vil do entge / 


gen ſin d der hehligen engel die got on e dienen vnd an / 


der hehligen · Dann das ſoͤllen wir veſtigklich gelaubẽ nach den 
woꝛten der wandlung die der bꝛreſter ſpꝛicht · das do von ſtund 


an ſe ß die heßlig deifrutigkeyt. Auch der war leb Criſti Jheſu 


den ſollen wir anbeten vñ anruͤffen vmb all vnſer gebeechlicheit 
die uns anligen ſeind an ſele vnd an lebe · 
II m habt ie gehort von dem Santtus biß auff die wand 


lung was manpfligt zů thůn mit kreücz machen ic. Vnnd die 


weßl der bꝛieſtꝛr die ding pf fligt zet hůn in dem ampt · ſo agent 
du jm choꝛe das Santtus mit frolichem geſang · 

¶ Nun ſpꝛich diſes gebet zů dem 

Sanctus vnd Benedictus · 
Swiger allmächager heyliger gott Sabaoth · vl iſt 
el vnd erde deiner gloꝛi · behalte vns in der hoͤch. 

g Ond geſegnet [ey der der do kumbt in dem namen des 
herren · behalt vns ymmer vnd ewigklich · vnnd gib ons zů ſehen 
das laͤmblen das von anfang der welt geheÿliget iſt vnd vmb 
vnſern willen getoͤdtet vnd auff geopffert iſt · 

¶ In der ſtillmeſſe ſpꝛicht der bꝛieſter die 
wort heÿmlich . in gedaͤchtnuß des leßdens 
£ vnd hepligen gebetes willen. das der here 
Ibeſass an dem oͤlberg tregb vnd thet · 
¶ nun ſpꝛich diſes gebete · 
Du verfertes hercze Iheſu Cxiſti · kumb meiner bd 

O keit zů ſtatten vnd hilff mir all mein bekerunge froͤlichen 

iber winden vnd angeſigen allen meinen benen ſichbern vnnd 


( 


vnſichtbern durch deim legen vnd truͤbſal das du here an dem 
oͤlbeg rleydeſt Amen · 
¶ Darnach ſo helt der bꝛiſter die gedachtnuß ſo er 
ſpꝛicht · Memento · ¶ Nun ſpꝛich diſes gebet vnd rüſſe 
an den lebentigen got 
Hewe Iheſu criſte · Ich bite dich durch das jeden 8 
0 du leyde ſt an dem kreücze · das du dich erbarmen woͤh⸗ 
leſt übe: mi h armen finder vnd über mein vatet vñ 
můter · geſch wyſtergit vnd übe: all mein freündt · vnd übe: alle 
die von den ich e gůtheyt eingenõmen hab · vnd auch übeꝛ alle 
mein fendt · vnd die mir ye leyd geton haben · verlehhe ons ein 
leben das dir gefällig ſey · vnd ein gůt ſalig ennde · vnd nach di⸗ 
fem leben das ewig leben · das wir dich ewigklich mit deinen auß 
etwelten loben mügen durch die junckfrawen 4 Omen‘ 


2 O der beiefl er den heßli gen ſtonleßchnem 5 lebt 
be deͤtet das der here Iheſus nacket an dem keücz 
ausgerichtet ward dl Kun ſpꝛich diſes gebete 1 8 
© du lebentiges opffer vnd ewiges leben deiner waren gel ider 
G dureßner ſchacz genaden vol · O hoher luſt des hymeliſchen 
hofes · vnd ſuͤſſe ſpeÿß heylige deifaltigkeit. biß ermanet des ed 
len anblickes Criſti heſu an dem kreücze. zlüch mich durch dem 
Krafft nach deinem willen in liebe vnnd in leyde · das ich dich hye 
müg loben vnd doꝛt ewigklich durch vnſern herzen Iheſum Cri 
un 6 eingeboꝛnen fan Omen» 


— O der bꝛieſter allſo den waren lebentigen gott über ſich 


1 


Jauff gehaben hat · ſo laͤßt er in dann wideꝛ nde vnd 

legt den ewigen got auff das Coꝛpoꝛal · vnd thůt deñ 
den deümling vnd den voꝛdern langen finger genant denzeß ger 
zůſamen an beÿden henden · vnd thůt ſÿ n mer von emandeꝛ es 
ſch dann ſache das er aue das ſerament wid m die deu, 
nemen N. 


Seaa preclarum calicem mfandasic- ¶ Im teütſch 
Y geleßchen nach dem vn das abent effen für was 

do name der herꝛe Iheſus den überz Serlichen kelich in fern erwir / 
dig henn de X» vnd ſpꝛicht die wo ꝛt die hye nit geſeczt ſeind ic» 
tem ſo der bꝛieſter die wort der form über den kelich geſpꝛo 
chen hat · ſo iſt in einem augenblick do der leb criſti Jheſu mit / 
ſampt der gotheyt · Darumb ſo [ol ſich der menſch darzů begebẽ 
mit aller andacht vnd mit gancz em ernſt vu flehſſe got den all 
maͤchtigen an ʒů beten vmb vergebung allet feiner ſünden · vñ dz 
in got behuͤten wolle voꝛ allem übel · Vnd got biten das dz blüte 
das in dem kelich ſeÿ das es in in ein würckung bꝛing das ſolchs 
vmb ſeinen willen vergoſſen fey als für die fernen außer welten · 
dar umb das der menſch teylhaͤfftig wer d des fegens criſti Jheſa 
den der bꝛieſter über den kelich an ferner ſtat ſpꝛicht · Das do für 
vil vergoſſen wirt · Darumb ſollen wir got an dem ende auruͤf 
fen vnd biten das wir in die felben zale genõmen vnnd gerechnet 
wer den · ¶ Nach dem ſo laͤßt der bꝛieſtet ſein hennde mit dem 
kelich nydeꝛ vnd ſeczt in für die geſeg neten hoſti · vnd deckt in zů 
vnd ſpꝛicht dann alſo · | 


Imili modo poſtquam cenatum eſt attipiens t hunt 


> 


es m meiner gedaͤchtnuß ¶ Dye voꝛ hat der here 

geſeczt die woꝛt der ſoꝛm der wandlung ſo hat er dar 
nach die wort geſeczt zů ſpꝛechen · Vnd darumb mi der ſpꝛechũg 
diſer woꝛt do machet er fein lieb junger zů bꝛieſtern · vñ empfal 
he in füran zů ſegnen feine heÿlige vnd wirdige ſacrament · vnd 
beſchloß domit die figuren der alten ding · Vnnd gab in den ge / 
walt fürbaß meſſe zů leſen · bꝛieſter zů wehen · vñ den menſchen 
auch ir ſünde zůwergeben wem fy anders leyd ſeind · vnd gab in 
auch den ſchlüſſel zů dem hÿmelr ech · Darunib ſo ſprach ð here 


— nme 


| Ec quocienſ anch feceritis in mei memoꝛiam ¶ Im 
Tr: Hls offt ir dasthän fegt als offt thůnd 


eriffus Ibeſus · Qls offt ir das thůn ſe yt als offt tůnd es in mei 


ner gedaͤchtnuß · als ob er ſpꝛaͤch · Als offt ir füranhin meſſe leſen 


werdent vnd mich nyeſſen feyt in dem heßligen ſacrament · od 
die andern junger · das iſt die eriſten menſchen ſpeß fen mit mei⸗ 


nem heßligen fronlezchnam als offt thůnd es inmeiner ge daͤcht 
nuß · das iſt das ir mem le den vnd mein ſterben betrachten ſeÿt 
vnd m eürem hergen tragen ſeÿt · ¶ Die wort Her quoceenſ / 
cunq; feceritis in mei memoꝛiam ſacietis ſeind nit die woꝛt ð form 
der wandlung · aber die wort werden geſpꝛochen zů dem leb vñ 
zů dem blůt Criſti t. ¶ Do der bꝛieſtet den kelich bedeckt hat 
nach der wandlung das bedeüt alſo verdeckt das blät Criſti das 
er hey lich vergoß · als in Luca am · xxij · capitel ſteet · Vnd fein 
ſchwehß iſt woꝛden als die tröpfflem des blůtes abf heſſ end auf 
die er den · Vnnd das geſchach an dem oͤlberg · Aber der auff ge ⸗ 
deckt kelich bedeü tet das blůt Criſti das er offenlich vergoß Jo / 
hannis am · xix · capi · vñ das blůt un waſſer ran auß ſeinẽ leb · 
Al. Tem Menn der bꝛieſter die woꝛt der om der wandlũg 

Al. geſpꝛochen hat über das bꝛot vnd wein vnd waſſer über 
degkliches zů ferner zeßzte · ſo hebet er fg überſich auff in die höhe 
übe: fen haubt das in hederman ſehen müge · vnd das darumb 
von dꝛeher ſachen wegen · Die erſte iſt · das man willen föl 
das es vor der wandlung nyemant anbeten ſol · dann es vor der 
wandlung nichts anders iſt dann bꝛot wein vnd waſſer das do 
nit an zůbeten iſt bey nichte · ¶ Tů dẽ andern wenn ſolche wort 


der wandlung geſchehen fo iſt do als ir vor gehoꝛet habt warer 


got vnd menſch unt fele vnd mit lebe vnd ſein heyliges blůte. 


das man do nun anbeten fol vnd nydeꝛ knen · vnd ſich geg jim 


neÿgen · vnd in biten vnd anruͤffen vmb allen den kũmer xn ge⸗ 
bꝛechen der in anlygen fey an ſele vnnd an lebe · das in got das 
wenden woͤlle nach ſeinemlob · ¶ "Su dem dꝛitten fo hebt man 
darumb überſich auff die heyligen ſacrament m gedaͤchtnuß als 
der herꝛe Aheſus auff gericht ward vnd an das kreücz genagelt · 
das wir des ingedenck werden vnd ſeÿen · Vnd das iſt gefigu / 


gen gebyſſen haben die heyß ſich für das kreůcz nydeꝛ legen vnd 
ire ſchaͤden ze gen ſõ werden ſy denn gefandt · ¶ Alſo ſollen 

wir auch thůn vnd vnſer gebꝛechen für got den herzen legen. vñ 
in do anbeten vnd biten vns dauon zů erloſen · ¶ Nach den dn 


> 


riert woꝛden in der alten Ee do Moyſes m der wuͤſtung mit & 
Emden von Yſrahel wonet · do wurdent ſy mürmeln wider gott 
ab dem hymelbꝛot · vnd ſy waren besseren haͤfen mit fleÿſch vn 


zwy feln · Vnd darumb ſo ließ got der allmaͤchtig über ſy kömen 
diſe groſſe blag der fevoren ſchlangen · vnd das alfo- wann alle 
die die ſchlangen byſſen die waren geſchwollen vnd ſcurben · [9 


ruͤfften den Kopfes an · Moyſes bat got den herzen für dz volck 


Got der here ſpꝛach zů Moyfy Oache einen er den ſchlangẽ den 
hen cke auff in die höhe an ein kreücz · vnd wen die febören ſchlan 


gen allen ſo ſpꝛicht der erwirdig bꝛieſter füran alſo · 


net gaben vnd gebunge · der lautern hoſti · der hehligen 


hoſti · der vnuerma ligten ¶hoſti · das heylig bꝛot des ewi 
gen lebens · vnd den kelich des ewigen hehles · ¶ Vnde a me 
memoees domine it · Ne wirt gemerckt die gedaͤchtnuß ð hei 


ligung · ¶ Des erſten wirt gemerckt die gedaͤchtnuß der werd! 


ſo et ſpꝛicht Vnde et memoꝛes domnie ie · Vnd darumb herz ge 
Sand wir ¶ Zů dem andern die vnderwerfflicheit des bꝛieſters 
ſ o er ſpꝛicht Nos ſerui tui ic Vnd wir knechte · ¶ Z dem dꝛit / 


ten den gegen wurff den der bꝛieſter vor jm hat ſo er ſpꝛicht · Cri 


ſti filij tui. Criſti deines ſuns · ¶ Zů dem vierden fo wirt gemer 
cket die begierde des opffets vnd das ſo er ſpꝛicht offerimus 


— 


we Ä 
de et memoꝛes domme nos ſerui tui · ſed a plebs tua 
ene eiuſ dem criſti filij tui domim noſtri a ¶ Im 
Leütſc. Ind darumb herre ſo gedenck en wir. 
deme knecht vñ auch deines heyligen volckes criſti deines ſunes 
vnſers heren goctes durch fen heyliges leßden · vnd durch fen 
hehlige vrſtende von den todten · Ind durch fen erwirdige hÿ⸗ 
melfart · die opffern wir dir deiner durchleüchtigen maieſtat dei 


n 
d 14 
5 
4 


. 


warumb Criſtus m diſer aufffegung ſpꝛach · Hoc quodienſ cunq; 
N · Qls offt ir das thin ſeyt ſo thůnd es in memer gedaͤchtnuß 
Vnd von ſtunden an geend die wort darauff · Vnd darumb 
herte fo gedencke wir knechte deines ledens ic Auf den woꝛt 
ten wirt gemerckt das kein bꝛieſter ſol ſteen allwe gen on meſſe 
vnd on gedaͤchtnuß des leß dens criſti · Darumbe das in der ge 
walt nit vnnüglich noch vergebens gegeben ſeÿ · darumb ſpꝛicht 
er Nos ſerui tin ac Wir deinr knechte · Do redet er von den die / 
netn criſti vn von den bꝛieſtern · wann dis ſoͤllen ſich diermiage 
vnd ſich 55 knechten bekennen Der bꝛurſter redet auch do võ den 
perſonen der ſte ehtenden kirchen · das fo er ſpeicht · Sed et plebs 
tua ſancta · Vnd auch für dein heylig volck · Das if! das do ge / 
Heyliget iſt durch das farrament des heyligen tauffs · darumbe 
ſpꝛicht er Criſti flu tui doꝛmini dei noſtri · Als ob et alſo ſpꝛuͤche · 
Dein volck iſt geheyliget durch den tauff criſti demes ſuns vnſe⸗ 
res herren gottes · Das iſt der do gelidten hat der iſt do vor vnd 
gehehliget under der geſtalt des bꝛots vnd der do von den tod 
ten auff erſtanden iſt · vnd erwirdigklih auffgefnrn iſt in du hỹ 
mel · ¶ Offerimus preclare m aieſtati tue · Das opfferen wir dei 
ner durchleüchtenden maleſtat · Vnd das iſt auch nit wundeꝛ dz 
wir do die maieſtat gottes nennen ſeßen durchleüchtend · das do 
alſo vil geſpꝛech m iſt · als gar ſere vnd vaſt odeꝛ übeꝛ anð ſcheÿ 
nent vnd leüch end · Auß dem ſcheyne em ſoͤlche groſſe klarheit 
ſcheÿnet vnd leuchtet den heben engeln vnd allen gerechten vnd 
außerwelten in dem ewigen leben · ¶ De tuis donis at datis . 
Von demen gaben vnnd gebungen · Von den gaben · das iſt dis 
geyſtlichen d ing der ewigkeit · Von den gebungen · das find dis 
zeytlichen ding die in diſer welt gegeben wer dent · ¶ Der bꝛie 
ſtet ee vñ daser die Heiz machet vnd ſpꝛechen iſt Hoſtiam purã 
hoſtiam ſanttam hoſtiam immaculatam . So ſteet er auff ge⸗ 
reckt mit auffgeboten henden vnd außgeſtreckt gegen got dem 


allmaͤchtigen · Bedeůtet vñs das wirdig Keücz criſti vnſers he 
lenherꝛen an dem er ſtarb · Vnd bezehchnet uns auch den herzen 
ſelbs · der dañ alſo auff das kreücz geheſſtet vnd geſpannet was 

( Darnach ſo laͤßt er die arm wideꝛ nideꝛ · Vnd in den woꝛten 
du er geſpꝛochen hat biß auff Hoſtiam puram · do iſt der bꝛieſteꝛ 
in dem ſelben gebet got den vater ſeines ſuns dꝛeherleß ermanen 
on auffopffern . Ves erſten ermanet er got den vater des todes 
ſemes ſuns eriſti Iheſu · vnd das ſo er ſpꝛicht · vnnd darmub ſeind 
wir gedencken demer knecht · do mantt der bꝛieſter ſichſelbs · Vñ 
all bꝛieſter die nennet et knecht des herꝛen · ¶ Darnach ſpꝛicht eꝛ 
BDied et plebs tůa ſancta · Vnd auch dein heilig volck · do maint 
er alle die die den tauff empfangen haben · vnd in ſunderheit die 
die do hindeꝛ der meſſe ſteen ſeind mit andacht · ¶ Züͤ dem an / 
dern ſõ ermanet der bꝛieſter got den vater ſeines ſuns · ſo er ſpꝛi⸗ 
cht · Necnon et ab inferis reſürꝛectionis · Vnd auch ſemer auff er 
ſteeung von ð helle odeꝛ võ den vndern · oð nach vnſerm teütſch 
von den todten · ¶ Zů dem dꝛitten ſo er manet der bꝛieſter got 
den vater ſeines ſuns · ſo er ſpꝛicht Oed et incelos glesiofeafren 
ſionis Vnd auch former wirdigen auffart in die hymel Als ob er 
ſpꝛaͤch · Wir ermanen dich deines eingeboꝛnen fans hymeliſcheꝛ 
vater ſemes ſterbens ferner vrſtende vnd ſeiner hÿmelfart · die 
- opffeen wir dir die bꝛieſter deine knecht · Das iſt · Ich vnd das 


old bye bey mir dir deinet hochdurchleůchtenden maieſtat dei, 


ner gabe vnd gebung · Das iſt die gabe vnd gebung · das er ſei 
nen eingeboꝛnen ſun hat in den todt auß groſſer liebe für vnſer 
ſünde gegeben · Qls ſanctus Paulus am. xv · capitel ſpꝛicht 
Ducch die liebe het got der vater vns nit mer lieb gehabt denn 
ſemen eingeboꝛnen ſune · ſo het er ſoinen fün nit für vns gegeben 
men todt · Die dꝛeß eꝛmanung die der bꝛieſteꝛ gott eꝛma / 
net ſeines ſunes ſeind ons dꝛeß ſachen bedeütten vnd bꝛingen 

¶ De erſte ermanung bꝛingt ons die ſtercke in der liebe · dann 
was mag vnns veſter vnnd höher antregben zů der liebe got / 
e dem das leßden vnnd ſterben criſti Ihefu . in dem wir in der 


I 


zum: 7 & 


hebe gottes geſterckt werden · ¶ Die andet eermänung bꝛinget 
ſterckung in dem gelauben · Damn was moͤcht ons mer vn groß 
fere ſterckung beingen m vnnſerm gelauben denn die hehlig vr / 
ſtende criſti Theft domit vnſer gelaub on allen zweyfel wol ge 
feſtnet iſt · als ſanctus Paulus ſpꝛicht · Alle menſchen ſeind kom / 
men m den todt durch eins menſchen willen · das iſt Adam · Vñ 
alſo widerumb ſeind alle menſ chen komen in das leben durch ei / 
nes menſchen willen · das iſt durch Criſtum · ¶ Die dꝛitte erma 
nung bemgt vns die ſtercke in der hoffnung · dan die froͤlich lob 
lich vnd erwirdig hymelfurt vnſers herꝛen criſti Iheſu · des wir 
num in hoffnung ſeind er hab ons den weg gezeyÿgt vnd geoͤff net 
vnd bereytet das wir hin nach kõmen mägen Qs iſt zůmerckẽ 
wenn der beieſtet diſe woꝛt für außhin ſpꝛicht Tam beate paſſio 


ma · ſo fol er ſeine arm außſtrecken in der geſtalt des Reützes an 


dem der herte gelidten hat · ¶ Menn er denn füran ſpꝛicht Ner 
non ab inferis · ſo fol er fen arm überfich auff er heben in einẽ zeß 
chen · wann criſtus überwunden het den leo von dem geſchlaͤchte 
Juda vnd iſt auff erſtan den. ¶ Wenn er denn ſpꝛicht · Oed et in 


telos gloꝛioſe aſcenſionis · ſo hebt er ſem hennde no ch hoͤher a | 


fm einem zehchen · wann der herꝛe criffus got vnd mennſch au 
ür in die hymel do er ficzen i ſt zů der gerechten feines hỹÿmely⸗ 
Hi vaters · ¶ Der beisfter [ol mit den woꝛten Hoſtiam purã 
hoſtiam ſanctam hoſtiam immaculatam · machẽ dꝛew keütz übe: 
die beÿde ſacrament · vnd das vierd kreücz über die heÿligen ho 
ſti. ſo er ſpꝛicht Panem ſanctũ · Das fünfft keücz machet er übea 
das ſatrament jm kelich · ſo er ſpꝛicht St calicem ſalutis it ¶ Du 
fünff kreücz bedeüten du fünff wunden criſti die er an dem ſtam⸗ 
men des hehligen kreücz empfieng · O deꝛ bedeũten die fünff blůz 
vergieſſung des her: en criſti Ihefu · ¶ Das erſt vergieſſen ge / 
ſchach in der beſchne dung criſti Iheſu · das ander am ölberge » 
das dri in der geÿßlung · das vierd in dem kreuͤczigen · dz fünffe 
nach ſeinem tode auß femer hegligen ſeytten · ¶ Nun ſpꝛicht der 
bꝛieſter fürbaß alſoo ss al Sur.) Wei 
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Vpꝛa que ꝓtop dio at ſereno vultu reſpicere dignstis 
et acepta habere ſiqiti acepta habere dignatꝰ es mu⸗ 
D neta pueti tui iuſti Obel et ſatrificium patr iarche no/ 
ſtti Abꝛahe · et quod tibi obtulit ſummus ſacetdos tuus Meldhi 
ſedech ſanctum ſacrificũ immaculatum hoſtia 

( Im teütſch JL ber die ding · das iſt übeꝛ die woꝛt vo: 


ge nant biß genaͤdigklich auch mit gůtigem antlicz anſehen vñ 


wolgefaͤlligelich empfahen vnd es alſo empfaͤngklich auffnemẽ 
geleycher weyß als du es wirdigklich empfiengeſt die gaben dei 
nes kindes Abel des gerechten · vnnd das opffer vnſers vatets 
Obzahe des patr iarchen · vnd das dir auffopfferet dein oͤbeeſter 
bꝛꝛeſter Melchiſedech · daz heÿlig opffer der vnuermayligten ho 
ſti. Das iſt der deitt teil des Canon do ons fürgehebt wirt 
die begierde gegen dem ſa rament · ¶ Des erſten wirt begeret 
die empfahung goͤtlicher bam mherczigkeyt ſo er fpeicht Oupꝛa 
que pꝛopidio ac vultu ſereno · ¶ Ju dem andern wirt begeret die 
ein zieſſung gsͤtlicher genaden ſo er ſpꝛicht Supflices te rogamꝰ 
¶ Zu dem deitten wirt begeret die geſellſchafft der ewigẽ gloꝛi 
fo et ſpꝛicht Memento eciam t. Des erſten wirt begeret die 
empfnhung got licher barmherczigkeit · vnd werden vns fürge / 
hebt in figuren vnd exempeln · in den woꝛten ſo et fpeicht Oicuti 
acrepta · Die woꝛt Oupꝛa q̃ · übeꝛ die ding · das iſt über die ga⸗ 
be vnd gebunge oder die opffer / pꝛopidio · genaͤdigklichempfahẽ 
das iſt mit demem antlitz · das iſt genad mit zů teylen. vnd mit 
gůtigem antliqʒ anſehen · das iſt in genadẽ beſtaͤten ¶ Keſpicere 
Das iſt das du wolleſt ſehen zu dem auff geopffetten · vnd wol’ 
left empfnhen ir gaben vnd opffer · ¶ Sicuti accepta c. Als du 
empfaͤngklich auff nameſt die gaben deines kindes des gerechten 
Abels. Von dem geſcheiben ſteet Geneſis am vierden caß · Aber 
der Abel opfferet von den erſtgeboꝛnen [einer herde von den al / 
ler feyßteſten die er het · vnd got ſahe zů dem Qlel vñ ſeinen ga 


ben · ¶ St ſacrifitium patriarche noſtri ic · Vnnd zů dem opffer 
| vnſers vaters Abꝛahe · Von dem gef cheiben ſteet Geneſis · xxij · ä 


r 


* 


Er zuckt fern ſchwert auff das das er opfferte ſemẽn ſun Yſaar⸗ 
¶ Et quotquod tibi obtulit ſummus ſacerdos c Vnd das dir ð 
oͤbꝛeſt bꝛieſter Oelchiſedech auffopfferet die heÿligen vnuer / 

maplig ten hoſti Gene ſis am · xiiij · capitel · Vnd warlich MMelchi / 
ſedech bracht dem künig Oalem brot vnnd wem · N ymwar Er 
was ein bꝛieſter des oͤbꝛeſten gottes · vñ er was ein fin Sem · vn 
der was der erſtgeboꝛn fun Noes · Vnd die dꝛeß vaͤter patriar / 

chen werden genennet für all andeꝛ altuaͤter · wann ire opffer al 

lergelehcheſt geweſen [end m den figuren diſem newe opffer cri⸗ 
ſto Iheſo · Nym̃war der here Jheſus iſt ein erſtgeboꝛner in vil 
dingen · Sanctus Paulus Got der hat nit überſehen ſeinem eg 
nen ſun · abeꝛ für vns all hat er in übergetgeben · Auch ſpꝛach der 
here Johannis am · vj · capitel · Ich bin das lebentig bꝛot · Obel 
der wirt genant ein kindt durch ſein lautterkeit vnd rehnigkeßzt 
ar am · xlij. N ym̃war das kinds mein hab ich außerwelt · od 
Nymwar mein kindt das ich erwelt hab auff das hab ich gelegt 
meinen geyſt · Abel der wirt auch genant gerecht · wann warb 
die gerechten gaben hat der gerecht geopfert · vnd ſy ſeind gott 

wolgeſaͤllig geweſt · Abꝛaham wirt genant ein patriarch· das 
iſt der oͤbꝛeſt vater · Nicht allein des yſrahelyſchen volcks · fund 
auch des criſtenlichen volcks · aber vnderſchÿdlichen · wann war⸗ 
nmb- des emen durch den leb · abeꝛ des andern durch den gelaü⸗ 
ben · Vnd es iſt genant der gelaubigen die ſchoß Olbeahe · Mel 
chiſedech wirt außgelegt ein künig der gerechtigkeit · wann er wz 
eim künig der ſtat Halem · das iſt des frids · Oalem die ſtat wirt 
Ya genant heruſalem · Mel hiſedech der was em gerechter vs 
fridſamer menſch · alſo was Criſtas ren vnd lautter on ſůnde · 

em vater vil volckes em künig der gerechtigkeit vnd des frides - 
vnd em ewiger bꝛieſter nach der oꝛdnung elchiſedech · Dar 
nach ſpeicht er. Se cr ee e 
Vplices te rogamus ommpotens deus · iube hec per / 
ferei per manus ſantti angeli tui m ſublime altare tun 
A) inconfpean dium maiflatie tae-e paſta vt rs 


ex hat altatis partidpatione facto ſaͤnctum filij tui co pus 
et ſangui ¶ nem ſumpſerimus omni bene dictione celeſti 
et gracia repleamur · Per eundem eriſtum dominum noſtrum + 
Omen -- [I Im teätſ ch. 

Flaͤchtiger got wir biten dich fleyſſigklichen · das du 
Ae eſt oder ſchafſeſt die ding durch die hende deiner 
I Abheßligen engel tragen auff deinen allethoͤchſten altar 
für die angeſicht deiner götlichen maleſtat · Vnd verleßhe uns 
das wir te ylhaͤſſtig werden des opffers des altars demes aller / 


heßligeſcen funes legbes vnd blůtes · das wir empfangen haben 


) 
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alle hymeliſ chen ſegen · vnd das wir mit genaden erfüllet wer⸗ 


den · durch Criſtum vnſern herꝛen a · Supflic es te rogamꝰ 


omnipotens deus c · Allmaͤchtiger ewiger got fle ſigklichen bi 
ten wir dich c ¶ In diſen woꝛten wirt uns fürgehebt begerũg 
odeꝛ bitung der eingieſſ ung goͤtlicher genaden · Darumb ſpꝛicht 
der bꝛieſter Jube hec perferꝛi per manus ſancti angeli tui in ſubli 
me altare tuum c · Thome · ĩiij · ſententiarum diſtinc · xrij. ſpꝛicht 
das die enngel gottes do gegenwürtigklichen bey diſen heyligen 
dienſtberkehten ſamnd das das gelaublich ſey · nit daz ſy die ding 
heßligen odeꝛ wandlen · wann warumb do haben ſy den gewalt 
mit- Aber darumb ſoͤ ſeind ſy do entgegen das ſy do das gebete 
des bꝛieſters vnd des volcks got dem allmaͤchtigen ant wurten 
ſeind Apot · viij · Es wirt auff gefuͤrt durch die hende der heyli / 
gen engel das gebet als der angezündet rauch · vnnd darumb ſo 
bitet der bꝛieſter · ¶ Vt hec · Das die ding · das iſt die do gefi / 
guriert ſeind durch die ding · das iſt durch den lehb Criſti geyſt 
lichen durch die gelydeꝛ des lehbs · durch die hende derengel geiſt 
lich · das iſt durch die dienſtberlicheit der engel gefuͤrt werden auf 
den aller hoͤchſten berg oder altar · das iſt der rejchßnenden kir / 
chen · odee die teylhaͤfftig werdung der volkõmen gotheßt · wañ 
got iſt ſelbs der hoch altar Exodi · xx · Du ſolt nit auff geen oð 
ſteygen dir ſtapffel mein · das iſt in die heÿligen dꝛifaltigkeit in 
der folt du nit machen grad Oder alſo · durch den engel wirt ves 


ſtandẽn Criſtus · der doͤ iſt des groſſen rats. ¶ Nym̃ war die ans 
gel antwurten dem bꝛie ſter vñ bꝛingen vnſer gebet got dem all 
maͤcheigen Theb'e · xij · Der engel Faphahel ſpꝛach zů Thobig 
Wenn du beteſt mit zaͤhetn ic Ich hab geantwurtt dem herren 
dein andaͤchtigs gebete · Do föllen wir mt waͤnen noch verſteen 
das es got der her: nit wilfen ſeÿ · vnd das er im not zů antwut 
ten fey durch die engel Neÿn got dem allmaͤchtigen iſt nichtz ve: 
boꝛgen · weder woꝛt werd? noch gedaͤnck · dañ in ſundere allesdz 
iſt jm kundt vnd wiſſend ni hts außgenõmen · Ober darumb dz 
es jm gefaͤllig werde vnd ſeß von ons armen ſündern onfer an / 
dacht vnd opffer durch das lebentig opffer · das wir do voꝛ vns 
auff diſem altar gegen würtigklich haben durch die hende der en 
gel auffgeſuͤrt werde das es durch ir auff füren durch ir heÿlig / 
keit v lauterkeit got dem allmaͤchtigen von ons vnſer andacht 
opffet vnd gebet wolgefaͤllig werd: vnd auff ſeinen hoͤchſten al / 
tar von ferner angeſicht ſemer goͤtlichen mareſtat in dem ewigen 
thꝛone vor allem hÿmelyſchen hie» Darumb ſpꝛicht der bꝛie / 
ſter Wir biten dich · das iſt ih vnnd die die mit andacht hinde⸗ 
diſer meſſe ſteend · das du vns verleÿhen vnd geben woͤlleſt dz 
wir te ylhaͤſſtig werden des hoch wir digen opffers deines einge / 
boꝛ nen ſuns auff diſem altar feines heyligen vnd wirdigen zar 
ten fronl eychnams vnnd ſemes heßligen koſtlichen roſenfarben 
blůtes zů nyeſſen in aller andacht vnd erwirdigkeit at · vnd dar 
umb ſo ſpꝛicht er · ¶ Vt quotquod ex hat altaris c Das wir 
des te ylhaͤfftig werden des opffers diſes altars · vnd das zw / 
fach · ¶ Des erſten meynt do der bꝛieſter fichſelbs vnd ferne die⸗ 
ner die jm do dienen ſeind das ſy empfahen mügen daz lebentig 
opffer das heylig ſaerament ſacramentlich ¶ u dem andern 
fo meynꝛt der bꝛieſter alle die die do hinde: jm in andacht ſteẽd 
das die do das heylig opffer das heylig ſacramente empfuhen 
ſeind geyſt ich · vnd das er vnd ſÿ mit jm do empfuhen mügen 
alle hÿme liſche ſegen vnd genade erfüllet werden · Darumbe ſo 
ſpꝛicht er · ¶ Omni bene dictione celefli et gracia repleamın Be 


U 


ze dickone · Den ſegen wider alles bel dem widerſtandt gethan 
vnd die genade in allen gůten wercken erfüllet werden oð den 
ſegen uns wolle geben in dem vaterlandt vnd mit den genaden 


bis ner 
eas depꝛecamur · Pet eundem criſtum dominum noſcrum · 


auff dem erfüllet werden vnd in allem frid beſtaͤtet· ¶ Bꝛatia. 


die genad iſt ein mittel dardurch man komen mag zů dem ſegen 


ewiger ſaͤligkeit · aber das ende iſt die mainuͤng der erſten bitung 
¶ Daruͤmb ſpꝛicht er · Per eundem criſtum dominum noſtrum 
Durch vnſern herren Jheſum triſtum · Domit ſo bitet der beie / 

er got den vater durch ſeinen eingeboꝛnen fan Criſtum vnſern 

erꝛen ons die ding zů gebẽ · ¶ Nun ſpꝛicht er nit auff diſe woꝛt 
amen noch der altar diener · abeꝛ den heßligen engeln die do ge / 
genwürtig ſein d den iſt befolhen zů ſpꝛechen amen · ¶ Die ding 
ſeind den gemamon menſchen zů ſchwaͤr alle zů betrachten · dar 


anb ascher mech nie mer kan oder gelernen nag. der chů le 


dem mimſten eins vnnd betracht das leydencriſti heſu in einer 
gemain · Vnd das hat der herꝛe vns gelernet vnd geboten nach 
der wandlung als ir gehoͤꝛt habt · das thůnd in meiner gedaͤcht 
nuß · das iſt in ge daͤchtnuß meines leÿdens vnd ſterbens · Vnnd 


wenn der bꝛieſter auffheben iſt die hehligen ſarrament nach der 


wandlung · kanſt du dann nit met ſo ſpeich mit dem offen ſün⸗ 


Ser die wort · Got biß genadig mir armen ſünder ĩ· ¶ Darnach 
Po thůt da m der bꝛiſter aber eins v fpeicht diſe nachuolgende 


— . 


wort alſo. 


N Emento edam domine fantulsenm famularumch tua 
rum · et eoꝛum qui nos pꝛeceſſetunt am ſig no fidei et 
doꝛmiunt in ſomno pads · . Jpſis domine et omni / 


ſto quieſcentibus locum refrigetij luds et pacis vt indul 
|  Chmwük 0000 

Exe biß ingedenck deiner dienst vnd dienerin die vns 
N unit dem zeß hen des gelaubens voꝛ gegangen ſeind · 
| de num heczund ſchlaffen in dem ſchlaff des frids · N 
Heris denen w allen die in criſto rů den find die ſtat 


der erkülung des llechtes vnd des frids das du inen das woͤlfeſt 


geben · das bit wir dich durch erifemn vnſern herren · ¶ Der bꝛie . 
tet ſpeicht die dbgenanten woet biß auff das / M alſo Jkllmaͤchti 
ger got hÿmeliſcher vater ich bit dich das du ingedenck woͤlleſe 
ſein deiner dien er vnd dienerin · als ob er ſpeaͤch · Lebemiger gor 


ich bite dich für zw ehetleß ſelen des fegfe ders Des erſten ſo er 


ſpꝛicht · Lui nos pꝛeceſſerunt G ſigno fidei · Ich bite dich für alle 


die ei en die yerz in dem fegfeüer ſeind die vns bye m diſem jamer: 

tal mit demzeßchen eriſtenli hs gelaubens vor gegangen ſeind · 

mit dem catacter des tauffs · das iſt Ich bite dich für alle die die 
mir vrſach geweſen ſeind des begligen criſtenlichen telaubense. 

das ich darein kõmen ey ("Fu dem andern ſo ſpeicht e er St dot 


mant in fomno pads · Vnd die do růwen in der růwe des fed f 
Odei die do ſchlaffen in dem ſchlaff des frids · Darumb bitet der 


beleſter zů dem andern für alle die die in fridſamer gewiſſen vñ 
Hagen on all todſünd von diſer welt geſchehden ſeind · vñ vmb 


it lählic finden legden in dem fegſe der das du den woͤlleſt ge / 


ben die ſtat der kůͤlung 8 Wenn er alſo gebeten vnd geſpꝛo / 
chen hat biß auff das · N · So thůt et denn be yd hennde zůſamen 
vnd hebt die für ſein ant lic mit andacht vnd kert ſich von dem 
bůch gegen dem mittel des altars vnnd ſpꝛicht die nachgeendem 


‚wort gar ſtilligklich n mit ʒů getonen augen vnd mitt erhabnem 


Yemät zů got dem all maͤchtigen · vnd bitet got den herren in ſun 
derheyt für achtetleÿ geſchlaͤchte der ſelen vnd das begrehfft er 
in den vier caſus · Genitiuo Datiuo Octuſatiud et Vocatiuo? 
vnd den Nommatiuum vnd Ablatiuum laͤßt er feyren · doch nit 
als in der erſten memoꝛi . ¶ Des etſten ſo der bꝛieſter ſteet in 


ſeinet memoꝛi . ſo gedenckt er der ſelen in Serttiuo vñ ſpꝛicht alſo 


Herte biß ingedenck allet der memes vaters vnd můter ſelen die 
mich in diſe welt geboꝛn haben · vñ für aller meiner voꝛdern ynd 
freündt ſelen die mich auff erzogen vnd erneret haber vnd von 
den ich he erbe odeꝛ eygen eingen dmen hab · ¶ Zu dem anderen 
fo bitet der beirſter got den heren in Datiuo · für aller der men / 


2 ſchen fi vr die jm Ye ichts gegebẽ haben ode: 55 ſeinet beirſterlichẽ 


wir digkeit geholffen haben · rat odeꝛ that darzů gethon haben 


¶ Da dem dꝛitten ſo bittet er in Aceuſatiuo · für alle die ſelen die 


jm die wel ſ in irem leben waren · leÿd · kũmer · vnd vngem ach 


eon haben vnd für aller ſe mer feindt flen. ¶ Darnad) biter 


er zů dem vierden in Votatiuo · für alle die ſelen die jm in ſun der 


oder in gemain befolhen ſind · ¶ Zů dem ſechßten · ſo bitet ð beit 


tet für die ſelen die nit ſundere gedaͤchtnuß haben in diſer ſtreyt 


bern kirchen · ¶ Zů dem ſybenden ſõ ſpꝛicht er here biß ingedenck 


aller bꝛieſter ſelen vnd dienet der kirchen die do find in dem feg / 
few r · ¶ Zů dem achtenden ſpꝛicht er alſo · Here biß ingedencke 


aller der ſelen des fegfe bots det ſelen die gaͤchling von dem leb 
abgeſcheÿden ſeind · vnd für aller der ſelen herꝛe für die du mich 


ſphuldig wayßt zů biten · ¶ So er alſo die obgenannten ſelen in 


g 
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ſemer gedaͤchtnuß hat · vnd etlich mit iren namen nennen iſt · ſo 


ſpꝛicht er darauff · ¶ Jpſis domine et omnibus in criſto quieſcen 


tibus locum tefrigerij lud et pads vt indulgeas deßcamur · Per 
eundem criſtum dom num noſtrum ¶ Wenn er ſpꝛicht Apfıs do 
mine · ſo thůt der bꝛieſter fern hende von ſeinem antlig von em / 
ander · vnd thůt die augen auff vnd ſpꝛicht alſo · Herꝛe denẽ võñ 
allen die in Criſto ſeind růwen woͤlleſt geben die ſtat der kuͤlung 
des hechtes vnd des frids · Als ob er ſpꝛaͤch · Lebentiger got biß 
ingedenck der ſelen die ich do genennet hab · vñ aller der ſelen dit 
do ſeind růwen in Criſto · das iſt allen gelaubigen ſelenn die in 


dem fegfe der ſeind die do anders gebets nicht enhaben · den vñ 


den ſelben allen ver leyhe vnd gib die [fat der erkuͤlung dz liechte 
vnd den feide · das bite ich vnd alle die hindeꝛ mir ſteen ſeind in 
andacht · durch Criſtum vnſern herren El Er ſpꝛicht Komm re 


feigerij · Do iſt zůmercken das die ſtat der helle wirt genant ein 
ſtat der vinſternuß Oathel · xxij . N embt in vnd wirffend in in 
di auſſern vinſternuß · ¶ Item Dis [Eat des fewoers oð des bein 


nens C) athei · exo · Geet hin von mir ix verflůchten in das ewig 
fachen e. ¶ Da (kat der vm wirt ſy genant · wañ warumb 


do wirt das gemůt nymer ring · dnnd das durch des nagenden 
wurms willen der do nagen iſt das gemut odeꝛ das gewiſſen · 

Vſaie am leczten · Ir wurm der ſtirbt nit · das iſt das nagen des 
gemůtes · ¶ Ober herwideꝛ die ſtat des baradeyß iſt ein ſtat der 
erkuͤlung · Es iſt geſchꝛiben Wir fern gegangen durch das fr. Her 
vnd durch das waſſer vnd haft uns widertefüret in die erkuͤlũg 
daz iſt an die ſtat des baradeyß · Von der ſtat des liechtes ſteet 
geſchꝛiben Qpoc · xxj · Do wirt nymer kein nacht · abe: der ſchei 
ne gottes erleüchtet ſy · das iſt die ſtat des baradeyß ¶ Von der 
rwe vnd des frids ſpꝛicht pſalmiſta · ¶ In dem fr id iſt worden 
ſem ſtat · ¶ Nun iſt zů mercken das der teyl der meſſe voꝛ der 
wandlung bedeütet die genade der ſtreßter de kirchen · Aber der 
teÿl nach der wandlung bedeütet die gloꝛi vnd freüde der reychß 
nenden kir hen · ¶ Item es wirt gehalten die gedaͤchtnuß für die 
lebenden voꝛ der wandlung ein mal des geleß hen darnach auch 
fo der beieſter ſpeicht Nobis quoq; peccatoꝛibus · Aber für die tot 
ten bitet et nit mer dañ ein mal vñ das nach ð wandlung Was 
die vrſachſeß ſol man mercken · Die lebentigen be dürffent he in 
di er zyt der genaden gottes · vnd in der künftigen zeyt die gloꝛi 
vnd freude · Dir todten bedürffen nur ein ſache daz iſt die ewig 
glosi:nac) dem fegfeiser- wan [5 find geg in genaden enden 
der hoffnunge des ewigen lebens nach irem genůͤg thůn · Olfe: 
bitet ein yegklicher bꝛirſter got den allmaͤchtig für die feien wye 
voꝛ ftest- vnd darzů für all ellend vñ gelaubig ſelen die anders 
kemen troſt haben denn das gemain gebete · Vnd et leſe ein meße 
von der zehtt von den heyligen odeꝛ von den ſelen · doch fo muß 
er in einer eden meſſe got den herꝛen biten für all gelaubig ſelen 
¶ Nun iſt ein frag ob man meſſe leſen fol für der kleinen Junge: 
kmder fele die do getaufft ſeind · Sanctus Thomas ſpꝛicht Ba ⸗ 
doch nit das es in ab nemen fey ſchuld ode: ſünde · dann der ſind 
ſy fre · noch das es in ſeÿ ein merunge ewiger gloꝛi · aber fünfte. 
vmb vl ande: ſachen willen iſt die meſſe für ſy zů leſen · Die 


— 


erfefahje iſt vmb die freüde der labentigen dãs ſy do auff grſautt 


haben einen ritter in das ewig leben · ¶ Die ander ſache iſt zů ei. 
einer etzehgung waret einigkeit das die klemen gehoren zů · dem 


geyſtlichen leb Criſti vnd das in den vnd andern ſelmeſſen alle 
gelaubig ſelen in dem fegfe;wer getroͤſtet werden · 1 


| tuarum ſperantibus partem aliquam & ſocietatem do 
A PF nare digneris cum tuis ſanctis apoſtolis et martiribus 
am Jbhanne Stephano Oathia Barnaba Ignacio Olexan⸗ 
dꝛo Marcellmo Petro Feliatate Perpetua Agatha Lucia Ag 


J quoq; famulis tuis de multitudine mi ſerationũ 


neta Cecilia Anaſtaſia · Et am omnibus ſanctis tuis intra quo 
rum nos conſoꝛcium non eſtimatoꝛ meriti · Sed venie queſumꝰ 


larqtoꝛ admitte Per criſtum dom inum noſtrum amen ⸗· 


„ Im teütſch. d 
nd auch ons ſündigen deiner diener durch die vile dei 

leaders hoffen wir einen teyl- vnd wolleſt ons 
Ne sgaben mitt der geſellſchafft deiner heßligen apoſteln 
vnd mactret Johanmfen Steffan Matheiſen Barnaben JIgna 


tien Alexandꝛen Ogneſen Cealien Anaſt afien · vnd aller heyli 


gen vnz der geſellſchafft oð gem am ſaͤme duͤrchonſer verdienen 
nit ſchaͤczen · abeꝛ auß genad vnd ablaß laß ons miltigklich dar / 
zu kõmen · ¶ Das wenn der brieſter in der ſtillmeſſe mit auff ge / 
boten vnd zůſamen getonen henden für dis ſelen heimlich on ſtil 
lig klich mit zůgetonen augen odeꝛ mit auffgehabnen augen ge 
gen got gebeten hat · Oo thůt er denn die hende von emand vñ 
ſpꝛicht das woꝛt Nobis · Vnd mit dem wort ſchlecht er mit ſei 
nur gerechtẽ fauſt an ſein hercz oder bꝛuſt · vnd das wort ſpꝛicht 
er laut · ¶ ¶ 2obis : das iſt vns · vnd die andern darzů gehoꝛend 

die ſpꝛicht er gemach vnd ſtilligklich gar außhin bißauff das oꝛe 

mus vor dem Pater noſcet · Vnnd darumb ſpricht er das wort 


— 


Abeelant Nobis das wir es hoͤꝛen ſein · vñd ſchlecht an fern hettze 
auß andacht domit das wir auch andaͤchtig fern ſoͤllen mitt jm. 
dam er ſpꝛicht vnd bitet got den allmaͤchtigen der voꝛ jm ligt · 
in dem hegligen ſacrament Vn fpeicht alſo · ¶ Vnd vns ſündern 
deme diener durch die vile deiner etbarmunge hoffen wir emen 
teÿl zůhabẽ . Vnd do nennet er auch vil der apeſteln v mat 
trer die hecʒ in dem ewigen leben ſeind · Vnd der bꝛieſter bitt got 
den herren für ſich vnnd für die die hindeꝛ der meſſe ſteen ſeind · 
Darumb ſchlecht er an fern hercze vnd ſpꝛichtt das woꝛt Nobis 
lant · das wir mit jm in andacht got den herzen biten fegen dz er 
in vnd vns erhoͤꝛe vnd gewere · vnnd ons nach diſem le ben auch 
an der voꝛgenanten heÿlitzen zale wolle komen laſſen · nit durch 
vnſer verdien das wir daz verd ent haben odeꝛ verdienen kündẽ 
Ober wir biten dich ewigen got das du vns das durch die gena 
de vnd ablaß die uns verdient hat dein eingeboꝛner ſun Criſtus 
Meſus dem eingeboꝛner fan vnſer lieber herꝛe · durch den bitten 
wir dich dz da anſeheſt fern leyde Vn ſterbẽ · xñ ons doſelbẽ einen 
teyl gebẽ woͤlleſt in demẽ rech bey den heÿlig apoſteln vñ mar 
trern die fi h ewigklich bey dir vnd ab dir fre wen ſein d Omen · 
¶ Er ſpꝛiche Cum tuis ſanctis apoſtolis et martiribus cum do 
hanne Stephano I · Mit deinen heyligẽ apoſteln un martrern 
mit ſant Johann ꝛs ewangeliſten vnd mit ſant Steffan it» 
He wirt genant der heylig Johannes der ewangeliſt vmb ſei / 
net wirdigkeit wegen des apoſtlichen ſtats willen · vnd vmb die 
freßheßt der hymeliſchen ding willen · ſo et den herzen von dem 
tollen nachtmal ſog von femer bꝛi ſe als er darauff rů wet Oo 
ſpeechen etlich das hye an dem ende genennet werd ſant Johan / 
nes der tauffer m ferner einigkeit vnd hertigkeit leben was in der 
wuͤſten · darinnẽ er übertreffen was die andern all · Von jm auch 
mer durch die pꝛophꝛten gewꝛiſſ agt was durch rr geſcheifft on 
von Criſto gelaubet denn die andern · datumbſol er nit auß dem 
Canon geſchloſſen werden · Vnd darumb iſt zů haltten vnd zů 
gelauben das er in den Canon gefegt fey- Er ſtee des eiſten vnd 


A 


den ändern schen apoſteln vnd ſey der eylfft· oder er iſt ec vnd 


den der erſt · ſo er ſpꝛicht · mit Johannes · vnnd der beſ hluß iſt er 


ſeÿ an dem ende ſo er ſpꝛicht Cum tuis ſanctis apoſtolis et marti 


ribus cum Johanne. Mitt den heyligen apoſteln vnd martrern 


mit Johanne · das der [ey Johannes der tauffer vnd nit ð ewan 


geliſt · ¶ Dant Matheis wirt nit genennet in der erſten gedacht 
nuß mit den andern apoſteln · wann er was nit be der auffſecz⸗ 
ung des heyligen factaments wañ er dennoch kein apoſtel was · 


¶ Nan moͤcht eimer fragen warumb ſteet dann ſanttus N aud 


in der ekſten ge daͤchtnuß bey den apoſteln · vnd er doch zů ð auff 


ſeczung des ſatraments kein apoſtel ſunde: ein durchaͤchter wz · 


das doch ſanctus Mathias nit enwas · Die lerer verantwurten 
diſe frag vnnd ſpꝛechen · do ſanctus Paulus von dem herren er / 

welt ward nder bekerung nach ſeiner hymelfurt · wann Haulus 
ſpꝛach · Here was wilt du das ich thů t · ¶ Nun werden auch 
Hie genennet hben junck frawen die do find martt erin · Vnd ÿ 


bedeüten die ſyben gaben gottes des heyligen geÿſtes Ya am 
vierden capitel · O hben frawen werden begreyffen emen man Lc 
¶ Darnach ſo ſpꝛicht der erwir dig ba aſter fürbap aber in d text 


die nachgeenden woꝛt = 9 u 


(} Er quem het omnia domine ſemper bona ereas ſaͤncti 


| ficas viui ſicas bene ¶ dias et pꝛeſtas nobis · Per 
ipſum et um ¶ipſo et in ipſo eſt tibi deo patri omnipotenti 
in vnitate ſpirituſſ ancti omnis hondꝛ et gloꝛi ! ¶ Im teütſch⸗ 
Vcch den du here allwegen alle gute ding ſchoͤpffeſt hei 
1 ? ligeſt lebentig macheſt Oegneſt on. uns werlesheft durch 
m vnd mit jm vnd in jm iſt dir got vater allmaͤchtigen alle ere 
vnd gloꝛi in eynigkeit des hehligen geÿſtes · ¶ Der bꝛieſtet 


hat voꝛ dem gebeten got den vater für ons ſünder · vnd des ſel / 


ben gebets ende beſchloſſ en mit diſen woꝛten · durch criſtum vnſe 


son herzen · Darauff gehoͤꝛt nit zů ſpꝛechen Amen · wañ geleßch 


vacht er darnachan diſe woꝛt Per quẽ · durch den · das iſt durch 
den vorgenanten Criſtum vnſern heren das iſt durchkrafſt vnd 


9 


tagent die du haze got allrwe g ſchoͤpffeſt oð macheſt alle gůͤte 
ding · Ja in gegen würtigkeit die natur · das iſt die ſubſtancz bꝛo 


tes vnd weins · ¶ Oanctificas · Darumb ſpꝛicht der beieſter zu 


got dem vattet · Herre durch den du alle gute ding ſchaffeſt · das 
iſt durch deinen eingeboꝛnen ſun vnſern herzen Iheſum der do ge 


genwürtig iſt in dem heyligen ſacrament · durch den ſo heiligeſt 


du die ding als bꝛot wein vnd waſſet das do entre gen geweßt 


e de wandlung- Datamb fprihter Samaifcns- Oe 
du heßligeſt dir ding durch defnen ſan das dis verkeret nd ze / 
wandelt werden in ſeinen hehligen wirdigen lebe vnnd blůte · 


¶ Viuificas. das iſt Lebentig macheſt dis Begierde in genaden 
die do iſt em leben der ſele· ¶ Benedias · Du ſeg neſt · das iſt fo 
vil als merung der genaden · ¶ St pꝛeſtas nobis ic- Das verleß⸗ 
he uns die obgenanten ding · das iſt das wir die genade gottes 


m uͤbung der werck volbꝛingen ſeyet· ¶ Benedicis · Du ſegneſt 


in vnd vns in deiner ewigkeſt vnd veilez heſt in vnd uns dziſt 
nach der wandlung · ſo verleycht vns got der vater feinen ſun vñ 


verqünnet vns in zünyeffen-dasift femenhegligen vn wirdige 


zarten fronlehchnam · ¶ Per pſum Durch in. das iſt durch got 
den ſun · Vnd mit jm vnd in jm · das iſt got vater vn ſun in liebe 


gottes des heÿligen geyſtes iſt dir got vater allmaͤchtigen in ei / 


nigkeit demes ſuns vnd heyligen geyſtes alle gloꝛi vnd ere · als 


ob er ſpꝛaͤch · Lob vnd ere fey geſagt got dem vater vnd fün vn 
hegligen geyſt · Per criſtum enim omnia creauit· Durch criſtũ 


[end alle ding geſchaffen. ¶ Darnach ſpeicht er. 
Er omnia ſetula ſeculoꝛum Amẽ · Oꝛemus · pꝛeceptis 
ſalutaribꝰ moniti et diuina inſtitucione foꝛmati aude⸗ 
mus dicere C Loꝛ den worte hat der bꝛu ſter diſe woꝛt 
geſpꝛochẽ · Eſe tibi deo patri omnipotenti ĩ vnitate ſpirituſſancti 
omnis honoꝛ et gloꝛia · Darauff ſpꝛicht er Per omma ſecula ſecu 
loꝛum Amen. ¶¶ Im teütſch · ¶ ¶ Gloꝛi vnd alle ere iſt 
dir vater allmaͤchtigen in enigkeÿt des heyligen geyſtes vonn 
welt zů welt Amen · Wir bitten dich vnnd werden etmanet des 


heßſſamẽn gebotes · and darch dit aufffegund des allndcheigen 
gottes vnderweßßt das wir ſpeechen thüren · ¶ Diſe woꝛt · Pet 


omnia kala ſeculoꝛum · ſingt ode ſpꝛicht der bꝛieſter mit lauter 


heller ſtÿmme · Vnd bedeütet das laut ſchꝛehen criſti Jheſu an 
dem kreücz als er daran ſchꝛeß mit lauter ſtÿmme vnd auffgabe 


ſeien geyſt · ¶ Vnd die in dem choꝛ oder der altar diener fingen 


vnd ſpeechen Omen · Das bedeũtet das wainen das die frawen 


zu der zeÿt vmb Criſto thůn waren · vnnd Criſtus zů in ſpꝛach 


Luce · xxij · Ir thoͤchtern von Jhetuſalem nit wainent übe: mich 


¶ Darnach ſpꝛicht er Oꝛemus pꝛeceptis · Wir biten dich vnnd 


werden ermanet · das iſt fo vil · Allmaͤchtiger got wir biten dich⸗ 


das iſt · ich vnnd die die do hindeꝛ mir ſteend odeꝛ knen · vnnd 
werdent des gemanet oder erjmieret die heÿlberlichen ding die 
vns nücz ſeind an ſele vnd an lebe · Quch fo wirt ons geboten 
vnd durch die goͤtlichen auff ſetzung auch geletnet vnnd vnder / 


wehßt ſeind · das iſt durch vnſern heben herzen Criſtum heſum 
das iſt das heylig gebete das hye nach volget das Pater noftez 


H it auß der ander teÿl der meſſe · der do geweret hat võ 
dem Canon biß auff das Pater noſtet · ¶ ¶ Nun füran vacht 
an das dꝛitt ſtuck der meſſe an dem Pater noſter · vnd weꝛꝛt biß 
auff die Collecten · Vnd wirt genennet der begerung · ¶ Vnnd 
der dꝛitt teyl der meſſe vacht alſo an · 


{ 


NZ Ater noſter qui es in celis ſanct ficetur nomen tu 


ſicut in celo et in terta · Panem noſtrum cottidia / 
num da nobis hodie · Et dimitte nobis debita no 
— C ea ſicut et nos dimittimus debitoꝛibus noſtris · 

Et ne nos mducas mtemptacionem · Oed libera nos a malo · 
eee eee 
5 Ater vnſer der du biſt m den hỹmeln gebeßligẽt werd 
(anname zu kumb dein reßche · dein will werde als in 
NE An ymel vnd auff erde · vnſer taglich bꝛot gib vnshowte 


um · Aduemat regnum tuũ · Fiat voluntas tua 


vnd verib vns oer ſ chuld als vnd wir vergeben olſern fu 
digern · vnd nit einfüre vns in verfüchung-funder erloß vns võ 
übel Amen · Nye wirt diſer dꝛitt teyl der meffe in dꝛeß teil 
geteylt · vnd darmnen wirt begryffen die betrachtung der ein 
pfahung des heyligen ſacraments· € In dem etſes teyl wirt 

begryffen die begerung des ſaeraments in dem gebet des heren · 
dz iſt dem Pater noſter In dem er ſpꝛicht. Vnſer taͤglich Bor 
gib ons hewst-(E In dem andern teyl wirt begryffen dir behuͤt⸗ 
tung der herczen der empfahenden des far raments · ſo dt ſpeicht · 
Libera nos queſumus domine · Herre wir biten dich loß vns von 
den übeln at ¶ In dem doitten teÿl wirt begryffen die wünſchũg 
vnd erfüllung des frids ſo er ſpꝛicht Pax domini ſit ſemper vo⸗ 
biſcum · Det frid des herzen fey allwegen mit eüch t. Wañ dz 
iſt ein ſacrament des frids · Vnnd des erſten voꝛ dem gebete des 
herzen werden etliche woꝛt fürgelegt zů dene das iſt zů dem hei 
ligen ſacrament vns zů bere ten vnd vnſer hertʒe auff erheben 
durch des hochwirdigen übertreffenlichen gebetes willen · warm 
das gebet erift übertrifft alle andere gebet · Vnd darumb ſo hat 
der heylig Gꝛegoꝛius geoꝛdnet das man es in der meſſe ſpꝛechẽ 
lt. ¶ Das wort Oꝛemus· Wir biten dich ſpꝛicht der beieſter 
in feiner perſon vnd des volcks das hinð jm ſteet vnd in petſon 
der kirchen · ¶ Preceptis ſalutaribus moniti · Die manunge des 
hehlberlichen gebotes · In diſe n woꝛtten werden vns fürgeleget 
zwů ſachen · das iſt das gebote vnd die manung die do gehözen 
ſeind zü mangerleg dingen Die gebyetung oder gebot gehoͤꝛt 
got zů . abeꝛ manung grhoͤrt zů dem meifter als der herꝛe fpꝛach 
Ich waͤſche eüch ever füß · vnd darumb fo gehoet jm zů gebßet / 
ten vnd vermanen · Gebeten nach ſeiner gotheßt · vnd verma⸗ 
nen nach ferner menſcheßt · ¶ Et diuina inſtitudone foꝛmatb⸗ 
Vnd durch die gotlichen auffſeczung vnderwehßt vnd gelernet 
Das iſt durch die vnderwehſung vnd auff ſeczung Iheſu criſti 
der do got vnd menſch iſt der vns gelernet hat von auſſen vnnd 
nnen · das iſt durch emngebung des heÿligen geÿſtes · ¶ Qude / 


— W F Ta“ * * A e 


mus dieete Do thůren wir ſpeechen diſes gebt, Wan Bardb 


Criſtus hat es ſelbs auffgeſeczt der do nit jrꝛen mag vnd der do 
way den willen gottes vaters · Vnd darumb fo mügen wir dz 


kecklich vnd in groſſem vertrawen diſes gebet ſpꝛechen Vnd dz 


wirt auch laut geſpꝛochen ode: geleſen darumb · wann criſtus es 


auff geſeczt hat in dem ne wen geſecz Math · vj · Vnd darumb 
fo fol es offenberlich vnd vnüerdeckt greleſen vnd gebꝛedigt wer 
den · Darumb do der herꝛe Fheſus criſtus auff dem berge bey ſei 
nen lieben jungern was do lernet er ſ beten das heilig vnd nücz 


lch gebet Matheiı vj · Vnd hyeß ſy alſo ſpꝛechen Pater noſter 


qui es in celis c. ¶ Criſtus der herꝛe legt ons für in diſen woꝛt / 
ten ein vorrede · in der begrÿffen wirt du wolgefaͤlligkeit · vnnd 
das in dꝛehen perſonen · ¶ ů dem etſten auß dem teyle von 
dem man dann bitet · das iſt von got dem vater · ſo man ſpꝛicht 
Pater · Vater · ¶ In dem andern von den die do biten ſeind dz 
iſt der ſünder · ſo er ſpꝛicht noſter vnſer · ¶ In dem dritten die un 
vnd mitwonung des den wir nennen ſo er ſpꝛicht · qui es in celis · 


der du biſt in den hymeln · das iſt in ſeinen engeln vnd hehligen 
Das iſt got der vnſer vater iſt des wonung in den hyÿmmeln in 


dien choͤꝛen der engeln iſt vnd allenthalben woner ie. ¶ Vnd das 


gebet iſt ons fürgelegt als ein epifgel der bitung · Des erſten der 
grůß des vaters · die gemain rede vnſer · die verkündung der do 
iſt im den hÿmeln · die begerung Geheßliget werd dein name ac. 
Vnd darumb das gebet das Pater noſter wirt genant ein gebe 
te des herꝛen · darumb das er das ſelbs gelernet vñ gemacht hat 
vnd wirt verkündet als ein epiſtel · dasiſt als ein ſan tbꝛieff der 


bit ung vnnd ein gruͤſſung jm anfang des von dem wir begeren 


genad · das: iſt von got · darumb ſoſpꝛechen wir das freündtlich 
woet · vate · vnd nennen in in dem gemainen woꝛt · vnſer · daser 


vnſer vater ſey · vnd ſein gloꝛi weriehen vnnd verkünden wir in 


— — 


SE 


dem ſo wir fpreche- der du · das iſtgot vnſer vater biſt in den hỹ 
meln · do alle freüde iſt on trauren · vnd alſo für anßhin biß andz 
ende als ir horn werdt · vnd mit diſem woꝛt Ounen em ende be 


ſchloſſen · Vnd die woꝛt alle Vaͤter vnſer · biß an das ende wer / 
dent geſpꝛochen in einer gemainen rede · vnd gendmen werde zů 
wolgefaͤlligkeit gottes · Vnd nach der vorrede Oꝛemus Pꝛece / 
ptis c · volgen nach ſyben bitung vnd begerung die ons criſtus 


der herꝛe gelernet auff geſeczt vnd vnderweßſet hat · Vnd dar / 


umb ſo türen wir frölichen wol ſpꝛechen vñ ruffen ʒů got · Vater 
vnſer der du biſt in den hymeln · als ob er ſpeaͤche · Waͤre wir es 
nit vn derweyßet gelernet vnd auffgeſeczet durch die goͤtlichen 
wegöhest wee toͤꝛſten wir dann ſpꝛechen zů got dem allmaͤcht 


gen das et vnſer vater genant war · das iſt vns billich er 


vnd gibt ons billich freud das wir got nennen vnſern vater der 


do iſt in den hy meln · das iſt mit ſeinem gewalt allenthalben In 
diſen ſyben ſtücklem wirt beter yffen all vnſer notturfftigkeit zu el 
vnd zů lebe · vnd wirt in zwen teyl geſeczt vnd geoꝛdnet dz ge 
bete des herꝛen · ¶ Des erſten die wirdigkeit des den man bittet 
¶ Zu dem andern die nottürfſtigkeit der die do biten ſeind a. 
¶ Desaften wirt bee yffen die begierde des endes on die ding 


dee zů dem ende gehoͤꝛen · vnd das ſelb ende das iſt got ſelbs · In 
den fol ſteen vnſer begierde vnd due [öl ons fen ein hilfe vnd ein 


beweglichrit zů allem gůten · als vil als zů ſeinem lob zÿmbt 


¶ Darnach ſpꝛechen wir · Vater vnſer ð du biſt in den hymeln 


Das gibt ons troſt das vnſer vater in den hÿmeln iſt · das iſt 8d 


vater der vns geſchaſſen hat · vnſer · das iſt vnſer flat. die vnſer 
in dem hymel wartet woͤll wir anders ſelbs Darumb ſollen wir 
vns des von herczen fre wen das got der allmaͤchtig das gehe 


[in geboten end gelernt harz in zii fpreihen Pater. nd as 


hat er geton auß grundtloſer liebe vnd barmherczigkeit Dar / 
umb das wir vns in allen vnſern noͤten zů jm keren follen als zů 
vnſerm vatter der uns gehelffen kan vnd helffen will- "Zu wem 


geet das kindt billicher denn zů ſeinem vater · ¶ Darnach ſo 


ſpꝛicht man ʒů dem andern male · Gehehliget wer de dein name · 
Das ſollen wir alſo verſteen. das fen nam heglig ſeß · vñ ſo hel 


lig das er nit heliger werden müg · vnd wit fpeechen doch daa 


in troſts 


er geheÿliget werd · das iſt das wir durch ſeinen heiligen name 
der do gehehliget iſt übeꝛ all namen uns hegligen ſeß das wir 
darch den ſelben heyligen namen geheßliget vnd behuͤtet wer / 
den · Vnd darumb föllen wir diſen heyligen namen Iheſus set? 
dem alle knye gebogen werden · in dem hymel in der helle auff ee 
den · vnd in allen vnſern noͤten anruͤffen das er vns zů troſt kö / 
me an vnſerm legten ende · ¶ Das ſtuck. zů kumb dem reych. 
Da ſol ein degklich menſch begeren das reych gottes vnd den her 
ren biten das er vns vor verleßhe ein lebe indem wir ſein genad 
et werben mägen · durch woͤlche genad wir ein geen ſeyen in fein 
reßch · Vil ſeind der menſchen die do begeren find das rech got 
tes · abeꝛ ſy begeren nit von gott die werck durch die ſy eingeen 
moͤchten in das reßch · ¶ Das vierd · Dein will werde als in hy 
mel vnd auff erde · Vil ſeind der menſchen die diſe wort ſpꝛechen 
mit dem munde vnd die es doch mit begeren mit dem herczẽ die 
ſelben ver ſchulden ſich mer denn das ſy vmb got genad erwerbẽ 
Qber alſo ſoͤllen wir biten das das hercze vnd der mundt ems 
ſezen · vnd von got voꝛdern ein leben in dem wir fernen willẽ vol 
bingen mügen he auff erden in genaden · alsdo volbꝛacht wirt 
in dem hymel · ¶ Zu dem fünfften Vnſer taͤglich bꝛot gibe vnns 
heüt · Alſo ſollen wir alle tag got den allmaͤchtigen biten das er 
vns ſpeßſen wölle hewt vnd zů aller zeyt an ſele vnd an lebe⸗ 
nach dem vnd vns des notturffäg iſt · on die ſpeßſe nemant gele 
ben mag · ¶ Das ſechßt ſtück lein ſpꝛicht · Vnd vergibe ons vnſer 
ſchuld als vnd wir vergeben vnſern ſchuldigern Das ſollen wir 
mꝛrcken wie wir do got biten ſem · dann wir begeren ablaſſung 
vnſer ſünden von got als wir ablaſſen vnnd vergeben fern den 
die wideꝛ uns geton haben · Laß wir den ab fo biten wir wol · 
laß wir in abeꝛ nit ab ſoͤ bitten wir vns rach übeꝛ vnnſer fünde + 
woͤlche ſünde uns ein jrzung iſt an dem ewigen leben · ¶ Zudem 
ſybenden ſpꝛicht er · Vnd mit laſſe uns erntsefürt werden in ver⸗ 
ſuͤhhung · Oundeꝛ erlöß ons von übel · ¶ Iſt die mamung · Here 
Wir biten dich das du vns helffeſt vnd behuͤteſt in den anfecht / 


enen 


tungen vnd an betrüͤbungen in den wir verſůcht werden von de 
boͤſen geyſt · von der welt · auch von vnſerm egen lebe · dz wir 
darinnen nit überwunden werden · Olber in ſundere das er vns er 
loͤß von dem üͤbel · das iſt von allen fünden toͤdtlich vnd taͤglich · 
darumb das wir in nit erzürnen n bele dig ſeen it · ¶ Wenn 
der hꝛieſter geſungen odeꝛ geſpꝛochẽ hat diſe woꝛt · Vnd nit laß 
vns eingefuͤrt werden in vetſůchung · ſo ſchweÿgt er der andern 
woꝛt als diſer Oundeꝛ erloͤß ons võ übel · Diſe wort ſpꝛicht noch 
ſingt der bꝛieſter nit · doch beleben ſy nit vnderwegen · Dundeꝛ 
die jm choꝛe ſingen fy- odeꝛ der altar diener ſpꝛicht ſy · vnd nit ð 
bꝛieſter ob dem altar · ¶ Vnd nach den dingen ſpꝛicht der bꝛieſte: 
füran Omen · Das iſt als vil als ob er ſpeaͤch Das werde war 
die dmg die wir herze von dir begert haben m diſem obgenan / 
ten gebete · das vetleÿhe ons vnd teÿle es auch vns mitt · durch 
dein barmherczigkeht · ¶ Darnach fo nymbt der erwirdig bꝛie 
ſter die patenen offenlich die ce wor verborgen het · vnn d denn ſo 
nyÿmbt er ſy in ſein gerechte · handt · vñ hebt die überſich auff übeꝛ 
fein haubt · on ſpꝛicht das nachgeend gebete · men Libera nos 
queſumus domme ab ommbus malis t. ¶ Das bedeütet das 
der leb Criſti Jheſu an dem ſabath in dem grabe růwet · vnnd 
die junger auch die weßl ingtroſſen voꝛchten waren · ¶ Vnnd Po: 
der bꝛieſter zeÿgt die patenen die vor verboꝛgen was be deütet 
das man für außhim in der meſſe nichts mer begeet von dem leß 
den Criſti Iheſu · Aber wol von ſemer heßligen wirdigen on fro 


lichen vrſtende ĩc Als pſalmiſta ſpꝛicht · Das wainen das wirt 


weten biß auff veſperzeyt · aber am moꝛgen fo wirt es in freude: 
gekerꝛt · Die patenen iſt ſynwel · vnd bedeutet die liebe gottes 
als ein Jegklichs ronds ding weder anfang noch ennde hat · Als 
auch die liebe die got der allmaͤchtig zů ons hat · die auch weder 
anfang noch ende hat · Os iſt ſich in den thuͤmen oð zů hoch / 
zeytlichen tagen das zwen dyacon odeꝛ miimnſtranten hinð dem 
bꝛieſter der das ampt der heyliten meſſe ſingt ſteen ſeind Vnd 
der ſub dÿacon der dit epiſtel geſungen hat hebt die patenẽ auff 
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gerockt in ſeiner gerechten hanndt verdeck etmit einem ſeydend 
thůch · von der pꝛefudon biß das der bꝛieſtet das Pater noſter 
auß geſungen hat · Do nÿmbt dann der dyacon der das ewan 
geli geſungen hat vnd bꝛingt die patenen dem bꝛieſter zeküſſen 
Vand das ſelbig küſſen das bedeütet als etlich lerer mainen das 
Oariamag dalena dem herzen ſein füffe küſſen was in der erſch / 
nung ferner vrſtende · ¶ Due dꝛey bꝛieſter · als der das ampt 


ſingt · vnd die zwen miniſtranten · die bedeüten die dꝛeß Maria 


die den herꝛen an dem oͤſterlichen tag ſůchten in dem grab · Aber 
der ewangelier der die patenen dem bꝛieſter der das ampt ſingt 


dar reycht das er ſy küſſen ſol · bedeütet dit froͤlichen botſchaſſt ð 
heßligen vrſtende vnſers lieben her en das die dꝛey Marin tün 


waren den hegligen apoſteln · als ſy das der engel heyſſen was 
den ſy in dem grab ſehen waren vnd ſpꝛach zů mn · Gert hin vnd 
ſagt ſemen jun gern vnd Petro das er euch wirt voꝛgeen in Ga / 
lilea · ¶ Das thůch das der epiſtler ob der patenen gehabt hat · 
das legt er mit allem fleßß zůſamen vnd legt es nit auff den al 
tar · Vnd das bedeütet do die lieben junger m das grab kõment 
den herren zů ſůchen · vnd der herꝛe Thefus nit darinnen lag · do 


ſahent ſ das ſchweyßt hüchlen das dem herzen Iheſu auff dem 


antlicʒ gelegen vnd domĩt verdeckt was · vnd das lag nun al/ 
lein vnd es lag nit bey den andern thuͤchern in die der herꝛe Ihe 
ſus gewÿckelt geweſen was Darümb ſo legt der ſubdyacon oð 
epifeler das thůch das er ob der patenẽ gehabt hat nit auff den 
altar zů dem coꝛpoꝛal · noch zů den andern gezierden · ¶ Die pa 


tenen ledeütet auch ſo ſ der beirſter auffhebt die ftͤlichen vr / 
ſtende Iheſu Criſti · als ir gehoͤꝛt habt le dem vnd der 


brieſter geſprochen hat Omen · ſo ſpricht er fürbaß alſo · 


VJ !bera nos qũeſumus domine ab omnibus malis pꝛe⸗ 
| teritis preſentibus et futuris · et intercedente beata et 
. l gloꝛioſa ſemperq; virgine dei genitr ice Maria et bea / 
&s apoſtolis Petro æ Paulo atq Andrea aum omnibus [ertis 


1 a) 


tiis · Da pꝛopidus paͤcem m diebus noſcris vt opẽ miſericoe / | 
dir tue adiuti · a petrato ſumus ſemper liberi et ab omni pertur / 
baaone ſeturi · Per eundem dominum noſtrum Thefam criſtum 
felium tuum · Qui termin viuit et regnat in vnitate ſpirituſſan / , 
cti deus · 
In teütſch⸗ 5 

Ir bitten dich das du vns erloͤſen wöleſt voꝛ alem f 

01 übel vergangen. gegen würtigen · vnd künftigen · vnd 
Er gebete der ſa igen vnnd erwirdigen allwegen 
juackfrawen vnd gebererin gottes Maria · vnd dem ſaligen ap 
feel, Petrum vnnd Paulum auch Andzeam mitt allen deinen 
hehligen · Gib ons genaͤdigklichen frid i m onſern tagen» das dir 
werck deiner barmherczigkeyt vns zůgefuͤgt werden · Vnd das 
wir von den ſünden allwegen frey ſeßen · vnnd ſicher von aller 
teäbfäligkeit. Durch den vnſern heizen Iheſum criſtum deinen 
ſun · Der bey dir lebt vnd regniert got in einigkeit des heyligen 


geyſtes · ¶ ¶ Do ſpꝛicht der beieſter aber zů got dem vater · 


Nerꝛe Mir biten dich. das bin ich an der ſtatt deines eingebot / 
nen ſunes mit der hegligen criſtenheßt · vnd mit den die yecʒ do 
gegenwürtig ſeind bey diſer meſſe ¶ Do rüffe der bꝛioſter in fün 
derheht vier hehligen an · vnd dis iſt er nennen mit iren namen 
Wann warumb · do werdent ſy allermehßt dem feüczigen des 
herzen auch mit icem leyden jm zů gelehchet · Nes erſten von 
der ſaͤligen vnd aller edleſten junk frawen Maria ſpeicht fan? / 
ctus Lucas an dem andern capitel alſo · Durch deim ſele iſt gegan 
gen em ſchwert · ¶ Quch ſpꝛicht ſanctus Johannes am · xix · von 
ir · Ss ſtůnd bey dem Keücz Jheſu fern můter · das iſt voller mit 
le dens · ¶ Danctus Pettus das haubt der kirchen der do ward 
gekreücziget · vñ der was an dem kreücz diſputkern mit Egea Ic 


¶ Vnd ſanctus Paulus der ſpꝛicht von jm diſe woꝛt Ad Gala / 


thas vltimo · Ich trag die maſen odeꝛ wunden Criſti heſu mei 
nes herren in meinem lebe r. ¶ Vñ darumb ſo bitet der bꝛie⸗ 
ſter wye vor ſteet got den allmaͤchtigen dz er vns behüten wolle 


durch dz gebete det ed en junck frawen Maria der gebererin got 
tes · vnd mit ir die hehligen apoſteln vnd all ſein hehligt · das 
et ons auch geben vnd verlehhen wolle fernen frid genaͤ digklich 
in allen vnſern tagen · fo er ſpꝛicht · ¶ Da pꝛopidius park in die / 
bus noſtris · Vnd wenn der bꝛieſter diſe wort ſpꝛicht fo küſſet er 
die patenen vnd machst domit das zeychen des hehligen kreücz 
an ſeim beuſt · in einem zehchen das wir durch das leßden Criſti 
mit got dem vater vereynt ſeßen · vnd ſein etben woꝛden des hy 
meliſchen baradeyß · Vnd darumb ſo ſpꝛicht er · Gibe vns gena / 
digklichen deinen frid Warm warumb · Etwen gibt er frid in zo 
ren als den ſündern · ¶ Pſalmiſta · Ich hab ſÿ gelaſſen in ire wol 
luſtherkeiten irer herczen · ¶ Do der bꝛieſter die woꝛt Libera nos 
queſu mus domine ⁊c᷑ · auß geſpꝛochen hat · biß auff das Per eun⸗ 
dem d ominu m noſtrum Ic Oo thůt er eins vnd fcheiobt die pa 
tenen vn deꝛ die geſegnetenhoſti · vnnd nymbt ſy denn von der 
patenen in ſein gerecht finger · vnd läßt ligen die patenen · vnnd 
deckt den kelich auff · vnnd hebt die geſegneten hoſſi · das iſt den 
hehligen zarten fronlechnam über den kelich · vnd grehfft den 
mit den gelincken finngern auch dar · alſo das et in hat in beydet 
hende finger · vnd bꝛicht die geſtalt des bꝛots von emandeꝛ vnd 
in der ſelben wel ſpꝛicht er diſe woꝛt · Per eundem dominũ no⸗ 
ſtrum Jheſum eriſtum filium tuum · Das iſt Durch den deinen 
ſun vnſeen herꝛen Iheſum eriſtum · ¶ Vnd wenn der bꝛieſter 
diſe woꝛt geſpꝛochen vnd die geſtalt des bꝛotes ſo er gelehcheſt 
mag geteÿlt hat: So legt er den teyl den er m der gerechtẽ han 
hat auff die patenẽ nyder · vnd das ander halb teyl teylt er dar 
auch in zweß teyl · vnd die weßl ſpꝛicht er · Cui tecum viuit et 
regnat ĩcẽ · Deꝛ bey odeꝛ mit dir lebt vnd regniett got in ehnig / 
nt des heßligen geyſtes · ¶ Vnd wenn er diſe woꝛt geſpꝛochen 
hat ſo legt er den partickel in der gelinck en handt ny auch auff 
die patenen · Vnd die wort von dem Omen Libera nos queſu / 
mus dom ne ab omnibus malis c · biß auff Ver omnia ſecula ſe⸗ 
alen echt derbeiſter he nlih· Vnd die elle des hagın 
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li hegt bedeltzt den ſabath ann eim der lebe des herzen rwe 


was in dem grab at. Vnd den dꝛitten partickel des heßligen fa/ 


eraments hat der bꝛieſter in ſeiner gerechte handt in den zweßs 
fingern ob dem kelich . vnd ſicht in den kelich vnd ſingt alfo- 
Er omnia ſetula ſeculoꝛum · Omen · Pax domini 


3 it ſemper vo biſcum · St cum ſpititu tuo · Fiat 


( 


commixtio et confecrano coꝛpoꝛis et ſanguinis domini 
noſtri Iheſu Criſti michi et omnibus percipientibus in vitã eteꝛ⸗ 
nam Amen EN I NEN ANA | 


; a den wortfenanten woꝛten dle der beusfker geſpeo / 


t 


h AN  Bhenhat-das iſt · Durch den vnſern hewze Fheſum cri 


e ſtum deinen ſun der bey dir got vater lebt vñ regniert 
in ehnigkeit des hehligen geyſtes · ſo ſingt er darauff · Lon 
welt zů welt · ode: mmer vnd ewigklich · ¶ Oo fingen den die 
zin choꝛe Almen · Das es war werd vnd verlihen werde die ding 
die wir gebeten haben · uns zů erloſen von den dꝛehen übeln vnd 


allem bel. als ir gehöꝛt habt · ¶ Darnach fo ſingt der bꝛieſter 


fürbaß alſo · er frid des herꝛen ſe mit eüch · ¶ Oo ſinget 
der choꝛe · ¶ Ind auch mit demem geyſte · ¶ Vnnd ſpꝛicht dann 


fürbaß · ls werde ein vermüſchung vnd hehligung des le / 


bes vnd blütes vnſers herzen Jheſu criſti · mir vnd allen den die 
es empfahen ſeind zů ewiger ſaͤligkeit Amen · ¶ Vnd mit diſen 
woꝛten Pay domini · Wenn er die ſingt Sit · ſo machet er das 
ander Bet» Vnd wenn er ſingt Semper vobiſcum · ſo machet 
er das dꝛitt Heiz Vnd wenn et ſingt Oempet vobiſců · darnach 
ſo legt er den ſelben partickel in den kelich · vnd ſpꝛicht diſe woꝛt 
ſtilligklich Fiat commixtio t · Ss werde ein vetmüſchüng ice. 

¶ Vnd die bꝛechung der geſcalt des bꝛotes bodeütet die teylung 
des leydens criſti Iheſu · Wann fen leyden in vil te yle geteylet 
ward · durch woꝛt · werck · ſchleg · vnd wunden · ¶ Zů dem an / 
dern bedeütet es auch das Criſtus voꝛ ſeinem ſtetben · auch nach 
ſeiner vrſtende bꝛach das bꝛot vnd gab es ſeinen jun gern · Luce 
vltimio · ¶ Das der bꝛieſter m den kelich ſicht ſo er die teylung ð 


geg ee hot clůt i dez chlee len ſo chte ſanſt ea 
dert hin denn mit andacht in den kelich Das bedeütet den engel 
der den ſtem von dem grab walczen was zů . der vrſtende Criſti 


n m das grab ſahe das bedeütet den kelich ac. ¶ Die dꝛeÿ par 


eickeldes heÿligen ſacraments bedeütten auch die hehligen dei ⸗ 
faltigkeit · ¶ Oo der beieſter ſpꝛicht Dax dñi · bedeütet dʒ wir uns 
ſchicken vnd berehten zů empfahẽ den ewige frid · dañ er ſpꝛicht 
Sit ſemper vobiſ cum · das iſt Der frid des herzen ſeße mit euch 


allwegen · Vnd die jm choꝛe ant wurten im widerumb · Vñ auch 
mit deinem geÿſt Das iſt der ewig frid der fey in deinem herczẽ 


das du die hehligen ſacrament wirdig klich empfahen ſeßeſt 


¶ ye in diſen woꝛten wirt fürgelegt die begerung vnd erfül/ 
ling des frids at. Das iſt den frid des herczen in diſer zeyt · vnd 
auch in künftigen den ewigen frid · Darumb ſpeicht er Der frid 

des herzen der ſeß mit eüch all wegen · das iſt he vnd doꝛt mer 


ewigklich it. Wann als der gelaube begr yſſen iſt in Oymbolo · 
M die hoffnung in dem Gloꝛia in excelfisäc- Alſo wirt die liebe 


gottes gefiguriert in dem ſrid · Vnd darumb ſo wirt der gelaub 


die hoffnung on die liebe gottes von criſto als tugent ein gegoß 
ſen · Alſo zů geleßcherweyß werden uns dꝛeh ſachen võ dem bare 
ſter an gottes ſtat gewünſchet · als ſich das endet inden nachgeen 


den woꝛtẽ · Johannis · xx Der frid ſeÿ mit eüch Johãnis. zii) 
Oeinen frid gib ich eüch · Der name des ewigen frides wirt ge / 


nant der frid des heren · Darumb ſpꝛicht er · der frid des herzen 
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der ſey mit eüch all wegen · das iſt der ewig frid · ¶ Du deer 
kkxeügz die der dꝛieſter machet mit dem partickel den er in den ke / 
lich legt · bedeüten des erſten die dꝛeß Maria die den herzen The 
ſum heymſůchen waren ſeinen todten leb zů falbe m dem grab 
¶ Oÿ bedeüten auch das der todt leb Criſti biß an den dꝛitten 


tag lag biß das er erſtůnd · vnd das er frölic am oͤſtetlichen tag 
auff erſtůnd · ¶ Den partickel den er ſenckt in den kelich bedeütet 
di gemamen vrſtende an dem jungſten tag · wye die ding vor 


x 


Semlöst gefchehen gefangen vnd geſpꝛochen werden · ſo decker 


W 


d bꝛieſtet de kelich zů chi er ſpeicht die nach geendẽ wort Des se: 
key hen ſingt der choꝛ alfo- 
Gnus dei qui tollis pecrata mundi nniſerete W 
fe gnus dei qui tollis peccata mändi miſerere nobis · 
Agnus dei qui tollis praata mũdi · dona nobis Pen 
© ¶ Im teütſch 7 
4 aͤmblen gottes das hin nymbt der welt fürn erbarm 
| 


ok H 


de erbarme dich vnſer · Laͤmblen gottes das do bm / 
nömbe der welt fünde- gib vns den frid c. ¶ Criſtus der here 
wirt gen ennet ein la mbien · von der 2 chafft werfe die es an 
jm hat · Quia agnus dicitur ab agnoſcendo · Das wort laͤmbls 
wirt geſpꝛochen als ein bekennung · oda do eins das anð erken / 
nen iſt das jm zu gehoͤꝛt · Wann in dem geſchꝛeß allem ſo erken 
net das jung fern můter · Als Criſtus hat bekennet ſeinen hyÿmel 
liſchen vater vnnd hat in geeret vnd iſt jm gehoꝛſam grwefene: 
¶ Von dem laͤmblen ſpꝛicht ſanctus Johamies am erſtẽ capite! 
Nymwar das laͤmblen gottes nymbt hin der welt ſünde. Von 
der gedultigkeit wegen des lamblens wirt es Criſto zů gelehchet 
vnd das von e als das vil der peopheten von jm ſchrepben das 4 
laͤmblen ſchee het nit fo man es födter oder toͤdten wil · Yſaie · li 2 
Er iſt gefaͤrt woꝛden zů toͤdten als das laͤmblen · vnd er hat nit 
auff geton fernen mundt · das iſt er hat es nit widerſpꝛochen 1 
¶ Das laͤmblen iſt auch ſenfftmuͤtig an ferner natur Ieremie. aj 199 
Ich bin geleych als dz laͤmblen ſenfft mutig das man zů & opfer 
tragẽ iſt · ¶ Wenn man ein ſelmeſſe lißt ſo ſingt man dz Agnꝰ 
dei zů dee g malen alſo · Lamblen gottes das hin nymbt ð weltt 
ſünde gib in die růwe · das iſt die ewigen růwe in ewigem leben 
wann y [end in groſſen beynen vnd leÿden vmb ir fünde vmb 
die ſy genůg thůn muͤſſen · von dꝛeyer ſachen ð ſünde wegen die 
19 volbꝛacht haben Das iſt mit gedaͤncken · mit woꝛten vñ mit 
wercken · vnd vmb ires groſſen leydens willen ſingt man zit dael 
malen. Lamblen gottes das hin nÿmbt der welt ſünde gib in die 


dich vnſer · Laͤmblen gottes das do tregt der welrfün 


ar 


tůwe / Vnd jm dritten ſingt man · Gib in die rů we n ewigklich 


das leben · Aber ſunnſt in einem eden ampt on in der ſeelmeſſe 


fingt man · Laͤmblen gottes das hin nymbt der welt ſünde gib 
vn den feid · Vnd das alle tag jm jare on an dem gruͤnen doner 
ſtag ſo ſingt man nit darinn am ennde · Gib vns den frid · Aber 
darfu: ſingt man · erbarm d ich vnſer · ¶ Quch an dem ſelhen ob⸗ 


genanten tag ſingt man nit vor dem Oꝝgnus · Der ſrid des her 


ten ſey allwegen mit eüch · vnd des ge ſchwehgt er · Vnd das be⸗ 
deütet das der herꝛe durch das zehchen des frids durch Judam 
in dem kuſſe verꝛaten vnd gege ben ward den juden in den todt · 

Darumb ſo ſchwehgt man des frids am grünen donerſtag a. 


¶ Nach dem ſo der bꝛieſter geſpꝛochen hat das atfnus dei t. ſõ 
neßgt er ſich vnd fpeicht denn darnach diſes hehlig nachgeend 


gebete füran alſe 0. 


meam do vobis . pacẽ relinquo vobis · ne reſpidas pec 
cata mea ſed fidem ſancte ereleſie tue eamq; ſecundum 
voluntatemtua m patificare cuſtodire adunare et regere digne 


Ce Thefu criſte qui dixiſti apoſtolis tuis · Pacem 


tis · Cui viuit ꝛt regnat in vnitate ſpirituſſ ancti · 
¶ Im teütſch 


Pere Iheſu Criſte der du zu demen jungern ſpꝛacheſt Heinen 
ftid den gib ich eüch · den frid verlaſſe ich eüch · nit ſehe an mern 


ſünde · ſundeꝛ den frid demer kirchen vñ die woͤlleſt du befridenn 
vnd regieren nach deinem willen · der du lebſt vnd regniereſt 


¶¶ Oclſo ſpꝛicht der bꝛieſter die obgenanten woꝛt des gebets als 
ob er ſpꝛaͤch · llmaͤchtiger ewiger got here Iheſu Criſte Ich 


ermane dich der woꝛtt die du ſpꝛacheſt zů demen lieben jungern · 


als ſy in groſſet trüͤbnuß waren · Me men frid den gib ich euch dz 


iſt meinen frid den verlaſſe ich eüch · ¶ In den woꝛten ermanet ð 


brieſter got den vater von femem fun Criſto heſu. darumb dz 
er ſm auch verleyhen vnd geben wölle feinen frid das er jm den 
"gebe vnd laſſe · als et in ließ ſeinen lie ben jungern do et ſich v9 in 


( 


(hezsan wolt · ¶ Vnd der bꝛieſter bitet fůran den allmaͤchtigen 
got das er nit anſehẽ wölle fern ſünde · das iſt die fünde des bꝛie 
ſtets der do bitet · Aber in ſunderheht das er anſehe den gelau / 
ben ferner hegligen kirchen odeꝛ criſtenheßt · das er die felbe nach 
feinem willen wolle befriden eÿnen vnd regieren · der do lebt vnd 
regniert · ¶ Darnach ſpꝛicht ð bꝛieſter fürbaß alſo · ö 
Ax criſti et eccleſie dei habundet in coꝛdibus noſtris 
¶ Im teütſch. Oer frid Criſti vnd der kirchen 
der wone in vnſerm herczen · ¶ Wenn der bꝛieſter di 
fe wort geſpꝛicht · Der frid Criſti · ſo machet er ein zechẽ des ken 
Ges auff die patenen vnd küſſet die · vnd jm kuß ſo ſpꝛicht er diſe 
woꝛt · Der frid vnſers heben herzen Fheſu Criſti vnd der frid ſei 
ner hehligen kirchen der hab wonung vnd belebnuß in vnſerm 
herzen Do mainet er alle gelaubige menſchen . Vnd an eli / 
chen enden in thuͤmen oder kloͤſtern ſo bewott zů diſer zeht ein dya 
con ein taͤfelen ode: ein Reücz dem bꝛieſter das zů küſſen · vnd dz 
küſſet er ſo er ſpꝛicht die obgenanten woꝛt Vnd machet darnach 
über den dat on oder über den altar diener ein kreücz · n ſpꝛicht 
zů jm diſe nachgeende woꝛt · Re 
Dax tecum · ( Im teütſch. Der frid der ſeß mit dir 
Ouls ob er ſpꝛaͤch · Gee hin in dem frid des herꝛen · vnnd den gibe 
vnd teÿle in mit den andern die hye vmb ſteend vnd Enyend 
¶ Darnach ſpꝛicht der beieſter zů den andern die bey dem ampt 
fend diſe wort alſo · 2 ae 
“ Abete vinculum paas et caritatis vt aptifitis ſactoſan 
cis miſterijs criſti · ¶ Im teütſch · abt 
das bandt des frids vnd der liebe · das ir geſchickt ſeyt 
der heyligen dienſtberliche ht · ¶ Der dyacon ode: altar diener 
der regt denn hin das ſelb geküßt taͤfelen den andern bꝛieſteren 
die in dem choꝛe ſeind zů küſſen . vnnd das küſſet einer nach dem 
andern mit andacht · Ss iſt aũch an vil enden fıtt das der alttar 
diener vmbtregt das ſelb geküſſet taͤfelen allen den die hinder ð 
meſſe ſteend ode: knʒend einem eden zů küſſen · vnd das heßß 
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fe Oſalum pads · Der kuß des frids Vnd deutet die ver wan 


lung der liebe Criſti als der herrs hat liebe zů der kirchen · on die 
kirch on zů dem bꝛieſter · vnd der bꝛieſtet zů den vmbſteende Flo 


wirt die liebe gewandelt in den frid · vnd der frid in die liebe · vñ 
die liebe iſt got ſelbs · ¶ Johannes ſpꝛicht · Bot iſt die liebe it 

Vnd darumb ſoͤllen wir von got begeren den frid des heyꝛen n 
ned vnd haß auß ſchlahen vnd treÿben auß vnſerm herczẽ · den 


wo neßd vñ haß iſt in dem herczen do hat wonung ð böß geyſt 


dohm kumbt nit der frig des herren · ¶ In den ſele ampten do 
wirt außgelaſſen die obgenante bete · vnnd gibt nit vmb den kuß 
des frids · Mann die ſelen m dem fegfe wer die haben keinen frid 


noch rawe· funder ſy haben lehden vnd bein · Darumb ſpꝛicht 
der bꝛeeſter das gebet nit ſo vor ſteet Pax te cum · Habete vincu / 
iu paas etcaritatis c · ¶ Wenn nun diſe ding alſo geſchehen 


ſeind wye obgeſcheiben ſteet · Oo ſpꝛicht er fürbaß das nachuol / 


gend gebete alſo . | 
| Omme Iheſu criſte fi dei viui qui ex voluntate pa / 
94 tris cooperante ſpirituſancto per moꝛtem tuam mun / 


dum viuificaſti a redemiſti . libera me queſo per hoc fa 
ero ſanctum coꝛpus a ſanguinem tuum ab omnibus inqumamẽ 
tis et ab omnibus malis · et fat ma tuis ſemper obedire manda/ 


tis · ec a te nunquam imperpetuum ſeperari pꝛrmittas : Cui cum 
eodem deo patre et ſpirituſancto viuis et regnas deus · Per om ⸗ 
ma fenıla ſeculoꝛum Amen · ¶ Im teätſch. 
Erte Thefü Criſte ein ſune des lebentigen gottes · der 
8 du auß willen des vaters in mit würckung des heyli 

P gen geyſtes durch demen tode die welt erloͤßt haft vñ 

| lebendig gemachet · Erloͤſe mich durch die hegligtinge 
deines heßligen leßbes vnnd blͤtes · voꝛ allen vermayligungen 
vnd vo allem übel · vnd mach mich vndertaͤnig oder gehoꝛſam 
deinen gebotten · vnd das du mich ymmer ewigklich daruon nit 
geſchey den laſſeſt werden. Der du mit got dem vater vnd dem 
heʒligẽ geyſt lebeſt vñregnierſt durch alle welt ewigklich Amẽ 
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Wenn nun der bꝛieſter diſe woꝛt ſpeicht · ſo neygt er ſich wor 
dem heßligen roirdigen ſacrament · vnnd ſpꝛicht vnd redet diſe 
woꝛt mit got dem ſune Vnd biß her in der ſtillmeſſe ſo hat er ge 
redt mit got dem vater · vnd hat in ermanet ſeines eingeboꝛnen 
ſunes · Yeczund aber ſo ermanet er got den ſun vn ern lieben her: 
ren heſum Criſtum · es erſten fo ermanet der brieſter got xd 
ſun ſeines willen in dem et ſeinem vatet geharfaın geweſen iſt · 
biß in den tode des keücz es · durch den todt in mitwürckung got 


tes des heyligen geyſtes. vnd die welt erloͤßt vnd lebentig ma / 
‚Ha ¶ Zů dem andern fo ermanet der bꝛieſter got den fun ſeins 


leßdens ſterbens vñ erloͤſens · Darumb das er an deim ende auch 
erlͤſen ſey von allen vermahlig ungen vn vor allen übeln · durch 


den hehligen wirdigen zarten fronleschnam der do voͤꝛ jm ligt 


Vnd auch Durch fein hegliges wirdiges blůt · das et jm die ge⸗ 
nad verlehhe das et jm gehoꝛſam werde ſeinet gebot · durch die 
haltung vñ volbeingung ſeines willens ny mmer ewigklich ver 
laſſen werde noch von jm geſcheyden · ¶ Do bitet der beieſter in 
ſeiner eygnen petſon an feat der hegligen criſtenheßt· darumb 
ſo [OLE wir hinde: jm in allet andacht got den fun auch mit dem 
bꝛieſter ermanen der obgenanntten ding · das wir jm gehoꝛſom 
werden in volbemgung ſeiner gebot durch die wir erwerben ſem 
ewige faligEeit durch fern leden vnnd ſterben wir auch lebentig 
gemacht woꝛden ſeind · ¶ Darnach ſpeicht der bairſter fürbaß 
alſo diſe wort. 

Ercepcio coꝛpoꝛis et ſanguinis domini noſtri Iheſu 
criſti quam ego indignus ſumere pꝛeſumo · non michi 
pꝛoueniat in iudidium et ttondempnationem · Sed pꝛo 
tua pietate pꝛoſit michi ad tutamẽtum mentis et eoꝛpoꝛis · et ad 
medelam percpiendam · Qui viuis et Kregnas deus per omnia fe 
ala ſeculoꝛum amen ¶ Im teütſch⸗ 

| Je empfahung des lehbes onnd blütes vnſeres herꝛen 
Ibeſi Criſti den ich vnwirdiger fürnym̃ ʒů empfnhen 
das mir das nit kõme in gericht vnd verdamnüß · ſun 
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der es ſeß mir nug durch dein gůtigkeit zů einer beſchirmũg mei / 
nes leßbes vnd gemüͤtes · vnd zů einer erczneß zů empfahen got 
der du lebſt vnd regiereſt durch alle welt ewigklich amen · 

Oiſſe wort ſpꝛicht der bꝛieſter aber für ſich allem · vnd bitet vn / 


ſerrn herꝛen Jheſum Criſtum durch fein miltigkeit vnd güͤtigkeit 


das er jm vn wir digen wolle ſem ein ſpeyß vnd erczneß der ſele⸗ 


vnd em beſchirmüng vn d behůtung ſeines le bes vnd gemuͤts · 


Das er jm ſem woͤlle em ſpehß zů der ewigen ſaͤligkeit · vnd mitt 
zů eme m gericht feines zoꝛns zů ewiger vetdamnuß · das iſt den 
den er fürn ymbt Zu empfahen den heyligen wirdigen lebe vnd 
blüte vnſers lieben her: en Jheſu Criſti x. ¶ Onlſo follen wir 
thůn got den herꝛen biten wenn wir hindeꝛ der meſſe ſteen oder 
knzen ſeind · vnd in des mit andacht ermanen das wir den lebe 
Criſti Iheſu geyſtlich mit ſeinen genaden empfahen · Doch ſo 


ſollen wir auch alſo biten den herzen O lieber herꝛe Jheſu criſte. 


Ich bite dich mem vnuolkõmenheit die geſchickt machen woͤlleſt 


| da o ich dich geÿſtlich in mein hercze vnd ſele empfahen müg · dz 


du mir ſeyeſt ein erczneÿ aller meiner gebꝛechen vnd nit jene 
gerichte ewiger verdampnuß Omen · ¶ Darnach fo ſpꝛicht der 
bꝛieſter für baß alſo · RER e 


| Ve ineuum fanstiffima caro michi impetpetuum ſum 
ma dulcedo A Im teätſch · Gegtuͤſſet ſexeſt 
du m ewigkeßt allerheyligiſter lebe mir die hoͤchſten 
ſuͤſſigkeit ewigklich · ¶ Diſe woꝛt redet der bꝛieſter zů dem zart⸗ 


ten fronlepch nam criſti Iheſu · vnd neõgt ſich vor jm nydeꝛ vnd 


Buffet in mit den obgenantẽ woꝛten als den allerheßligiſten leib 
derdo voꝛ jm ligt vnd in ewigkeit iſt · vñ růffet in an als für fen 


aller oͤbꝛeſte un hoͤchſte ſuͤſſigkeit der ich do begeren bin mmer 
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wort ſpꝛicht ſo nymbt er in fen finger den hegligen Wirdig zar 
ten fronleychnam Criſti Jheſu · Das der bꝛieſter do nennet das 
hy melbꝛot Johannis vj · Ich bin das lebe ntig bꝛot das do kõ / 
men vnd abgeſtygen ft von dem hymel · Nicht als das hymel / 
bꝛot das do aſſen die vaͤter in der wuͤſte on geſtoꝛbẽ ſeind Wer 
do yſſet des bꝛotes der lebt ewigklich · Es wirt auch genant dz 
hymeliſch bꝛot · darumb wann alle die zů hymel ſeind nyeſſent 
das lebentig bꝛot · wañ das erfte· wet alle menſchen ¶ Wenn nun 
der erwirdig bꝛie ſter dz hymelbꝛot · das iſt dz hehlig ſacrament 
in fern fintter genõmen hat · ſo ſpꝛicht er alfo- £ 
IN Omme ron ſum dignus vt imtees ſub pettus meim ſed 
P tantum dic verbo et fanabit aĩa mea · ¶ Im teütſch . 
Meere ich bin nit wirdig das du eingeeſt vnde: mein 
bꝛuſt · abeꝛ ſpꝛich nur ein einiges wort ſo wirt geſundt mein fele 
¶ Der bꝛꝛeſter ſpꝛicht diſe woꝛt aher in ſeiner eygnen perſon vñ 
ermanet den herꝛen Criſtum heſum der getat Centurionis vñ 
ſchaͤcʒet ſich durch die muͤtlgkeit vnwirdig zů empfahen den het 
ren das der eingee durch fen bloͤdigkeit ſeiner ſünde vnð fen ob 
dach · das iſt in ſein hercze · Dañ diſe woꝛt auff die ſoꝛm fpeach 
der Centurio des knecht oð kindt kranck lag zů dem herꝛen jheſu 
Herre gebyetet · mein knecht der ligt kranck · vnnd das klagt er 
dem herzen m warer groſſer hoffnung vnnd gelauben den er an 
in vnd zů jm het · vnd mamet alſo · wolte der herꝛe fo würd er ge 
ſundt · Vnd die mamung Centurionis was nit das ð herꝛe mit: 
jm hin gieng in ſein hauß · doch ſpꝛach der herz Jheſus zů Centu 
rione · ch gee mit dir hem vnd mache in geſundt · Do ſpꝛach 
Centurio · Herꝛe ich bin nit wir dig das du eingreſt vnd mein ob 
dach · aber ſpꝛich nur ein ehniges woꝛt fo wirt geſundt mein kn 
icht E ¶ Olſo iſt ſeczen die můtet der heßligen ctiſtenhheßt diſe 
woꝛt an dem ende in der meſſe zůſpꝛechen · ee dz ð bꝛieſter neüßt 
das heÿlig ſarrament · vnd verkeret nit mer deñ die zweß wort 
das obdach · darfůr ſeczt man die bꝛuſt odeꝛ das hercze · Vnd dz 
an der ſtat des obdachs ſpeicht er bꝛuſt odeꝛ hercze Oo er ſpꝛicht 


0 
g ’ 


Here ich bin ait wirdig das du eingeeſt under inein obdach. dz 
iſt under mein bꝛuſt oder hercze · alſo nennet do der bꝛieſter dz ob 
dach dir beuſt oder hercze · Vnd das andeꝛ wort ſo er ſpꝛicht · fo 
wirt geſundt mein knecht · do nennet ð bꝛieſter für das ſelb woꝛt 
knecht fein ſele · als wenner ſpꝛicht · ſo wirt geſundt mem fele die 
do ſyech vnd Franck woꝛden iſt durch die ſünde exe wenn du 
wilt ſo du nur ein woꝛt ſpꝛichſt fo wirt ſy geſundt · ¶ Det bꝛie / 
ſter ſpricht · Herꝛe ich bin nit wirdig das du eingeeſt vndeꝛ mein 
obdach, als ir gehoͤꝛt habt · Vnd die woꝛt ſpꝛicht er billich wann 
als in dem anfang diß bůüchs ſteet · Hete ein mẽſch aller menſchẽ 
hehligkrit · vnd ſant Fohamiſen rehnigkeit · vnd aller engel lau 
terkeit · der menſch war de moch nit wirdig nach wirdigkeit zů 
empfahen den hohen ſchacz das heylig ſacrament · Darumb [6 
fol ſich des n emant wirdig ſchaͤczen mit nichten denn in ſundeꝛ 
em degklich menſch vor ee das er zů treten vnd empfahen wil dz 


aller hegligeft wirdigeſt ſacrament alſo zů got feinem ſchoͤpffer 


m aller die můtigkeit ſpꝛechen diſe woꝛt · Herre ich bmnit wirdig 
das du eingeeſt vndeꝛ mein bꝛuſt oder hercze · aber ſpꝛich nurem 
mg wort ſo wirt geſundt mem ſele · Vnd alſo in voꝛchtẽ auß 
warer liebe vnd hoff nung emfüren diſen geÿſt die hymel ſpeß 
von dem aller oͤbꝛeſten tiſch der ewigen ſaͤligkeit · Als ir das baß 


vñ mee bald hhenahh hözen werdt nach des nheſſung · ¶ Nach 


den obgenanten woꝛten ſpꝛicht ð bꝛieſter alſo · 

Os pus domini noſtri Jheſu Criſti peoficiat michi in 
vit am eternam Amen ¶ Im teütſch· Der 
lehöb vnſers herzen heſu criſti geb mir gelück zů ewi⸗ 
gem leben Amen · ¶ Vnd mit diſen woꝛten machet er 


en keücʒ mit dem ſatrament voꝛ ſeinem antlig vnd domit ſo 


nymbt vnd empfacht er das heilig ſacrament mit aller andacht 
oh erwir digkeit diemuͤtigklich vñ neygt ſeinen mündt vñ neüßt 


es ſichtberlich M beſchedenlich vnd mit ganczem ernſt on fleßß 


zertrehbt er es in ſeinem mund mit behüt ſamkeit · domit das jm 
nichts vnder dit zem kom ſeß · vñ ſchlindet es. hmab inandacht 


Jas es jm ſeÿ ſemer ſele einſpeyß oñ ercznez zu ewiger fäligeie® 


vnd das ſich alſo der lebentig got mit jm in feiner fele mit warer 


liebe anzünden vñ mit jm verbinden woͤlle mit dem bandt ewi/ / 


ger ſaligkeit · Vnd ee das er neüßt ſo machet er ein keücze wße 4 


voꝛ ſteet · das bedeütet das I bꝛuſter begeret gehehliget zů wer 
den durch das hehlig Keücz vnd durch den den er do nheſſen iſt⸗ 
geſterckt werde · ¶ Nach dem fo der bꝛieſter das ſacrament in ſei 9 
nen mundt genõmen hat ſo thůt er ſein beyd hennde zůſamẽ u 
hebt ſ für fein antlicz vnd neüßt es wye voꝛ ſteet· ¶ Darnach 
ſothůt er fen hende von dem antlicz vnd neygt ſich vnd ſpꝛicht 
Sum diſe nachuolgende woꝛt alſo · b 

1 Vid retr ibuam dño po omnibus que retr ibuit michi 
| * In teütſch . ¶ Warmit vergilt ich dem her: umb 
2 die guthest die er mir gegeben hat · Die woꝛt 
redt er auß danck berkeit zů jm ſelbs N beieſter ſo er genoſſen hat 
vnd ge opffert den heyligen wir digen zarten fronlechnaen jhe 
ſu criſti ſeinem hymel Ihe vater für ſich vnd für alle die für die 
er ſchuldig iſt zů biten lebentig on todt ſo ſpꝛicht er die obgjenan 
ten woꝛt Warmit vergilt ich dem herꝛen vmb alles das das du 
lebentitfer got mir erzeygt vnd geton haſt · Do bekennet ð bꝛie 
ſter das groß werd‘ der barmherchi gkeit das ſich ð ſchepffer der 
ereatur zů nheſſen gegeben hat vñ dumütiget ſich · vñ n gibt 1 
die antwurt auff ſein frag on fpeicht f 

4 Alicem ſalutaris actipiam a nomen domini i muo 11 
Laudans inuotabo dommum et ab inimicis meis fül 
Nuus eto · ¶ Tmteätfh Ech nym̃ n den kelich des heßls 
Vn a vüffe an den namen des herze- Lobent ruͤffe ich an den na / 
men des herzen vñ ich wird erlößt oder behalten voꝛ meinen ſem 
den · ¶ Vnd wenn er ſpꝛicht · den kelich des heyles · ſo nymbt⸗ er 
den 7 in He hende gar fürſichtigklig vnd trinckt on 7775 


> 


vitameternam amen. ¶ Im teütſch. Das 
Ä_ blut vnſers heizen Iheſu criſti das gebe mir gelück 35 
ewigem leben amen · ¶ Diſe woꝛt ſpꝛicht 8 bꝛieſter nit anda cht 


dem leb vnd blůt criſti das in dem kelich war ich iſt · Ynd dat / 
nach ſo neüßt er das gar andaͤchtigklich vnd ſit lich das er dem fa 
erament kein vnzucht beweßſen ſey · ¶ Denn ſpꝛicht er für baß 

4 Oꝛpus tuum domine quod fümpfiet ſanguis que po 
taui adhereant viſreribus meis et pꝛeſta vt ibi nulli⸗ 
us petcati remaneat macula · vbi tua pura ſancta in 
tt pier unt ſacramenta · Per triſtum ee noſtrũ Amen · 
I eee Im teütſch 
Mere deinen leb den ich genoſſen hab · vnd das blüt dz ich ge 


ttuncken hab das fey anl/angen meinen krefften der ſele · un ver⸗ 
loeyhe mir das do mt beleÿb kem mackel der fünden do eingegã⸗ 


ſemd deine hey lige vnd lautere ſaerament · durch Criſtum vnſe 
ten herꝛen amen · ¶ Die woꝛt ſpꝛicht der bꝛieſter zů got dem ſun 
vnd ruͤfft in an durch ſem leÿden vnd ſterben das do bezeychnet 
mirt bey dem leb vnd blůt Jheſu criſti · das er jm verzehhẽ vñ 
ergeben woͤlle all ſein ſünde · vnd alſo gang vnd gar die abtil / 
gen ſey · das do nit beleben ſeß kein mackel der ſünden in ð ſele 


do dann eingegangen ſezen die hehligen vnd lautern ſaeramẽt 


des leÿbs vnd blůtes · das mich daz ſtercken vnd Kefftigen [ey in 
meinem gemuͤt · vnd mein ſele heyle vnd geſundt mache · dz bit 
Ach got den vater zů geweten dur h feinen ſun Criſtum vnnſeren 
herzen · ¶ Nun merck · Q poſtolus ſpꝛicht · Pꝛobet aut ſeipm 
homo et ſie de pane illo edat et calice bibat ac. Aber pꝛobier fich 
der menſch vor ð alſo von diſem bꝛot vñ kelich eſſen vñ trincken 
woll · das iſt vor ð nheſſung des heyligen ſacraments dc · Vnd 


darumb ſo fol der bꝛirſter fo er nyeſſen wil das heylig ſaerament 
Dre ding mit Flesh betr achten · es erſten ſol et batr achte wʒ 


S weſſen oð empfaken woll. das iſt den waren ſeßb crifts Jheſu 


———— — 


vnd fern hochwwirdiges blůt · ¶ Z dem andern Karumbeet das 
empfahen woͤlle · Das iſt zů nucʒ ʒů hilffe vnd zů troſt der he⸗ 


ligen dꝛifaleigkeit der dꝛifachen kirchen vnd bye jm ſtreyten · zů 


emer hilff den ſelen jm fegfebber · ů einem troſt den indem ew¾ige 
leben zů emem lob ond nucze vnd auch für ſein eggne perſon 
¶ ö dem dꝛittẽ ſol er betrachten wye er das nyeſſen wolle wit 


dig klich oder vnwirdigflich die hegligen ſacrament · Wañ apo 


ſtolus ſpꝛicht · Woͤlcher yſſet vnd trincket vnwir digklich dz hei 

lig farrament ð yßt vñ trinckt jm dz gericht 
AN Qsfacranıent wirt genant ein ſpeoß von mangerlei 
J ſachen wegẽ · Des erſten als die ſpehß vnd das trãck 
den leßb 08 den menſchen ſterckt vñ Kefftiget vñ auff 

ent helt jm das leben · Olſo ð leb vnd das blöt eriſti Iheſu tůn 
des gelehchẽ würcken in ð ſele der es wirdigklich neüßt de macht 


es new genaden · vnd meret jm auch die er voꝛ hat · vnd ſtercke 


in in allen gůten wercken · Vnd die genad gottes iſt ein leben ð 
ſele · "Zu dem andern · als die ſpeyß vnd das tranck iſt füren. 


vnd auff enthalten die wirme des lebens in dem lehbe · Alſo thůt 
auch das ſacrament in der ſele der es wirdigklichen empfucht dir 
ſterckt ſy vnd keffeiget on fuͤret ſy die auffenthalt fy V erwer⸗ 


met ſy in der liebe das ſy got anhangen wirt · ¶ Zů dem dritt 


als der ſpehß ey genſchafft iſt das der menſch dauon wechßt vnd 
gemeret wirt an dem leßb biß auff die volkõmenheit · Alſo thůt 
auch das ſacrament wer das wirdigklichẽ neüßt den machet es 
wachſen an tugenden · vnd fuͤret es durch die tugent biß auff den 
ſtandt der volkõmenheßt · ¶ Zů dem vierden · als die fpeiß vñ 
das tranck dem lehb den hunger büßt vnd ſertiget · Alſo auch dz 
heßlig ſacrament wer das wirdig klich neüßt den füret es in ewi 
ger ſaͤligkeit do den menſchen nỹmer hungert noch dͤͤrſtet · Alſo 
ſol ſich ein eg klich menſch ſchicken zů der hochwirdigen hegligfe 
ſpeyſe des heyligen ſacraments zů empfahẽ andaͤchtigklich vnd 
wirdigklich · on all todtſünde die jm wiſſent ſeind · Vnd das fol 
der merſch nüchtern thůn· vñ ſo alt fein das et vnderſcheßd hab 


) 


zw ß ſchen der ſpeß der ſele vnd des lebs · Vnd das alle jar em 


mal zů oͤſterlichen ʒet en · ——- 
N Qrnach folder menſch nydeꝛ Enyen für den lebentigen 
(0 got für den altar · vnd das hehlig ſacrament auß des 

: biuſters hende empfaben · in gedaͤchtnuß des leydens 
vñ ſterbens vnſers lie ben herzen eriſti Iheſu · ¶ Oo nun ð bꝛreſteꝛ 
das heilig ſacrament on den kelich genoſſen vñ das volck geſpet 
fer hat · ſo thůt er darnach eins vnd hebt den kelich in feiner ge⸗ 
rechtẽ handt · den beütt er lar dar dem altar diener an dem gerech 
ten oꝛt des altars das er jm ein wenig wems darein ſchenckẽ ſeỹ 
vnd das trinckt der bꝛie ſter denn auch auß · vñ das darumb das 
we der in dem kelich noch in feinem mund ichts bele b ð hehligen 
* ¶ Vnd wenn der bꝛieſter das thůt ſo ſpꝛicht er deñ 
ran diſe woꝛt in laten 
Vod oꝛe ſumpſimus domme pura mente capiamus : 
j et de munete tempoꝛali fiat nobis remediũ ſempiternũ 
Verbum caro factum eſt et habitabit in nobis · 

C Ine 


Miete di ding die wir durch vnſern mündt gen oſſen vnd mit 


lauterm gemuͤt empfangen oder genommen haben · vnnd vonn 
deiner zeyt lien gabe werde es vns ein ewige ertzneß · Vnd das 
woꝛt iſt Flegfch worden vñ wonet in vns ac. 9 
¶ Das iſt die mamung des bꝛieſters ſo er genoſſen hat die hey 
ligẽ wirdigen ſatrament fo ſpꝛicht er alſo . O leber herꝛe 
biß ermanet der groſſen diemuͤtigkeit vnd miltigkeit das du dich 
vns in emer ſpeßhſe zů nheſſen gegebẽ haſt · vñ daz ich dich durch 


meinen mundt in mein gemuͤt vnd herge empfangen on genoß 


fer hab in diſer zeßt · Darumb lieber here yib vñ verleßhe uns 
das uns das werde vnd ſey ein ertzne zů der ewigen faligkeie 
Wann warumb · das woꝛt iſt worden fleÿſch v wonet in uns 
Bee erſtẽ capitel · Das iſt der herte Thefus in dem hei 

igen ſarrament den wir darmnẽ empfuhen ſeind der wonet m 
unse ¶ Darnach ſo beütt der bꝛieſcer aber dar den laͤren kelich 


0 


dem altdr diener · Vnd thůt die voꝛdern finger in den er das wir 
dig ſarrament den zarten fronlejchnam eriſti Iheſu gehandeltt 
vnd grhabt hat über den kelich · vñ läßt jm aber ein wenig wein 
darauff gieſſen die finger zů waͤſchen · vnd das darumb⸗ ob ein 
partickel des heyligen ſacraments daran klebet das es auch ge / 
noſſen würd · ¶ Vnd die weßl ma jm alſo über die finger geüß⸗ 
ſet ſo ſpꝛicht er alſ · roh l | 8 
A let lac ex oꝛe eius ſuſcepi · a ſanguis eius oꝛnauit ge 
0 nas meas · ¶ Oder er ſpꝛicht alſo · ¶ IAutus n fecit 
ex ſputo dommus liniuit oculos cea abijt à lauit vidit 
er eredidit deo · | ¶ Im teütſch · 
Die milch ond das hoͤnig hab ich auß ſeinem mund empfantfe 
vnd [em blut hat geʒieret meine waͤnglen · (Das and Lu 
tum fecit ex ſputo dommus c. Qer herꝛe machet auß emẽ ſpeß 
chel ein tejglein · vnd beſtreßch die außen des blinden der gienge 
vnd wuͤſch ſich · er geſahe vnd gelaubet got · ¶ Die erſt mamug 
Nas hoͤnig vnd nilch hab i h empfangen auß ſeinem mund · 8 
iſt das heylict gots wort · das do iſt meiner ſele fuͤſſer denn die 
milh vn das hoͤnig · durch die ſüͤſſigkeit fg getroͤßt on geſterckt 
wirt zů geen zů kõmen zů irem allerliebſtenn der do mit ſeinem 
heyligen blät mit ſemem leydendvnd ſterben meme waͤnglen be / 
ſtrichen vnd gezueret hat · das iſt mit hoffnung vnd liebe die ſy 
dardurch überkõmen hat it. ¶ Nun ſpꝛechen etlich · Lutum fecit 
ex fputo ⁊c. vnd laſſen das ander Mel et lac it vnderwegẽ · Vñ 
woͤlches emer ſpꝛicht vnder den zweßen ſo thůt eregenůg · ¶ Die 
mainung Lutum fetit t · Das iſt Der herꝛe Jheſus ſahe einen 
blinden der von geburt blindt geboꝛn was · vnd in angeſicht ſei⸗ 
net jun gern warff der herꝛe ein ſpeychel auß auff die erden · vnd 
machet darauß ein teyglen · das ſtreßche er dem blindt geboꝛnen 
auff ſeine augen vnd ſpꝛach zů jm · Gee hin zů dem waſſer Sy / 
lon vnd waͤſche dich · Der blindt gieng hin vnd wůͤſche ſich vnd 
ward geſehend · vnd et gelaubet vnd lobet den herzen» ¶ Das 
bedeütet in vns · Wollen wir blinden von den ſünden auch von 


dem herren geſeh en wet dene ſo müffen wir auch geen ʒů dem bach 


der penitencz · vnd vnſer fünde beychten vnd buͤß empfahen · ſo 
werden wir auch geſehent vnd von den ſünden erledigt · ¶ Das 


der bꝛieſter fein finger waͤſ chet ob dem kelich dʒ thůt er auch dar 
umb · das er domit gehebt gehandelt vnnd gewandelt hat den 
1095 criſti gheſu durch ſoͤlch wirdigkrit ð begerung ferner finger 
fo waͤſchet er es ab vnnd trinckt es auch auß · darumb ob er her / 
nach etwas vn wirdigs angryffe · das er ſich dar durch nit verſch 
aldenſeß · ¶ Nun ſolt ir ſpꝛechẽ auch mit dẽ bꝛieſter ewer hercz 


richten vnd ſchicken in ein danckberkeit got zů loben nach der em 


pfahung des hehligen ſacraments · vñ got dem allmaͤchtigẽ dad 
ſagenauß ganczer begterde des herczẽ · vnd diegroſſen genad vi 
gütheßt dec hymeliſchẽ fpexfe die er uns hetab von dem hÿmel 
geſandt hat · vns zů troſt vnd zů hilffe den fünden wider zeſteẽ 
Vnd güte wort vnd werd? fürbaß in aller andacht vnd danck / 
berkeit würcken · vnd jm des groſſen gůtes nỹmermer ver geſſen · 
¶ Nun nßeſſent gewonlich all bꝛieſter das heÿlig hochwirdig 
e wye voꝛ ſteet QAußgend men vnſer hehliger vater der 

abſt thůt jm anders · vnd das von des wegen · daser der oͤbꝛeſt 
bete ſter genant iſt · vnd die ſtat gottes beſitzet vnd jnmen haltet 
auff erdtrich Wenn der das heylig ſacrament die geſegnetẽ ho 


ſti te len wil · So ſteet er auffrecht enmittẽ voꝛ dem altar als an, 


der bꝛieſter · vnd teÿlt es auch ob dem kelich als ander bꝛieſter in 
dꝛeß teÿl · Qber domit ändert er die ding · Er legt die partickel 
all dꝛeß auff die patenen vnd gest dem von dem altare · do ift 
jm ein ſt al bereÿtet auff den fiezt er nÿdeꝛ · Vnd ſo bꝛingt jm dert 
von dem altar der dyacon auff der patenẽ das heylig ſacramẽt 
vnd der ſubdacon den kelich · Do nymbt denn vnnſer hegliger 
vater der babſt den groſſen partickel des ſaeraments den teÿlet 
vnd bricht er mit ſejnen zenen von einandeꝛ in zwen teÿl · vñ den 


inen partickel neüßt er andaͤchtigklich alſo ſicʒend · vnd den an⸗ 


dern partickel legt er m den kelich · Vnd wenn er alſo ſiczend den 
andern pariickel den er in feinem mund mit den zenen gebochen 


«< 
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ginoſſen hat · Oo trinkt er darnach ber ſieẽt durch ein toͤrleim 
auß dem kelich des heßligen blůtes criſti Thefa- Darnach gybt 
der babſt dem dÿacon O ſculũ paas-den kuß des frids · Vnd mie 
dem ftid ſo gibt er jm ab der patenen den einen partickel des heß 
ligen ſacraments zů ndeſſen · vnd daͤrzů mee den heyligen kelich 
zů trincken · darinnen 3 0 der leÿb vnd das blůt criſti Jheſu ac 
Vnd darumb das vnſer hehliger vater der babſt das heylig far 
Crament mit den jenen bꝛicht vnd teÿlt · Bedeütet das Criſtus 
Ibeſus des ſtathalter er dann iſt die zerbꝛechung der vorhelle- 
vnd das er darauß reäß vnd name alle die die ſeien willẽ auf 
erdtrich geton vnd volbeach heten. vñ die felben fürt er mit jm 
in das bar adeyß · ¶ Darumb das vnſer hehliger vat er ð babſe 
das heßlig wirdig ſaerament figend empfacht vñ neüßt · beden 
tet das der here criſtus Iheſus an dꝛm abenteſſen auch ſicʒend 
auff ſaczt dz hoch vird g vñ heßlig fäcrament- Vnd das er auch 
ſaß do er feinen lieben jungern daz bot vnd gab zů nyeſſen ¶ Z 
demandern ſo bedeütet es auch das der here Criſtus ſaß zwiſchẽ 
zweßen jungern an dem oͤſterlichen tag zů Smaus · do beache 8 
herꝛe das bꝛot vnd gab es fernen lieben trantitgen jungern c 
¶ Darnach ſo ſpꝛicht der erwirdig bꝛieſter ſo er die abluso· d 
iſt die abwaſch ing auß dem kelich geteuncken hat alſo. 
1 One dimittis ſeruum tuum domine ſecundum ver bũ 
1 J in pace. Quia viderunt oduli mei ſalutare tuum 
| Quod paraſti ante fadem omniũ ũ populoꝛũ · Lumen 
adreuelationẽ gentium et gloꝛiam plebis tüe iſrahel · Gloria tibi 
domine qui natus es de virgine aum patre et ſanctoſpiritu per in 
finita ſecula · Amen · ¶ Im teütſch⸗ 
Erie nun laſſe deinen knecht jm frid nach demem wort 
Wa warumb meine augen haben geſehen dein hel 
Das du gemacht haft voꝛ de angeſicht alles volckes 
Das liecht hat erleüchtet dit heyden · vñ dein ere des 
. sole ifrahel-Blozi vnd ere fey’dir here der du u geboꝛn biſt biſt võ 
der unckftawen mit dem water vnd heßligen geyſte mmer x 


D 


ewigklich Tmen. € Wenn der bꝛieſter diſe wort ſpricht ſo 
legt er das coꝛpotal zůſamen· vnd ſchewbt dann denkelih in dẽ 


ſack · Vnd wirt em yegklich ding geton nach ſeiner oꝛdnung · vñ 


der bꝛieſter fpeicht due ob o genanten wort die der heilig Symeon 
ſpꝛach als Maria die můter gottes Thefum als er vierczig tage 
alt was in den tempel trůg · do empfieng er den herzen nit groß 


ſen freü den in fern arm vnd küſſet in vnd ſpꝛach · Nun laſſe here 


deinen knecht jm frid dc. whe oben ſteet · in groſſer danck berkeht 


vnd begeret nun wee der hymeliſch vater mit jm fürneme wole 
. 15 0 oder zů leben · wolt er willig ſein · wann et hut nun geſchẽ 


das er lang begeret het · ¶ Alſo ſpꝛicht nun der bꝛieſtet die woꝛt 

der den herꝛen in dem ſacrament vnſichtigkl chen empfangen hat 
waren got vnd waren menſchen · als warlich als her: Oymeon 
ſichtigklich in dem gelauben · Der ſahe die mer fest Criſti Ihe⸗ 
fir vnd gelaubet die gotheßt darinnen ver nt · Des geleßchen 
wir auch in diſem ſacrament gelauben · das do fey warer got vñ 
warer menſch · Vnd darumb ſo ſpꝛicht der beieſter andiſem ende 


due wort mit Symeone · vnd das gar billichen vnd vil billichet 


dann her: Hymeon · Dann der heylig Oymeon empfienge den 
heren lehblichen auff fein arm vnd küſſet in · Ober der bꝛieſter 


noh geöffers vnd merets thůt Ind auch Bacon hat in der meſſe 


der den herren nit allem in ſein hende n ymbt · ſundeꝛ er neüßt vñ 


empfucht den herꝛen in ermer ſpeðß · ſein menſcheßt vnd gotheßt 


zů einem woft ſemer ſele · ¶ ürbaß ſpꝛicht der bꝛieſter · ſo ſingt 

es 1 die jm choꝛe das Commun alfo- 

Fata viſcera Marie virginis que eee eter⸗ 

19 m Ipateis filumm · Im teätſch 
Us ſadligengehdeꝛ der junck frawen Garie die do 

getragen haben den ſun des ewigen vaters · ¶ Die Ontihpo 


na ode: Commun ſinngt man in dem choꝛe mit lauter frölichee 


ſty nme · zů freüde der die es do empfangen haben · Vnd bedeü / 
tet die freüde der heõligen apoſteln in der hegligen wirdigẽ froͤ⸗ 
or“ vrſtende die ſy darinnen heten vnd empfiengen · wa nm der 
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here erſche n in allen · Dartunb ſo wirt das gefand froͤlich vnd 


laut geſungen · der heyligen vrſtende Crifti Thefu zů lobe vnnd 
ere · ¶ Vnd wenn man ſingt das obgenant geſang fo tregt dañ 
der ſabdyacon das bůch von dem gelincken oꝛt des altars wið 


an den gerechten oꝛt · Do vollenndet der bꝛurſter dann das hey 


15 lig ampt · Vnd bedeütet das an dem ende der welt nach dem tod 


des Antecriſts der herre Criſtus ſich wider zů keren wirt zů den 
juden · die biß zů der ſelben zeht e verw oꝛſſen waren wider zů / 


bingen von iren jrꝛig keiten · Vnd der beieſter thůt das buch auf 


NM fpeicht dz Cõmun woe obẽ ſceet · ¶ Darnnch keret ſich der bꝛie⸗ 
ſter gegen dem volck vn ſingt oð ſpꝛicht 0 
N. =) Ominus vobiſcum · Et cum ſpiritu tuo · ¶ Im teütſch 


Ver herꝛe fey mit eüch · Das iſt Der herꝛe den ich ſa⸗ 


SAN: a eramentlich enfangen vnd genoſſen bab für mich vnd 
für all menſchen lebenig vnd todt · vnd den ir hindeꝛ mir geyſt⸗ 


lich empfangen habt · den wünſche ich eüch das ir den mit allem 


flehſſe ſeyt behalten · vnd das er auch allwegen bey eüch bꝛleßb 


¶ Vnd darauff fo antwurten dann die jm choꝛe alſo · ¶ Innd 


auch mit deinem geyſte · Qls ob ſy ſprachen · Der ſelb herte ð ſeß 
auch bey deiner ſele oder bey deinem geyſte · der behuͤtte dich voꝛ 
allen widerwaͤrtigen ſachen vnd vor allem übel⸗¶ Ee vnd das 


ſich der bꝛieſter gegen dem volck keret ſo er das C õmun geſpꝛo / 
chen hat · Do machet er ein kreücʒ auff das mittel des altars · vnd 


das ſelbig keüg küſſet er · Vnd das bedeütet das der bꝛieſter vñ 


auch wir jnnigklichen mit veſtem gelauben gedencken ſoͤllen der 


ding die mit dem heyligen wir digen ſarramennt do geſchehen 


ſeind Darumb fo ſpꝛicht er darauff Dommus vobiſcum · Der 


herꝛe ſeÿ mit eüch · des ſült ir nÿmmet vergeſſen ſundeꝛ allweg 


ingedenck ſein · Vnd das iſt der ſechßt grüß des bꝛieſters domĩtt 


er das volck gruͤſſen vnd den herꝛen wünſchen iſt · Vnd bedeütet 


die ſechßten erſcheynung des herren ſeinen heben heilig jungern 


an dem heßligen oͤſterlichen tag · oder zů der oͤſtetlichen zeyt · 


0 


¶ N Ach dem ſo keret er ſich wider gegen dem altar an den rech / 


een ort: Vnd lede ttet das er vor dein jungſten tag heß nſüͤchs 


wikt all vngelaubig die zů dem waren gelauben zuͤbeingẽ durch 


Enoch vnd Helÿam . biß do wirt ein hyrtt vnnd ein ſchaͤffſtale · 
Das iſt in einen waren eriſtenlichen gelauben zůbꝛingen · 

My an dem ennde iſt auß der dꝛitt teyl der meſſe von dem 
Pater noſter biß auff die Collecten · der do genant iſt des gebets 
¶ Vnd fürbaß vacht an der vierd teÿl vnd der lege teÿl ð meſſe 
der do genant iſt der danckſagung · vmb die ding die do geſche⸗ 


hen ſeind · Vnd der bꝛieſter vacht an zůſingẽ alſo⸗ 


FTemus Ommipotens ſempiterne deus · qui com 
Ame moꝛacionem beate Marie matris dei fieri vo 
I laiſti. Pꝛeſta queſumus · vt per hot ſacrifiaũ qð 
N ue ab eius viſitadonis yrananullateny 
STE exadamıs Per eundem dominum noſerum The 
m Criſtum filium tuum · Qui team viuit et regnat deus per 


fa 


omnia ſecula ſeculoꝛum Amen · | 


¶ In teütſch 5 | 
Llmaͤchtiger ewiger got wir biten dich der du wolteſt 
. werden die in gedaͤchtnuß der ſaͤligen Marie der mů / 
ker gottes · Wir biten dich verleihe uns das wir durch 


das heylig opffer das wir empfungen haben durch gerade iree 


heymſuͤchung oder beſehung in keinen weg von uns geſchnitten. 
werde · Durch den vnſern herzen Thefum criſtum · der mit got ðẽ 
vater lebt vnd reg niert in eÿnigkeit gottes des heyligen geyſts 
ymmer vn d ewigklich Amen · Als obder bꝛieſter alſo ſpꝛaͤch All 
maͤchtiger ewy ger got hÿmeliſcher vater · wir biten dich · das iſt 
ich ond dir do hindeꝛ meiner meſſe.ſeind in andacht · der du lebẽ 
tiger got das wolteſt das wir ingedenck wären vnnd die an ge / 
daͤchtnuß beqien gen vnd betrachten wären der ſaligen heÿligen 
teynen junck frawen magt Oaria · die do iſt ein müter gotes dei 
nes ein geboꝛnen ſuns criſti Iheſu · vnnd das wolteſt du das wir 
De ny ner vergeſſen · Vnd wir biten auch dich durch dem geun® 


€ 


lo ſebarpnhertzigkeßt das du Es vet beste das wir dich Lurch 
das hochwirdig opffer der heiligen farc des leßbs vñ blů 
tes deines eingeboꝛnen ſuns Criſti Ihefa · das wir genoſſen vnd 
empfangen haben zů troſt all vnſer fele ge bechen · das ſy dar / 
durch gewendet werden vnd zůein er hilffe aller der die do ſind j 
in dem fegfewwer. das ſy dardurch erloßt werdẽ vnd zů lobe vñ 
ere allen faligen die do ſind in dem ewigen leben. das dar durch 
ir freüd gemeret werd · bite wir dich die genad die woir darinnẽ 
empfangen haben das du durch vnſer feind von vns nymer ab 
geſchnitte werdeſt · durch die heÿmſůch ung der můter deins ſuns 
irer můmen ſant Elizabeth das wir in den genaden beſteen vnd 
werhane ſeyen · Das vet ehe uns du hymeliſcher vater durch 
den deinen eingebe oꝛnen fun vnſern lieben herꝛen Ibeſum Criſtũ 
der do bey vnd mit dir lebt vnd regmiert m allet esmigkestg got 
mit dem hey igen geßſt von welt zů welt das iſt mer vn ewi 
klich on ende Omen ¶ Die Collect ode: das gebet bedeütet dz 
der here criſtus Jheſus alle tag vnd taͤglig für vns arm fünder 
ſemen hymeliſchẽ water biten iſt durch das leßdt das er für vns 
telidten hat · das hebt er jm für das es anvns nit verloꝛn werd 
finder dos et uns genaͤdig vnd barmherczig ſein woͤlle vñ vns 
ablaſſen on verzeyhen woͤlle E, ¶ Es bedeütet auch das gebete 
der helige nn apoſteln in dem ſÿ beharꝛeten nach der hymelfart 
triſti biß auff den hehlig pfingſtag biß das in der troͤſter geſen⸗ 
det ward · das iſt got der hehlig geßſt von dem ſy getroͤſt wur⸗ 
den dc. ¶ Das der beieſter am ende in der collect ſpꝛicht Per eun 
dem douumũ noſtrũ Jheſum criſtũ c. bedeütet daͤs wir criſtũ ha 
ben für emen für ſpꝛechen vor got dem vater · Es bedeütet auch dz 
wir got den vater ermanen ſeind der woꝛt feines ſuns die er rede 
was zů ſemen lieben jungern · was ir biten feyt meinen vater in 
memem namen das gibt er e h¶ Der bꝛieſter ſingt oder lißt dz 
woꝛt Oꝛemus · vnd die beſ chlieſſung der collecten Pere eundem 
odeꝛ Per criſtum dom mũ noſtrũ · das iſt den abfang vñ dz ende 
voꝛ dem mittel des altars. bedeütet das der herꝛe criſtus heſus 
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am anfang [eine lere gieng: zů den judẽ · darnach zů den heßden 


vam ende wid zů den ſud 2 Die legst collect bee itlob on: dãack 
ſagung ð groſſen ding die do geſchhẽ ſind · Das ð bꝛßeſtet ß er 


die collect finge oð lißt ſomm hende auffhebt gegẽ de hymel zů hal 


X an ie bedeüt dz & fen gebet ger got auff ſendet für dz volck 


Trenoꝝ· ij Wir [Slle auffhhebẽ vnſere herczẽ auch die hende ge 


gen got in dẽ hy mel · Weñ ð bꝛieſter die collect auß geſungẽ hat 


ſo ſpechẽ die hinð jm ſteen oð die jm choꝛ die ſingẽ dz wort alſo 


O men. als ob ſy ſingẽ oder ſpꝛechẽ wären. Das werde war die 


ding die er in d collect begert hat · Darna h ſo Feet ſich ð bꝛieſter 
get de volck vñ wünſ chet in am ende 8 meſſe den ſibend grüß 


vñ fing ge od ſpꝛicht af 
>: Ommus vobiſcũ. Et äifpirieu tuo⸗ | C Im teütſch · . 


Der here ſe mit eüch · Vnd du jm choꝛe ant wurten 
hinwið . Vnd ð ð geÿſt des heren ſe mit dir · Vnd be / 


deütet die ſibend etſch Snung des hereẽ als er ſeinen liebe junger 


er cheỹn in ð oſterlichen 35t. C 5 d de andern bedeütet das · dz 
di menſchen wid geen ſollen zii en oſtetlichen dingẽ der zeßtli/ 
chen notturfftigkeit die dem leb zügehoͤꝛen ſeind · vñ das ſy ſich 


‚hüten ſeße n voꝛ den ſtricken des boͤſen geÿſtes· und in ð welt ſich 
hůͤten ſe en vor irer begier· ichen dz ſy darein nit w d fallẽ feye 
ſund die genad gots behaltẽ die e [5 hind der meſſe empfang ha 
ben. Darumbe ſo wünſchet in der bꝛieſter den grůß das ð herre 


ſey bẽ y jnen · Darnach ſo ſinget ein d hacon odeꝛ ewangelier 
diſe woꝛt · 


Te uniſſa eſt Deo gradas · ¶ Des erſten jm 
teütſch alſo · Gert hin die meſſe iſt auß · ¶ Zů 
dem andern · Geet hin es iſt geſandt · Das iſt 
Die hoſti oder Criſtus iſt für eüch auff geſaͤndt ode 


N Reopfrr. C HR wirt vns geʒeßgt die wider heßmkerung daz 
wir thůn ſo len durch das vrlaub das vns der bꝛieſter gibt inden 
wort Tee miſſa eſt · Als ob ð bꝛüſter ſpꝛaͤch · Best hin das opffer 
das Criſtas iſt den hab ich für mich vnd eüch auff geopff rt ſei / 


0 


nem hymeliſchen vater · Durch Criſtum das opffer wir mit gee 
dem vater vereynt vnd widerbꝛacht worden ſeind · vnd in das 
buch der lebentigen geſchꝛiben · durch das wir ein zůkerung wideꝛ 
umb dem hymeliſchen vaterlandt haben mügen · Vnd des geleß 
chen haben wir ein figur in dem volck vdn yſrahel · durch dz auß 
laſſen Pharaonis · do ſy von jm außgiengen von egipten auß ſei 
nem gewalt · vnd auch der babyloniſchen gefaͤngknuß außgelaß 
ſen wurden · vnd kõmen in ir eygen landt das ingot verheyſſen 
het · Olſo ſellen wir auch nach dem ſegen des leczten tags eingeẽ 
in das verheyſſen landt das iſt in das ewig leben é ¶ Der 
d yaron der das te miſſa eſt ſingt · Bedeütet den engel ð nach 
der hÿmelfurt Criſti Iheſu die junger heß wider hey mnhin geẽ 
gaͤn Iheruſalem · vnnd ſpꝛach zů in Als ir in auff faren geſehen 
habt alſo wer dent ir in widerumb ſehen kõmen an dem jungſten 
tag . ¶ Zů dem andern bedeütet er die freüd die die heben jun 
gern heten vnd empfiengen in der hymelfart criſti Iheſu · Vnd 
iren frölichen einganng den ſy theten gan Jheruſalem als ſy der 
engel geheyſſen het · ¶ ¶ Die in dem choꝛe antwurten auff daz 
Ite miſſa eſt alſo· ¶Neogracaas · Das ſeÿ got gedanckt vñ 
gelobt · ¶ Auff etlich tag ſingt man nit Tre miſſa eſt . fün3 alſo 
an des ſelben ſtat Benedicamus dommo · Das iſt · Sagen wir 
dem herzen lob · Vnd darauff feet auch Deo gradas · Vnd das 
iſt billid) das wir es dem herꝛen dancken · vnd jm lob vnd ere ſa / 
gen feyen vmb die groſſ en ding die do volbꝛacht vnnd auff ge / 
opffert · das iſt der ware zarte fronlehchnam crfti Fheſu · der do 
für lebend vnd todt ſeinem hymeliſchen vater auff geopffert iſt · 
¶ In dem ſele ampt ſingt noch ſpꝛicht man nit Tre miſſa eſt · 
noch Benedic amꝰ domi · Aber für das ſingt er Bequieſcant 
in pace · das iſt Sy růwen in dem frid · ¶ Durch die woꝛt wir be 
geren ſein d den gelaubigen gefangnen ſelen des fegfeü wers die 
růwe des ewigen lebens · Oo ant wurten die in dem choꝛ darauff 
Omen · das es war werde · ¶ Das Ite miſſa eſt ſingt odeꝛ ſp⸗ 
richt der beieſter ſo er ſich gegen dem volck gekeret hat dem er al 


— — — — a 


ſ o exlaubt wider heßm su geen · Ober das ene dicamus dſio⸗ 
vnd das Bequieſ cant i in pace · das ſingt oder ſpꝛicht er gegen 8 
5 ſunnen auffgang fo er ſich von dem volck hin vmb gekeret hate 


Vnd das bedeütet das der here fen volck heymgefücht hat v 
dem ennde des auffgangs · ¶ In den geſtiſſten vnd thuͤmen ode: 


do ein biſch off hindeꝛ deni ampt waͤr · der gaͤb denn dargach den 
ſegen vnd nit der bꝛieſter · Iſt aber das in der biſchoff nit gibt ſo 
1%, gibt in ð Aas 2 ee das er den legen gibt ſpeicht er alſo· 


A T anime ommium feln fangt pet miferi/ 


coꝛdiam dei magnam requie cant in ſanctiſſima pace 
Amen · Sit nomen domini bene dictum · Ee hot nunt a 


: uf gm e ee noſtrum in nomine domini · Qui 
ä Faden et terꝛam · Oꝛemus Benedicat nos diuma mauſtas 


5 (Im teülſch. 
End die glaub gen ſelen alle durch die großen beni / 
hetczigkeßt gottes růwen m dem heyligen frid men 
Der name des heren der fey geſegnet durch das nun 


5 end iii hilffe iſt in dem namen des heizen: der do 
geſchaffen hat hÿmmel vnd erde · Wir biten das uns ſegne die 


goͤtlich maieſtat · ¶ Do maine vnd bitet der bꝛieſter für all du 


elen die do ſeind auff dem wege ewiger ſaͤli gkelti in dem kaͤrcker 
des fegfe wers · das den allen gegeben werd die růwung des al / 
letheßligiſten frides · das iſt der frid ewiger ſaͤligkeyt du ch die 
barmherczigkeit gottes · ¶ Darnach ſpꝛicht er Qmen · In einer 
begerung das es war werde · ¶ Darnach fo ſpꝛicht er Geſegnet 
ſey der name des herꝛen yecz vnd ymmer ewigklich. Dobe ÿ gibt 
er vns zů verſteen das wit den namen des herꝛen hey ligen vñ er 


wirdigen vnd loben ſoͤllen · vmb die groſſen gůtheyt die er ons 
rzeÿgt vnd geton hat · ¶ Darnach ſpꝛicht er · Vnx ſer hilffe iſt 
im dem namen des herꝛen der do geſchaffen hat hn nel vnd erden 
Als ob er ſpeäch. Was wir thůn wöllen fürbaß gůter werd die 
ſollen wir than in dem namen des herzen · der uns geſchaffen hat 


( 


vnd alles dãs das leben ve gewaͤr. 0 Darnach ſo ſpꝛicht er Oꝛe 
mus · Wir bitten das vns geſeg nen woͤlle die göͤtlich maꝛe ſtat. 


das iſt die hehlig deifnlagtegt- ¶ Nach den woꝛten allen ſo 


gibt denn der boꝛeſter für an den fetsemettlicher mit der patenen . 
ei: her mit den fingern on ſpꝛicht | 


Na deitas en ter et filius et ſplrituf fandy 
1 Omen · Im teütſch Oi gotheßt va / 


ter vnd fin vnd e geyſe Omen ¶ Darumb 


ſpꝛicht er darudꝛ Oꝛemus Benedicat c · Wir biten dich das du 
vns ſegneſt vnd behuͤteſt du die görlich maieſtat ein gothestt- 
got vater vnd got der ſun vnd got der heßlig geyſt · ¶ Die 
wort Benedicat vna deitas · do machet er ein freütz gegen der 
ſu men auff gang · Das ander ke ug das er machet Pater. das 
iſt er machen gegen der ſunnen mittentag · Das dritt Keücze [6 
er ſpeicht Filius · das machet er gegen ð ſumien nidergang Das 
werd lreücz ſo er ſpꝛicht Spirituſſ anctus.· das machet et gegen 
dem O quilon · das iſt gegen mitternacht · Vnd alſo machet der 
bꝛieſter ge dend den vier enden der welt all wegen ein kreücz Vnd 
der beieſter bt dem wort den ſegen · darumb das ſy heym geen 
in dem goͤtlichen frid zů irem sende vndlegblichen gütern ſich 
zZů neten nach dem lob gottes ¶ Der ſegen den der bꝛieſtet gibt 
nach der meſſe bedeütet die fer indung des heßligen geÿſtes über 
die heÿligen jun gern an dem hehligen pfingſtag · ¶ Der ſegen 
wirt gegeben mit den woꝛten der heyligen deifaltigkeit · wañ in 
diſen wercken in dem ampt der Do meſſe hat Bi gewürcket 
ls der ſegen am ende der meſſe gegeben wirt bedeütet auch den 
legten ſegen den der here geben wirt ſemen außerwelten andem 
jungſten tag · ſo et ſpꝛechen wirt der herꝛe Iheſus Kumbt ir ge / 
ſegneten meines vaters vnd befigent das reych das eüch bereht 
iſt von anfang der welt · Vnd alſo das ende der meſſe bedeütet 
das ende der welt- ¶ Nach dem ſegen ſo ſpeicht ð bꝛieſtet Amẽ 
Das es war werde vnd das wir behüter were vor allem übel · 
vnd. das vns got der herꝛe fernen ſegen auch geben wolle an vn 


5 eternamm Amen 


Tem leczten fees. C Dinah ſo neßgt ſich der heieſter vod 
dem mittel des altars · vnnd legt fern hennde über einander auff 
dem altar die voꝛdern finger · vnd freie darm diſe nachuo gen 
de woꝛt alſo · 

Laceat tibi ſancta trinitas obſequium ſtrututis mee 
er pꝛeſta · vt hoc ſatriſicium quod ego indignas famu 
lus tuus tue maueſtati obtuliſit tibiplacens michich et 
Smmäbus pro 5 6 5 obtuli te 1 fie 5 opidabile in vitã 

Im teütſch 

Shlige Seifaldgteg it es woͤlle dir wollgefallen meine 
knechtliche dienſtberlicheit · vnd verleihe mir das mir 
das opffer das ich dein vnwird iger diener dir deiner 
maieſtat auff geopfſert hab dir gefallen ſey · mir vnd 


alen den für die ich es auff geopff ert hab [ey es gena dberlichẽ in 


das ewig leben · ſo du dich erbarmen bift- ¶ Do dancket ð bꝛie / 
ſter got dem allmaͤchtigen vmb die graſſen gůtheßt die er jm er 
zeygt ond mit geteylt hat in dem ampt der heyligen meſſe Do 
bey wir auch leenen ſoͤllen got dem allmaͤchtigen danckber zů ſem 


der vns boſchaffen hat vnd vns leÿb vnd ſele · ere vnd get verli 


hen hat · vnd ons mitt ſeinem bittern leiden vnd ſterben alleſet 
hat · vnd ons ſichſelbs in dem arhıpt der heßligen meſſe zů nyeß 


‚fen gegeben hat · Des vnd anderer gůrheßt wir jm nỹmer ver / 
geſſen ſoͤ len. vnd jm danck en vnd in lieb haben als vnſer obꝛe / 5 


ſtes vnd hoͤchſtes gůt · vnd in anbeten vn loben zů aller zeßt 
¶ Darnaqh ſo beret ſich der bꝛieſter gegen mitternacht gegen dẽ 
Unten oꝛt des altar s vñ ſpꝛicht alfeer 
Ominus vobilam- Et aim ſpiritu tuo. ¶ Im teütſch 
Der herꝛe ſeÿ mit eüch · ¶ Das iſt ſo ir heymgeen 
feyt das ð herꝛe euch behůt voꝛ allem übel · das ir fen 
sed nit verwürcken ſeyt · ¶ Vnd der altar die ner ſpeicht dar. 


nach. Des geleychẽ ſe ß ð here auch mit demẽ geßſt · d du m ge 
tre dort liebe in deinem herczen behalten ſeÿeſt den hoͤchſten ſi 96 Bo 


er empfangen haſt · ¶ Darnach ſpeicht er fürbaß alfa» 


N pꝛindpio erat verbũm · verbũm̃ erat apud 
deum · et ded erat verbum · Hot erat in pꝛindipio 


p ſo factũ eſt nichil Cuod factum eſt in ipo vita 
eat · et vita erat lux hominũ · et lux in tenebꝛia 
lucet · et tenebꝛe eam non compꝛehenderunt · uit 
hö miſſus a deo qui nomen erat Johannes · Hic venit in te ĩom 
vt teſtimonium perhiberet de lumine vt omnes crederent per illũ 
Non erat ille lux · ſed vt teſtimoniũ perhiberet de lumine ate ma 
Fre derer pex illum Erat luꝛ vera que illuminat onme hominẽ 
Hominem venientem in hunt mundum · In mundo erat ꝛt mun⸗ 
dus per ipſum fnetꝰ eſt et mundus eũ non cognouit · In pꝛopꝛia 
venit et ſui eum non receperant · Quotquod autem receperunt 
eum de dit eis poteſtatẽ filios dei fieri his qui credunt in nomine 
ins · Qui non ex ſanguinibus neq; e voluntate carnis neq; ex 
voluntate viri · ſed ex deo nati ſunt · Et verbumcaro factum oft 
et habitabit in nobis · Et vidimus gloꝛiam eius gloꝛiam qua 
vnigeniti a patre · Plenum gradi et veritatis · ¶ Der Kst 
eros ſexmones ſancti ewangelij indulgeat nobis Jominus noſter 
vniuerſa noſtra delicta · 6 ¶ In teütſch 
n dem anfang was daͤʒ woꝛt · vñ dz wort wz bej got vñ 
got was d as woꝛt · Diſes was jm anfang bey got · Alle 
ding find durch es gemacht vñ on es iſt gemacht nichtz · das ge 
macht iſt dz was das lebe in jm Vnd das lebẽ das was ein liecht 
ð menſchen · vn dz liecht was leüchten in den vinſternuſſen · vnd 
die vmnſternuß behr yffen fern nit Es was geſandt em menſch võ 
got des na ne was Johannes Der kam zů einem zeügen das er 
ʒeügknuß gaͤb von de liecht das ſy all gelaubten durch jn · Diſer 
was nit das luecht · ſundeꝛ das er zeügknuß gab von dem liecht · 
Es was ein war liecht dz do erleüchtet einen hegkli hen menſchẽ 
kõment in diſe welt · Es was in der welt · vñ die welt iſt durch in 
gemacht · vñ die welt erkantt ſein nit · Er kam in fon egen on 
die ſeinen empfiengen fon nit · Aber die in empfiengſt den gab es 
gewalt gottes kind zů werdẽ den die do gelaubt en in ſemen na⸗ 


apud deům · Omnia per ipſum facta ſunt · et fine. 
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men · Die nit von dem blůt noch von dem willen des fleyſches · 
noch von dem willen der mamte · ſunð auß got geboꝛn find Vnd 
das wort iſt worden flehſch vñ wonet in vns · vnd wir habe fen 
gloꝛi geſehen ein gloꝛi als eines eingeboꝛnen vd dem vater · Vol 
genaden vnd warhegt- e j 
in kleine erklärung diſes ewangely6 In dem an fang 

| — was das woꝛt · vnd das wort was bey got · vnd got 
mas dz wort · das iſt In dem anfung der welt do wos 
das woet · Das iſt · do was got der ſun bey vn mit got dem va 


— 
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ſchaffẽ oð gemacht on on es iſt gemacht vichtz · Das er ſpꝛicht es 
do maint er dz wort Criſtnm feinen ſun · Vnd darumb alle ding 


on got den fun iſt geſchaffen nichts · Vnd das iſt zweherleß · On 
in iſt nichtz geſchaffen das iſt on be jweſen gottes ſuns · Zu dẽ 
andern on in iſt geſchaffen nichts do verſtee wir die fünde bey de 


— — — . — 


leüchten die vmnſternuß Als der herꝛe ſelbs von jm ſpꝛach Ich bin 
em liecht der welt ¶ Ober die vinſternuß begreßyff fen it Das 
waren die herten verſceiten herezen ð ſchꝛeyber un gelehchßner 
die belÿben in der vinſternuß dz iſt · y ſturben m iren ſündẽ · ¶ Io 
hannes der menſch der heylig tauffer der ward geſandt võ got 
das der gezeügknuß gaͤb von dem liecht das do gelauben wäre 
alle menſchen durch ſein lere vnd woꝛt · Johannes was nit das 
huecht Als die juden gern geſehen heten das ſich Johannes ange 
nd men hete das er Criſtus geweſen waͤr · das wolt er aber nicht 
thun · ¶ Sande: er was kẽ nen das er zeügknuß gab von dem 


ter · dann der ſun iſt das woꝛt gottes vaters · Darumb ſpꝛicht er 
Vnd got was das wort ic · Wann der ſun criſtus Jheſus was 
in dem anfang bey got dem vater · ¶ Alle ding find durch es ge 


ſind geſchaffen durch got den fun: das iſt mit jm vnd on in · das 


woꝛt nichts · die ſünde hat got nit geſchaffen · ¶ Das gemachet 
was das was das leben in jm · Das iſt alles das do lebt dz got 

der herze geſchaffen hat das hat das leben in got · ¶ Vnd das le 

ben was ein liecht der menſchen · Das iſt got der ſun was w iſt 
eim leben der menſchen p ein liecht · ¶ Wann das liecht was er 
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"waren recht das do erſeüchtet einen eg klichen mennſchen der do 
kumbt in diſe welt · als vil als an dem liecht iſt der es nit hinderet 
Es was in der welt. Das iſt dz war liecht Criſtus · ¶ Vnd die 
well iſt durch in geſchaſſen · vñ die welt erkennet noch empfieng 


in nit · Das find die geweſen die in irem vngelaubẽ be libẽ ſeins 
¶ Er kam in ſein egen · Das iſt zů den juden die empfiengẽt in 
nit · Ober die in empfiengen den gab er gewalt gottes kindes 


zů werden · Das iſt denen die in in gelaubten vnnd feinen namus 


arruͤfften · ¶ Di do nit geboꝛn femd von dem blůt · Dus iſt in | 


den ſün den der widergeberung · ¶ Noch die von dem fleÿſch · dz 


iſt die do leben ſeind in des leybs luſtberlicheit · ¶ Noch vo willen 


des mannes · Aber die do auß got geboꝛn ſeind · Das ſeind alle 


die die criſtenlichẽ gelauben empfangen haben vnd den gelaubs 
erfüllen ſeind mit den wercken Den allen hat er gewalt gegeben 


kindeꝛ gottes zů wer · ¶ Vnd das wort iſt worden fleßhſch · dz 
iſt got der ſun · der do iſt das woꝛt gottes des vaters · vñ got iſt 
nit worden fleyſch · aber das woꝛt hat an ſich genõmen menſch / 
liche natur vnd ſich mit der vnſchidlich verehnt · domit vnd das 


iſt wonen in vns · das iſt got der fan in den heßligen ſatraments 
¶ Vnd wir haben mfehen ſein gloꝛi · di gloꝛi [eines eingeboꝛns 
Das iſt Crifei Iheſu fernes füns der von dem vater geboꝛn fe 


vol genaden on warhest die uns erfhesinen find in ſeinem ein 
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geboꝛnen ſun Criſto heſu · als er von jm ſelbs geſpꝛochen hat⸗ 


Ich bin die warheit ac · ¶ Darnach ſpꝛicht ð bꝛieſter · Oer iſtos 
faeros ſermones t · Durch die lere des heyligẽ ewangelij wolle 


— 


vns ablaſſen vnſer hexze all vnſer fände amen ¶ Vnd alſo ſolts 
wir allwegen got den herꝛen biten vmb ablaſſung vnſer ſünden 
durch die woꝛt vnd lere des heyligen ewangelij · ¶ Vnnd das 
e wangeli ſol der bꝛieſter ſpꝛechen ob altar · vnd ſich keren gene de 


lincken oꝛt des altar mit zůůſamen getonen hennden in andacht · 


wann das iſt gar ein heyliges ewangeli T. ¶ Teach diſen wos 
ten ſo nymbt der beieſtet den eingewunden keſich m fern hennde 


vnd geet von dem altar ·· 


. 


qſchen deſter mer m andacht entzündet werden bey der hey / 
ligen meſſe ſo ſh die hoͤꝛen oder fo ſy diß bůch leſen ſeind⸗ 
Eat ſeß lob vnd ere geſagt Omen · ¶ Gedꝛockt zů Qug / 4 
ſpurg · Vnd vollendet an reÿtag vor fant Lucegen tag 1 
Bing domini · M · ccc · lxxxiijj · Jare · a . 
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JOHANN BÄMLER 


AUSLEGUNG DER HEILIGEN MESSE. ıo December, 1484. 
Hain 2,144; B.M.C. II, 337; Schreiber 4,644. 


Printed with gothic types, in folio. in this copy. The size of a leaf is 
„form, 33 lines to a page. It has 10% 270 X. 188 num., and the text measures 
leaves; the first, a blank, is lacking 195 X 122 mm. In old binding. 

S the title indicates, the book is a detailed explanation of the sac- 

rifice of the Mass. It was designed for both priests and laymen — 
according to the colophon, with the purpose that “devout people should 
be inspired by its reading to still greater devotion.” The method is simple. 
Short passages from the Mass are quoted first in Latin, and then literal 
translations “im teütsch” are given. The German text, however, is usually 
followed by an interpretation studded with references to the Fathers. 
There are also discussions of the priest’s role and the significance of his 
blessings. 

The book should include two full-page woodcuts, one representing 
the Visitation and the other the Crucifixion. Unfortunately, the first is 
lacking from this copy. The second is in good condition, and this is the 
more valuable of the two, as it does not seem to have been reproduced in 
any other work. The cross is in the form of a T. The Virgin stands on 
the right and St. John on the left, their heads surrounded by haloes of 
rays. There are in addition two large woodcut initials and a number of 
smaller ones. 
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